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nereyen müflen ben Blafens3ins ohne Ausnahme 

entribten . 1 — 2 
Beyen ber ben Beifttiöen un. Saukcırım 4 dem 

Lande bewilligten Gonfamtionsfteuer s Wergütung. 
Betrifft die Befimmung der Amtes Inftruction wegen 
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ber 
Berordnun —* Bi Seite 
gen orbnung Amtsblatts 
— — 
den 5. Juny 162 Betrifft die Behandlung des alten Kupfers und Mes 
1819. Binge beim Eirganıe XXVI 332 
ben g. — | 154 BBeßimmungen Über bie nääfe Raumburger Def. XxXxV 322 — 325 
ben 10, — | 158 Betrifft, daß zu Dyhernfurth eine Drtö «Receptur er: 
richtet worden f XXVI 331 
den 11. — | 159 Begen Richtgeſtattung bes Defilateur , Gewerbe au 
bem kante . KXVI 333 
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tur errichtet worben . . 08 XXVI 331 
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Betrifft, daß bie zur Kccife "geogenen Böder keine 

Perfonen » Steuer begaplen bärfen F . 
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I. Domainen: und Forſt⸗Sachen. 


Die zu Raff: und Leſe ⸗Holz Berechtigten ſolen, wenn 
fie einen Holzhanbei treiben wollen, auf biefe Be: 
fugniß fo lange Verzicht leiften, als fie biefes Be: 
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ben 2. Bär, 56 Wegen Beibehaltung und tefpective Abänderung ber 
bisherigen Benennungen und Ausbrüde, in welgen 
bas Wort Brigade vorkommt . 
mn. — 68 MWegen der Servis "Gewährung an Geurlaubte Dffigiers, 
weiche bie Univerfität beſuchen, ober bei einem Lan⸗ 
bes» Collegio arbeiten . 


ven 15. —!| 70 Wegen bee ben Soldaten» Famitlen bemitigten Holy 
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ben 19. — | 96 Wegen ber Gervis+ Bewährung am bie Offiziere ber 
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den 24 — | 105 Betreffend den freiwilligen Eintritt folcher junger keute 
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XVI 229 
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XVII 241 


xIxX 259 — 260 
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den 24. — | 137 TBegen der MRarlhrouten an Kriegs: eleoenn, 

er Tr | 
den 28. — , 139 Bergen Einfenbung der Liften von den zur Krieges Re: 

erde zu entia enden Solboten- . B . XXIII 306 — 307 
den 4. Juny 3 ge 

—* —— ——— den Zutagef XXV 320 
ven 15. — Betteffend dem Giniritt der Breiwiligen zur breifäh: 

En Dienfzeit beim ſtehenden He er Br RT 1 — 12 
den 22, — Begen ber weitern Dienfigelt ber Freiwilligen — 845 
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2819. tember 1814. . ⸗ — VI 109 

Den 19. Behr.) 48 Wegen des Abraupens der Bäume : VIII 129 — 130 
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— Wehen Sergätung ber * fßaeftigen Berrbigung de 





Die Inftanpfegung der Wegweiſer auf den — bie ab⸗ 
nſglichen Forſten gehenden Landſtraſſen betreffend. IX 149 
Berteffend die Uchernahme ber -Schüblinge aus den 
ruſſiſchen Staaten und dem Königreihe Pohlen nad 
"Baiern . .” . . . . ⸗ IK 153 — 154 
Die Erlaubniß bee Militalrs zum Auswandern be 
treffend ; 5 “ F x 1 


Die ————— Beigefend “ . IX Tui — ım 





rt » Päffe . XI 165 














Verſtotbenen XIV 205 211 
Wegen des Transports ven Bagasenben durqh das 8 © 
nigliche Saͤchſiſche Grbiet . R ; XI 166 
17 







Regen das Miljs Brandes unter bem Rind; Birch, 







180 
Wegen Auslieferung der Bagabonden zwiſchen il , 
fen und Rußland F XII 180 — 1857 
" Wegen Aufbebungz be Smange» Buntogiregit in den 
Städten und Vorſtaͤbdten ı. XxIII 185 
Wegen nicht. zu geflattender Bewirihungs. Kofen für 
eisboten und Gensd'armen XnI 1 





Betrifft die Beſchneidungs-Ceremonie der Knaben mo. 
faifcher Glaubentgenoffen 
Wegen der in.bie ——— Staaten Reifenden. 
Bezen unumgänglid meabig 
rn am achten Zaye nad der Säuspoden: Im; 





— ven Dieahboten fe Setliren zu vorab: ' 
folgenden Dienſſcheine 241,— 242 
Wegen Eihung der meffingnen Gewigte 248 — 249 
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Die ‚unter ben ** +Behtrben einzufäbrende gegen: 
feitige Dittheilung von Rachrichten über verbaftetel- -» 


ober verdaͤchtige Perionen ıc. betreffend F XIX ist s 
ven 9. — | 118 Begen ber von ben DObrigfeiten zu ertheilenden Er: —8 
Jlaubniß wilde Thiere zu halten . XIX 


ung. — 122 Betreffend eine Einigung mit der Königt. Sähfiiden 
“ Rezierung wegen ber zum Gingange in bie gegenfei- , 
tigen Staaten erforberlig,en Päffe . . XIX 


den ı1. — | 120 MWedgen ber Lölgernen Flüfſigkeits- Gemaͤße R XRX 
den 13. | 134 egen der von ben Königl Waffek: Zoll-Aemtern ges 
gen bie Führer folder Schiffe vorzunehmenden Uns 
terfußung, melde niht mit der vorfhriftömäßigen : 
Nummer bezeichnet find . e . . XXIII 
den 14. — | 104 WBegen MWeräuperung ber vor 1810 beſtandenen 
I N Brate und Brennereyen . —2 





— 26 
“TE und ber Leihenfammern für die Dörfer . 07 — 30 
den 29. — | 144 Betrifft die Anfhaffung der neuen Preußiſchen Gewichte i 
J zu den Stadtwaagen . XXI 314 
den 12. Junp| 155 Wesen Auslieferung ber Bagabenden zwifgen Preußen 
und Rußland, XXV 425 
den 13. — | 163 Wesen Aufhehung vrefäleener Gebraͤuche und Srnen. e 
heiten Fer Yandbiwohnrr . . . 333 — 33 
ben 13. — u Ben aegen bus Bitteln, belonders das bi, f 
3 pandwerssburiimeN 2 | —J— 
un 25. — 171 un des —— *— aus a oder Rußland 





— Rechnungs- und Caſſen-Sachen. 


den 8. Ion. | 1a Wegen Prüfung ber-von den Dorfirmeinen erthe ten 
\ Voumachten jar Beſorgung der Kmidreibung der 


Lieferungsfgeine in Staatsfgutdidrine . ia5 


Xu 
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gen n a orbnung : Amts blatts Seite 








Wegen Entrichtung eines Solde Agio von kleinen 
Steuerbetraͤgen, welche bey Dismembrationen oder 
Arıdfungen von Sttutr⸗Summen, wobey biöber 
Roturals Word entrihtet wurde, abgeſchrieben wer 
den, und keiner Raturals» Goldsahtung fähig find. 

Wegen Zugutrehnung von Guundſteuen-Sold-Agie bey 
Domainen.. VBeräufferungen und Ablöfungen. 


Men :ıı.SIon.| 18 | 
den 32. — | 31 : Austheilung der niuen Goupons III. zu den 


1819. 


bean 11. — 10 


Staats: Schurdſcheinen fuͤr die Jahre 1843 . 

Wegen Realiſirung ſaͤmtlicher noch im Umlaufe beſind⸗ 
lichen ruſſiſchen Boöns 

Wegen Einreichung ber Staats: Sänidiceine Behuf 
ber Berabfolgung der heuen Eoupons für die Jahre 
1819 bis s822 . 

Begen AÄnrehnung ber Binfen af die bey Aoıdfung ic. 
eingezahlten Liefer: Scheine . 

Betreffend die Verwaltung ber Gemmunications> Gin: 


97. — 100 


8 
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ben 28. Bebr.]| 54 


133 — 1 
den 17. Maͤrz 72 — 


a . — 37 
166 — 168 
den 18: Aprit| 94 

227 — 228 
den 5:May } ııı 


— — — 

38 — 

BEER 
= 


nabmen . 250 
tn 7. — 114 Wegen Bültigkeit ber Regierungs — Berwei 
tunas » Etats durch drey auf einoönder foalgende Jahre 1256 
den 3: Juny 146 Megen Befrenung bir Landwihrminner von ber Per: 
fonenfteuer für die vlerwochentlihe Dauer der He: 
- bung pro 1819 ; XXIV 317 
ken 27. — | ı72 Bergen Zinſenzahlung auf bie Ende Zuny diefes Jahres 
be a fällig werdenden Goupons drr Staats: Schuidfteinef XXVIII 348 — 350 
ken 27. — ! 173 Wegen der von den Unter » Steuer: Xemtern unmittel: 
bar an die Abnizl, Regierungs-Daupt:Gajfe ein;ufen 
denden Einnahme au Gewerbe Steuer: und Stem 
| | pel:Gudern . . . . . . | XXIX 361 
XI. Regierungs-Sachen. (algereine.) 
den 21. Zan.| 20 Betreffend die Stpfendung ber Rachrichten für dee 
Schlefiſche Inſtanzien Rotitz Peo 419 III4348 
ten 28. — 32 Mein der ım biesleitigen Tepartement befindiichen 
Taut ſtummen V 106 — 10f 
ven 29, — | 34 Wegen dere zum Dienfgetraud erforder: iaen Drud 
aden 4 V [Oi — 102 


XIV“ 
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Verordnun⸗ _ e | 
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1819. 
ben 14,0 


4 I 
den 8, April] 85  |E 
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den 15. — W a. Dortofsepgreit ber ge mmelira Yoiw® Straf 


den 16, — Fr: rt bie Belhneidungs » Geremonie ber Seebe⸗ mos 
er faifher Gtaubens — 


den a7. — Pre fan va Team nem a ie: — 
din 5. May T 
den 2lr — - : 
F-SrormmTermen — 
ben 13. Juw "163 Bergen Aufsebung dorf hieb nee Gebr? 7; und Ge: 
wohnheiten der Lanbtewohner . : j XXVI 333 — - 234 
den 30, — | 177 Wegen des neuen Chauſſee- Sol. Tarife . XVII. 355 — 357 
ZI. Stempef: Sachen. - ; 
din 14. Jan. 16 Wegen Stempel⸗Neſervation bei Abſqadung von Grund⸗ 
Rüden, Behufs der — ererbten Pupillen⸗ 
Vermögens . ur 34 
den 27. März] 8ı Wegen bes Stempeis gu dem Beimarfäen Dppoftions 
Blatte . 185 — 186 
ben 13. April] 88 Braen ber Stempeifreipeit der Berbandrungen sur | 
Abſchließung von Gontracten mit bem Fitcuß - XV 218 
ben 15. — 1 92 — der bei — — freiwilliger Auctioneh 


ben 22. — 
ben ı, ung 
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Datum Nro. Stud 











lien und Remifforlatien bei den Infinuationen Feine 
Grbühren angefegt werden ſollen . f 
gen 


XXxvuI |s35z7 


* ER —J ao bar. des 2 
erordbnuns eite 
pin orbnung \ .- mtöblatt3 
— — —— —e—77 — 
B. Berordnungen des Königl. Preuß, 
Conſiſtorii für Schlefien, | 
— 1 Die Dauer ber Univerſitaͤts-Studien betreffend XxvI 236 — 237 
ben 20. Zuny| 2 Wegen Einfendung der ausgegebenen Programme und " 
Schut⸗Schriften an die Koͤnigl. Bibliothek in Wer; 
lin 2. -» . . . » . . KXVI (945 
C. Berordnungen des Königl, Ober: 
-Kandes » Gerihts zu Breslau, 
d. 18. Deibr.| ı Betreffend, daß die vorgefhriebene Mittheilung ber ers 
1818. laßenen Ebictal  Eitationen an den commandirenben 
General bes in Frankreich geſtandenen ArmeusGorps 
zum Behuf deren Bekanntmachung auftdren fell I 4 
den 29. — | Berreffend die Meftiimmung, baf, wenn fhon ver 
brauchte Prozeß : Werchs + Stempel niebergeihlagen] 
werden, und der Erſatz der Aussaben bafür liquibirt 
wird, bie von ben Difiributeurs erhobene Tantieme, 
fo wie der Heberfhuß von Zwei Procent Tcntieme, 
welcher außerbem noch zur Berechnung kommt, je: 
: desmal im Abzug gebradt werden fol . . Ir 27 — 8 
den 15. Jan; 3 Wegen Primien » Ertheilung an Entbeder von Baum: 
1819. Fredlern J V 104 
sn. —|# Wegen Prüfung der von den Dorfgemeinen ertheilten 
Wellmahıen zur Belorgung der Umfhreibung ber 
Lieferungs: Scheine in Staats Schuldſcheine . vI r1o > 
den 5. Mär] 5 Wesen Abnohme der SnwolidensWerforgungs Scheine von 
; den in Unterfugung befangenen Militate» Perfonen] XII 174 — 175 
den 26 — | 6 Berreffend die con den Juſtiz-Offizianten an bie Ge] - " * 
. nerat: Wirtwen » Gaffe zu leiſtenden Beitrags:Gelder, XVI, 237 
den 16. Aprii| 7°” Betreffend, daß die Dirigenten ber Gerichte ſich ven ber 
Gusoter det Depofitorii nit ausſchließen follen XVnI 251 
den 16 — 8 Betrefſend, daß Geſucht von den Zußiz » Beamten um Ge: . 
batts Erhöhungen ober befere Anftellungen nit beim 
Kin, Zuftig: Minifterio, fondern beim Koͤn. Ober⸗ 
- gandes» Geritt In Antrag gebradt werben follen XVII lass 
ven a1, Day| 9 Betreffend, daß für die Ausfertigung der Requifitoria: 
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Chronologiſches Verjelchaiß 


der in den Monaten July, Auguſt, September, Deisher, November uab December 
1819., herausgebenen Amtö- Blätter der Königlichen Regierung erfhienenen 











Verordnungen. 
u [nn — e — — 
Datum Nro. Stück 
der der Ber: 3 u 8 acc des 
— Seite 
ordnung en __ 
— — — — — — — — — — — — 
A. Verordnungen der Koͤniglichen Res 
' gierung zu Breölau, 
I. Abgabe (directe und indirecte), Accife Con⸗ 
fumtions » Steuer» und Zoll: Sadıen. 
1819. 
dan 15..Zulg| 185 Megen der Bezeiknungmittel zum Beweife ber Iben: 
tität der aus dem neuen Steuerverbande gelaſſenen 
Ranbesthrilen bes Erfurter Rigierungs = Bezirks 
durs) Pofiverkehr eingehenden Waaren 
den 20. — 187 Bekanntmachung, daß fremde Tuche zum daeben und 
| Walken frey eingehen KXXll 


€. angeordneten Steuern, bereits Ben Ein: 

richtungen und Anorbuungen 

188 Perfonenfleuer » Frepheit 

196 Wegen Angabe der unverflenerten "eintänd ifgen To: 
baks ; Btätter : Beftünse 

205 Betrifft bie den Apothefern bersilligte Steuerfreibeit 
auf eine Blafe zur Bercitung von Alkohol, deftilir 
ter Waller und ÄAtherifher Dete : |. XXXVIII 


XXYL 396 — 401 


den 30, — XXXll 


den 10. Augu ſt 


XXXIV 


406 
h. Pr Septbr. 


43T — 435 
im 7. — | 207 Betreffend die Verſteuerung ber Gerſte und bes Buch 


weizens zu Graupe, Gries, Grüge und 


und dergleicheta Rehl ıc, dom Lande XXXVUl 


* 


sn 26, — | 191 Betreffend den Kleinhandet der Krämer mit zou⸗ und 
Berbrauchs⸗Steuerpflichtlgen Gegenftänden . XXXll 395 — 395 
den 29, — 192 Wegen der für die durd das Gefeg vom 8ten Kebruar 
| J — 5— 





XVII 


— — — — 
Datum Nro. 
der Ver⸗ 
ordnung 


der 
Berorbnuns! 
gen 


d. 8. Geptbe.| 217 
‚819. 

den 17. — 21 

den 14. — 


den 17. — 


den 24. — | 226 


Dun 25. 
den 6, Dcthr.,' 234 
den 25 — 
b, 16.Ronbs.| 264 
ı . °. 
den 16 — | 270 
‘ £ 
den ı7. — | 268 


ı den 23. — | 271 
un 25, | 272 


Jun 26. — | 273 


»“r. 


ken 2. Deehr. 

















—— Te —— 
S bani dee 
Amtsblatts Al z 
— rEi 
Betrifft die Berbindtigfeit der Branntweinbrennereys 
Befiger zur ristigen Maiſche Eintrasung XL 459 — 460 


Betrifft, daß bei ben Brfällen für einländifhen 
wein, Braumalz, Weinmoft und Zabats + Biätter 


in Bold zu erlegen . , . , XXXKIX 5 
Bi € Bord IT Beffeuerung ber inn: 
ldndiſchen Tabalabldtter = . . . ZEXIX 442 — 450 
Bei die Revifion der Branntweindrenneregen,, be: | 
aeg —— ——————— ⸗ ⸗ ⸗ XL 68 


* ’ 
waaren u. pr ** in den nit über dns sel. 
be Meilt von einer Stadt entfeiuten laͤndlichen Dri: 





fdaften : .* ⸗ a4 ZT, 472 — 474 
Betreffend die bey ber Zoll und Steuer— Erhebung 

» B dr Fommenden Dil äten von 

Beniner, und darunter = . ⸗ 2 XLI 9 — 480 
Den eloländifhen B ättirs Zabal — 75 — 476 

Begen fernerse Erbeb at er Mubl» Waage» Wetälle, 89 

— werden ſollen ⸗ XIV 08 
Wegen bes, bei Waaren : Berfenbungen nit mehr zu 

hrauchenden alten Maaßes . XLVINI 5 833 


Belonntmadung, daß auch bei der neuen Steuer; Ber: 
faffung die Auffeber, Nebenzdilner, Bewidtfeher 
zc. unter der Gerigtäbarkeit ber —— ſte⸗ 





den = ’ * = ⸗ 

Die —— Dectaratione⸗ Friſt des — — 
nens belre u 7 [2 7 5 

* den Gefädefreien Durdagang bes von ber Kb: 

pialigen General: Salz» Direction nad dem Aus⸗ 

lande zu verfaufenden fremden Salzes : . 558 
B.trifft die Aufpebung der Haupt » Bol s Armter Qued · 

lindurg, und Stolberg RR! r ‚ 552 


£ eg ; 
rien bes Handeis und ber Finanzen, beiseffend’ di 
Behand: ung ber von fremden Meffen zucüdtommen; 
m habrit: Waaren. 68 — 576 
Brtanntmatung daß Hernburs im Bezirk ber Regie: 
zung ju Magdeburg zu eintm Reben: Boll: Amte "er: 
Rex Kaffe erflägg worden > D 8.7 8 57% 








1819. 


», 10, Augufl]j 197 
von 2, Dctbr.] 238 


den 3. Augußl 194 


d. 16. Argufll 199 
d. 14. Derbe.! 285 


d. 20, Xugufti 201 


Betrifft die Abgaben, welche bie in Dörfern, bie nicht 
eine Halbe Meile von einer Gtabt entfernt find, 
wohnenden Mehl⸗ und Graupenhändler zu enirich⸗ 
ten haben 5 ⸗ . ® ‚ J 

Betrifft die Berdeoutlichung ber ſub Kro. 4. in ber Ver⸗ 
orbnung wegen Einführung ber neuen Steuerver⸗ 
foffung im Innern enthaltenen Stelle > ⸗ 





II. Domainen und Forſt⸗Sachen. 


egen Tusführung der nenen Forſt⸗Organiſation im 
Departement ber Bresſlauſchen Regierung > 

Besen ber zur Bertiigung der in den Rabels Holz 
Walbungen bemerften Kiefer Raupen anzumenben: 
den Maafregeln ⸗ 





IH, Feuer-Societaͤts⸗Sachen. 


Betreffend die ben Abgebrannten zu leiſtende Feuer⸗ 
Socletaͤts Huͤlfe = 





IV. Gewerbeſteuer⸗Sachen. 


Wegen ber am ıflen Drtöber a, c, einzureichenden Ge⸗ 
werbeſteuer⸗ Aufnahme» Rollen, für das Jahr 1820. 

Die Gewerbeſteuerpflichtigkeit ber Jufiz» Sommiffarien 
brtreffenb ⸗ ⸗ ⸗ « ⸗ 





V. Handels- Sagen. 


Begen ber erlaſſenen Meß⸗ Ordnung für bie Meffen au 
Branffurt an ber Oder und zu Raumburg an ber 
Baal » D ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

es 


‚Sthd RL 
des 
fte 

Katsstarte| © 

Lil 594 

Luu 606 

XXKV lurz — gır . 

XL! 430 — 41 

KXXU ez — 44 

XXXV 418 — 410 

1 593° 

xxxv | 42: 





xx 











Datum Nro. 


— der Wer: sunhalı 
gen  jorbnungl - 

















d. 10. Dechr, 


— 
| 


db. 9, Geptbr. '9ıs Bekemtmoachung von ben Veränderungen ber Arzney⸗ 
Zarepro 18f}. > e 7 . . XXXIX 454 
den 18. — 221 Wegen, der alljährlich einzureichenben Squtpocken⸗Im⸗ 


Jpfungs-Tabellen ⸗ XL ° 470 — 471 

d, 25. Dctbe.] 240 Wiegen des gewaltfamen und fhädlihen Stuͤrzens oder 
Rollens der im Wafler verungliüdten. » , XLV 506 — 507 

vun 27. — we Berreffend dad Fhädlihe und nuzlofe Einheben ober 


Dinaufrüden und Schließen ber Geb — eur 
Atbnndenen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 


b. e. Rovbr. 257 Die Einſentung der wediziniſchen — von — 

ten der Kreis-Phyſiker betreffend a 
zen 14, — | 263 Beirefiend einige unerlätlide und auf bie PR | 

Erfafung gearändete Vorſichts⸗ Naafregein, wels 

&e bey ber Schurpodens Impfung zur möglihften u. 
I ALVOl | 


Vermeidung ungänftiger Refultate von den Imp ® 
ärzten zu. beobadten find » s s » 550 — 
VII. Militair: Invaliden: und Vorſpann⸗Sachen. 
ken ır. Sum! 183 Wegen. Bergütung ber Mandver» Schäten . XXXI 379 — 380 
d» 24. Augufll 202 Wegen des Votſpanns für die Kreis: Erfag » Sommils 
ſionen + =: r ⸗ ⸗ ⸗ XXXVI l425 — 436 
d 8. Sepibr. 266 Die Landwehr-Einrichtung betreffend = ⸗ XXXxvI 433 


Boetreffend den LandwehrsDienfi der vor dem Zten 

September 1814. förmlid, verabfiebeten Mititairs \ 

 pfliätigen = . oo. s . XXXIX 455 
Wegen feparatsır Liquidirung bes ben Truppen auf 

Märfhen und Gantonirungen zum Herbeiholen bei 2 
J Srodtgs und Fourage verabreichten Borſpannt XXXIX |453 — 454 


ven 9% — 2144 


den 11. — [ aıı 


ni 











d.17.Gıptbr. 216 Wegen ber jur Kriegs⸗ Referve eintretenden Prey: 





1819. wiRigm ⸗ ⸗ — ⸗ XXXIX las: — 456 
— 
Ben 14, — 
. * 02 
ben 15, = : re Sitfchar u 2 
bey den Friedens « Uebungen . ‚ ‚ XLIV 500 — 501 


Begen ber Borderungen und Lieferungen zur Zruppen, 

Berpfiegung in ber Zeit vom sften July 1814. bis 

altimo December ı815. » . . F\ XLIV 501 
d. 9. Rovbr. | 262 Wegen Vergütung bes Stall: Servifes on die Adjudan- 


ben 21. — | 242 











o 
».8. Dechr. 
en 13. — 
Sen 37. — | 29% Berreffend die eriftungen für framzönihe Kriegerger 
fangene . s s 2 ⸗ ⸗ LIII 60 
den 29, — Bekanntmachung der Martini» „Markt ı Preife, Behufs 
der darnach zu liquidirenden Mari » Werpflegung, Lil 605 — 606 
VIII, Penſions-Sachen. 
u. 22, Dıtbr.l 2 Betrifft die Hatbjäpri — 
Wins Ge 3. 5 5 5 — 
IX, Polizey-Sachen. a; 
Wegen Aichung der dffenttihen Waagen und Verſorgung 
de⸗ 20. I] 189 der dffenttiihen Vrrmwaltuagen mit neuem Maaf und} 
Gewichte s ⸗ ⸗ XXX 372 — 373 
ben 2. Auguſt 190 Wegen firenger Beauffihtigung berer, welde mit 
Schiebpulver hondeln ⸗ ⸗ XXxxu 394 — 395 
den 11. — | 105 Erneuertes Berbot: Wegen des unvorfihtigen Ges | 
braudhs des Schieß-Gewehrs— . . xıXxıv !405 — 406 
Son 15. — | 198 Erneuerung des Verbotsé wegen Benugung bes ſoge⸗ i 
nannten Geitzes bei der Babals» Badrifation, KXXV (417 — 418 








Datum No. 
ber d 
er Ber: 
Berorbnuns 
gen orbnung 

d, 5. Septbr.| 204 

1819. 
den 19, — 222 
den 24, — | 224 
ven 29, — 1 232 
den 6, Dctbr.]| 230 
den 6. — | 231 
tm 8. — | 235 
tun 9. — | 236 
ben 12, — | 237 
ben 20, — | 246 
den 20, — | 247 
den 24. — | 250 
d. a. Roobr, | o54 
den 19, — | 269 
ben 20. — | 266 
den 20. — | 267 
b, 3. Dechr. | 275 


— 





Wegen Erhebung bes Chauſſee⸗Zolles auf ber Ehäuffee: 
Boll» Stätte zu Kammenborf «+ 3 a 
Begen Zheilmahme des Mititairs ander Feuer: Potigey. 
Begen ber in einigen Kreis: Städten ned nachträg⸗ 
lid errichteten Spezial⸗Aich-Aemter— ⸗ 
Biederholte Aufforderung, bie Brau, Waagen bald 
anzufhaffen = ⸗ ⸗ « 3 
Bezen ber auf bem Zransport entfprungenen . 
portaten ⸗ . . : 
Betrifft die Nachweiſungen Über tingegangene veu— 
429: Strafen > a . F 2 
Wigen Ertbeilung ber Eingangs: Päße Für Handwerkte⸗ 
gefelen auf den Grund vorgezeigter Kundſchaften. 
Wegen bed unvorfidtigen Gchrauds ber Schieß ˖ Gewehre, 
Begen Führung der Dorf. Gommunal: Rednungen. 
Betreffend die Bifa- Journale ber Poligey : Behdrben 
und bie vom biefen zeither eingefandten eiſten der 
Polizey Gefangenen ⸗ . 
Wegen des Verhaltens der Polizey : Behörde bei Ba: 
gabonden, welde vom Auslande zum Zransport 
durch die Preugifhen Staaten zugefande werben, 
Begen Schlaͤmmung ber Viehtraͤnken und Brunnen. 
Wegen Auffetung neuer unb Wieberherfielung altır 
eingeaangener Meitenzeiger und Wegeweifer auf den 
Lönbftzaben, Kreiss und ScheidesWegen = 
Bekanntmachung ber Beweismittel, welde die Annah⸗ 
me eines, einem rhdwärts gelegenen Staate ange 
hörigen Iransportaten, in den Abnigliden Gtaa: 
ten zur weitern Abfenbung begründen » 5 
Erneuerung der Minifterial« Berfägung vom zıften 
Sannar 1815. wegen Verhütung ber Werbreitung 
bes Rog:s, bes Wurm - ber — unter ben 
Pferben . . E 5 
Das neue Preußifhe Maaß — —* tritt — in 
BWirkfamteit + ⸗ ⸗ 
Begen Aufhebung der alten Aid: — und Bernig, 
tung der alten Aich Werkzeuge + D B 


teoffene Berabrebung , die Im Jahre ıg12 erfolgte 
Aufhebung bes zwiſchen legterm unb bem bamaligen 
‚Königrehö Statien beftandenen fiscalifden und prir 


Betreffend die zwiſchen Defterreih und Preußen i 


Stud 
ı bes 


Amtöblatts 
nenn 


XXXvil 
XL 


Seite 


487 

485 — 486 
486 
490 


490 — 491 
491 — 498 


505 — 606 
507 ' 


BI5 — 16 
525 
544 — 5581 


b4T — 542 
543 — 544 











Dotum |, Ni, Stud 
be ae. She — 
re ordnung Amtsblotts Seite 






vat⸗Abſchoßes auch auf * ER — 
dehnen·⸗ a - LI 580 
FBetreffend.bie Radweifung — Berberden. 14 580 
Wegen des vom 1.Jaunarı 82006 beyWiltſchkau vorläus 

fig erhoben werdenden Ginmeiligen Ehauffre» 30Ued.4 LI 587 
Betreffend die ermeuerte Verfügung, daß die Wers 

handiungen über die Entſtehungs-Urſachen ber auf 

dern Lande entllandenem Brände, bald mittelft befon: 

dern Berichts eimgereihe werben follen ‚ Lu 90 — 59r 
Bekimmung, wie es mit ber Unterftögung ber aus en 

fremden Militair: Dienflen zurückkehrenden —. SIE RL, 

fen Unterthanen zw halten ift = ⸗ LI 591 — 592 
Besen Nictanwendung bes Binde zu den Gewichten, Lil 603 
294 j etrefiend bie Gartels Gonvention zwifden Preufen 





1819. 
d. 8. Decke] 277 
va 8. — | 280 


den 9, — 


ben II. — 


dea 24- — 
den 24. — 
m und Deſterreich EEE zur se El 603 — 60% 
den 26. — Wiederrelung der. Beſtimmung, daß kein Handet mi — 
2 Getraͤnke auf dem platten Bande, ohne vorherige N 
” Bewilligung der Polizey⸗Behoͤrde, getrieben wer: 
den darf ⸗ ⸗ Bi 
den 29. — 299 Begen wechſelſeitiger Mittheitung zwifhen ben Gom: 
tel von allen sinigermaafen m. —— 










zur 604 — 605 
mandanturen und Polizey » Wehdrden durch Tagezet 
unb Borfällen . ⸗ 


Liiu, 606 — 608 


— — — 


Betrifft die Einreichung einer Abfarift einea. jeden den 
Adniglichen GSaſſen zukommenden Etats 
Bitrefiend die Berhandlungen und Berehnungen über 
Brandbremifionn #, > .»-.: # 
Begen bes im Haupts Abfhlußund in ber Jahtet⸗Rech⸗ 
nung beſonders nahbzumeifenden, bey der Grun 
Steuer eingehenden Maturals Golbes und Gold: 


eb | 
Be. EN XL ser — 488 


ad xLv 515 


X Rechnungs und Gaffen » Sadıen. 
u 29. — 


ZLVl- Isı6 — 5ı7 
— Beraͤnderungen bey ber — ara ap: 
peotirten Gtat . a XLV 517 


ZAgie = 5 ⸗ s s s 
2656 Wegen ber am Sctuße jeden Jchres nadzumweifenden 
Bi ven Caſſen⸗ Aßſqaluß fürs gape 1019: ⸗ L} 58% 


d. 9, Det. 


XXIV 


Datum | No, 4 | Stud | 
ber der Ber: Janbhalt. des 
Berordnun⸗ Seite 
gen ordnung \osancccsee, HORANRREN 


d. 11. Der, 283 


' 1819, vis: Liquidationen für den Monat December a, ©, 


Wegen Ge ee. —— ber GBarnifon« und fonftiger Ser⸗ 
und etwaniger Nadträge ⸗ s 





— — — —— 


XI. Regierungs⸗ Sagen. N 


den 26. Yuly| 186 Wegen ber Prüfung belonders ber iedenen Kochgeſchir⸗ 
re vor dem Gebrauche derſelben zur Bercitung ber 
Epeifen » ⸗ ⸗ 2 ⸗ 
Betreffend bie Anträge zur Unterſtützung ber Eitern 
von 7 Sdhnen , D ⸗ ⸗ 
Wegen gehoͤriger Publication des Amts⸗Blatts. 
Wegen bes Brennens ber durch bie Koniglichen Land 
Geſtuͤt⸗Beſchaͤler erzeugten Bohlen . ⸗ 
Betreffend die Unterftägung hüͤtfabedürftiger Vaͤter von 
7 und mehrern Söhnen «+ . . . 
Wegen Zahlung ber Kinder =» Unterftügungs » Gelber. 
Wegen Anzeige von Todes-Faͤllen erimirter Perfonen 
an ben betreffenden Kreis» Zuftig« Rath . 
Betreffend die Taufzeugniſſe für außer ehelich gebor: 
ne, aber burd eine nadfolgende Ehe ber Eitern 
legitimirte Kinder = e . a . 
Wegen Prüfung der Gandibaten in der Feldmeßkunſt. 
Wegen der Bewilligung bes Gnabens Monats key den 
für 7 Söhne ben Xeltern bemilligten Erziehungs: 
Geldern 2 ⸗ ⸗ ⸗ . 
Bitreffend ben Verkauf des Sieb » und Steinfalzes vom 
ıften Sanuar 1820. nad dem neuen preußiſchen 
Gewicht . B s ⸗ ⸗ 
Wegen verbotenen Spiels in auswärtigen Lotterien. 
er Zrauungen der weibliden Dienftboten betreffend. 
Betreffend die neue Breslauer Zeitung » a 
Wegen ber Leib: Bibliotheken ⸗ ⸗ ⸗ 
Wegen des verbotwidrigen Tragens der Cordons von 
herrſchaftlichen kivrejaͤgern und Bedienten auf ben 
hüten =: P) ⸗ a ⸗ ⸗ 
Bekanntmachung, daß auch bey ber neuen Steuer⸗ 
Berfaſſung wie Aufſeher, Reben⸗Zoͤllaer, Gewicht⸗ 


den 30. — | 189 


ben 3. Augufil 193 
den 16. — | 200 


den 24. — ı 203 


b. 3. Septöbr,.] 209 
ben 14. — | 2ı2 


ben 17. — | 220 


ben 25. — 227 
d. 15. Dctbr.| 240 


bın 22. — | 244 


den 22, — | 248 

den 30. — | 258 

d. 2. Rovbr.| 259 

ten 4 — | 260 

ken 13: — | 265 
“ 


270 


ra — DT BB 


XXX .|402 — 403, 
XXXV 420 
xxxvn 427 — es 
XXXX 451 


XXXIX 454 


468 — 470 


W. 480 


XXX |386 — 388 - 
KXXU 390 

XLIV R — 500 
XLIV 502 
XLV 506 
XLVI 521 522 
XLVII 522 


XLV Ig22 — 524 


Lv | 534 








yon u m on. — — — — 
Satum 10; ie Stuͤck 
dr dp»er Ber: San.b-a it des 
Berordnun⸗ ⁊* Seite 
gen ordnung. Amtsblatts 





— — — um — —— — —— 
ſoder ꝛc. unter der Gerichtsbarkeit ber Untergerichte 
J ſteben 3 2 ⸗ > 5 XLIX 554 
X. Staͤdte-Sachen. | 











In 16. Zuly 
1819 
4. 17. Dctbr, 


182 Die unentgeldiihe Ertheilung bes Bürgerrehts cn 
Eoldaten ketreffend ⸗ 2 s s 


245 Die Berpältniffe der Stadtverorbneten betreffend, 


* 
= 





180 Begen Stempel: Freyheit ber Dechargen Aber die Korfi: 
Mechnungen— ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

184 Bergen Stempel⸗Freyheit des Todtenſcheine verftors 
bener Gewerbeireibenden 3 ⸗ ⸗ 

229 egen der Stempel = Friyheit der Legitimations: 
Atefle bey Aniegung neure Hypoihequen > Büder, 


- 3782 
380 


485 


| XII. Stempel: Saden. 


B. Berordnungen des Königlichen Preußi⸗ 
ſchen Eonfifterii für Schleſien. 


. 23. Augu! 3 Betreffend, daß bis auf weitere Berfägung Peinem 

Suriänder erlaubt ſeyn fol, die Nniverfität Jeno 

au beziehen 3 ⸗ Fi s 2 ⸗ xxXvil 
n8. Dectr.!| 4 Wegen der kirchlichen Banten ⸗ Pi 3 LA 


+28 
594 





C. Verordnungen ded Königlichen Ober: 
Bunded- Gerichts zu Breslau, 


tbr.| 11 Betreffead, daß zum Jubicial: und Pupillen: Depofi: 
— to fein Münss Gouranı anders als in verificirten aber 
tod mit bem gehdrigen Gewicht üderſchriebenen 

Beuteln oder Düten, singefandt werben barf. XxLI 


O 


* 


xxvr | . 






Datum Nre,' 


- ven ber Ver: 
Berordnun⸗ 


gen ordnung 


Berreffend, daß die Rubrik: ———— Juſtu⸗ 
Dienſt-Sache, zu allgemein ſey und daher Feine 
‚Porto » Freiheit mehr hemürle + D D ur: 


J n un h faxiV. 






















d. 14 Septbr,! 10 
1819. A 












ben 23. — | 12 reffend dab Verreiſen etc. ber Untergerichtt: Beamten. 482 | 
d,8.Dthe. 1 13 Wegen der Abzüge von den Pepfionen und Wartegel: { j | 
’ bern rormaliger Mititairs onen zur Ban 
A gung ihrer Privarfhulden ⸗ „MLV 509 — 5ı0 
% 5. Rovde.) 14 - Wegen ber jährlich einsugelhenden Radwiiftigen us | - 
F eingegangene ſiskaliſche Strafen = "= --| IXLIX 552 — 553 
im 19. — 16 IBetrefend die Biotahtung der Beftimmunten dey Er⸗ h ! er | 
tcantriffen gegen beurlaubte Landwehrmaͤnner. p-l 582 — 585 | 
din 24N— 15 Gtinnerung, wegen Ginfendung der General » Givil: | 
Prozeß-Tabelle, bie Generals Ueberfiht der ges | n | 
Hawcbten Sriminal» und fonfliger Unterfugungs:] | 
‚Prozeffe, und bie Gonduitenskiften von dem Perl | N | 
fonale eines jeden LE XLIX |; 553 
3 : Pe { m 
f j . ‘ < * * 
4 ram" wi ? se * | >. r. N, — 
! ! Tino 2081 —A—— 
J | 
N : * —— 
en re i — 
* Pet: a. — — 
+ PLLE } BE FERRT» DZ 7 Rp —7 ko | 
! — 
ee al 
- ‚lit 3 J 
N 2 1 
4. . r ‚ 
’ ; „.ü H I . 
? = ’ | 
4 | 
! ! 2 „? 0 " 5 
.r » 2 ° * — ! J 
— Fri ee IE ! 2 
⸗ 4 1 
u f . v 
N 5 


amt5- Blatt 


der 


Königliden Regierung zu Breslau, 





— Stil — 





Bıeblau, den ı13ten Sanuar 1819 
mn | 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breölan, 


ro, 2. Die mit Schrootmüblen verbundenen Brandtweinbrennereyen mäffen ben 
“ Blafen ; Zins ohne Ausnahme entrichten. 
Es ift zur VBolziehung der Vorfchrift $. 4. des Königlichen Edictd vom 
n September 18 11 zwar fhon durch unfere Amts: Blatt» Verfügung Nro. 150. 
ı gten April 1312 beſtimmt worden: daß der Gebrauch eigener Schkootmuͤh⸗ 
ben laͤndlichen Getränke: Fabritanten nur unter binreichender Gontrolle ges 
t feyn fol. 
Da jedoch die zeitherigen dabei in Anwendung gebrachten Gontrollen ben 
‚ die Gefälle zu fihern, nicht uͤberall erreicht haben, wie ſolches die gemach⸗ 
ıtdedungen von Unterfchleifen dargethan; fo wirb denjenigen ländlichen Ge— 
:Fabrifanten, welde fih im gleichzeitigen Beſitz von Schrootmählen und 
tmweinbiennerepen befinden, auf den Grund eines Königlihen Finanz: Mie 
[» Refcripts vom Zten bed v. M. hiermit befannt gemacht: 
26 ihnen fernerhin der Gebraud) der Schrootmühlen nur unter der Bedin⸗ 


ng geftattet werben Tann, wenn fie fi bei den — Bezirks⸗ 
1 Aem⸗ 
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Aemtern zus Entrichtung des vorfchriftmäßigen Blafenzinfes won dem Bes 
triebe der Brennerey verfichen, und die Zeit ber Fabrikation vorher gefeglich 
declariren, 

Die Bezirks: Aemter werden baher zugleich angewieſen, die ländlichen 
mit Schrootmählen verfehenen Brandtweinbrenner Angefichts biefer Verfügung 
mit ihrer diesfäligen Verbindlichkeit protokollariſch bekannt zu machen, und und 
die Verhandlung fpätftens bis zum 24ſten Januar d. I. einzureihen; vom Tage 
der Bekanntmachung an, aber ſolchen Brennern die Branbtweinbereitung nicht ans 
ders, als gegen Erlegung des Blafen = Zinfes zu geftatten, auch wegen Berfieges 
kung und Entfiegelung ber Blafen durch die Revifions - Beamten oder zuverläßigen 
Dorf» Einnehmer, die nöthigen Anordnungen zu treffen. 

Diejenigen Aemter, welche wegen Erhebung des Blafen: Zinfes und Con⸗ 
trollirung der hiernach befteuerten Brandtweinbrennereyen, oder wegen fortzu- 
fegender Aufficht über die Schrootmühlen in irgend einen Zweifel gerathen, wer⸗ 
den wir auf ihre zu machende Anfragen belehren, wenn fie nicht früher durch die 
dato inftruirten Steuer: Räthe die nöthige Erläuterung erhalten follten, 

U. XII. December p. 367. Breslau, den ıflen Januar 1819. 
Königlih Preußifhe Regierung. 





e 


Nro, 2. Degen ber ben Geiftlihen und Schullehrern auf dem Lande bewilkigten 
- Confumtionsfteuer » Vergütung. 
Um den Geiftlihen und Schuflehrern auf tem platten Lande nach Maaßga⸗ 

be der Befanntmahung vom zten May 1817. (Amts: Blatt Stüd 18. Nro. 114.) 
die erlegten Gonfumtionsfleuer: Gefälle berechnen und-vergüten zu Eönnen, haben 
die Gonfumtiond: Steuer : Vemter unferes Regierungs-Bezirks ein Verzeichniß 
der in ihrem Gefchäftökreife befindlichen auf dem platten Lande wohnenden Geiftlis 
ben und Scullehrer, ihrer Familien, und ihres Gefindes, unter folgenden 
Rubriken zu fertigen. 

1) Namen bed Kreifes, 

2) Namen bed Orts, 

3) Namen und Qualität des Geiſtlichen und äulcheens, 


— 


4) Geiſt⸗ 
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4) Beiflige und Shullehrer haben zu udterhalten 
- a) Familien-Perſonen über 12 Jahr, 
— — unter 12 Jahr, 
b) Gefinde, uͤber 12 Jahr, 
— unter 12 Jahr, 
— gebuͤhrt an Steuer-Entſchaͤdigung 
fuͤr Fleiſch, 
für Geträntg „? 
im Ganzen, s 
(biefe Rubrit wird hier ausgefüllt werben.) 

Sur Familie der Geiftlichen gehören alle Perfonen, die gewöhnlich an feis 
nem Tiſche effen, alfo auch die Rapläne der Fathelifchen Geiftlichen ze. zc. 5 führen 
fie aber eine eigne Wirthfhaft, fo müffen Iegtere beſonders verzeichnet werden. 

Etwanige Koftfchüler oder fogenannte Penfionnairs find nit aufzunehmen. 

Diefed Verzeichniß ift dem Landraͤthlichen Amte des Kreifes zur Befcheiniz 
gung vorzulegen und bis zum z4flen d. M. und 3. einzufenden. 

II, XII, December p. 275. . Breslau, den ıften Zanuar 1819, 
Königl, Preuß. Regierung. 





Mr. 2. — —— wegen Praͤmien-Ertheilung an Entdeder bon Baum: 
e 
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu Steuerung der Baum⸗ 
BZrevel für die Entdeckung von Baum- Frevlern Prämien bis auf Höhe von 
10 Kthir. ertheilt werden follen. Die Prämie wird von uns nad Maafgabe 
ber dabey obwaltenden Verdienſtlichkeit des Entteders feltgefegt und an felbigen 
ausgezahlt werben, fo bald der Befhäbiger rechtskraͤftig des Verbrechens ſchuldig 
erkannt ift, und das betreffende Gericht und hiervon in Kenntniß gefest haben wird, 
Wir hoffen, daß der Innhalt vorftchender Befanntmahung den beabfihtigten 
Zwed vermehrter Wachſamkeit des Publifums auf Baum »Befhädigung und deren 
Thaͤter nicht verfehlen werbe. 
I, A, XIII, p. December. 185. Breslau, den 2ten Januar 1819. 
Königl. Preuß. Regierung, * 
a * Ver⸗ 
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Verordnungen des Königl, Ober » Landes » Gerichts zu Bredlau. 





‘ Nro, 1. Betreffend, baß die vorgefchriebene Mittbeilung ber erlaffenen Edictal—⸗ 
Citationen an. ben commandirenden General des in Frankreich geftandenen 
Armee-Corps zum Behuf deren Bekanntmachung aufhören fol, 

Das bisher in Frankreich befindlich geweſene Königlich Preußifche Armee 
Corps kehrt gegenwärtig in die vaterländifchen Provinzen zurüd, und die einzel: 
nen Theile deffelben werden, fobald fie die ihnch angewiefenen Garnifonen erreicht 
haben, auf den Friedens: Fuß gefebt. Dem zu Folge hört die in der Anweifung 
vom 20flen März 1816 vorgefchriebene Mitthrilung der exlaffenen Edictal: Gita- 
tionen an den commandirenden General des gedachten Armee- Corps Behufs der 
weitern Befanntmahung auf, und ed tritt vom ıflen Januar künftigen Jahres 
an, bas gewöhnliche Verfahren in feinem ganzen Umfange wieder ein. In dens 
jenigen $ällen, in weldyen die in der legten Zeit erlaffenen Edictal: Gitationen bei 
ben Zruppen in Frankreich wegen ihres Abmarfches nicht mehr haben befannt 
gemacht werden fönnen, muß für die dazu gehörig gewefenen Militairperfonen ein 
neuer Termin angefcht und auf bie gewöhnliche Art bekannt gemacht werden; 
wornad fi alfo ſaͤmmtliche Untergerichte hirfigen Departements zu achten haben. 

Bredlau, den ı8ten Decemter 1818. 


Königl, Preuß, Ober - Landed-Geriht von Schleſien. 





Derfonal- Chronik der öffentlichen Behörden. 





Der Guts⸗Befitzer Carl Förfter zu Trebnitz, zum unbefoldeten Rathmann 

bajelbft. s i 
Der invalide Heinrich Kegel, vom Schlefifcheu Referne: Landwehr: Guiraf- 

fier: Regimente, zum Ghauffee : Wärter auf der Kunſtſtraße von Liffa nad Frobels 

wig, Neumarktſchen Kreifes. 

Der 


Der imvalide Fahnſchmidt Johann George Gebel vom Schlefifchen Euiraffiers 
- Kegimente, zum Ehauffee- Wärter auf der Kunftftraße von n Brobelwig bis Borne, 
Neumarkifchen Kreifeb. 

Der Iutherifhe Schullehrer Samuel Bureſch in Borkau, zum Schullehrer 
in Birtendorf, Greugburgfchen Kreifes. 

Der lutherifche Seminarift Gottlieb Stab, zum Hälfslchrer an der Iutheri- 
fhen Glementar : Schule Nro. 4. zu Bredlau. 

Der lutherifhe Schullehrer Körnig in Baͤrzdorf Briegſchen Kreifes, zum 
Drganiften in Laugwitz, Briegfchen Kreifes, 

Der lutherifhe Seminarift Samuel Heidrih, zum Schullehrer in Talben⸗ 
dorf, Steinaufchen Kreifes. 





— 


Todesfaul. 


Der Superintendent Schwarzer in Gruͤnberg. 


a. 





Bekanntmadungen. 


Betreffend die Schenkung der ee Prinzeflin Biron von Kurland für die Schu 
len in Bartenberg. 

Die Frau Prinzeffin Biron von Kurland Durchlaucht, hat bey Gelegenheit 
ber am ıoten December v. I. volljogenen feierlichen Einweihung des am - gften 
April 1813 mit ber Stadt Wartenberg abgebrannten wieder neuerbauten Rathe 
haufes und bey der Auflielung des Knopfes auf den dabey'erbauten Thurm, den 
Stadtſchulen beider Konfeffionen zu Wartenberg ein Gapital von 300 Hthle. 
GSoxrant gefchenkt, von beffen Zinfen die Kinder armer Eltrin unentgeldlichen 
Schulunterricht genieffen folen. Wir verabfäumen nicht, dieſe menfhenfreundlis 


de Genttung hierdurch dankbar aurertennen und als ein ſchoͤnes Beiſpiel von 
Men⸗ 





Menſchenfreundlichkeit und gemeinnügiger Wohlthaͤtigkeit hierdurch dffentlich bes 
kannt zu machen? J 
S. C. II, December. 586. Breslau, den 6ten Januar 1819. 


Königl, Preuß, Regierung, 








Sämmtlihe Herren Phyſiker und Kreis - Chirurgen des Departements, wel⸗ 
he aus dem Jahre 1818. noch Diäten und Fuhrfoften zu liquidiren haben, were 
den hierdurch aufgefordert, ihre diekfaͤlli gen Liquidationen ſpaͤteſtens bis zu Ende 
des laufenden Monats in der vorgeſchriebenen Art angefertiget, einzuſenden, 
widrigenfalls bei deren ſpaͤteren Einſendung nicht weiter darauf Rückſicht genom⸗ 
men werden kann. 

Dreölau, ben 6ten Januar 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


—_ 


Mit dem Anfange des künftigen Zahres wird zu Berlin eine neue Zeitung 
unter der Benennung | 
Allgemeine Preußifhe Staats - Zeitung 
erfcheinen. | 

Sie wird einen officiellen und nit = officiellen Theil enthalten, 


b 1. Zu dem officiellen Theil gehört : 


a, Die officielle Kronit, unter welcher Rubrik alles abgebrudt 
wird, was über Greigniffe alles Art am Hofe und im Staat (Beförbdes 
zungen, Chrenbezeigungen, Feſte u. f. w.) oͤffentlich bekannt zu machen 
für gut befunden wird. 

b. Verordnungen und Belanntmahungen ber höhern BVehör: 
den, bie ein allgemeined Intereffe für den Staat, oder wenigſtens für 
die Refidenz haben. 


c, De 
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2. Der aicht-officielle Theil wird alle uͤbrigen Attikel uͤber die 
wichtigern Begebenheiten des Tages im Inn- und Auslande unter dem 
Datum und Namen beftimmter Städte oder kaͤnder zuſammenfaſſen. 


In Bezug auf das Ausland wird die Zeitung in der Regel nur erzählend 
feyn, es wäre denn, daß gewifle Begebenheiten oder Maafregeln des Auslandes, 
z. B. bei Gegenftänden bed Handels, die Verhältniffe diesfeitiger Unterthanen bes 
treffen, in welhem Fall auch Betrahtungen und — jaus dem diesſeitigen 
Standpunkte werben beigefügt werben. 


Die Artikel über das Innland werben, je nachdem ber Inhalt es mit ſich 
bringt, auch räfonirend feyn, fo wie ſich Auffäge über Gegenftände der Werwal- 
tung zur Belehrung bed Publikums und Artikel über intereffante Kunſt- und wiſſen⸗ 
Tchaftliche Gegenftände anfchließen werdefl. Privat: Anzeigen über ar 
des bürgerlichen Verkehrs werden nicht aufgenommen, 


Außer den gewöhnlichen Quellen (den Zeitungen jedes Landes und jeder Pros 
vinz, fo wie den Auffägen und Gorrefpondenz : Nachrichten von Privat: Perfos 
nen ‚) wird die Redakiion aud) Materialien, die ihr von den Königlichen Minis 
fterien und den Provinzial Behörden mitgetheilt werden, benußen. 

Die Zeitung wird wöhentlih zweimal, Dienftag und Sonne 
abend, Morgens hieſelbſt erfcheinen. 

Die Verfendung außerhalb Berlin gefhieht durch die Poft in der uͤblichen Art 
und die Beftellung bei dem Poſt-Amte jedes Orts. 

Die Vertheilung hier am Drt gefchieht durch das Königliche Hof: Poft- Amt, 
welches aud die Beftellung annimmt. 

Der Preis des Jahrganges find Fünf Thaler Preußiſch Eourant 
mittelſt vicrteljähriger Worausbezahlung, wofhr die Zeitung durch die ganze Mo— 
narchie zu erhalten ift 

Berlin, den 2often December 1818. 


Die Redaktion der allgemeinen Preußiſchen Staats - Zeitung, 


Bar: 





e VB arnung. 





Den zten December v. 3. Fam ber Scholz Schmidt zu Nichmen, Ohlau⸗ 
Then Kreifes, Nachmittags um 4 Uhr mit einer Fuhre Steine nah Haufe, und 
ließ den Bagen mitten im Hofe ftehen. 


Nah Mitternacht gerieth eines der Räder am Wagen in Brand, obgleid 
ber Wirth und fein Geſinde, welche bis 9 Uhr Abends dfterd bey dem Wa- 
gen vorbeygegangen waren, nicht das geringfte von einer Entzündung bemerkt 
hatten. Der Brand wurde bald wahrgenommen und geldfcht. 


Degen der Ungewöhnlichkeit biefer Entftehungs: Art von Feuer, wirb bies 
fer Fall hiermit befannt gemacht, um die Aufmerkfamkeit darauf zu richten und 
dadurch ähnlichen Fällen vorzubeugen, ’ 

I. A. v. Januar 17. Breslau, den zten Januar 1819. 


König, Preuß, Regierung. 





(Hiebei ein Ertra:-Blatt.) 


Ertra - Blatt —2 — 


zum 


Amts ⸗Blatt der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 





⁊ 
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Nro, 4. Betrifft die Beflimmung der Amts s Inftruction wegen bed WBaaren = Ber: 
chlußes. 


Um nach Verheißung des Art. 7. in der Bekanntmachung vom 20ſten De: 
cember v. 3. (Ertra = Blatt zum Amtöblattftüd LI.) die Beflimmungen der 
Amts = Inftructionen, welche den Waaren Verſchluß betreffen, noch befonders 
zur Kenntniß der Steuer: Behörden und bed Publicumd zu bringn, und um aus 
ßerdem das Handlung freibente Publicum von dem Gefhäftsgange rüdficht: 
lich der Rüdlieferung ber Begleitfcheine, fo wie von der Werbindlichkeit der 
Verfender für die Grieihung der Waaren = Beftimmungd = Orte einzuftehen, 
zu unterrich:en, wird hiermit folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


A. Aus der BON sur — ⸗Verwaltung eines 
Haupt-Zoll-Amtes. 


1) Die Plombage iſt Bi dad Steuer: Intereffe von befonterer Wichtigkeit/ 
indem fie dad Sicherungsömittel ſeyn fol, daß Sachen, welche ihrer 
Kt und Menge nach, nicht gehörig bekannt find, an welhe der Staat 
noch beteutende Forderungen zu machen hat, und welche die Steuer: 
behoͤrde aus ihren Händen giebt, nicht vertauſcht werden. 


2 &ie 


NO 


N 


2) 


b. 


€ 





er mit ber größten Sorgfalt darauf: . 
daß ſolche nicht abgefchleift, dag das damit: ‚befegte Collis nicht 
theilweiſe geoͤffnet werden kann, und daß die Zeichen, ſie moͤgen 
in Siegeln, Bleien u. ſ. w. beſtehen, deutlich aus gedruckt oder 
ausgepraͤgt ſind, 
angebracht werden. Es gehoͤren hierzu mehrere ins Einzelne gehende 
praktiſche Kenntniſſe, welche ſich die betreffenden Beamten anzueignen 
fuchen muͤſſen. Sie werden zu dem Ende und wegen zweckmaͤßiger 
Anwendung der Verſchlußmittel auf die Plombage⸗ rn vom 
ıften July 1789 Art. 5. verwiefen. 
Weil die Plombage mit fo vieler Aufmerkfamkeit — iſt, ſo 
muß fie auch nur da angewendet werben, wo fie wirklich nothwendig 
wird, damit die Sache nicht im eine bloße Form ausarte. Sie kann 
unterbleiben, wenn ber Waarenführer fie nicht ausbrüclidgupe Wst, 
und zwar: 
bei allen Gegenſtaͤnden, deren Art und Menge ſchon Behufs der Zoll⸗ 
Entrichtung fo ermittelt iſt, daß darnach auch die Gonfumtions-Steus 
er berechnet werden kann; 
bei den Artikeln, welche zwangsweiſe taxirt werden, wenn die Ge— 
binde voll find, oder der Waarenführer dem Vortheil der Inhalt = Er: 
mittelung zur Darftelung der richtigen Zare im kuͤnftigen Verſteu⸗ 
rungsorte entſagt; 
bei allen nach Gewicht zw verftenernden Gegenſtaͤnden, deren Bes 
ſchaffenheit ſchon in Bezug auf Zoll ausgemittelt, und bei welchen die 
Zarirung nad) Tarifen zulaͤßig iſt, und wenn der Einbringer ſich ers 
klaͤrt, dieſe, ſtatt der Netto-Verwiegung, zu wählen; 
bei Getraͤnken und Fluͤßigkeiten, als: Weinen, Arrak, Rum, vers 
ſetzten Brandtweinen, Kornbrantweine, Bieren, Efigen, wenn beren 
Eigenfchaft feſtſteht, umd ber Eindbringer erfhärt: im erften Ab= oder 
Umtade » Ort, diejenige Menge zu verfienern, ober zur Anfchreibung 
bringen zu laßen, welche verzolt worden ifl. Hierbei wird in Bes 
treff der Veſlimmung des $. 60 der Zoll: Ordnung noch bemerkt; 


daß 
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daß die Abladung im Zoll⸗Amte, Behufs der Reviſion, dann nicht 
‚als eine ſolche, welche die innere Viſirung nothwendig macht, zu bes 


trachten ift, wenn die Flüßigfeiten auf derſelden Are weiter gehen; 


3) bei Spirituöfen, Del, und andren leicht Feuerfangenden Gegenftänben, 


darf übrigens nie eine Verfchliefungs = Art gewählt werden, * welcher 
in der Naͤhe Licht oder Zeuer erforderlich iſt. 


B Aus der Inſtruction, megen: Ertheilung der Begleit- 


3) 


* 


2) 


a 
b 


fiheine vom 28. May 1818. 


Die Begleitfcheine haben den Zweck, ben richtigen Eingang im einläns 
difhen Beftimmungsorte, oder die wirklich erfolgte Ausfuhr außer 
Landes bei ſolchen Gegenſtaͤnden 
von welchen die Gonfumtions = Stewer noch nicht erhoben, 
von welchen die Zoll = Gefälle gar nicht, oder nur nad ben eu 
für begünftigte Züge entrichtet find, 
auf welhen bey der Beltimmung außer Bandes ein Gefälle = Erlaf 
ober fonft eine Begünftigung ruht, 
Dadurch zufihern, daß das Mbfertigungs « Amt zur Erfedigung feiner 


‚ Regifter, ober zur Ergreifung fernerer Maaßregeln gegen den Verſen⸗ 


der in Kenntniß gefegt wird, ob die Gegenflände die angemeldete Ber 
flimmung erreicht Haben oder nicht. 

Bei Beſtimmung der Zeitfriſt, innerhalb welcher der Beweis der erreich⸗ 
ten Beſtimmung geführt werden fol, wuͤſſen die Entfernungen vom Aus—⸗ 
theilungs= bis zum Beflimmungsorte gehörig beachtet werden. Bei Ver: 
Jendungen zu Lande und, auf Strömen darf in der Regel «ine Dauer von 
4 Monaten nicht überchritten werben. Bei Verfendungen über See 
tönnen dazu 6 Monate beiwilliget werden. In ungewöhnlichen Fällen 
werben wir beflimmen, ob nad Ablauf diefer Friften die geſetzlichen 
Bolgen beim Ausbleiben der Begleitfcheine fofort eintreten, - oder ob noch 
weitere Nachſicht gemährt werden fol. 


2 . 3) Die 


6) 


7) 


a) 


b 


* 


u 


Die Plombage oder der Verfchluß ber Güter gefchieht nach denjenigen 

Beftimmungen, welche Darüber bereits gegeben jind, ober, noch gegeben 

werben möchten. | 

In welcher Art die Waaren verfhloffen worden, muß fo beflimmt in den 

Begleitfcheinen angegeben werden, daß im weitern Abfertigungs« Amte 

volfländige Ueberzeugung erlangt werden kann, daß dort pie Gü> 

ter ebenfo veriüloßen ankommen, als fie abgefertigt wor den 

find. 

Zu dem Ende muß 

wenn ed ſich trifft, daß ſchon plombirt eingegangene Collis mit neuen 
Begleitfcheinen weiter gefendet werden, ohne daß eine neue Plombage 
fatt findet, auf dem Begleitfheine vermerkt werben, in welchem Orte 
der Verſchluß angelegt if, auch geſchieht dies in dem Begleitſchein Abs 
fertigungs » Regifter. 

Wenn eine andere Art ber Plombage als diejenige der einzelnen Colli, 
3:8. des Wagens flatt ‚findet, muß auf dem Beglsitfcheine genau bes 
merkt werben, wie viel Bleie, und wie foldye angelegt worden. Ges 

ſchieht die Verſendung mit einer andern Ladung, worüber ein beſonde⸗ 
rer Begleitfchein ausgegeben worden, auf plombirten Wagen, fo wird 
dies .mit Bezugnahme, auf ben andermweit ertheilten Begleitfchein 
bemerkt. 

Wenn bie Plombage eined. Wagens unter Wege durch Zu» ober Abla⸗ 
dung verändert wirb, fo muß dies badjenige Amt, welches die Veraͤn⸗ 
derung wahrnimmt, auf.der Rüdfeite bes Brgleitfcheind anmerken, 


So viel ald irgend zuläßig, muß bie Verbleiung ald Beſchluß gemählt 


werben. Muß die Nerfiegelung zur Anwendung kommen, fo ift dazu ein 
gutes haltbares Lak. erforderlich, 

Wegen Aushändigung der Abgabenfheine und Befcheinigung ber Begleit- 
fcheine in den. Pakhofs- Städten, werden die Aemter auf die 99. 42. 43. 
et 44. ber Inftruftion vom 28. May a. pr. verwie/en, und die Vorfchrift 
zu $. 45. in Erinnerung gebradt, daß fo wie die Eingangs Befcheini- 
gung auf den Begleitungsfcheinen berichtigt if, felbige bemjenigen Am⸗ 

te, 


8) 


9) 


10) 


11) 
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te, welches fie ausgeſtellt hat, mit ber erſten Poſt uͤberſende werkam 
mäffen. 

Bleibt ein Begleitſchein uͤber die beſtimmten Friſten aus, ſo wird der 
Empfänger deſſelben, ober derjenige, welcher die Buͤrgſchaft uͤbernom⸗ 
men, aufgefordert, die erreichte Beſtimmung der Waaren dur Vor⸗ 
zeigung ber Begleitfchein ⸗ Abnahmes Beſcheinigung nachzuweiſen. 

Vermag er dieſes, ſo wird der Fall ſogleich der Regierung angezeigt, 
damit dasjenige Amt, welches die Ruͤckſendung verabfäun.t hat, zur 
Verantwortung gezogen werden könne. 

Kann er aber auf jene Art (Nro. 8.) bie Erreihung der Bıftimmung 
nicht nahweifen, fo wird er zur Einzahlung derjenigen hoͤchſten Gefäne, 
welche zu entrichten geweſen fein wuͤrden, wenn die Waaren eine andere 
Beftimmung- erreicht hätten, aufgefordert, und wenn er die Zahlung 


leiſtet, wird ſolche in dem betreffenden Regifter vereinnahmt, und die 


Nummer der Verrechnung in der letzten Epalte des Begleitfchein = Aus: 

fertigung® = Begifters angefchrieben. 

Walten indeß befondere Anflände über dazjenige, was gezahlt werben 

fol, oder anderer Rüdfiten wegen, ob, oder macht der Verſender 

erhebliche Einwendungen gegen die Bahlung, fo trägt das Amt den Fall 
wer Königl. Regierung vor, bie das Weitere den Umftänden gemäß als: 

dann verfügen wird. 


12) Bugleidy wird hierbei die Beftimmung bes $. 30. ber Zoll und Verbrauds: 


feuer » Ordnung, daß nämlich: 
Privatzeugniſſe, die vorgefchriebenen amtlichen Befcheinigungen, 
wegen richtigen Ankunft und Verſteuerung, oder Erportation uns 
verft.uerter Waaren ; nicht erfegen koͤnnen, 

in Grinnerung gebradht. 


IH. A, IX, Januar. 21. Bredlau den 3. Janvar 1819. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





Nro. 





f 
— 14 — 


Nro, 5. — wegen einiger den Acciſe-Gefaͤllen noch unterworfenen Gegen⸗ 
uden. 

Mit Bezug auf bie im Ertra = Amts : Blatt Stuck LT. enthaltene Verfügung 
bom 2often December v. 3. wird fämmtlihen Zoll: und Verbrauchs = Steuer: 
Aemtern unſeres Regierungs » Bezirkes noch folgendes zur Adtung and dem Pu⸗ 
biifum zur Nachricht bekannt gemacht. Er 

2) Unter die den Accife: Gefällen noch unferworfenen Brennmaterialier 
gehören auch Holzkohlen, Torf und Späne; und an denjenigen Orten, 
wo bie Accife » Abgabe von ben Brennmaterialien fixirt gewefen, kann 
diefe Firation auch flr die Folge noch ftatt finden. 

Kopf, Züffe und Eingeweide von dem Schlachtvieh, ift bei dem Ein- 
gange in die Städte den nämlichen Accife s Nahfchuß: Abgaben untere 
worfen wie das Fleifh vom Lande. 
3) Bu den einländifchen noch ſteuerbaren Mühlenfabrifaten gehören auch 
Sraupe, Grüße, Gries, Stärke und Puder. 

Die Accife = Aemter haben daher von diefen Gegenftänden, wenn fie vom 
Lande eingehen, die bisherigen Abgaben zu erheben; auch wenn von flädtiichen 
Einwohnern Getreide zu folhen Fabrikaten verwendet werben follte, ſolches über 
die Waage gehen zu laffen, und die biöherigen Abgaben davon zu erfordern. 

4) Verſteht es fi) von felbft, daß die Müller, Bäder, Mehlhaͤndler, 
Gräupner, Fleifcher, Brauer und Brandweinbrenner der bisherigen 
Auffiht der Steuer : Beamten unterwo.fen bleiben, und daß mithin 
auch die Control = Bücher und Viehbeftands = Regifter, nach wie vor, 
von ben Xccife = Aemtern zu führen find. 

5) Iſt die Handlungs » Accife von dem ein = und ausläntiihen Schlachte 
und Zugvieh, fo wie von den Pferden, nad den bisherigen Grund« 

ı fügen einftweilen fort zu erheben. 

6) Eben fo ift die Handlungs + Accife von dem nach dem Auslande zu 
virfendenden Nuß » und Brennholz mit ı Gyr. für den Thaler des 

Werths noch zu erfordern. 

7) Ruͤckfichtlich der Verfteurung des im Innern bed Landes erzeugten 
Tabaks, bleibt es bei der jeden Orts angeordneten Verfleuerungd = Art 
und ber Gontrollirung der Anbauer. 8) An 


2) 
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3) An denjenigen Orten, wo mit ben ordinairen Poſten Waaren und 

Sachen aus dem Auslande eingehen, müͤſſen die Acciſe-Aemter, nad) 

wie vor, darauf ſehen, daß ohne ihr Vorwiſſen und Entridtung der 
tarifmäßigen Abgaben von ben Poft = Aemtern nichts verabfolgt wird. 

9) Die Goldzahlungen bei Erlegung der Zoll » und Berbrauchäfteuer- 
Gefädle find von num an unbedingt in natura zu leiften, und es finden 
daher Zahlungen in Silbergelde mit Erlegung des Aufgeldes in Feinem 
Falle mehr flatt. 

D.A. IX. Decemberp. 572. : 

— Bredlau den sten Januar 1819, 


Königl, Preuß. Regierung. 





Niro, 6. Betrifft die Derrihtungen der Controll⸗Aemter. 
ift bemerkt worden, daß daruͤber nicht überall richtige Anfichten obwal⸗ 

ten, wie fi die neuen Grenz: Einriätungen in Gefolge der Gefege vom 26ſten 
Mai p. aus Veranlaſſung der woch nicht angelegten Gontsoll = Xemter bilden 
werben. , 

Obwohl fich die Geſetze ſelbſt hierüber beflimmt ausfprecdhen, fo wird deren 
Inhalt zur Vermeidung von Irrungen bei der Erpeditien, und Störungen im 
Verkehr, hiermit dahin in Erinnsrung gebracht. 

Die Gontrolls Aemter haben eine vierfache Beſtimmung, naͤmlich: 


2) mad $. 88. der Zoll Ordnung revidiren ſie fummarifch das in der erſten 
Zollſtelle expedirt · Eingirgöpuf; 

2) nad $. 93. liegt ihnen saffelbe in Betreff des auf Begleitfcheine gehen- 
den Ausganysgutes obz 

3) nad $. 92. erheben fie den Aus fuhrzoll, oder laſſen ſolchen durch Buͤrg⸗ 
ſchaft ſicher ſtellen; | 

4) nah. 16. ertheilen fie Legitimationsfcheine für den Iransport aus dem 


Innern des Landes in den Grenzbezirk. ER 
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Die Funktionen zu ı und 2 ruhen fo lange, bis Controll⸗ Xemter förmlich 
etablirt find; diejenigen zu 3 und.4 gehen dagegen nad) Inhalt des Geſetzes auf 


alle im Innern dis Landes ber Binnen» Linie zunächft liegende indirecte Steuers 
Aemter über. 


ILI. A. IX, Decbr. 558. Breslau, ben zten Januar 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


., 4 


Nro. 7 Wegen bes Stempels ber Frachtbriefe Seitens ber Grenz : Zoll s Aemter. 
Der $. 86. der Zoll» Ordnung vom. 26ſten Mai v. 3. beftimmt, daß in 


den Brenz: 300: Xemtern die Frachtbriefe und fonfligen Papiere eines Waarenfuͤh⸗ 
rers mit dem Zoll-Stempel verſehen werden ſollen. 


Da nun dieſe Bezeichnung mit dem Zoll⸗Stempel den Zweck hat, dem Em⸗ 
pfaͤnger der Waaren auf die kuͤrzeſte Weiſe die Ueberzeugung zu gewaͤhren, daß 
ſeine Waaren vom Fuhrmanne richtig angegeben worden, und dieſer nicht verſucht 
bat, mit fremden Gute Unterſchleife zu machen; fo wird das Publikum auf dieſe 
Maaßregel aufmerffam gemacht, und ein jeder Waaren » Empfänger aufgefordert, 
bei dem Empfang der Frachtbriefe zc. darauf zu merken: ob. felbige mit dem Koͤ⸗ 
niglichen Zoll: Stempel bezeichnet find, entgegengefegten Falls aber die von dem 
Buhrmanne begangene D.fraudation zu feiner eignen Sicherheit ber betreffenden 


Steuer: Behörde anzuzeigen. 
U. A. IX. Januar 34. Breslau, den 6ten S:nuar 1819. 


Königl, Preuß. Regierung. 








Amts-Blatt 


ber 


Königliden Regierung zu Sreslan, 
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— — 
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Breslau, ben 2oſten Januar 1819. 





Verordnungen der Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 


Nro, 8. Betreffend bie Portofreiheit für bie labrlichen ‚Bette: zur allgemeinen 
Wittwen- Anftalt. 

In unſerer Verfügung vom 27ſten November v. J. (Amts: Blatt Stud 

48. Seite 400.), betreffend die Einziehung der halbjährigen Boiträge der Beam⸗ 

ten zur allgemeinen Witten: Kaffe, ift gefagt, daß diefe Beiträge von den Spes 

zial: Kaffın unter der Rubrik: ‚‚General» Wittiwen : Kaffen - Sachen“ portofrei ju 





unferer Haupt: Inftituten « und Kommunal. Kaffe abgeliefert werden bnnen. 


Diefe Porto Frriheit fol fi aber, anderweiten Beftimmungen zufolge, nur auf 
die von legt gedachter Kaffe an bie Generals Wittwen » Kaffe abzuliefernden dere 


gleichen Beiträge erflreden. Es werten Daher die Spezial: Kafjen im Bezirk der 


unterzeichneten Königlihen Regierung hierdurch angewieſen; die in Rede ſtehen⸗ 
den grfammelten Beiträge jedesmal erfi nach berichtigtem Pofl = Porto an unfere 
Haupt Inftituten = und Koumunal: Kaffe abiuliefern, und den Betiag-ded Pofi« 
Porto din Theilnehmern an ber allgemeinen Wittwen: Anftalt, nad) dem Verhältz 
niß ihres Beitrages, anzurechnen. | 
L A, V. December 671. Bredlau, den ghn Januar 1819. 
Koͤniglich Lreußiſche Regierung. 
3 Nro. 
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g. Begen Sinreibung der Liquidationen über die Verpflegung von Bettlern 
* Vagabonden aus dem Departement der Königlihen Regierung zu 
otödam. 


Hit Bezug auf unfere Amts-Blatt: Werorbnungen vom 28ſten Januar 
1815 (Stüd V. Nro. 48.) vom soten und ızten. $ebruar 1816. (Stüd TIT. 


'Nro. 24. und Stüd VII. Nro. 82.) und vom 2 ıflen Januar v. J. (Stüd IV, 
Nro. 15.) machen wir fämmtlihen Polizeys Behörden hiermit befannt, daß es 


für die Folge, wenn im Laufe eines Jahres für Verpflegung von Kettlern und 
Bagatonden aus dem Departement der Königlichen Regierung zu Potsdam nichts 


- zu liquidiren vorgefommen ifl, der Einreihung eines Negativ: Atteftes ie 


mehr bedarf. 

Sollten aber dergleichen Virpflegungs = Koften im Laufe des Jahres vorfom: 
men, fo find die Biquidationen unfehlbar fpäteflens bis zum rotın Januar bes 
folgenden Jahres bey und einzureihen, widrigenfalls er fi die fAumigen Behoͤr⸗ 
den felbft beizumeffen haben, wenn fie mit fpäter — ——— zu⸗ 
ruͤck gewieſen werden. 

—— — 27. Breslau, den gten Januar ** 


Königl. Preuß. Regierung. 





Wro, 10, Belanntmahung über dad Verhaͤltniß der neuen Preußiſchen Maaße und 
Gewichte zu den Sählefifhen alten Maaßen und Gewichten. 


Dem Putlitum, fo wie den Acciſe- und Zoll-Aemtern unfers Regierungs⸗ 


Bezirks laſſen wir nachſtehend: 


A. eine Ueberſicht der Verhaͤltniſſe bie neuen Preußiichen Maaße und Gewich- 
te zu den Schl-fiihen alten Maßen und Gewichten, und 
B.- eine dergleichen der Veränderunaen, welche die Berliner Hohlma aße ab 
Gewichte in ihren Grundsechältiffen durch die Maaß = und Gewichts 
Ordnung vom ı 6ten May ıRı6 erlitten haben, 
zur Racricht und zum Gebrauch mittheilen. : 
IL A, IX, Dicember. 469. frediau, .ben gtn Januar 1819. 
Königl. Preuß, R:gierung, 


Ueberfiht der Verhältniffe ber neuen m Preufifgen Raaße und — zn 
ben. Schlefifchen alten Maaßen und Gewichten: 


: | OL Die Hoblmaafe | 
A. Der Scheffel: 
der neue Preußifche Scheffel enthaͤlt 3072 Kubilzol 
. der alte Bredlauer Sheffl . . 4185 . 
mithin ift Erfterer um -. . 1113— 
kleiner, wie le nau berechnet 
—— — — oder 
100 Scheffel — ** find gleich 136 ea 3:5 Megen Preußiſch 
und 
100 Scheffel Preußiſch ſind gi 73 Shcheffet 644 Metzen ONE: 
B. Der Quarte: 
das Preußiſche Quart enthält ; 64 Kubikzoll 
das Breslauer Quart nur . ; 38,7584 Kubikzoll 
mithin erſteres größer um . . 25,2416 Fa 
und es verhält ſich erfteres zu leftern 254 .beinahe 
wie 1250 zu 757, oder 
a 757 Preußifhe Quart geben genau X250 Breslauifche, 
und es find aud - 
100 Preufifhe Quarf glei 1654 bito- 
und 100 Breslauifhe Quart gleich 6045 Preußiſche. 


I: Der Längen : Maafe. 
Der Ellen: % 


bie Preußifche Ele mißt . : 25 Zoll 6 Linien 
die Bres lauer ‘+ * 22 ’ J 


mithin iſt erſtere laͤnger um 3 Zoll 54 — 
3 * Dar⸗ 


> 
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Darnach verhält fich erflere zur letztern , 
wie 918 zu 793, oder 
793 Preußifche find glei 918 Bresfaufgen Elfen. 
Darnach geben beinahe 
100 Preußifhe. 1157 Breslauer Elfen, und 
100 Breslauer 864 Preapifige Ellen, 
B. Ruthen und Fuße. 
a. Ein Preußifcher Fuß enthält ; 144 Linien 
. Ein Breölauer aber nur 0 8324 & Linie 
mithin ift erflerer größer sp. e N, 
wonach fi) dann —— ra ver N IR 
864 zu 7935 oder es find gleich 
.793 vn. Fuß 864 Schlefifhen Fuß 
100 — — 2108 Fuß 6; Zoll Schleſiſch 
und 100 Fuß Shheſiſch gr Fuß 9 Bol 43 Linien Preußiſch. 
b. Eine Preußifhe Ruthe hat 12 Fuß oder 144. Zoll 
+ Eine Breslauifhe 2 zu 15 Zuß, der Fuß 16545 Zoll 
‚mithin ift erftere kleiner um . . 2144 Zoll 
wonach fich erſterer zur letztern verhaͤlt, wie 
3456 zu 3965 oder 
3965 Preußiſche Ruthen ſind gleich 3456 Schleſi ſchen Kuthen 
Ferner find 
100 Preußifche Ruthen gleih 97 Ruten 2 Fuß 5 Zoll 3334 Linien 
Schleſiſch, und 
100 Ruthen Schleſiſch gleich 114 Auipen 8 Fuß 8 Zoll 10 Rinien 
Preußiſch. 
€. Der Gewichte und zwar Handels-Gewichte: 
a, Ein Schlefifches Pfund, als ber 132ſte Theil eines Schlefifchen 


— 


Zentners, wiegt i 27 Loth 255 Quentchen 
Preußiſch; das Preußifche Pfund 32 Lob = . =. bergl. 
wonach benn letzteres um 4 Loth. 12%; Quentchen 


ger 
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größer, wie erſteres iſt; es verhält ſich mithin erſteres zu letzteren, 


nehmlich das Schleſiſche Pfund zum Preußifhen, wie 7325 zu 8448, 


oder 8448 Schlefifhe Pfund find glei 7325.Pfund Preußifd; ; au 


> find beinahe 


100 Preußifhe Pfund gleich 115 Pfund 10 Loth 2: Quentchen 
Schleſiſch, und 

100 Pfund Schleſiſch gleich 86 Pfund 22 Loth 24 Quentchen 
Preußiſch. — 


Ein Preußiſcher Gentner wiegt . 14,080 Quentchen 
Ein Schl'ſiſcher Zentner aber 14650— 


mithin iſt erſterer leichter um — 570 —— 
oder um 4 Pfund 14 Loth 2 Quentchen. 


Darnach verhält fich erfterer zu letzterm, wie A zu 1465, ober 


1465 Preußifche Gentner find glei) As Schleſiſchen Zentnern, und 
umgekehrt, auch geben 

100 Zentner Schlefifh 104 Zentner 5 Pfund 10 Loth Preußifch 

100 Sentner Preußifh 96 Zentner 14 Pfund 13%, Loth Schkefifch, 





B. 


Ueberfiht ber Weränderungen, melche die bisher üblich gewefenen Berliner 


Hohlmaaße und Gewichte in ihren Grund: PVerhältniffen burd bie und 
Gewidt: Ordaung vom ‚ı6ten May 1316 erlitten haben, 


I. . Das Scheffelmaaß. 


Der bisherige Berliner Sheffel enthielt bei einer Weite j 
im mr von : . . . .. 22 ZoN undeiner Söhe von 
8 300 „,- Linie. . . - 505843 Kubik⸗Zoll. 
Der jegige Preußifhe Scheffel foit dagegen ? 
bei. einer Weite von 22 Zoll und einer Höhe 

‚von g Zoll 25 inie enthalten ' . . ' 3072 Rubitzolf. 


ber neue Scheffel ift alfoum . - 13 Kubikzoll größer 


als 


mt . 22 or 


Als der porige, auch um +3 ober öhngefähr 2 Einien höher; in ber Weite find 
fie aber einander gleih. Im Gemäße felbft Ausgedrudt, beträgt biefer Unters 
ſchied ohngefaͤhr Metze, oder etwas mehr az Metze. 


I. Das Quattmaaß. 
1) Das bisherige Berliner Quart war 34 Boll weit, 6799 Zoll hoch und 





enthält . . . 65,414 Kubilzoll 
das Preußifche Quart ſoli bagegen 34 Bol 
weit, 6652 Zoll hoch ſeyn und enthalten 64 — 
das neue Quart iſt alſo umm 1,414 Kubikzoll kleiner 
als das vorige, bei gleicher Weite um 0,147 Soll oder 1,764 Linie 
niedriger. J 
2) Ein Orhoft enthielt M 192 Quart ober 12559, 6ro Kubikzoll 
und enthält jetzt A 180 ⸗ e 11520 « . 
alfo jegt weniger . -ı12 ® = .1039, 6i0 =» 


oder 16, 244 Preußifh Quart. 


3) Ein Ohm enthielt fonft 128 = » 8373, 037 ⸗ 
und enthält jest Be 120 = ⸗ 7680, ® 
alſo jetzt wenige.. 8 = ⸗ 693, 073 ® 
" oder 10,829 Preuß. Quart. - 
4) Ein Eimer enthielt fonft 64 = 4186, 537 * 
und enthält jegt . 60» «3840, « z 
mithin weniger = 04a 0 = 846,557 ⸗ 
oder 5,414 Preußifh Quart. 
5) Ein Anker enthielt fonft 32.0 ‘= 2093, 268 * 
und enthält jetzt » 30.  «. 1920, * n 
alfo jet weniger = 2 ⸗ 173, 268 = 


oder 2,707 Preußiſch Quart. 
6) Ein 


6) Eine Biertonne enthielt fonft - 96 Quart ober 6279, 805 Kubikzoll 
und enthält ft = =: 100 = = 6900, =» = 
alfo jetzt mehr = = 4: #5. = 120, 195 ® 
oder «= = 1,878 Preußifh Quart. Ä 
Wenn jedoch bisher fhon die vorgedachten Flüfigkeits: Gefäße nach der 
neuen Quarfzahl gerechnet werben, alfo | 
zu 2, ein Dxhoft zu ı80 Berliner Quart oder 11774,520 Kubiljoll 


zu 3, ein Ohm = 120 J 273849, 680 = 


zu 41 ein Eimer s 60 ® 2 — 3924, 840 F 
5, ‘ein Anker ⸗ 30 ⸗ « — 1962, 420 4 
zu 6, eine Biertonne zu TOO s s » 6541,400 ⸗ 


ſo beftcht ber Unterſchied zwifchen biefem und dem neuen Inhalte dieſer 
. Gefäße in folgenden : 
zu 2 ein Drhoft font 11774,520 jegt 11520 alfo jet weniger 254,520 Kubikzoll 
oder = =» 3,977 Preußifh Quart, 
zu 3 ein Ohm fonfl 7849,680 jet 7680 alfo jegt weniger 169,860 Kubik zoll 
oder = - = 2,651 Preußifh Quart. 
zu 4 im Eimer fonft 3924,840jebt 3840, alfojegtweniger 84,840 ⸗ 
oder = s 1,325 Priußifh Quart 
zu 5 ein Anker fonft 1962,420 jegt 1920 alfo jetzt weniger 42,429 ⸗ 
oder = » 0,663 Preußifh Quart. 
zu 6 eine Biertonne fonft 654 1,400 jr6t 6400, alfo jegt weniger 141,400 
oder = = 2,209 Preußifh Quart. 


IE Sewiäte. 


‚Statt der biöherigen befondern Berliner Münz = und Handels» Pfunde fol 
fünftig nur Eins, nämtich dad Preußifche Pfund, beftehen. 

Das Preußifche Pfund koͤmmt dem ehemaligen Berliner Münz« Pfunde feh? 
nahe, indım das erflere s ⸗ 467,71131r Grammen 
und das kegtere = no ® ⸗ 467,62256 ⸗ enthaͤlt. 


Da⸗ 


Dagegen weicht es von dem ehemaligen Berliner Handels: Pfunde mehr ab, 
indem diefes 3 ⸗ ET 468,53588 Grammen ammen enthielt. 
Das jetzige Preußifche Pfund ift alfo 0,82457 Grammen « oder 
. 0,22563 (:) ohngefähr +tel Quentchen leichter ald das ehemalige Berliner Han: 
dels Pfund. Dies maht auf den Gentner von 110 > Preußifchen — 
6,20497 a oder 6 Loth 3: Quentihen. 
IV. Koblenz Gemäß. & 
Die Kohlen, namentlich au) Steinkohlen, follen , flatt bes ur üblich 
gewefenen Bergfcheffels künftig mit Tonnen gemeſſen werben, 
Die Zonne ren 4 Preußifhe - Scheffel 
oder = . s 12288 Kubik-Zoll enthalten. 
. Der Bergfcheffel enthielt dagegen nur 48454 ⸗ 
Es iſt alſo die Tonne groͤßer als 
ber Bergſcheffel um = = 00 ® 7442} ⸗ 


Hiernach gleichen ſich 347 Tonnen mit 880 Bergſcheffeln aus, bis auf ei⸗ 
nen Unterſchied von 104 Kubikzoll, welcher den 347 Tonnen noch zugerechnet 
werden muß, wenn ihr Kubik-Inhalt dem der 880 Bergſcheffel genau gleich 
kommen ſoll. 


Berlin, den sten April 1818. 
.(3) Baulig. 


Nro. 
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Neo, 11. Wegen Prüfung der von ben Dorfgemeinen ertHeilten Vollmachten zur 
Beſorgung der Umſchreibung der Lieferungsſcheine in Staatsſchuldſcheine. 

Die zur Annahme der Lieferungsſcheine Behufs deren Umſchreibung in 
Staatsſchulbſcheine authorifirten Behoͤrden find bereits durch bie Verfügung im 
Amts⸗Blatt vom 20. October v. J. darauf aufmerkſam gemacht worden: daß 
man verſucht hat, von Dorf⸗Gemeinen falſche Vollmachten zu erſchleichen, um 
erkaufte Lieferungs⸗Scheine, als in erſter Hand befindlich, praͤſentiren zu können, 
Eben ſo ſind die Schulzen und Dorf: Gerichtd » Männer gewarnt worden, keiner 
dergleichen Zumuthung Gehör zu geben. Deffen ungeachtet ift bemerkt worden, 
daß die Unkunde mancher Dorf: Gemeinde dazu benußt wird, um von ihnen Voll⸗ 
machten zur Beforgung ber Umſchreibung folcher Lieferungs = Scheine zu erlangen, 
die der Gommune nicht mehr zugehören, und mittelft dieſer ungältigen Vollmachten 
eigennügige Abfichten zu erreichen. 

Die Eingangs gedachten Behörden — daher wieberholentlich aufgefor⸗ 
dert: bei den von Dorf» Gemeinden zu jenem Zweck ausgeftellten Vollmachten 
mit firenger Prüfung zu Werke zu. gehen, und dadurch ſowohl Unterfhleife als 
auch beſonders Nachtheile für die erfien Inhaber der Lieferungs: Scheine zu 
verhüten. 


II. A.X. 22.Jan. Breslau den Sten Januar 1819. 
König, Preuß, Regierung. 2 








Nro, 12. Weäegen Prämien: Ertheilung an Entdeder von Baum-Freveln. 

Mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 2. d. M. (im diesjährigen 
Amtsblatt St. 1. Nro. 3.) wird hiermit nachrichtlich befannt gemacht, daß jeder, 
der einen Baum: Frevel ‚ermittelt, den Nahmen und Wohnort des Befhädigers 
der vorgefehten Polizei «Behörde mit der Angabe ber Größe der Befchädigung und 
der Umftände, welche zur Ermittelung des Verbrechens beigetragen, anzuzeigen, 
die Polizeis Behörden aber eines Theils die Verhandlung mit dem jedeömaligen - 


Angeber in vorgeſcht iebener Art aufzunehmen, andern Theils den =. ges 
4 mad: 
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machten Verbrecher uͤber die Frage zu vernehmen haben, ob ſelbiger die ihm an⸗ 
geſchuldigte That veruͤbt habe oder nicht. Iſt er des ihn angeſchuldigten Vers 
brechens eingeftändig, fo hat bie reſp. Polizei⸗Behoͤrde beide Verhandlungen mit 
einem Gutachten über die Höhe ber dem Angeber zu bewilligenden Prämie an uns _ 
einzufenden, worauf fobann bie hiefige Königl. Regierungs » Haupt = Gaffe zur 
Auszahlung der von und zu beflimmenden Summe, bie jedoch in ber Regel nie 
die Höhe von ro Rihlr. uͤberſteigen Tann, an den Anzeiger angewieſen, "der 
Berbrecher dagegen zur Beflrafung an die Juflig : Behörde übergeben werden wird. 
Hat dagegen der angefchuldigte Werbrecher feine That nicht eingeftanden, 
fo hat entweder die Polizei: Behörde von dem Denuncianten die Anzeige zundrs 
derft näher fubftantiiren zu laſſen, oder nad) Bewandniß der Umftände ihn mit 
feiner Anzeige an die naͤchſte Zuflizs Behörde zu verweifen, und Fann in diefem 
Halle die Auszahlung der Prämie erſt nach vorgängigem rechtsktaͤftigen Erkennt: 
niße nur dann erft nachgeſucht und unterftügt werben, wenn der Verbrecher der 
ihm angefhuldigten That Aberwiefen ift. 
A. 1. ar Januar. XXI. Bredlau den 15. Januar 1819. 
Königl, Preuß. ER 


Nro, 13. - „Betesffend die — kaufmaͤnniſchen Commiſſionaͤre, Haf chtlich ter 
Gemerbefcheine. 
Das hohe Handels - Minifterium hat durch eine unterm Zten September 
vorigen Jahres erlaffene Verfügung feſtgeſetzt: 


1) daß flatt ter bisher ertheilten Gewerbeſcheine zum Betriebe der Gerchaͤfte 
Faufrännifcher Kommiffionärs, Fünftig Gewerbefcheine zum Kommiſſions⸗ 
handel auögefertiget werden folen, mit der hinzu zu flgenden Benler⸗ 
kung, daß ſolche nicht die Befugniß ertheilen, die Geſchaͤfte eines Waa⸗ 
zen: oder Fonds-Maͤklers zu treiben; | 


2) daß die im allgemeinen Landrechte Theil 2. Tit. 8. $. 1309. und fort 
enthaltenen EN über die Zolgen der Suichung unbefugter 
Maͤklert 


- 2: - 


.. * ne 
Maͤkler durch Öffentlichen und fortwährend auszuhängenden Anfchlag auf 
der Börfe oder an fonftigem Verſammlungsort der Kaufleute in Erinne⸗ 
rung gedracht werden ſollen, und 


3) daß die Boͤrſen-Vorſteher bie Befugniß haben, von Jedem, ber auf ber 
Börfe ſich mit ſolchen Mäkler : Gefchäften befaßt, oder ſich deſſen verdaͤch⸗ 
tig macht, die Vorlegung des Buͤrgerbriefes und des Gewerbeſcheins zu 
fordern, ihnen auch die Verpflichtung obliegt, wenn es ſich findet, daß 
ein ſolcher unbefugte Maͤkelei getrieben hat, davon der Polizei: Bes 
hoͤrde zur Belltafung defleiben Anzeige zu machen, welche, wenn ber Bes 
fhulhig’e überführt wird, daher auf den ae — Vorſteher die 
Börfe verbieten kann. 


Dieß wird hierdurch zur Kenntniß und — ſunmtliher flädtifcher 
Polizei: Behörden befannt gemadt. - 


A. IT. VI, Januar 60. Breslau, den 12ten — er 19. 
⸗ Fi 
‚Königl, Preuß, Regierung. 





Verordnungen des  Königl. Ober = Landes⸗ Gerichts zu Breslau. 


Nro, a, Betreffend die Wefimmung, daß, wenn ſchon verbrauchte Prozeh Werths. 
Stempel niedergeſchlagen vyerden, und der Erſatz der Ausgaben dafuͤr li— 
wibirt wird, die von den Dijtributeurs erhobene Zantieme, fo wig der Uebers 
rn uß von zwey Prozent Zantieme, welder außerdem noch zur — — 
kommt, jedesmal in Abzug gebracht werben ſoll. 

Nachdem zufolge Referipts des Hohen Koͤniglichen Sufliz: Miniſterli vom 
ır. Dezember d. 3. die Beflimmung getroffen worden ift: ' 
„daß, wenn fehon verbraudte Prozeß: Werthö: Stempel — 
werden, und der Erſatz der Ausgaben dafür liquid'rt wird, die von den 
Diftributenrs erhobene Zantieme, fo wie der Ueberfhuß von zwey Prozent‘ 
4 4 * Tan⸗ 


. * —— — 
Tantieme, welcher außerdem noch zur ER kommt, jedesmal in 
Abzug gebradht werden foll‘ 

fo wird ſolches ſaͤmmtlichen Untergerichten im Depaꝛtement des unterzeichneten 

Koͤnigl. Ober-Landes-Gerichts hiermit bekannt gemacht, um in vorkommenden 

Fällen ſich hiernach genau zu achten, und ins beſondere um auch in die Defigna- 

tionen ber niebergefehlagenen zu erftattenden Stempel eine befondere Golonne für 

die Werthflempel aufzunehmen. 


Breslau den 29. Dezember 1818, 
Koͤnigl. Preuß, Ober » Landes» Gericht von Schlefien. 








Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


| | = j en 
Sr. Majeftät der König haben dem Landrat Namslauſchen Greifes, 
von Haugwig, die nacgefuchte Dienft: Entlaffung zu bewilligen geruhet. 


Sn die Stelle der durch Veränderung des Wohnorts abgegangemen Difkrictd: 
Polizey⸗ Eommiffarien, des von Wiffel und Gammerrath Zeichert, in Trebnitzſchen 
Greife, find der Rittmeifter von der Armee Baron von Teichmann auf Kapatfchüg, 
und der ‚Hauptmann von der Armee von Uthmann, auf Maliau Trebnitzſchen 
Greifes,. wiederum als Diſtricts Polizei» Gommiffarien angeftellt worden.- 


Der Königl. Stadt: Richter Friedrich Wilhelm Schmidt, zu Winzig, zum 
Juſtiz⸗ Secretair des Raudten⸗Kuͤtzner Greiſes. 
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Mit dankbarem Wohlgefallen haben wir erfahren, daß die Dominien und 
Gemeinden Pohlnifh Gandau, Pohlnifh Neudorf, Nieterhof und Zweybrodt, 
die gewöhnlichen Umgänge des bortigen Schul = Lehrerd gegen ein Xequivalent 
aufgegeben, und fich zur Verabreihung einer Entfhäbigung, ingleichen bie Ges 
meinden excl. Dominien, zur Auszahlung eines jährlichen Butter = @eldeö von 
12 Rthir. verfianden ‚haben, 

$, C, U. November, 420. - Breölau ben zZıflen December 1918. 


Koͤnigl. Preuß. Gonfiftorium für Schlefien. 


— — — — 


Bekanntnachungen. 


ueberſicht von den im Herbfle 1817 und im Frühjahr 1878 auf den Wollnaͤrkten 
u Berlin, Breslau und Landöberg an der Warthe flatt gehabten Umfägen, un von 
n, für die verſchiedenen Sorten Wolle bezahlten Preifen. 
I. in Berlin, 
‚Burden 1. verfauft im Fruͤhjahre 1818. 59,524 ame Stein. 
2: die Preife waren: 
für ertra feine Wolle. . ..35 bis 46 m. m den füweren Stein, 
feine — 2.2.27 — 30 
mittlere — u. IB — 25. 
ordbinite — 2... -8— 12 


IT. in Bredlau, 
Werden x. verkauft a. im Herbſte 1817 . » . "44,984 ſchwere Stein, 
b. im Ftuͤhjahr 1818 . . . 108,339 
2. Die Preife waren für den fchweren Stein: 


a. im 





a. im Herbie 1817. .  b fm Fruͤhjahr 1819. 

für extra feine Wolle > 2 2 0 nn. 28 bis 36 Rthlr. 

feine — 18 bis 20 Rthli. 18 — 22 — 
mit lee — 15 — 16 — 13— 15 — 
ordinaire — 13 — 14 — ... 10 — 12 — 


IT. in 2Landöberg on der Warthe: 
wurden 1. verfauft a im October 1817 . 17,516 ſchwere Stein. _ 
b. im Junius 1818 00. 20,87% 


2. Die Preife waren für den fihweren Stein: 
a. im Herbfte 1817. b. im Frühjahr 1818. 
für extra feine Wolle 205 Rthlr..26 Kthlr. 
feine — 134 — 15% bis 16 Ahle, 
mittlere — 8 — .... 9 — 10 — 
Srbinaire — 64 — ..... 94 — 9, — 


Bredlau den 12. Januar 1819. 





Betreffend die Kirhen » und Haus s Gollecte für bie katholiſche Pfarrkirche zu 
Bromberg. 

Rad dem Reſcript der Königlichen Minifterien ber Geiſtlichen · Unterrichts⸗ 
und Medicinal: Angelegenheiten und des Innern vom 18ten v. M. iſt auf den Anz 
. trag rer Königlichen Regierung zu Bromberg zur Inftandfegung der dafigen ka⸗ 

tholiſchen Pfarrkirche, welche durch den Krieg faſt gaͤnzlich zerſtoͤrt worden, eine 
allgemeine katholiſche Kirchen⸗ und Haus-Collecte ausnahmsweiſe bewilligt wor⸗ 
den. Es wird hierbey bemerkbar gemacht, daß Patron und Gemeinde dieſer 
Kirche arm und nicht vermoͤgend find, die anſehnlichen Baukoſten aufzubringen, 
die Einwohner aber in Beiſteuern zu Bauten für andere katholiſche Kirchen durch 
reihliche Gaben fich ſtets ayegezeichnet haben. Es werden daher fämmtliche 
Herren Landraͤthe, der Magiftrat zu Breslau und ſaͤmmtliche Magiftväte im hie⸗ 


figen Regierungs» Departement aufgefordert, hinfichtlich biefer katholiſchen allge 
meis 


- 
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meinen Haus-Gollecte das Etforderliche zu bewerkſtelligen, und die geſammel⸗ 
ten Beiträge zur Koͤniglichen Haupt» I-fitutene K:ffe binnen 6. Wochen ein: - 
zuſenden. 
$. C. V. Januar 29, Breslau, ben gten Januar 1819. 
| - Königl. Preuß. Regierung. 








Wegen bed in dem Gefindehaufe zu Sagſchütz entflandenen Feuers, ' 

Am 27ften December v. 3. entftand in dem Dominial » Gefinde: Haufe zu 
Sagfhüs Neumarktfchen Kreifes dadurch ein Feuer, daß ber neu angezogene Hir⸗ 
te zwey Ziegelm glühend gemacht hatte, um feine Betten damit zu waͤrmen, bes 
ging aber die Unvorfichtigfeit, die glühenden Ziegeln vorher nicht abzulöfchen, 
wodurch die Betten und das Bettgeftell bald an zu brennen fingen. Fuͤr diefe Un= 
vorfihtigkeit ift der Hirte mit feinem Weibe hart beftraft worden; welches zur 
Warnung hiermit befannt gemacht wird. Fb: 

1. A, I, Januar. 198. Breslau, ben ıoten Januar 1819, 


Königl, Preußiſche Regierung. 





Wegen der Anlage von Alleen guter Obft« Bäume bey Trachenberg. 

Zu. Zrachenberg ift für Rechnung der dafigen Kämmeren auf dem Wege 
nad Winzig im Fruͤhjahre v. 3. eine bedeutente Allee, von guten Aepfel: und 
Birn = Bäumen, und im verfloffenen Herbfte eine noch größere Allee von gufen 
Kirfch = Bäumen gepflanzt worden. Es ift diefes die erfte Anlage der Art in 
dafiger Gegend, melde bey guten Fortgange außer der Verfchönerung ber Um⸗ 
gebungen der Stadt, zugleid; der Gämmeren einen lohnenden Vortheil veripricht, 
wesheld wie von dieſer löblihen Unternehmung hierdurch mit dem Wunſche oͤf⸗ 


- fentlihe Erwähnung mahen, daß die Bepflamung der Straßen mit Obſtbaͤumen 


Raqchehmung finden mög'. $ 
- 4.1. V, 699. December. Breölau den gten Januar 1819. 


Königl, Preuß. Regierung, “ 
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Röntalisen Regierung zu Breslau, 
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Bredlau, ben 27fen Januar 1819. = 





Verordnungen der Königlihen Regierung zu Breolau. 


Nro, 14. Bekanntmachung ber Haupt: Boll-Kemter:ıc. im Bezirk pr Koniglichen 


DR egierung zu Stettin. 
In Gefolge des Geſetzes vom 26ften May v. 3. find die Zoll⸗ und Steuer⸗ 
Behörden im Regierung = Bezirk der Königlichen Regierung in Stettin folgendes ! 
maaßen georbnet. 
- A, Gegen die neupommerfche und meklenburgſche Grenze 
ein Haupt=Zoll» Amt zu Demmin, 
B. Gegen bie neupommerfhe Grene 
ein Haupt = Zoll» Amt zu Ancam, 
und ein Haupt = Zoll» Amt zu. Wolgaft; 
zu A gehören. die Neben = Zoll» Xemter aſter laffe: 
Treptow an der Tollenſee und Cavelpaß, . 
zu B dag’gen die Neben =» Sol: Aemter ıfler Slaffe: 
i Coitz und Peenemuͤnde. 
Dieſen Neben Zoll: Aemtern iſt jedoch bie Befugniß, Begleitfcheine'zu er 
theilen und den Waaren » Auögang zu befheinigen, nicht zugeftanden. Nur 
dem Neben: Zols Amte zu nn iſt es geBattet, Beſcheinigungen des 
5 Aus⸗ 
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Ausgangs 'bon Waaren zu — bie mit Begtätfheinen bes Haupt: 
Zoll: Amtes zu Anclam angeführt weiden. 
Als Pakhofs⸗ ‚Städte find in dem genannten Königlichen Regierungs : Bezirk 


beſtimmt 

—Stettin, Anclam und Demmin. 
Rach biefen Städten koͤnnen unverfieuerte Waaren zur — des Ein⸗ 
gangs-Zolls und der Verbrauchsſteuer unbedingt verſendet werden. 

—Zn allen übrigen Städten des mehrberegten Regierungs-Bezirks find Steuer⸗ 
Aemter zweiter Ordnung gebildet, nach welchen Werferdungen unverſtererter 
Waaren nur bedingt unternommen werden koͤnnen, wie der $. 14. der Zoll⸗ 
und Verbrauchsf eüer⸗ Orbnung vom 26ften May 1828 felkhes feftfegt. 

Dies wird dem-handeltreibenden- Publitum und ben. betreffenden Steuer: Bes 
hörden unferd Regierungd: Bezirks zur Nachricht und Achtung bekannt gemaqt. 
II. A. IX. Januar 69. Breslau, den ızten Januar 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Niro. 15. ). Wegen Stempel: Referwatiom bei Abſchaͤrung von Grumdftiden-Behufs 


der Ermittelung ererbten Yupillen = Vermögens. : 
Des Herrn Zufiig= Mnifters Ereellenz haben im Einverſtaͤndniß mit 


| Königlichen Finanz: Miniflerio mittelſt Erlaffes vom 3 ıflen- October unter Hins 


weifung auf den Art. 10. Nro. 2. des Stempelgefeges, fo wie auf dad Minis 
fleriat: Refeript vom ıgten- Auguft 1814 fefigefegt, daß bei Abfchägung von 
Grundftätfen Behufs der Ermittelüng :ererbten Pupilten » Vermögens, die Stem⸗ 
pel nur dann refervirt werben dürfen, wenn von einem ausſchließlich Minderjähs 
rigen zuftehenden Eigenthume die Rebe iſt, nicht aber, wenn auch majorenne 
Erb « oder Theilungs : Intereffenten concurziren weldes wir. hiermit zur allge 
meinen Keuntniß bringen. :- 
U. A. ZN. December 130. Breslau, den 1aten Sana 1819. 


Koͤnigl. Dreuf Drenf. Regt 


Nre, 16. Wegen Aufnahme der Liſten von den * vorhandenen. Be 
Individuen Behufs ber diesjährigen Vaccination. 
Saͤmmttiche Landraͤthliche Officien des Departements, debgleichen das Dos 


lizey⸗ ——— in Breslau, und das Polizey⸗ s Directorium in Brieg, werden 
hier⸗ 


hierdurch aufgefordert, mit Anfertigung * Aufnahme⸗Liſten ber in ihren Amts: 
Bezirken no vorhandenen blatterfähigen Individuen, Behufs ber diesjährigen 
allgemeinen Baccination ungefäumt vorzugehen, und fotann mit Zuziehung ber 
Phyſiker die weiteren Vorkehrungen zu freffen, damit bei dem Eintritt ber mildern 
Fruͤhjahrs⸗ Witterung daB Impfgeſchaͤft ſogleich angefangen werden kann. 

In dieſe Liſten ſind nicht allein die ſeit dem Schluß der vorjährigen oͤffentli⸗ 
chen Vaccination gebornen, ſondern arch diejenigen Kinder einzutragen, bei de— 
nen die fruͤhere Impfung fruchtlos geblieben iſt, oder bei denen ſolche wegen 
Krankheit und andern wichtigen Hinderniſſen nicht vollzogen werden konnte. Die 
Anfertigung der Zabellen geſchieht in triplo, und e& ift davon ein Exemplat dem 
Phyſico zu übergeben, ein zweites fpäteftens bis Ende Mär c. a. an und ‚einzus 
fenden, das dritte aber ad acta zu nehmen. 

IL. A. XII. Januar 113. Bredlau, ben ıBten Januar 1819: 

Ru Preuß. REN 


— 


Miro, 17. Degen ber mit Rußland abgefäloffenen Gartel s Eonvention. 
An Verfolg der Amts-⸗ Blatt: Belanntmahung vom’ zoſten Juny b: J. 
Amts» Blatt Sıhd XXVII. Nro. 116. pag. 222. wirb in Beziehung auf die mit 
Rußland, abgefchloffene Gartel » Convention vom 25ſten May 1816 hierdurch zur 
dffentlichen Kenntniß gebracht, daß die diesſeits geſchehene Anfrage wegen ber 
Daue? der Militair » Pflichtigkeit Kaiferlich ruffifher Unterthanen, von der Kai: 
ſerlich rußifchen Regierung dahin beantwortet worden : 
daß die nad) den rußifchen Gefegen zum Militair: Dienft- verpflichtete In⸗ 
dividuen 25 Jahr bien:n müffen, und von ihrem ı zten bis 35fen Jah⸗ 
re zum Militair- Dienft eingerogen werden koͤnnen. 

Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Polizey: Behörden in vorkommenden Fällen 
zu achten, und baher aud) diejenigen in die diesſeitigen Staaten übergetretenen 
Kaiſerlich Rußiſchen Unterthanen auszuliefern, welche zwar zum wirklichen Milis 
tairs Dienft noch nicht eingezogen waren, aber doch das 35 Jahr noch nicht zu⸗ 
ruͤck gelegt haben. 

I. A. XVIII. Januar. 4. Breblau, den roten Januar 1819. 

| Koͤnisl. 1, Preuß. uß. Regierung. 
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Nro, 18, Wegen Entrichtung eines Gold⸗Aglo von Meinen Stiuerbeträgen, welche 
bei Dismembrationen oder Abloͤſungen von Steuer» Summen, wobei 
bisher Natural» Gold entrichtet wurde, abgefchrieben werben und feiner 

4 Natural: Goldzahlung fähig find. 

& it hohen Orts feflgefegt worden, daß bei den durch Ölimenireilonee 
und. Ablöfungen erforberlih werdenden Grundfleuer = Umfchreibungen , da wo 
der von den Parzelen: Erwerbern oder refpecriven Ablöfenden zu übernehmende 
Grundfteuer = Antheil fo gering iſt, daß die vorfchriftsmäßige davon bisher ent⸗ 
richtete Goldquote, ferner niht in Natura, fondern nur durch Aufgeld abgeführe 
werben kann, die Silberzahlung der Goldquote nur mit einem Aufgelde von 164 
Procent derfelben, oder von Einem Grofchen pro Thaler des ganzen Steuer 
Betrages, angenommen werden fol. 

Den Königl. Landräthl. und Kreis» Steuer Aemtern wird diefe Feſtfetzung 
zur genaueſten Befolgung bei vorkommenden Steuer⸗Umſchreibungen hiermit bes 
Zannt gemacht, und zur richtigen Beurtheilung der dabei eintretenden verſchieden⸗ 
artigen Fälle und um Jrrthuͤmer und Fehlgriffe zu verhindern, werben. noch fol⸗ 
gende nähere Erläuterungen hinzugefügt: 

ı) Wenn bie von einem bisher goldpflichtigen Dominials Steuerbetrage abzus 
fhreibende jährliche Steuer nicht 10 Kthlr. oder darüber, und die von'eis 
nem bäuerlichen Steuerbetrage abzufhreibende jährliche Steuer nicht. 60 
Kthlr. ober darüber beträgt, fo kann an Naturals Gold. nichts abgefchrie- 
ben werben, wogegen berjenige, welchem ber abzufchreibende Betrag ber 
‚Steuern zugefhrieben wird, die Entrichfung, eines Aufgelded davon nah 
dem oben beflimmten Sage übernehmen muß: 

Wenn die abzufchreibende jährliche Steuerfumme bei einem Dominiale 

Buthe 19 Rthlr. und darüber, und bei einem Bauerguthe 60 Rthlr. und 

darüber beträgt, diefe aber. auf mehrere Gontribuenten , in Beträgen unter 

tefp. 10 Rthlr. und 60 Rthlr. vertheilt und zugeſchrieben wird, fo muß 

zwar bad bisher davon entrichtete Natural = Gold abgefchrieben werten, 

den neuen Gontribuenten. aber kam ſolches ber Ungahlbarkeit wegen nicht 

zugefchrieben werben, fondern fie müffen flatt defien das. Aufgeld nach obis 
gem Satze mit 1Ggr. pro Reihöthaler entrichten. 

Wenn eine hohe golbpflihtige Steuer: Summe 5. B. von 60 Athlr. ab⸗ 

geſchrieben, jedoch auf mehrere Gontribuenten vertheilt und denſelben zus’ 

; ge | 
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- 
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gefehrieben wird, fo muß zwar das davon Bisher entrichtete Naturalgolb 
abgefchrieben werden, den neuen Gontribuenten aber kann nur nad) Mas- 
gabe des von jedem berfelben Fünftig zu entrichtenden Steuerbetrages ent> 
weder Natural: Gold oder Gold: Agio oder auch beides zugleich zut Ent⸗ 
richtung uͤberwieſen werden. 
Dadurch wird denn auch bei der Grundfleuer häufig refp. Ausfall an Nas 
tural⸗ Golde und durch das Aufgeld Zuwachs an Silbergelde entftehen, und es find 


daher wegen dev deshalb erforderlich werdenden Rechnungsbelaͤge auch ſtets be⸗ 


ſtimmte Anträge zu machen, 
Wegen der von den ehemals geiftlichen Befigungen zu entrichtenden refer- 
virten Steuern bleibt es bei der. bisherigen Werfaffung, wonach flatt der Natural⸗ 
Goldquote 13% Procent berfelben, oder pro Thaler des ganzen Steuerbetrages: 
z Sgl. Aufgeld entrichtet wird. 
A. U, V. 230, Novbr. Breslau den. 11. Januar 1819. 


Königl, Preuß, Regierung. 


J 





Biro; 19. Wegen Jugutrechnung von Gruntfeue Golb Agio bei Domainen⸗ Ver⸗ 
-  Außerungen und Abldfungen. 

Es ift hohen Orts nahgegeben worden, daß bei Veraͤußerungen von Domais 
nen » Realitäten und Ablöfung von Zinfen und andern Präftationren der Domai⸗ 
nen » Eingefeffenen, wobei die Acquirenten und Abldfenden die Verpflichtung, 
übernehmen, ben beftimmten Theil ber Grundfteuer wirklich in Natural = Golde 
abzuführen, deshalb nicht ganz ohne Entſchaͤdigung bleiben ſollen, ſondern ihnen 
das Aufgeld nach dem Mittelſatze des Gold-Goutſes mit 10 pro. Cent auf das 
in Courant berechnete Kaufgeld oder Abloͤſungs-Kapital zu gute gerechnet, in 
ſolchen Faͤllen aber, wo die Steuer auf die Acquirenten und Ablöfenden in fo _ 
geringen Xheilen vertheilt wird, daß der Gold » Antheil‘ von den Einzelnen nicht: 


in Natura abgeführt werben kann, fondern durch das in vorflehender Bekannt⸗ 


machung beflimmte Aufgeld’von 16% pto Gent in Silberzahlung verwandelt werden 
muß, berfelbe Sag des Aufgeldes, naͤmlich 20 ggr. pro Fr. d’or ober. ein: 
Srofchen pro Thaler des ganzen Steuerbetraged, auch in ben Veräußerungspläs: 
en und Kblöfungsberehnungen in Anwendung gebracht werden fol, 

| Ä Den: 


\ 





Den mit Veräußerung und Xbldfung von Domainen Realitäten beauftragten 
Beamten, werben diefe Beſtimmungen zur genauften Beachtung hiermit betannt 


gemacht. 
A. II. V. 230 Novbr. Breslau den ııten Januar 1819. 


. Rönigl, Preußiſche Begierung. 
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'Nro. 20. Betreffend bie — der Nachrichten für bie Schleſiſche Inſtanzlen⸗ 
Notiz pro ı8ı9. 

Die Herausgabe der zur Brquemlichkeit der Behörden und bed Publikums 

ehehin für jedes Jahr erfchienenen Schlefifhen Inftanzien- Notiz wird nad ber 

Beſtimmung des Herrn Fürften Staats: Kanzler Durchlaucht, "von nun an wie 

derum alljährlich erfolgen, und in dem Schleſiſchen Ober⸗ Ba: Bureau ver⸗ 

anftaltet werden, - 

Um ſolche noch für das Sabre 1819 bald möglichft zu Stande zu. bringen, 
ift das fhleunige Sammeln der dahin: rinfeslagenden Nachrichten nothwendig. 

‚. Sämmtliche von und reffortirende Behörden, mit Inbegriff ver Freienftandes: 
und Minderflandeösherrfhaften unferes Geſchaͤfts-Bezirkes, werden daher hierdurch 
aufgefordert, die Nachrichten für die Inflanjiın: Notiz pro 1819 ungefäumt zu⸗ 
fammenzuftelen und fpäteftens bis zum ı 2ten Februar d. 3. anhero einzureichen. 

Ueberhaupt, beſonders aber auch bei der Stadt Breslau wird gewaͤrtigt, 
daß biefe Nachrichten. ganz vollftändig geliefert und dabei Berſtoße jeder BR 
als den.Zwed flörend, durchaus vermieden werden mögen. 

Obgedachte Behörden werden zugleic) aufgefordert, in rubro der pro ı819 
von ihnen einzureichenden Nachrichten die Seitenzahl zu vermerken, wo jede in ber 
Jnſtanzien Notiz pro 1817 vorlommt, auch barin die bei felbiger feit der Zeit ba= 
gegen vorgefommenen Veränderungen, oder Ergänzungen dort etwa noch ermangeln= 
den Nachrichten durch babeizufehende Vermerke in die Augen fallend ju machen. 

I, A, V, 215. Jan. Breslau den 2ıflen Januar 1819. 


Königl. Preuß. Regierung. 
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Betanntmahungen 





Machern des Königs Majeftät, um bie ne: Berichtigung der | 
Weiträge der bei der allgemeinen Wittven = Verpflegings » Anftalt affociirten 
Staatö:Diener zu fihern, und dadurch den bei verfäumter Zahlung eintretenden 
nachtheiligen Wirkungen des Reglements vom 28flen December 1775 vorzubeus 
gen, zu befehlen gerubet hat, daß diefe Beiträge fünftig glei) von den Befols 
dungen in Abzug gebracht, und durch bie betreffenden Kaſſen an die Generals 

- Witten = Kaffe abgeführt werben follen, fo if von den höhern Behörden verfügt 
worden, baß bie dieſe Abzüge bewirkenden Regierungs⸗-Haupt⸗Kaſſen die Beiträge 
an die exiſtirenden Haupt- Inflituten und Gommunal: Kaffen, ober 
wo folhe nicht vorhanden, " am bie für die Berechnung der Communal- und 
Inſtituten⸗ Fonds beftehenden befondern Buchhaltereien zahlen, biefe legtern - 
aber überhaupt. die Angelegenheiten der allgemeinen Bittwens 
Verpflegungs-Anftalt, jede in ihrem Bezirke, übernehmen ſollen. 

Für Berlin werden dieſe Angelsgenheiten jedoch nach wie vor von_ber 
General: Wittwen= Kaffe unmittelbar beforgt werben. * 

Wir fordern daher ſaͤmmtliche, außerhalb Betlin wohnende Intereſſenten, 
Wittwen und alle, welche ſich aſſociiren wollen, hierdurch auf, ſich von nun an 
in ihren, die allgemeine Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt bes 
treffenden Angelegenheiten an die Haupt: Infituten= und 
Gommunals Kaffe- Dedjenigen a ge zu wenden, in —— 
fie wohnen. \ 

Vom nädften Receptions - Termine, * ıflen April 1819, ar 
haben mithin alle Intereffenten ihre Beiträge, die Wittwen ihre Penfions- Quit- 
tungen, die Recipienden bie erforderlichen Documente. und Gelber an die betref: 
fende Kaſſe zu fenten, und müffen die Documente ſtets fo zeitig eingereicht. werben, 
daß die Kaffe fie fpäteftens gegen: Ende ter Monate Februar ober Augufl-an uns 
überfenden, den Recipienden aud den Betrag ihrer baaren Präftanda.nody vor 


Ablauf dieſer Monate melden kann; die Penfonde + Quittungen. aber selp. vor 
dem 
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dem roten April und roten October. Später eingehende Quittungen werben 
zur Aufrechterhaltung einer nothwendigen Regelmäßigkeit ohne Zahlung 
zurücgegeben, und bie Wittwen damit auf den naͤchſten Zahlungs-⸗Termin 
verwieſen werden. 

Eben fo wird die Zuruͤckzahlung ber Antritt: Gelder und Beitrags⸗ 
Kapitalien durch diefe Kaffen erfolgen, fo wie denfelben auch die Attefle über 
- bad Abfterben von Intereffenten oder deren Ehefrauen und ber —— zur 
weitern Befoͤrderung und Beſcheidung zuzuſtellen ſind. 

Um bei Bearbeitung dieſer Geſchaͤfte die ſtrengſte Ordnung und Regale 
maͤßigkeit zu beobachten, finden wir uns zugleich veranlaßt, das Publitum von 
den Bedingungen, welche bei ber. Aufnahme in das Inflitut und während ber 
Afociatian au erfüllen find, fo genau ald möglich zu EIERN 


A. Aufnahme in die. Anſtalt. 


Zur Aufnahme, fo wie überhaupt zur Aunahme von Zahlungen und Zahlung 
der Penſionen find zwei beſtaͤndige Termine auf. den 1ſten April und iſten 
Detober angefeht, fo daß die ganzen Monate März und September zur 
Mme und zur Zahlung der Beiträge angewendet werben. 

Bei der allgemeinen Wittwen : ae koͤnnen auf ihren 
nn Denfionen verfihern: 

«in Ehemann feiner Fran, 
ein Vater feiner unverheiratheten Tochter, 
ein Bruber ⸗ ⸗ = Schweſter, 
ein Oheim > e TER > Nichte, | 
ein Vormund: = ⸗ Pflegebefohlnen. 

Jedoch kann Feine Mannsperſon auf ihten eigenen Todesfall mehr, als 
einer Frauensperſon, fo fange ſelbige am Lehen if, eine Penfion verfihern 
laſſen. 

Vom Beitritt gänzlich ausgeſchloſſen find: 

Männer über 60 Jahre, active Militair» Perfonen, und ſolche, welche Seereifen 
als ihr gewoͤhnliches Geſchaͤft aniernchmen BT bie bad vorſchriftsmaͤßige 
Ges 
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Geſundheits⸗ Atteſt nicht beſchaffen können, Männer von 45 bis incl. 49 Jahren, 
wenn ſie uͤber 29, von 50 bis incl, 54 Jahren, wenn fie über 24, von 55 
bis inch. 59 Jahren, wenn fie über 19, 'von 60 Jahren, ‚wenn fie über 14 Jahr 
älter find,. als ihre Frauen, Toͤchter ꝛc. 

In allen Fällen, wo es auf bad Alter der Aufzunchmenben anfömmt, wer⸗ 
den einzelne Monate unter 6 nicht gerechnet, vollendete 6 Monate aber und 
darüber für ein ganzes Jahr gezählt. Wer zum Beifpiel 29 Jahr 5 Monate 
und reſp. 29 oder 30 Tage alt ift, wird für 29 Jahr alt, wer 29 Jahr und 
volle 6 Monate oder darüber, für 30 Jahr alt g-halten, wobei der Berechnungs⸗ 
Zermin fletö refp. ber ıfle April oder 1ſte October ift. 
| Die zu verfichernde jährliche Penfion kann 25, 50, u. 100 Kehle. 

und fp mit 25 Rthlr. fleigend bis 500 Rthlr. in Friedrichsd or betragen; in 
einzelnen Faͤllen iſt es auch nachgelaſſen, Penfionen von ı2 Rthlr. ı2 Gr, in 
Golde zu verfidern. 
Ber nun ber Anflalt mit ber einen ober andern Benpond Summe beizus 
treten wuͤnſcht, bat Behufs: feiner Knalifientien 
a) feinen eigenen Zauffchein,‘ ' 
b) den Taufſchein feiner Frau, 
c) feinen Copulations⸗ Schein, Be 2 
d) ein Atteft über feinen Gefunbheitd : Zufland, 
e) eine Beſcheinigung der Obrigkeit feines Wohnorts, daß er. niht im 
wirklichen Militair⸗ Dienfte ſtehe, auch gewöhnlich nicht zur See fahre, 
beizubringen; bie letztere jedoch nur dann, in fo fern ſolches nach feinen übrigen 
bürgerlichen Verhaͤltniſſen nicht als notoriſch angenommen werben kann. 

Die Scheine a, b und c müffen ohne Ausnahme, wenn fie nicht in Berlin 
audgefteßt find, mit einem Attefte der Gerichte des Drts, | 

j „daß der Prediger des Orts ſolche wirklich ausgeftellt Hat’ 
verfehen, auch müflen bie bie Geburt oder Gopulation ‚betreffenden. Zahlen mit 
Buchſtaben ausgeſchrieben feyn ober-doh ohne vie mindefle Rafur daſtehen. 

Sollte es in befondern Fäden nicht möglich feyn, daß eine oder das anbre 
von diefen 3 Atteften zu erhalten, und biefe Unmöglichkeit beſcheinigt, wenigftens 


I — gemacht werden, ſo iſt er Alter durch gültige Attefte — 
e 


Seit der Gonfirmation, durch glaubwärdige Beſcheinigungen der Eltern; Lauf: 
‚ zeugen, durch gerichtliche Vormundſchafts- Beftellungen, worin das Alter des 
Kecipiendi angeführt wird, durch Documente, fo geraume Seit, bevor ber 
Aufzunehmende ſich meldet, in Drud ergangen, ober fonft durch andere, in ber 
Regel durch dem Ergänzungs» Eid zu beflärkende Mittel, erweislic; zu machen. 
Diefes Suppletorium muß vorzäglid von Eitern, Vormoͤndern, Pathen, 


Verwandten und ſolchen Perfonen, melde über die Zeit der Geburt ein glaubs - 


Haftes Zeugniß abgeben können, abgeleiftet werden. Muß aber, in Ermangelung 
diefer Perfonen, derjenige, deſſen Bauffchein beizubringen ift, dad Suppletorium 
ſelbſt ableiten, fo iſt ſolches dahin zu normiten: 
daß er wicht anders wiſſe und glaube, auch aller angewandten Mühe 
ungeachtet nicht mehr in Erfahrung habe beingemBönnen,: als, daß er 
in dem (von ihm fo. genaw als möglich anzugebenden) Jahre, Monate 
und Tage geboren fey. 

Weber diefes Suppletorium iſt jebesimat eine, in beglaubter Horm. aus zu⸗ 

fertigende, Verhandlung aufzunehmen und: einzufenden.  :. 

„ Solte hiernach die Zeit der Geburt dennoch einigem Zweifel unterliegen, 
fo muß das Alter des Recipiendi nach der ” bie Anſtalt ghnftigfien Beftimmung 
feftgefegt werben. 

’ Das Geſundheits⸗ Atteſt muß. von einen approbisten: practiſchen Arzte 

außgefteilt und von biefem barin : 

auf feine Pfliht und am Eidesfatt verfichert werben, daß nad 

: ‚feiner beften Wiſſenſchaft ‘der Recipiendus weder mit der Schwindſucht, 
Waſſer ſucht, noch mit einer andern hronifchen Krankheit, fo ein balviges 
Abfterben befürchten ließe, behaftet, auch überhaupt zur Zeit nicht 
krank, noch bettlaͤgrig, fondern geſund, nach Verhaͤltniß feines Alters 
bei Kräften und fähig ſey, feine Gefchäfte zu verrichten. 

Unter diefem Attefle muß, in fo weit es irgend. möglich iſt, von 4 gie⸗ 
gliedern ber Wittwen- Societaͤt, font aber von 4 andern befannten redliche⸗ 
Männern, bezeugt werden, 

daß ihnen ber Recipiendus befannt fey , und fie das Gegentheil von dem; 
was der Arzt atteftirt hat, nicht wiffen. — 
eſes 
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Dieſes Zeugnis iſt von ihnen mit Angabe ihres Characters ze. auch ihrer 
Meceptiens⸗ Nummer, in fo fern fie Mitglieder ber Societaͤt find, eigenhändig 
zu unterfchreiben. : 

Wohnt der Kecipiendus außerhalb Berlin, To ift noch außerdem ein ges 
wichtliches oder von Notar und Zeugen aus zufertigendes Gertificat hinzuzufuͤgen: 
daß ſowohl der Arzt als die 4 Zeugen das Atteſt eigenhänbig unter⸗ 

fchrieben haben, auch Feiner von denfelben ein Vater, Beuber, Sohn, 
Schwiegerfohn oder Schwager des Recipiendi oder feiner Frau ſey; 
indem dergleichen nahe Verwandte ald Zeugen nicht zugelaffen werden können. 
Auch muß ber Medicus, wenn nicht efwa feine Qualität als Phyſikus und 
öffentlich approbirter Arzt hinlänglid bekannt feyn follte, biefe feine Qualität 
ald ein, »on ber Behörde eraminirter und approbirter Doctor und Medicus 
practicus, bei ber unterſchrift des Atteſtes bemerken, In Ermangelung eines 
in der Nähe zu habenden Medici praetici ever Regiments: Chirurgus, welche 
letztere bei Ausftellung der Gefunbheits » Attefte den Medicis glei geachtet 
werden, will die General: Directiom in den Preußifhen Staaten zwar auch von 
ſolchen Chirurgen Attefte annehmen, | Ä nn 
bie eraminiet, approbirt, und auf innere Kuren verpflichtet find; 
e8 muß jedoch jedesmal von der, das gerichtliche Gertificat ertheilenden Behörde, 
Diefe Eigenfchaft der Ehirurgen beglaubigt werben. | 
Vebrigend dürfen die Gefundheits » Attefte bei der Präfentation nit über 
6 Wochen alt ſeyn, umd within nad 8. 34 des Reglements niemals früher ald 
refp. in den Monaten Februar und Auguft ausgeftellt werden, 

Bas hiernaͤchſt vie Zahlungen an bie General: Wittwen: Kaffe ander 
langt, fo find felbige in vollwichtigen Friedrichsd'oren ober andern vollwichtigen 
mit dieſen gleichen Werth habenden Piſtolen zu leiſten; die Poſten unter einem 
halben Friedrichsd'or aber, welche nicht in Golde gezahlt werben koͤnnen, in 
Gourant mit 10 ProGent Agio zu entrichten, wogegen ſolche Poften auch 
von der Kaffe ebenfalls mit zo ProGent Agio in Eourant gezahlt werben. 

Die Zahlungen befiehen in: 

1) Antrittö = Geldern, 
2) Retardat: Zinfen, 
3) Beiträgen. 6 * ı) Das’ 
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1. Das Antritts⸗Geld. Der Betrag deſſelben beſtimmt mb: 
a) durch das Alter des Verſicherers, 
b) durch die Zeit der Berheitathung, 
-c) durch die Größe ber zu verfihernden Penfion. 

ad a. Bei einer Penfions- Verfi icherung von 25 Rthlr. in Friedrichsd'or, 

als dem Simplo, beträgt das Antritts-Geld 40 Rthlr. in Friedrichsd'or für 
alle Alters-Klaſſen der Männer bis zum often Sahre inclus. 

Iſt der Recipiendus 51 Jahr alt, fo beträgt das Antrittö» Geld 4 Kthir. 
in Friedrichsd'or, iſt er 52 Jahr alt, 42 Athir. in Friedrichsd'or u, f. f. fo 
baß bei dem höchften fast findenden Alter eines Ritipiendi von 60 Jahren das 
Antritts: Geld, 30 Rthir. in Friedrichsd'or pro Simplo von 25 Kthlr. Zrie⸗ 
drichsd'or oder dad Duplum der zu verſichernden Penſion betraͤgt. 

ad b. Dieſe Beſtimmungen aͤndern ſich, ſobald das aufzunehmende 
Ghepaar 5 Jahre und darüber verheirathet if. Alsdann beträgt das Antrittss 
Geld ohne irgend eine Ausnahme das Duplum der zu verfi chernden Penfion, 

ad c. Iſt das beitretende Ehepaar nicht volle 5 Jahre verheirathet, 
Die Penſions⸗ Verfiherung aber höher, als 300 Mthle,, To bleibt es in Abſicht 
ber. erfiein 300 Kthlr. bei den Beflimmupgen sub a; für das Berfiherungs- 
Quantum über 30 Kthlr. aber wird, fo wie ad b, das Duplum- an Antrittö- 
@elbe erlegt. 

Diefes Antritt « Geld muß irgend Jemand, entwweber dem Manne ober 
der Frau oder dem Ueberlebenden, oder. auch einem Dritten, je nachdem es von 
dem Vermögen des einen ober bed andern entrichtet wird, zum Eigenthume vers 
ſchrieben werben, weshalb folches jedesmal befonderd anzuzeigen ift. 

Sn der Regel ift dad Antrittö= Geld baar zu erlegen, 

Bon Königlichen und andern Öffentlichen Beamten fol jedoch, in fo fern, fe 

einer verhältnißmäßigen firirten Befoldung ftehen, nad Behuf der Umftände 
as nn in folgender Form auögeftellt, angenommen werben: 


den. 18 
. Kihfe, Kapital in Friedrichsd'or, Binfen 


a 5 Proßent in gleicher Münzforte, 
Ä Drei 


“ m 4 — 


"Drei Monat nach der Zeit der mir geſchehenen Lotküͤndigung dieſes meines 
Wechſels zahle ich anf diefen meinen Wechfel an die Hochloͤbliche General:Direction 
der Königlichen allgemeinen Bitten > Berpflegumgs * Anftalt oder deren Ordre 
die Summe von Thaler in Friedrichsd'or, welche 
ich a dato diefes meines Wechſels jährlich init. 5 ProGent zu verzinfen, umd die 
Binfen halbjährig zu praͤnumeriren verfpreche, Valutam babe ich von derfelben 
daburdy erhalten, daß mir das Antrittös Geld, welches ich nach Worfchrift des 
Patents und Reglements für die Königlih Preußifche allgemeine Wittwen-Ver⸗ 

pflegungs = Anftalt d. d. Berlin ben a8flen December 1775 $. 17 unb des 
Publicati vom 25flen Mai 1796 Nro. 2 baar zu bezahlen fchuldig gemwefen wäre, ' 
auf diefen meinen Wechfel von derſelben creditirt worden. Leiſte übrigens zur 
Verfallzeit prompte Bezahlung nach Wechfel : Recht. 
An mic felbft aller Orten, 
wo id, anzutreffen bin. 

Diefer Wechfel ift mit dem gefeglichen Werth: Stempel zu Ti von 
Dem Audfteller unter den Worten: | 

„An mich ſelbſt“ mit feinem voliſtaͤndigen Namen und Character zu unter⸗ 
ſchreiben, auch bie Unterſchrift mittelſt eines gerichtlichen mit 8 Gr. Stempel zu. 
verſehenden Atteſtes zu beglaubigen. Dieſer Wechſel kann in jedem Termine 
durch baare Zahlung bed Antritts⸗Geldẽs ausgeloͤſet werben. 

2. Die Retardat-Zinſen. Dieſe find nur dann zu erlegen, wenn 
das Ehepaar refp, am ıflen April oder ıften Dctober, wo es aufgenommen wird, 
über 12 Monate verheirathet iſt. Zu berechnen find diefelben von dem Antritts⸗ 
Selde mit 4 ProGent für jedes Jahr, von dem nächften reſp. ıften April oder 
ı ften October nach der Copulation angerechnet. 

Uebrigens find dieſe Zinfen ſtets baar zu bezahlen und werben bei diefen, 
fo wie bei den Wechfel: Zinfen 6 D'. und darüber für 1 Gr., was unter 6 D’, ift, 
aber gar nicht ‚gerechnet. 

3. Beiträge. Diefe werben dur) das gegenfeitige Alters-Verhaͤltniß 
der Aufzunehmenden beftimmt, und find aus ben der neuen Auflage des Regle— 
ments (welches auf der allgemeinen Wittwens Kaffe für 4 Gr. zu haben if) anges 
un Tabellen zu erfehen, 

Im 


Im Allgemeinen laͤßt fich Hier nur bemerfen, daß, wenn ber Mann nicht 
über 35 Jahr alt und die Frau nicht über 5 Jahr jünger iſt, als er, ber Beitrag 
- für 100 Rthlr. jährliche Penfiond » Werfiherüng jährlic; jedesmal 6 Rthfr. in 
Friedrichsd'or, alfo halbjaͤhrig 3 Kthlr. in Friedrichsd'or beträgt. Mit jebem 
Sabre, fo der Mann älter oder die Frau jünger ift, fleigt der Beitrag um einige 
Grofhen, fo daß, wenn der Mann 40 Jahr und die Frau. 35 Sapı alt if, er 
bis zu 8 Rthlr. in Friedeichsdor jaͤhrlich ſteigt. 

Ferner bleibt es jedem Intereſſenten unbenommen, bie verſicherte Penſion, 
in fo fern ſolche noch nicht 500 Kthir. betraͤgt, in jedem Termine zu erhöhen, 
und hat ein folder mur das vorſchriftsmaͤßige Geſundheits-Atteſt beizubringen, 
Bei Berechnung des Antrittö » Geldes findet die Beſtimmung sub a, b undc. 
Anmerdung, und wird uͤbrigens eine folhe Erhoͤhung als eine neue Affociation 
betrachtet, „und der Intereffent mithin ſowohl wegen ber Hetarbat » Zinfen als 
auch der Beittaͤge ganz wie ein neu Beitretender behandelt, 


Die Verbindlichkeiten eines Mitgliedes find; 


1) Das Reglement hat den Mitgliedern weder einen freiwilligen Auetrut 
noch eine Herabſehung der einmal perficherten. Penfions = Summe 
verftattet. 

2) Der Intereffent muß die Beiträge und avenzualiter die Bedhfel- 
Binfen halbjährig praenumerando zahlen und für deren Berich⸗ 
tigung dergeftalt Sorge tragen, daß bie General = Wittwen - Kaffe - 
fie jebesmal im Laufe der Monate März und September erhäft, 
widrigenfalls die im $. 36 bed Reglements perordneten Strafen ent⸗ 
richtet werden muͤſſen. 

Bei breimaliger Werfäumnig der halbjährigen Beitrags =» Zahlung 
erfolgt die Excluſion, wodurch das Antritts = Geld und bad Penfions- 
Recht der bereinftigen Wittwe verloren gehen, und wird das durch einen 
Bechfel entrichtete Antrittd «Geld von dem Ausfteller im gerichtlichen Wege 
eingezogen. 


B. Be⸗ 


— #7 > . 
B. Beendigung der’ Affocefion, 
Dirfe entſteht⸗ | 


1) durch ben Tod des Mannes, 
9) =: ss = "der rau, 
3) durch Eheſcheidung. 
In den Fällen ad ı und 2 hat ber Überlebende Theil den ger ihtlid 
b eglaubigten Todtenſchein des Abgeflorbenen fofort einzureichen. 
m nun 
der Hann verftörben, fo koͤmmt es darauf am, 4 er 
a) natürlichen Todes, durch einen Mord oder Unglücksfall geſtorben, 
b) wegen eines Verbrechens am Leber geſtraft worden, 
c) ſich ſelbſt entleibt hat, 


Zu dem Ende iſt die Todeſart ſtets in dem Todtenſchein genau 
anzugeben, | 

Aud muß bier bemerkt werben daß J ber Bekanntmachung vom 
25ſten Mai 1796 bie Wittwe, wenn der Mann im Laufe des erften Jahres 
nad) der Reception verſtirbt, gar Leine, verſtirbt er aber während, des 2ten 
Jahres +, während des Zten Jahres #, während des 4ten Jahres 3, während 
des sten Jahres ẽ, und wenn er nach Ablauf des sten Jahres ſtirbt, die ganze 
Penfion erhält. 

In dem Falle sub a wird die Wittwe ganz nach diefem Grundfage ber 
handelt, und hat fie in dem alle ad b an dem Verbrechen feinen heil, 
ebenfalls, 

In dem Falle sub c erhält fie jedoch nur die Hälfte ber Penfions- 
. Summe, welche ihr nad dem vorftehenden — in ben Fällen aund b 

gebührt haben würde. 

In dem Falle sub a wird jebedmal das volle Antritt - Geld gegen 
Rackgabe des von dem gehörig: ee Empfänger gerichtlich quittirten 

Brig 


was die Wittwe bezogen, nit 500 Rihlr., ſo kann aud) der zweite Mann feiner 


* 
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Deiginel⸗ Receptions⸗ Scheins im naͤchſten Termine nah dem Ableben des 
Mannes zurüuckgezahlt. Iſt ein Wechſel ausgeſtellt, fo erhält ihn die Wittwe 
geden Einreihung des Receptiond » Schrind zurüd, wogegen unter allen 
Umftänten, fo fern bie Reception nicht ſchon vor dem iſten October 1796 
erfolgt ift, in Gemäßheit der Belanntmahung vom 2 5ſten Mai 1796 die 
Henfion des erften Jahres von ber Kaffe einbehalten wird. 

Hiernähft wird der penfionsfähigen Wittwe ein Penfions: Verfiherungs: 
Schein ertheilt und das Formular zu den Quittungen. zügeftellt, gegen melde 
ſie nach Verlauf eines Jahres die ihr gebührende Penſion in halbjährigen 
Raten jedesmal nah dem ıflen April und ıflen Drtober ausgezahlt erhält. 
Verheirathet fih eine folhe Wittwe wieder, fo hat fie ben 
Gopulationsfhein und die Zaufzeugniffe der etwa vorhandenen — 
rigen Kinder aus der Ehe mit dem verſtorbenen Ehemanne, ſaͤmmtlich 
gerichtlich beglaubigt, einzureichen, indem ihr ſelbſt von der Zeit der 
Wiederverheitathung an nur die Hälfte ber. bezogenen Penſion, den mino⸗ 
rennen Kindern erſter Ehe aber die zweite Haͤlfte ſo lange zuſtehet, bis 
das juͤngſte Kind das 2oſte Jahr zurüͤckgelegt bat, fofern die Mutter bis 
bahin am Leben bleibt. 

Bil diefe auch bie zweite Hälfte erheben, fo muß fie fi bazu von ber 


eompetenten vormunbihofttichen Behord⸗ —— laſſen und die Authori⸗ 
ſation einreichen. 


Alsdann ſtellt fie die Quittung nach wie vor aus, nur — in dem ge⸗ 
richtlichen Atteſte unter derſelben außer dem Leben der Muster auch das des 
jüngften Kindes, unter Angabe feines Alters und oländigen Namens — 


nigt werden. 


Mit dem durch den gerichtlich beglaubigten Zodtenfein zu bocumentirenben 
Abfberben bes zweiten Mannes erwacht bad Recht der Wittwe auf 


bie volle Penſion wieder, ohne daß während dieſer Ehe ein fernerer Beitrag 
geleiftet werden darf. 


Beträgt die von dem erften Mann verficherte Denfion ober das Quantum, 


Ehe: 
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Ehefrau noch eine Penſion auf ſeinen Todesfall verfichern, nur muß bie Summe 
beider ‘Penfiond > Verficherungen nicht über 500 Rthlr. befragen. 


Einer finderlofen Wittwe ftehet es bei ihrer Wiederverheirathung 
frei, ſowohl fuͤr die halbe Penſion als fuͤr das bis auf den Tod des zweiten 
Mannes und reſp. des Mannes berühende Recht zur- ganzen Penfion, mit 
Verzicht auf. beides, eine Prämie zu wählen, weshalb fie ſich aber 3 Monate 
nach ber Wicderverheirathung erflären, und nad) ber oben angegebenen Form 
ein GefundheitösAtteft beibringen muß; und mird ihr fobann, wenn fie unter 
30 Sahr att ift, eine 6jaͤhrige, wenn fie von 30 bis 40 Jahren äncl. alt ift, 
eine zjährige, und wenn fie über 40 Jahr alt ift, eine Zjährige ganze Penfion 
in halbjährigen Raten, ober wenn fie ed verlangt und ſich die Zinfen zu 4 ProGent 
abzichen Laffen will, auf einmtk bezahlt werben, woburd fie BEI: eine 
Heiraths⸗ Ausſtattung erhält, 


Sobald die grau verflirbt, wird das Antritts « Geld an 
NE dem es zum Eigenthume verfchrieben ift, oder deſſen gehörig legiti— 
mirte Erben, Geffionarien zc. gegen Retradition des gerichtlich quittirten Originals 
Receptions =» Schein zunäd gezahlt. Iſt ein Wechfel eingelegt, fo — ihn 
der Mann gegen Einreichung des Receptions ⸗Scheins zuruͤck. 


3. Im Falle der Eheſch eidung ift das mit bem Attefte ber. Sefeheitte 
men Rechtskraft verfehene Ehefheidungs = Erfenntniß einzureichen Bei Kufe 
Hebung det Affociation durch diefelbe wird wie ad 2 verfahren, | 


Wenn, jedoch die Bram durch rechtliche oder Vergleichs = Mittel dafür 
‚Sorge -trägt, daß das Antritts- Geld in ber Kaffe ſtehen bleibt und dich 
Beiträge bis an den Tod des abgefchiebenen Mannes ordentlich fortgezahlt 
werden, fo fol einer folden Frau ihr Penfions = Recht verbfeiben und fie 
bei erfolgtem Tode des abgefchiedenen Mannes den übrigen Wittwen glei 
geachtet werden. 


Wenn turch nichterliches Erkenntniß die ehe wegen bösticher Berlaffung 


getrennt. wird, fo hört, wenn bie gran ber entwichene heil iſt, ihr Recht 
auf 
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auf die Wittwen-Penſion von ſelbſt auf; iſt es der Mann, fo finden die Be: 
flimmungen sub Rro. 3 Anwendung, nur hat die Frau dafür zu forgen, daß flatt 
des vırfallenen Antritt = Geldes, fofern der Mann Eigenthümer davon gewefen, 
ein anderes erlegt wird, - 


Iſt der Aufenthalt des Mannes nit außzumitteln, fo wird bie Todeszeit 
deffelben nach den bei der Societät angenommenen Grunbfägen beflimmt. 


Sobald eine Wittwe verflirbt,. haben beren naͤchſte Ver⸗ 
wandte, Erben 2c. den gerichtlich beglaubigten TR —— ſofort 
einzureichen. F 


Berlin, den 18ten November 1818. 


General: Direction der Königlich Preußiſchen agemeinen Bittwen- F 
| Berpflegungd- Anftalt. | | 


x 


— | 
w Winterfeld. v. d. — Buüuͤſching. 
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Der Profeſſor ber Theologie an hieſiger Univerſi tät, Dr. Derefer, bat die 
Paͤbſtliche — als Bowherr an hieſigem hohen Dom: Gapitul erhalten. 





Dem Königlichen Gepeininbeiten, Heren Tſcheggey zu Freyftabt, ift von 
ber theologifchen — zu Jena die theologiſche — — 
worden. 
$. C. V. — 38.* Breslau, den ızten —— 344 

Koͤnigl. Preuß. Gonfiftorium für Sqleſi ien. 


Diejenigen, welche berechtigt find, von der Wiffenfhaftlihen Prüfungs 
Gommiffion,. um zu der Univerfität zugelaffen zu werben, ſich prüfen zu laffen, 
| haben fi) , mit bem erforderlichen Zeugniffen verfehen, . Domnerftags dem, i5ten | 
. April a. c. Morgens 10 Uhr bey Unterzeichnetemr zu melden. 
Sreslau, den ı8ten Januar 1819. 
Basler. 
Königliher Gonfiftorial-Rath, Director 
der Biffenfhaftlihen Prü 
fungs = Eommiffion. 


Am sten diefes 2 Monats iſt der Stadt: Wundarzt Srapnid zu Pitfcher, 
welcher fi; bei Impfung der Schuß - Blattern [ehr thätig bewiefen hat, mit Tode 


abgegangen. 
L 4A, DX, Januar, 48. Bredlau, den ı5ten Januar 1819. 


Königlich Preußifhe Regierung. 





Druck⸗ 
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Druckfehler. 





F 
In dem Amts-Blatt Stuͤck IT. Seite 19. in ber gten Zeile von Oben 
herunter foll e8 heißen flatt: — 1395 Breslauer 1024 Preußifhe Scheffel — 
1395 Preußifhe 1024 Schlefifhe; — und Seite 20 in der 17ten 
Zeile von Oben herunter fol es heißen flatt: — Wine Breslauifhe Ruthe zu 
15 Buß ber Fuß 16544 Zoll — Eine Breslauifhe Ruthe zu 15 Fuß, 
die ri 16545 Zoll, 


ren ae TiS 
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Amts. Blatt 


Königligen Regierung zu Breslam, 








—— 
Breslau, den zten Februar 1819. 





Allgemeine Geſetz Sammlung 








ro. 2. Sahrgang 1819. ‚enthält: 
(Nro. 504.) Die Erklärung wegen ber mit ber Rurheffifchen Regierung 
verabredeten Freizuͤgigkeit, in Betreff der zum beutfchen Bun⸗ 


be nicht gehörigen Preußifchen Provinzen, Vom ıgten Des 
cember 1818. 


(Nro, 505.) Die Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom zrflen December 1818, 
bie Veränderungen im Starts: Rath betreffend, 


(Nro. 506.) Die Allerhoͤchſte GabinetssDrbre vom ıırten Januar 1819. 
bie auderweite Departements = — — im Miniſterio be⸗ 
treffend; und ; 


(Nro, 507.) ‚Die Bekanntmachung über die Kartel = Gonvention zwifchen 
‚Preußen und Oldenburg. Rom ı2ten Januar 13919. 


8 k Vers 
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— der abeigliden Reglscung zu Brelan. 
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Nro. 21. Wegen Unſtatthaftigkeit des Zransports von Verbrechern und Arreſtanten 
auf der ordinairen Poſt. 

Wiewohl ed weder mit der Natur der Königlichen Poaſten, noch mit, der 
denfelben gebührenden Achtung vereinbar ift, Individuen, welche wegen eines 
Verbrechens, oder deſſelben verbädhtig, fortgefchaft werden müffen, mit der ordis 
nairen fahrenden Pofl zu trandportiren, fo find doch, nad einem Girkular des 
Hohen Königlichen Polizey : Minifterii vom 2ten d., hin und wieder Beſchwerden 
darüber eingelaufen, daß ſich die Poligey- Behörden, zur Erfparung ber Koften, 
dergleichen Zumuthungen an die Königlichen Poſt-Aemter erlauben. 

Sämmtliche Poligeys Behörden im hiefi;en Regierungd: Departement wer— 
den daher hierdurch angewieſen, ſich eines ſolchen BMANDETER Verfahrens gänzs 
lich zu enthalten. 

I. A. V, Januar. 212. Breslau, den zıflen Januar 1879, 


Königl, Preuß. Regierung. 


Niro, 22. Wegen ber Kußiſch⸗ Kaiſerlichen Ukaſe vom 14ten Auguſt v. J. in Betreff 
des Tranſito-Handels nach Odeſſa. 

Es if eine Rußiſch-Kaiſerliche Ukafe vom 14ten Auguſt v. I. in Betreff 
des nachgelaſſenen TronſitoHandels von den Moldauſchen, Deſterreichiſchen und 
Preußiſchen — nad Odeſſa und von dieſer Stadt nach gedachten Grenzen, 
erſchienen. 


Hiernach iſt, im Allgemeinen genommen, der Tranſitohandel von den ad⸗ 


niglichen Preußiſchen Grenzen nach Odeſſa und von da zuruͤck mit allen zur Einfuhr 
in Rußland erlaubten fremden Erzeugniſſen und Waaren nah dem Tarif vom 
Sahre 1816., Schießpulver ausgenommen, erlaubt. 


Für die Einfuhr find befondere Zoll: Aemter zu Radziwilow, Uftilufbft, 


Breſt in Lithauen, Grodno, Jurburg, Duboffarg, Mogilew am Dniefler und 
Odeſſa 
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Obeſſa beſtimmt, und es iſt die Doffnung der Gufätinfchen Zollpoſtirung für ver: 
fihiedene Waaren ebenfalls zu den Zolfägen ded Tarifs vom Jahre 1816 verfügtz; 
auch find die Straßen angegeben, auf melden die Eransporte gefchehen müffen. 


An Zranfito: Zoll wird für jedes Pub Brutto Jo Kopeken Silber entrichtet, 
mit Ausnahme verfciedener Schnitt: Farbe: Material: und Spezerey » Waaren,- 
welche von diefem Zoll befreit und befonders verzeichnet find. 


Der Zeitraum für das Eintreffen ber Transporte von dem Grenz: Zoll ⸗Am⸗⸗ 
te bis Odeſſa oder von da zuruͤck, iſt für Preußen auf 4 Monate feſtgeſetzt. 


Für alle eingehenden Waaren, fie mögen dem Tranſito-Zoll unterworfen 
fein oder nicht, muß Buͤrgſchaft geſtellt werben, welche zuräd gewährt wird, 
wenn die Anfunft der Waare an dem Beflimmungd : Orte nachgewiefen iſt. Zum 
Einreihung dieſes Nachmeifes wird eine Frift von 6 Monaten verflattet. 


Die Waaren : Erandporte find in verfchiedenen auf den Tranſito-Straßen 
belegenen Städten einer Beſichtigung unterworfen. Dieſe Straßen türfen ohne- 
teiftige Urfachen und ohne Anzeige bey der naͤchſten Stadt» Behörde nicht veraͤn⸗ 
bert werben. 


Sobald die Waaren die Grenzen bed Freyhafens Odeſſa erreicht haben, find» 
fie,. wie aus dem Reiche. ausgelaſſen, anzufehen. 


Dem Waaren: Eigenthümer fteht auch frey, folhen Begenftänden, bie zus 
gleich zum innern Gebraud) erlaubt ſind, unter Weges im Rußiſchen Reiche dieſe 
Beflimmung zu geben, nur darf ſolches nicht ohne Anmeldung bey dem naͤchſten 
Haupt: 30f» Amte und nit ohne Beridtigung des Einfuhr: Zolled gefchehen, 


Jeder zum Transport gehörige Ausländer muß übrigens mit Päßen aus ſei⸗ 
ner Heymath verfehen ſeyn und bey der Ankunft über der Grenze die zur freyem 
Durchreiſe und zum Aufenthalt im Reiche nöthigen Rußifchen Paͤße nachſuchen. 


« Dies find im Wefentlihen die Beflimmungen nebadjter Ukaſe; wer jedoch 
über dad Spezielle derfelben, hinſichtlich der. einzuführenden-Waaren felbfl, wegen: 
. . der 
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der zu leiftenden Buͤrgſchaft und zu beobachtenden Modalitäten beym Transport, 
bey den Zoll» Aemtern und wegen ber einzelnen Straßen genaw unterrichtet fein 
wit, kann ein zum Auslegen beflimmtes IR der Kaiferlihen Ukaſe — der 
Koͤniglichen Regierung einſehen. 

Wir machen ſolches zur allgemeinen genntniß hiermit‘ befannt. 


IL A. VL Januar. 144. Breslau, ben a2ften Januar 1819. 
Königl. Preuß. Regierung, 





Nro, 23, Wegen ber Derzeichniffe ber Möttcher, und ber Nachweiſung der Glashuͤt⸗ 
ten, fo wie der betreffenden Beſtimmungen, hinſichtlich der neuen Maaße 
und Gewichte. 

Da die Polizey » Behörden der, in ber Amts-Blatt-Verfuͤgung vom 16ten 
Sanuar und gten April v. 3. gemachten Aufforderung zur Einfındung der nah: 
mentlichen WBerzeichniffe der vorhandenen Böttcher an die hiefige Departementss 
Eichungs-Kommiſſion, damit diefe mit Brenn: Eifen verfehen werden fönnen, 
und ber Nachweiſung der im Breslaufchen Regierungs Bezirk vorhandenen Glass 
hütten, Behufs der erforderlichen Stempel zur Bezeichnung der Flafchen, Ges 
faͤße ꝛc. noch nicht genügt haben, fo werben fie wiederholt aufgefordert, der hies 
figen Departements: Eihungs » Kommiffion diefe Verzeichniffe und Nachweiſungen 
oder Negativ» Attefte, binnen 14 Zagen bei 1 Mthlr. Strafe einzureichen. Die 
2. Eihungs: Kommiffion hat nach Verlauf. biefer Zeit die Reftanten der Regies 
sung nahmhaft zu machen. 

Für die Glashütten: Innhaber wirb bemerkt, baß bie in dem $. 29. ber 
Maaße und Gewichts: DOrbnung enthaltene zweite Beſtimmung fo zu verfichen ift, 
daß die Flafchen nieht um „i,tel Heiner fein dürfen, fondern immer mindeftens 
daB gefeglihe Maag halten mäffen. Das Remebium, welches geftattet ift, bes 
zieht fi) mithin nur auf den’ biefes Maaß etwa Kberfhreitenden Inhalt. 

Zur Aufraͤumung der Beftände bereitö vorhandener, noch nicht vorſchrifts⸗ 
mäßig bezeichneter Flaſchen, wird den Glashuͤtten-Beſitzern der Zeitraum eines 
Sahres bewilligt, binnen welchem die Aufräumung durchaus erfolgt fein in 

is 
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Bid Ende d. J. werden alle noch nicht vorſchriftsmaͤßig bezeichnete und alfo 
Zunbdene Flaſchen in den Gladhütten von Polizeywegen zerfchlagen, und aufferdem 


ie Innhaber der Hütten noch mit der, in der gedachten Königlichen Verordaung 
Igeſetzten Strafe von 2 Ggr. für jede Blafche belegt werden. 4 


.Die Gold » und Silberarbeiter werden auf bie Beſtimmung des $. 32. es 
kfeges verwieſen, nad welcher fie fi wegen ihrer Stempel durch die drtlichen 
blizey: Obrigfeiten an die Eichungd: Kommiffion zu wenden haben. 


If. A. VI, Januar 128, Breslau, den agflen Januar 1819. 
Königl, Preuß. Regierung, - 





Bekanntmachunng. 


Betreffend bie durch kriegsrechtliches Erkenntniß zur Erlangung bed Bürgerrechts 
und Erwerbung von Grundeigenthum für unfähig erklärten Militairperfonen. 


Es find nachſtehend benannte Militairperfonen : . 
1) Theodor Kamps, Gemeiner, ‚vom Erften Dragoner » Regiment ; 


2) Zohann Gottlieb Kolbert, Sträfling vom Zten Infanterie: Regiment, aus 
Königsberg in Preußen gebürtig ; 


3) Biget, Hufar vom Zten Qufaren :Regimente, aus Wilmersdorf bei Berlin ; 


4) Kriedrih Schwarz, Kanonier, aus Königäberg, von ber zten Artilleries 
Brigade; 


5) Andreas maſchtowit Fuͤſelier vom ıflen Infanterie: Regiment, aus dem 
: For ſtamte Neu: Altenflein; . 


9 -6)- Jos 
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Johann Buſching, Wehrmann vom ıflen Königöberger Landisehr: Reg 
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ment, aus dem Dorfe Kavarren bei Angerburg in Oſtpreußen. 


Johann Auguſt Zeng, Tambour, zu Halle, 


Johann Ghriftian — Timpel, Tambour, aus Magdeburg > 


Leopold Schüler 
Mevius 


Sohann Gottftied Preſch, aus Preisler bei Halle; 


Musketiere, aus Halle; 3 


) Sohann Köpner,  Sträfling aus Memel; und 


Aloyfind Neumann, Pionier von der Zten Pionier» Abtheilung, aus der & 
gend von Frautenau in Böhmen ; 


in Folge begangener Verbrechen und Friegsrehtliher Allerhoͤchſt beflätigter S 
Zenntniffe aus dem Soltatenftande auögeftoffen, und nad) ausgeftandener andermwe 
ten Strafe zur Erlangung des Bürgerrechts, fo wie zur Erwerbung eines Grun 
ſtuͤks für unfähig erflärt worden; welches fämmtlihen Königlichen Landrärht 
en Aemtern, Magifträten und Poligey- Behörden hiefigen Regierungs: ai 
gementd zur Nachricht und Achtung befannt gemacht wird, 


I. A; XXI, Januar 101. Breslau, den 22ſten Januar 1819. 


ı 


König, Preuß, Regierung, J 





Siebei sin Ertra:Blatt.) 


ORGZET GEB 
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Extra - Blatt 


Amtd:Blatt der Königlichen Regierung zu Breslau, 
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zn) bie Haupt: Zolls Amtö - Inftruction. 

Um dem Yublitum dasjenige aus der Inftruction zur Gefhäftsverwaltung 
eines Haupt: Zoll « Amttö auf der Grenze, d. d. Berlin ben 28ſten May v. J. 
mitzutheilen, was bemfelben neben den bereits publicirten gefeglichen Beflims 

. mungen befonders zu wiſſen nöthig ift, und damit die Steuerpflichtigen, befonders 

_aber die Handlung treibenden Perfonen ſich belehren mögen, wie und in weldher 
Drbnung die gefeßlihen Beftimmungen ausgeführt werden follen, wird folgender 
Auszug aus genannter Inftruction hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Auszug aus der Inſtruction für die Haupt- Bolls 
Aemter an den Grenzen. 


F. 17. Die Abfertigung gefchieht, in ber Regel, in der. Kolgeordnung 
der Anmeldung. Die nothwendigen Ausnahmen weiſet der Verfolg ber Inftruc: 
tion nach, und außerdem gehet auch bie Abfertigung ber nicht mit der Poft reiſen⸗ 
den derjenigen ber Frachtfuhrwerke vor, 


$. 18. Die Zollordnung beftimmt in den $. $. gı und 82 ob die Waaren⸗ 
führer die Angabe bem Amte eingeben, ober ob dad Amt folche für ihn fertigen foll, 
20 j Die _ 
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Die Abſicht dieſer Feſtſehung geht dahin, einer Seits den Waarenfüͤhrer 
zu veranlaſſen, ſelbſt anzugeben, und dadurch in der Vorausſetzung, daß er ſehr 
wohl weiß, was er fuͤhrt, ihn in eine Lage zu ſetzen, entweder richtig anzumelden, 
oder, wenn er Verheimlichungen beabſichtigt, ihn davon durch eigene Schrift⸗ 
züge, welche gegen ihn zeugen, möglichft abzuhalten, auf der andern Seite aber 
‚den Verkehr nicht in Formen zu zwängen, welde zum Zheil von den Perfonen, 
won welchen cr betrieben wird, nit mit bem Grade von Sicherheit eingehalten 
verden koͤnnen, um ſich gegen große Nachtheile zu verwahren. 

gZur Erreichung des letztern Zwecks muß daher in den erſten Jahren bei Ans 
-fertigung der Declarationen für den Waarenführer willfaͤhriger verfahren, doch 
aber immer dahin gewirkt werden, daß biefes, oͤfters aufhaltende Gefchäft, den - 
Grpebitionsgang für andere Steuerpflichtige fo wenig als moͤglich unterbreche. 
Der Baarenführer, welcher feine.Declaration eingiebt, muß daher in der Abfer—⸗ 
tigung, auch weniger aufhaltenden Expeditionen Anderer naͤchſtehen. Auf keinen 
Fall darf aber diefer Spielraum zur Beldftigung des Waarenführerd, umd 


"Ihn unndthigen Aufenthalt zu verfhaffen, im geringften gemißbraudt werden; 
“ daher auch die Beftimmung der Zollordnung $- 82 daß die Anfırtigung von Seiten 
des — Amts ganz unentgeldlich geſchiehet hiermit in Erinnerung gebracht 
wird. Der Zoll-Inſpector, muß jeden Mißbtauch hierunter is a. Aufſicht 


verhuͤten. 


F. 19. Die Angaben müͤſſen nah dem — Buchſtaben A. beilies 


wenden Mufter angefertig: feyn. Die 8 erfien Spalten find für den Declaranten 


ſelbſt, die übrigen dienen zur Benugung bei der Erpedition. Daß beiliegende 


: Mufter ift auf eine ſtarke Ladung, aus vielen Artikeln beſtehend, Berechnet; es 


follen aber auch für Ladungen von wenigern Poften, Declarations » Mufter in 
Querfolioformate in Gang gebracht werden. 


$. 20. Von beiden Arten wird dem Amte eine hinlängliche Anzahl von 


gedruckten Muftern zugetheilt werden, um felbige den Waarenführern und Zollab: 


zechnern zum Gebrauche zuzuftellen. Es fendet ſolche aud in der erforderlichen 
' ’ Zahl 


” 
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Buhl an biejenigen Perfonen im Auslande, welche demfelben von der Regierung, 
in der Abſicht werben bezeichnet werden, daß die Frachtherrn ihre Declarationen 
ſchon in den Plägen bed Auslandes, wo fie die Ladımy einnehmen, anfertigen, 
und fich fo auf einen fürzern Aufenthalt am Dite des Haupt » Fol: Amts —— 
moͤgen. 


g. 25. SIE hiernach der Punkt, die ſchriftliche Declaratiom betreffend, 
beriehtigt, fo wird zur Revifion und Verwiegung gefchritten. Cine jede Revifion 
muß in der Regel von zweien Beamten gefchehen, welche der Infpector nach der 
Anleitung $. 22 beftimmt. | 


$. 26. Sie cheilt ſich in Jusmittelung ber Eigenſchaft und in Ausmitte⸗ 
lung der Menge ein, und zwar fuͤr Gegenſtaͤnde, welche nach dem Gewichte, und 
für Gegenſtaͤnde, welche nach andern Maaßſtaͤben zu verzollen find. 


F. 27. Die nach dem Satze von einem Zentner zu verzollenden Gegenftände 
bilden bei weiten die groͤßte Zahl. Die Conſtatirung der Menge geſchiehet daher, 
auf eine einfache Weiſe, durch die Waage. Zur Verminderung ber einzelnen 
Operationen muß mit der Verwiegung die Ausmittelung der Gattung verbunden 
werden. Iſt für dad Waagegefchäft ein eigener Beamter angeftelt, fo ift -Diefer 
der zweite Revifionbeamte; beide Beamten! aber find gemeinfhaftlid für die 
richtige Ausmiftelung, in. beiderlei, Beziehungen, der eigentliche, Reviſion⸗ 
Beamte daher eben ſowohl für die richtige Werwiegung, als ber Böange: Beamte 


“ für die gehörige Ausmittelung der Beſchaffenheit verhafter. 


$. 29. In der Regel muß ein jedes einzelne Stüd befonbers über die 
Waage gehen und bei ber Verwiegung muß, fo weit als möglid, die Folge ber 
Declaration beobachtet werben: Stücke nah ſachkundigem Augenfhein unter Eis 
nem Bantant werden, wenn fie gleichen Inhalts find, gemeinschaftlich verwogen. 


$. 32. Nach den gefehlichen Beflimmungen muß der Waarenführer bie 

Gegenftände fo weit offen darlegen, daß vollfländige Ueberzeugung genommen. 

werden kann, ob feine höher befteuerten, als die declarirten Gegenſtaͤnde vers 
2; 10 * ppackt 
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padt find. Dies ift das Keußerfte des Revifionrechtö, und ſchließt, mit wenigen 
Ausnahmen, eine vollſtaͤndige Auspackung in ſich. Es verſteht ſich, daß dies 
Aeußerſte nur bei vorhandenem Verdacht in Anwendung kommen kann, und daß 
ſich das Amt fo viel als moͤglich, auf andere Weiſe, die moraliſche Ueberzeugung 
von ber Mebereinflimmung der Ladung mit ber Deklaration verfchaffen muß. 


&. 38. c. Genaue Prüfung der Fracht = Briefe. egelmäßig wieder 
kehrende große Frachtfuhrwerke mit guten Frachtbriefen von fiheren Häufern an 
fichere Häufer koͤnnen leichter behandelt werben, als einzelne Fuhrwerke ohne 
Frachtbriefe, befonders wenn der Waarenführer und ber Waaren - Eigenthämer 
- eine und biefelbe Perfon find. Sind Verfender, Empfänger, ober Führer ſchon 
einmal, Steuer »Unrichtigkeiten wegen, betroffen worden, fo muß bie Revifion 
immer flrenger fein. 


j 8. 39. Haben fid bei ber Revifion Unrichtigkfeiten ergeben, daß — 
der mehr Waaren als angegeben, oder hoͤher beſteuerte Waaren, als die angege⸗ 
benen, vorgefunden worden ſind, ſo erfolgt die Anhaltung der Waare, und ein 
weiteres Verfahren im Wege des Prozeßes findet ſtatt. 


$. 43. Es werben ſodann die Frachtbriefe, in fo fern. ſich Feine Unrichtig⸗ 
keiten ergeben, geflempelt, und dem Frachtführer zuräcgeftellt. Dieſe Bezeich« 
nung ber Frachtbriefe mit dem Zollſtempel hat den Zweck, dem Gmpfänger ber 
Barren auf bie Fürzefle Weife die Ueberzeugung zu gewähren, baf feine Waare 
vom Fuhrmanne richtig angegeben ift, und daß dieſer nicht verfucht hat, mit 
fremden Gute Unterfchleife zu machen. Der Kaufmann ift fo im Stande, wenn 
ed je einem Fuhtmanne gelingen follte, ganz oder theilweife durchzuſchleichen, die 
begangene Defraubation zu feiner künftigen eigenen und zur Sicherheit anderer, 
erweifend anzuzeigen. Auch gewährt dieſe Beflempelung in andern Fällen das 
Mittel, einer fpäterhin angezeigten Defraubation einen volländigen Beweis zu 
verfhaffen. Zur Erreichung diefer Zwede ift aber erforberlih, daß ber Stempel 
voRtommen kenntlich ausgebrädt wird, und dies wird dem Amte hiermit zur 


Hfliht gemacht. 
$. 45. 
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F. 45. Eine jede, aus einem beſondern Fraͤchtbriefe entfpringende Sen⸗ 
dung iſt eine einzelne für ſich beſtehende Pofition, Die Goldquote und der Pflicht: 
theil in Zrefor = oder Ehalerfcheinen wird alfo von dem Gefällebetrage eines jeden 
einzelnen Srachtbriefes befonderö berechnet, . 


$. 47: Iſt die Gefaͤlleberechnung vollendet, und das Duplifat der Des 
klaration danach ergänzt, fo macht der Rendant den berechneten Betrag dem Zol⸗ 
lenden befannt, und läßt ihn ſolchen aufzählen, s . 


$. 49. Iſt dies gefhehen, fo bucht der Rendant die Poft, zufammen: 
gezogen von ber ganzen Deklaration in einem Betrage, in der erften Klaffe des 
Einnahme» Journals, wozu das Mufter unter dem Buchſtaben D. beiliegt, und 
ſtellt dem -Waarenführer, fobald er das Geld nach fi) genommen hat, das Das 
plitat der Deklaration, ald Haupt: Quittung, zu. 


$. 49. Es erhaͤlt alfo der Frachtführer Feine Special: Quittungen für jes 
den befondern Empfänger, und zwar deshalb, weil jede Deklaration ein für ſich 
beflehentes Ganze bilden muß. Sie ift ihm auch zum wirklich nusbaren Gebrauch) 
nicht erforderlich, weil dem Empfänger durch den abgeflempelten Frachtbrief der 
Nachweiß der gefchehenen Verzollung geliefert wird, wegen der Anrechnung ber 
Hoͤhe des Zolled, bei der Einfachheit des Tarifs, nicht füglich Webervortheiluns 
gen von Seiten des Fuhrmannes flatt finden können, und wenn ſolche vermuthet 
werben, bie vorzeigende, als Quittung geltende, Delarationen, welche ſich ein 
jeder, durch verfaßungsmäßige beglaubte Abfchriften oder Auszüge, zueignen 
kann, zur Stelle den Beweis bafür oder dagegen liefern. 


8. 50. Beſtehet indeßen irgend ein Frachtführer auf befondern Quittun- 
gen, fo muß feinem Antrage gewilfahrt werden. Er muß dies jedoch gleich beim 
Beginnen des ganzen Erpebifionsgefhäftes ausdrüdlid verlangen, und daher 
vom Haupt: Zoll: Amte darauf aufmerffom gemacht werden, In ſolchem Falle: 


a) 


- 0) muß für eine jede Poft, anf welche er &pecial- Quittung verlangt, eine 
eigene Deflaration übergeben werden, da zur Erhaltıng der Einfachheit 
und der Regelmäßigfeit in der Regifterfüh:ung eine jede Deflaration, wie 
fon gedacht, ald ein für ſich beftehendes Ganze betrachiet werben muß; 


b) er muß bie Deklarationen, fo abgetheilt, ſelbſt übergeben, und n e bürfen 
. für ihn niht vom Zoll » Amte angefertigt werben. 


$. 52. Wenn ber Wanrenführer abfahren will, fo meldet er ſich mit Ab⸗ 
gabe feiner quittirten Deklaration bei dem Inſpektor, welcher unter ſeiner Na⸗ 
mensunterſchrift darauf beme: ft, auf welche Straße die Ladung durch den Grenz⸗ 
bezirk gehen fol, auf wie viel Stunden und Tage die ſo befheinigte Deklaration 
aum Ausweis der Ladung im Grerzlezirk gültig ift, und ob und bei welchem Kons 
‚troll: Amte fich der Waarenfuͤhrer etwa noch zu melden hat. 


8. 53. Er deutet ihm, wenn bie Ladung aus mehreren Juhrwerken beſte⸗ 
het, noch an, daß im Kontrollbezirk ſaͤmmtliche Frachten nahe bei einander blei⸗ 
ben müßen, ba dasjenige was im. Grenzbezirt ohne augenblidlichen vollfländigen 
Ausweis angetroffen würde, angehalten und zum naͤchſten Zoll: Amt geführt wer: 
den müße; ferner, daß im Grenzbezirf feine Aenderung mit der Ladung vorge: 
nommen werden dürfe, in fo fern nicht einzelne Stüde für Derter in demfelben 
beftimmt find, welchem falls zu deren nn bie Legitimation unter ber Dekla⸗ 

sation mitgerichtet werden muß. 


F. 75. Wenn das Zoll: Amt nicht unmittelbar an ber Grenze liegt, ſon⸗ 
bern tiefer ind Land zurücgelegt iſt, re mößen an der Grenze Vorarmelbungen 
ſtatt finden. 


$. 76. Zu diefem Behuf find an der Zoll Straße befondere Anfagepoften, 
in dem der Geaͤnze zunaͤchſt gelegenen Dorfe, ober, nad — der 
Oertlichkeit, unmittelbar an der Grenze zu errichten. 


$. 111. Es iſt die Abſicht, des ganze Waaren- Abfertigungs : Gefchäft 
ein in dem erften Haupt-Zoll-Amte zum Schluß zu bringen, in fo fern Dies 
bie 


= 


die gefeßlichen Beflimmungen verflatten. Die Erleichterungen welche diefe ges 
währen und welche in bem folgenden $. 215. in der Ausführung noch erweitert 
werden, bezwecken die Gıhaltung und Beguͤnſtigung eines lebhaften Durchfuhrs 
Verkehrs, er fei mittelbar ober unmittelbar. _ Für dieſe, alſo beim Direkten 
Zranfito, und bei der Zufuhr nach Handelöplägen wo die Beflimmung der Waare, 
ob fie im Lande bleiben oder wieber nach bem Auslande gehen wird, beim @ingan- 
ge an ker Grenze gemeinhin noch unbelannt ift, ift der Transport unbeſtenert 
allerdings zu begänfligen, nicht aber bei Ladungen, deren Verbleiben im Lande 
unbezweifelt feſtſtehet, befonders wenn ſich erſt im Sitze des Haupt-Zoll⸗Amtes, 
Spediteur und Kommiflionair nisdergelaßen haben, welche die Stille entfernter 
Empfänger bei der Verfteuerung vertreten fönnen. BL 


$. 112. Was die Sicherſtellung der Gefälle betrifft, fo beſtimmt die Zoll 
ordnung: a Deponirung berfelben, b Bürgfhaft und c Begleitung der Waare;. 
erlaubt auch d dem unverfteuerten Zransport auf bloßes Zutrauen zu geflatten, 
wenn bie Ginbringer dem Amte befannt und als ficher bekannt find, - 


"ur Anwendung biefer Beflimmungen dienen folgende Anleitungen: ' 


113. Zu a und b muß die Pfandlegung oder Buͤrgſchaft, wenn die 
Baare genau befannt ift, auf die zu berechnenden Gefälle, wenn fie aber nicht 
gehörig befannt ift, auf den hoͤchſten Gefällefaz gerichtet werben. 

—F. 114. Zu c; diefes Mittel zur Sicherftellung des Gefälle if hauptfächlich 
für den Waffertransport, wenn ganze Kahnladungen mit Stüdgütern paßiren, 
berechnet. Es kann aber au) beim Landtraneport ftatt finden, wenn in der Näs 
be des Haupt » Zoll: Amt& eine größere Handelöftadt mit dem Pakhofsrechte bes 
legen ift. Für folhe Faͤlle werden befondere Norfchriften ergehen, und es wird 
eine Begleitung annalogifh der in den $. 77. biö 79. angeordneten, eingeleitet 

ben. . . 

* ze 115. Schwieriger iſt in der Anwendung die Beflimmung zu d befons 
der in der erften Zeit, da dad Amt diefe Perfonen = Bekanntſchaft erſt im Verlau⸗ 
fe feiner Gefhäftsführung erlangen kann. Es werden indeffen bie Andeutungen 
$. 35. das Verfahren des Amtes hierbei zum Theil leiten koͤnnen. nn je 
N) 


— 66 — 
doch in ber erſten Zeit keine Stockungen in dem Verkehrſentſtehen, wird daſſelbe 
hiermit vorläufig ermaͤchtigt, nicht allein demſelben bekannte, und als ſicher bes 
kannte Waarenführer ($. 74. der Zollordnung) den unverſteuerten Transport zu 
verftatten, fondern folchen vielmehr aud dann gegen bloßen vom Waarenführer 
ausjuftellenden Revers nachzugeben, wenn es aus allen zufanimentreffenden Um⸗ 
, fländen die moralifhe Weberzeugung zu haben glaubt, daß die 
Waare im weitern Beftimmung: ober Ausgang = Amte zeblich werde geftellt werden. 
Die Steuerbeamten in den fämmtlihen Grenz-Zoll und Control: Aemtern 
follen in folgenden Dienftfiyuden zur Abfertigung der Steuerpflihtigen im Ge: 
ſchaͤftslokal gegenwärtig. feyn: 
In den Bintermonaten Dctober bis Februar einfölieptid Vormittags 
von 74 bis 12 Uhr, 
und Nachmittags 
von x bis 55 Uhr. 
In den übrigen Monaten Vormittags 
. von 7 bis ı2 Uhr, 
uud Nachmittags 
von 2 bis 8 Uhr. 
Die Abfertigung foll ohne Verzug gefhehen, und Fein Steuerfchulbiger dabei 
ungebährlid aufgehalten werben. 


II, A. IX. Januar 29. Breölau den iıten Sanuar 1819. 


König. Preußiſche Regierung. 









Mufler A, u 6.19, 


Unfeitungen zum Gebraud. 


Sur Spalte 1. Ein jeder einzelne Frachtbrief 
„bildet eine eigene Pofition. 
2, In ber Regel muß bad Ges 
wicht eines jeden einzelnen 
Kollis angegeben werben. 
3. Die zum fünftigen Gebrau⸗ 
he beflimmten Eremplare 
werben 
! zum Theil auf Papier 
von großem Formate, 
zum Theilin Quer:Foßo, 
gleihfals auf Popier 
bon großem Formate, 
gedruckt. 


f Nachricht. Die lateinische Schrift und Zahlen 
- I beuten an, was mit der Keber gefchrieben wird, 


301 - Deelaration. 
Duplicat, oder Quittung » Eremplar, 


” 


Diefe Declaration ift eingetragen unter 
Neo. 1. des Declaration » Regifters, 
erfie Klaſſe. 


Sch unterzeihneter, ber Frachthere 
Schulz, melde dem Königlichen Haupt- 
Land - Zollamte zu Schömberg innen 
verzeichnete Waaren anı fie find auf 6 
Wagen, mit 24 Pferden bespannt, ge 
laden, 

den. ten 
Unterschrift, 
oder: 

Ich erkenne diese vom Königlichen 
Haupt - Zollamt, auf den Grund der 
demselben übergebenen Frachtbriefe 
und meiner mündlichen Anzeigen} ge- 
fertigte Declaration, als mit derselben 
übereinstimmend an, 

den ten 
Unterschrift, 





Schmidt 


»der 
Frachtbriefe. | 


Berlin 


Becker 
Meinhard I}Berlin 


Schmude 


Deren 


> 
Mohnort. 
Zu ’ 


u 


Benennung 
ber 
Waaren. 


n. ö 
Hut- Zucker 


Kaffee 


der 


3 Fässer 


4 Fässer 


- Wein, fran-}3 Oxhoft 


Potsdam 


Berlin 

ohne 
Frachtbrief 
Desgl. 


zösischer 
HKohzucker 
}Pottasche 


'Brandenbg. Sohlleder 


Baumwolle 
Frauzwein 


Eisen 


Mit.den Frashibriefen übereinstim- 


mend. 


Meyer, 
Gentrolleur, 


Kisten 
Füsser 


Deren 
Ma en 


uch. Fr IE Au 


-> 


T 5.7.8.9. 
ohne Signatur 


2 1. 12.73. 14 15 


' ohne Nummer 


blos goStück’nngezeichnet 


20 Ballen 
ı Eimer 


4 Stangen 


21 ı0 bis 30 
ohne Zeichen 


Desgl, 


Menge 


% 


— — — — 
7. 8. 
Brutto: | Eimer, 


Eewicht Tonne Xu 





Revifion =» Befund. Verzollung: Nachweis, e Waaren find weiter nachgewieſen. 
— — — — — —— — — — ee — — — * 
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9. in Bezua auf a 13. 14 ‚15 16. 17: 18. 19. 20. 
een Nr. des 
in Bezug " F = * Aus⸗No. des 
in Se; Tarif: | Für die Sm Der im un. Tester. No.bes 
auf Brutto: |No. « Ander 1 unter! Subdivi⸗ Bogen (eein: | Nieder: 
Wagotengat⸗GEewicht. Boge⸗ nahe Sag. | einzelnen | Essen. or f Mrs für die |Ausfere! Re 
ide, Regiſter. Kon: | tigung. Re: 
mag. Regi⸗ — Poſillonen | fums:| Mean | Reis» 
| flers. : tion: | flere, 
e Ctr. Dfb. Ri, „Rt, arı pi pf, Ru. 1.gr. pf.! — ——— Kapitel Nr. Steuer 
Hut-Zucker IT 
3 155 + I ıi-|- 
3 |27 ıf2| 
4 \27 1/2 
Kaffee 12 7 ıfz I Taf 9— A | F 2 1 — - 
Prunzwein | — | — —,| ,8 ıKıl, | 69, 10 * — 45161 — — 
| xid. ni a 
Rohzucker ] © | — — — ı 2/3 ]ıoo —|- 100|—— 50.— — 4 2 — — 
Pottasche nicht verwogen — ee — a ie ae Tr — 
Soleder sl — | — — , fıRıl 8 — — 8 — — 2z un! — 5 5 — — 
Baumwolle | 79 13212) — — — ke — au 
Franzwein — 1 — — A — 7 4 — — 
„Eisen ıl— — 8 — — 
nicht gewogen, da ” 
das Gewicht ınar- Der FuhrherrSchulz 


kirt war. f.ıhrt mit dieser Ladung 
‚aus b —— mit 
42 Kollis 


Die Richtigkeit dieset Ausmittelun- 46 Stück Leder und 


e heiniren > 4 Stangen Eisen 
gen bescheinig beladen, Ins Mittag 
-Mever, Lange, von hier ab. Er fährt 
ni Revi durch den Kontroll-Be- 
Controlleur. erisor, zirk über die Ortschaf- 


ten L.iudenberg und Bür- 
burg auf der grossen 
Frachtstrasse, olıne An- 
meldung bei einem Kon- 


Obiger Betrag 
it, einſchlieblich 
2 „Rtl. in Treſor⸗ 


m 

I: 

k 2 
— EEE — — — — 
— F 
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— 
—— 
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a Is 
a_'n 
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je 
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Die Position No. 4. ist in meiner Ge- 


Mil 
s 


rm 
- 
— — — — — 
— 


genwart revidirt. Scheinen, richtig 
elage zahlt, und uns trall- Annie. Zur Legiti- 
Brandt, ter Rre . in Joyr: mation im Ko: [8 roll-Be- 
Inspector. | | nal, Kapitel 2 eins zirk, dient gegenwö ärtige 
yetragen, Bescheinigung nur auf 
| | heute, 
Schömberg Schömberg den 2. Ja- 
ben 2. Jan. 1377. wmar.1817. 
Brauert, Brandt, 
ı Reudänt, luspector., 
* 


- 
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Mufter D, zu $ 48; 


8011: 
und 
Konfumtiond- Steuer: Journal 
d8 | 


Koͤnigl. Amts 
dzu | 
für dad Driftel des Jahres 
aus 4- Klafien beftehend, 


Dieß Regifter enthält Blaͤtter, mit einer 
Schnur durchzogen, welche mit dem Siegel des ums 
terzeichneten Formular» Magazins angefiegelt ift. 

den ten - 18 


Formular: Magazin, 
geführt vom Rendanten 
Bitam tm der Königl. Res N. N. 
gierung mit Heften Belege, welche wie folgt 


aberſchrieben find, zur Reviſion eingeſendet worden, 
Das Haupt ⸗ Zoll Amt. 


— 71 > 
€Erife Klaffe 





























über 
Zoll» Gefälle, melde aus dem Declaration = Regiiter entibringen, 
- — — — 
= De Decla e 
Tag 5: rations⸗Re⸗ Name Gefälle: Betrag 
= 
RN |  gifters 
3|* Tre 
3) & ; 
7m issue — _Üsreöte, . N, or. pt. {NEE gr. pr. 
76123 . [191 2 
4- Januar Scholle. 4141. 4lı4 


2. Januar.| ı 1 1 Schulz, =} 


I In 
LEN 


Rahriht: Dielateinische Schrift und Zahlen deuten am, was mitber Feder geſchrieben wird, 


— 





Nro, 25._ Das Verkehr mit den Poften betreffend. 
in Hohes Königlides Finanz = Minffterium hat nah Snhalt eines Res 
feripts vom wgfien December a. praet, wegen des Sachverkehrs mit den Poften 
ein Abfommen mit dem Königlichen General = Poft » Amte folgenden Inhalts ges 

troffen, 
I. Verkehr mit den ordinairen Poßten. 

A) Durchgehendes Poſtgut, oder ſolches welhes aus dem Auslande an 
kommt und dahin geht ohne aus dem Händen dir Poſt ehoͤrde zu kommen. 
Diefed unterliegt dem Ein = und Ausgangs : Zolle, welder zuiammen Die 


Durchfuhr Abgabe bildet, Diefe Durhfuhr = Abgabe fol in den Grenz = Poſt⸗ 
| Arm: 


mn #2 - 


Aemtern, ohne unmittelbare Mitwirkung der Eteuerbehö.den erhoben, und von 


jenen die Einnahme monatlid gegen eine Tantieme von 5 pro Gent dem naͤchſten 
H-upt = Zoll = Amte abgeliefert werden. Die Erhebungsfäge find, da überall 
nur von unbelanntem Gute die Kede ift, febr.einfah. Die Durhfuhr » Abgabe 
betiä it 6 Rthlt. vom Grutner brutto, wobon nur die Ausnahme ſtatt fin’et, dB 
basjenige was weſtlich der Oder eingeht un) auch weitlich ber Dber ausgeht, Rat 
jenes Satzes nur 12 Gr. vom @en'ne: brutto entrichtet. 

B) Eingehendes in die Voſtcharte eingetragenes Poſtgut, wohin alle auf 
dem Polmwagen befindliche Sachen, m fo fern fi ie nicht zum Paflagiergut 
gebören, zu rechnen find. 

Dieferhalb muͤſſen von derjenigen — welcher die Steu: sterhebung 
Übertragen worden (für jezt noh die Accife = Xemter), die Poft + Stüce auf drm 
Hoft s Amte durd) einen an jedem Pofltage abzuſchickenden Steuerbeamten ve: fies 
gelt werben,” und es muß ſich das KXecıfe = Amt ein Bud) halten, in welches die 
verfiegelten Stuͤcke mit Anführung des Empfängers eingefhricben werden. Die 
Poſbehoͤrde wird bei Verabfolgung folder Poftgüter den Empfänger bedeuten, 
daß er dad Stuͤck mit unverfehrtem Siegel ber Steucrbehörde zum Nzchfehen und 
zur Gefälleentrihtung anzeigen muͤſſe. Daß dies wirklich g: eſchieht, wird durch 
jenes Notizbuch controllitt, und wenn es unterbleibt, fo iſt eine Defraudation be⸗ 
gangen, welche geſetzlich verfolgt wird. 

Sollte tie Poſtbehoͤrde vorziehen, dergleichen Polftüde ſelbſt unter ſiche— 
re Siegel zu legen und der Steuer behoͤrde jedesmal eine ſchriftliche Anzei-e mit 
Benennung des Empfängers zu über, diden, fo kann aud) in diefer Art vrefahzen 
werden. — 

Ganz ausgeſchloſſen von dem Nach ſehen u. ſ. w. bleiben übrigend die Pades 
> reien unter ı Pfund. 

Was Breslau betrifft, da hier ein befonderer Pofl = Accife : Beamter ange 
fezt ift, fo bleibt es vor ber Hand bei der bisherigen Einrichtung. 

Das Paflagier » Gnt, 

C) Dies wird im erften Umfpannort von den Steuerbeamten tev'dirt, wobei 
auch mit Zuzichung ter Poftbeamten dir Poflmagen deshalb nachzuſehen 
find, ob außer dem Paffagier = Gute, alle andere Stüde in die Karte ge: 

hoͤrig eingetragen find. D) Gi: 


® 
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D) Güter welbe mit ben ordinairen Poften ausgehen mit 
Ausfhluß des Durdbgangs.: Gut 

Im Betreff diefer Hat bie Steuirb: ven nur bei Folgender Artikeln, naͤm⸗ 
lich den Poſt ionen de: Tarifs 1, 4, 8, 9" _ 10, 12, 13, 168.18, ı9 a und 
€. 20, 24, 26* 30, 32, 33, 41T, 42, 49, 54, 55% und 66 ein Intereſſe. 

Dies alles find ader Gezenftände, für welche man faſt nie die Poft ald Forts. 
fheffungsmittel su wählen pflegt. Hoͤchſtens könnte es mit den Begenftänden jun 
49 und 66. ve ſocht werden wollen. 

In diefem Fale hat das ammehmenbe Pofl = ‚Amt bie Verpflichtung auf fir ch 
fich vor der Annohme di Entrichtung der Ausfuhr-Gefaͤlle nachwe ſen zu laffın. 

E) Noch farn der Fall vorkommen, daß fremde unverfteuerfe Wanren aus 
VPakhofslaͤgern underſfeuert nach dem Auslande verſendet werden, in wel⸗ 
dem Fall die. Steuerbehötde volle Gewißheit haben muß, daß die Gegeur 
ſtaͤnde wirklich übher die Grenze gegangen find. 

Solche Faͤlle werden der beſondern Behandlung für einzelne Orte vorbehal⸗ 
ten, fie wird ſich indeſſen ſehr «inf.ich dem Poſt⸗Organismus in der Art anſchlie⸗ 
Bin laſſen, daß unter gewiſſen Formen, welche über die Eigenſchaft der Waaren 
Sicherheit geben, die annehmende Poſtbehoͤrde Beſcheinigungen über die Abgabe 
e:theilt «nd dann die ſchon in der Addreffe ruhende Sorge übernimmt, daß ſolche 
Paͤtkereien wuͤrklich über tie Grenze gehen. 

Dies Verfahren hat allhier bisher ſchon Statt gefunden, wobei es daher 
verbleibt. 

F) Sonach liegt aller Verkeohr mit von Poften im Innern und, in fo weit nur: 
nicht die Landes » Grenze überfchritten wird, ganz aus dem Bereich der 
Steuer » Gontrolle, fo daß diefe davon gar keine Kenntniß nimmt, ganz auf die 
Mitourkung der Poſtbeamten vertrauend, daß vom demjenigen, was die Sande: 
Zoll = Grenzen Überfchreitet, nichts der Gefälle Entricdytung entzogen werben kaͤnn. 
N. Extra-Poſten. 
A) Für diejenigen mit Raufinanns » Gütern gelten ale geſetzliche Vorſchriften. 
B) Diejenigen mit Reiſenden möffen in der erſten Grenzjoll = Stelle, oder im: 
erften Umfpannungs » Orte, des Reife: Gepädes wegen abgefertigt were: 
ven. ” 5 ⸗ 
C) Die⸗ 


a 


C) Diejenigen mit Gourieren in fo fern ſolche mit foͤrmlichen Gourier « Päffen 
verfehen find, fol zwar das zu B. bemerkte ftatt finden, jedoch follen fel- 
bige, wenn fie lediglich dem Anſchein nach gemöhnliches Reifenepäd bei fi 
führen, mit der größten: EUR FASERN? und Schnelligkeit abgefer- 
tigt werden. 

Wenn ſolche indeffen, mie mit unter es des Fall ift, nicht des Briefwechſels 
wegen, fondern zur Begleitung wichtiger Sachen reifen, und deshalb Packwagen 
führen, oder ein Gefolge haben, dann müffen fie in. jedem Fall zur Abfertigung 
auf dad Zoll = Amt fid) begeben, in fo fern fie nicht einen auf Revifions = Frei: 
heit gerichteten Paß vorzeigen. _ 

Hiernad) haben ſich die Steuerbehörben zu achten und in Verbindung mit den 
Poftbehörden für die Sicherheit der Staats = Abgaben zu forgen. 

U, A. IX, Ianuar 160. Breslau ben‘ ı6ten Januar 1819, 


Koͤnigl. Preui Preuß. Regierung. 


Nro, 26.. Die Steuer » Aemter ıfter und alter Glaffe im Breslaufchen — 
— Bezirk betreffend. 

Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß außer der Stadt 
Breslau, welcher Ort zu einer Packhofs-Stadt und zu einem Steuer-Amte er: 
fter Glaffe Höhern Orts bereits ernannt ift, die ſaͤmmtlichen Accife » Aemter un« 
ſers Negierungs » Bezirks vor der Hand ald Steuer » Aemter im Innern 2ter 
Glaffe zu betrachten find. Die genannten Aemter haben ſich daher wegen Erbe: 
bung des Ausfuhr = Zolled nach dem F. 14. ber Zollorbnung vom 26ſten May v. 
I. und nad) der Verfügung im Extra = Amtöblatt Stüd LI. vam 20ſten Decem- 
ber ejusd. a. Art. 11. und 12. zu achten. 

Diejenigen Steuer » Aemter im Innern 2ter Glaffe, bei welden Ausfuhr: 
Berzollungen vorfommen folten, haben die baare Einnahme mittelft Sortenzet- 
teld an das hiefige Haupt = Zoll= und Verbrauds » Steuer » Amt mit Ende jeden 
Monats sub rubro „Königliche Zoll : Gefälle” einzufenden, weldes Haupt - 
Amt den Betrag in feinem befondern Journale nad dem Mufter R. zu $. 197 
ber Geſchaͤftze- Inftruction für die Haxpt> Zol» Aemter in Cinnahme ſtellen, 
- diefe Einnahme aud) in dem zweimonatlich einzureichenden Adminiftrations » Er: 
fraste 





trarte nach dem Mufter V. zu 8. 234. der gedachten Jnſtruction nach zumelfen, 
und den Geldbetrag an unfere Haupt =» Gaffe unter feiner Einnohme zufammen 
abliefern wird. 
Sollten bei den teuer = Aemtern außerhalb Breslau auch Eingangs = gou 
and Verbrauchsſteuet = Gefälle nach dem ıflen Januar c, irgendwo von dauslaͤndi⸗ 
fen Gegenfländen zu erheben vorfommen, fo ift damit eben fo zu verfahren, 
wie oben wegen des Ausfuhrzolles verfügt worden ift, und haben" die Aemter, 
wo ein folcher Fall voofommt, und Anzeige zu machen, bamit felbige mit den er« 
forderlichen Rigifterbogen verjehen werden können. 3 

Da übrigens zu Brieg und Namslau bedeutende Viehmärkte gehalten wer⸗ 
den, ſo wird zur Befoͤrderung derſelben vorlaͤufig und unter Vorbehalt hoͤherer 

Genehmigung die Befugniß der Steuer-Aemter jener Städte zur Erhebung des 

Zolles und der Handlungs » Abgaben von dem dahin zu Markte kommenden Vieh, 
den der Steuer: Aemter im Innern ıfter Glaffe dem $. 14. der Zollorduung ges 
mäß, vlcfichtlih jened Gegenftandes gleich geftellt. 

II. A. IX. Januar 18. und 143. Breölau ben ı7ten Januar 1819 

e Königl, I, Preuß. Begii Regierung. 


Nro, 27. ie daß das Zoll = Paßier = Zettelgeld nicht mehr zu erhe⸗ 
ben i 
Bei Ertheilung der Aceife » Papier + Zettel auf die nach andern Städten 
zu’verfendenden Acrifebaar gebliebenen Gegenftände ift dad Zoll = Paßier » Zettel- 
geld, welches laut Zoll» Zarif vom Jahre 1788- pag. 150° et. seq. zu erlegen 
gewefen, nicht mehr zu erheben. ben fo fällt die Ertheilung der Vieh -Ab- 
triebß = Zol : Zettel auf das nicht zum Handel beftimmte Vieh bei Gelegenheit 
der Viehmaͤrkte, fo wie bie ‚Erhebung des Abtrieb = Zol : Zettel + Geldes weg; 
auch werden die Wifa - Gebühren nicht mehr erhoben. 
Dies wird den Steuer = Xemtern unfer6 Regierung - Berirks zur Achtung 
hiermit bekannt gemacht. 
II, A. IX, Januar 18. und 143. Breslau ben 17ten Januar 1819» 


Königl, Pre Preuß. Reg Regierung, _ - 
I2 i Nro, 


Rro, 28. Betrifft die Geſtattung eines ſechs monatlihen Zeitraums zur Berfenbung 
— — der gegenwärtigen fände unverfieuerter Woaren für Handeltreibende 
ſolcher Städte, denen der Handel mit unverfleuerten Waaren aus, unter 
Amtsbeſchluß befindlihen, Privatlager geflatter war. * 


Durch das Steuergeſetz vom 26ſten May v. I. und die Zoll: und Wers 
:brauchöftener » Ordnung vom gleichen Tage, ift nur den Haupt = ZoN » Aemterm, 
‚ven Accife : Aemtern: in den Städten, worin ſich Packhoͤfe befinden und welchen 
das Niederlägerecht bewilligt ift, fo wie denjenigen Neben » Zoll » Kemtern ıfler 
Glaffe, welche dazu ausbrüdlich berehtigt find, die Befugniß zugeflanden, über 
unverfieuerte Waaren Begleitſcheine ertheilen zu dürfen: Da eb jedoch bie Han⸗ 
deltreibenden folder Städte, denen der Handel mit unverfteuerten Waaren aus 


*VPrivatlagern, die unter Verſchluß der Kecife- Xemter fanden und worüber Gontor 


BGBontrollen geführt werben mußten, biöher geflatset war, in Werlegenheit fegen 
wuͤrde, wenn bie Verftenerung ihrer jetzigen Waaren > Vorräthe fogleich verlangt, 
and ihnen nicht eher die Diſpoſition darüber verflattet würde; fo if mittelft 
hoher Finanz s» Minifterial = Referiptd. vom 26ften December v. J. den gedachten 
„Handeltteibenden zur Aufräumung der unverfteuertin Waaren » Beflände, welche 
fie wirklich ſchon am ıften Januar c. in ihrem Privatlager gehabt haben, deren 
Berfendung außerhalb Landes über Haupt: Zoll = Aemter noch während eines 
fechs monatlihen Zeitraums vom ıflen Januar c. an gerechnet, umter Begleit- 
fhein = Centrolle geftattet worden. Rah Ablauf diefer Frift müßen alle unver⸗ 
ſteuerten Baaren, voelche fich noch in Lagern außer den Padhofs = Städten bes 
finden, vol verfteuert werben. Auf die am. ıflen Januar c, noch nicht im ben 
Lägern befindlichen unverfteuerten Waaren, wird bie gegenwärtige Ausnahme 
nicht ausgedehnt. Dies wird dem Publikum und bem Steuer = Aemterm zus 
‚Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 
i Die Heren Steuerräthe werden zugleich angeriefen, uns eine Nachweiſung 
der außerhalb der Packhof-Stadt Breslau noch vorhandenen unverfieuerten 
Waaren | : 

a) in Privatlägern, b) in den Amts Niederlagen, 
‚einzureichen, und dafür zu forgen, daß der Vorſchrift wegen ber Verſteuerung 
ſolcher Beftänte nad) Ablauf der ſechs monatlichen Friſt genügt werde, 

II. A. IX, Januar 37. Breslau den ıgten Januar 1810, 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


——— — 


Amts- Blatt 


der 


Köntglisen Regierung zu Bredlam, 
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Bredlau, den ıoten Februar 1819. 








Verordnungen ber Königlihen Regierung zu Breölau, 
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“Neo. 29. Aufforderung wegen Anfhaffung der neuen Maaße und Gewichte. 

8 iſt bemerkt worden, daß Kreis« und ſtaͤdtiſche Polizey und andere oͤf⸗ 
fentlihe Behoͤrden fAumen, und dad Gewerbetreibende Publikum zögert, fich mit 
den nöthigen neuen Preußischen geeichten Maaßen und Gewichten zu verſehen. 


Es werden baher ſaͤmmtliche Königliche Behörden unfers Regierungs : Be: 
zirks, welche ſolches angeht, inöbefondere alle FKorft: Domainen = Accife: Zoll: 
und Gonfumtiond« Steuer» Aemter, ferner alle für Rechnung des Staats oder ber 
Gommunen beftehende Debits-Comptoits, gerichtliche Aerzte, Vorſteher oͤffentli⸗ 
&er Waagen =, Baubeamten, und ale, welche zu öffentlicher Beglaubigung deö 
Maaßes und Gewichts angeftellt find, 3. B. Feld» Korn: Holz: Torf- Steinfoh: 

len- und Kalkmeſſer, aufgefordert, fid) mit den erforderlichen neuen Prenßifehen 
geaichten Maaßen und Gewichten, mit geftempelten Balken und Baagfchaalen, 
infofern fie fotcye gebrauchen, fofort und längftens bis zum Monat März d. 3. zu 
verfehen.: ‚Sie können folde aus ben, bei der Departements: Eichungs: Commiſ⸗ 
L, 13 ſion 





® * * BR 
\ 1.235 N i 
( — wu y — 78 — 

ſion hieſelbſt vorraͤthigen Maaßen und Gewichten gegen Erſatz der Koſten erlan⸗ 
gen, Die Koſten der neuen Anfhaffung oder Umarbeitung von Maaß und Gewich⸗ 
ten haben die von und abhangenden Behörden zu liquidiren, fi) ihrer bisherigen 
Maaße und Gewichte, fobald fie foldye nicht mehr gebrauchen, durch Picitation zu 
entäuffern, und die Loofung dafür anhero einzufenden oder anzurechnen. 

‚Eben fo werden die Gewerbetteibenden aller Art, Kauf: und Handelsleute, 
Sabrifanten, namentlich die Glas: Fabrifanten, ferner die Apotheker, Künftter, 
SProfeffioniften, insbefondere die Bäder, Bräuer, Zleifher, Höfer, die Mül: 
ler, Schänfer zc. angemahnt, fi) mit neuen Preußifchen geeichten Maaßen und 
Gewichten, und auch mit Waagen: Balken und Schaalen, infofern folhe zu ih: 
sem Gewerbe nöthig, in Zeifen zu verforgen und ihre Beflellungen zu machen, da 
über den ıflen Januar 1820 hinaus die Friſt zum Gebrauch des neuen Maaßes 
und Gewichts nicht ausgedehnt wird. Sie werben es ſich lediglich felbft beizus 
meffen haben, wenn, nad) Ablauf jener Frift, ohne auf etwanige Entſchuldigung 
Rüädfiht zu nehmen, nad) dem Gefeb gegen fie verfahren werden muß, ba fie 
früher durch die Amts: Blätter und jegt noch befonders zur zeitigen Anfchaffung 
aufgefordert worden find. 

Zifhler, Klemptner, Eiſenhaͤndler und überhaupt alle, welche Maaße und 
Gewichte verfertigen oder zum Verkaufe halten zc. werben aufgefordert, ſich auf Wors I 
- zäthe davon einzurichten, oder mit neuen Preußifchen Maaßen und Gewichten 
. zum Verkauf zu verfehen, da fie ſich bes Abfages verfichert haften koͤnnen und Eis 
hungs : Aemter keinen eigentlichen Handel damit treiben, fondern ſolche zum Vers 
kauf für die Selbftkoften nur im dringenden Falle bereit haben. 

Die Öffentlichen Behörden, das Gewerbetreibende Publikum und die Wer 
fertiger von Maaß und Gewichten werben außer der Maaß- und Gewichts» Orb: 
nung vom ı6ten May 1816., Nro, 356 ber Gefikfammlung pro 1816 auf uns 
fere Amts : Blatt» Verfügungen vom Zoften Augufl 1816. pag. 219., vom ı6ten 
April 1817. pag. ı71., ı6ten Januar, 2often Februar und gten April v. J. 
(pag. 28, 66 und 126), vom 28flen December v. I. (pag. 439) und vom gten 

Januar d. 3. (pag. 18) zu ihrer Belehrung hingewiefen. 
Tage und Stunden bei den Spezial: Eichungs: Aemtern zu Breslau, Wrieg, 
Wohlau und Militfh, wo Maaße und Gewichte gericht werden, find beftimmt, 
bie 
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die gedruckte Taxe der Eichgebühren iſt in ben Aemtern ausgehaͤngt, und damit 
das Publikum von dem ganzen Verfahren noch genauer unterrichtet wird, ſo ſind 
auch die Inſtruktionen fuͤr das Departements-Eich-Amt, fo wie fuͤr die Spezial: 
Eich-Aemter, desgleichen bie Taxe der Eichgebuͤhren nachſtehend abgedruckt. 

Nach den Beſtimmungen der neuen Maaß- und Gewichts-Ordnung $$. ro. 
ꝛc. fol Jemand, der etwas kauft, oder verkauft, erfterer nicht allein die Weber» 
Lieferung des anzufaufenden G:genftands nad) gehörig geſtempelten Preußifchen 
neuen Maaßen und Gewichten forhern können, fondern letzterer auch bei einer pos 
lizeilihen Strafe von 5 Rıhlr. gehalten fein, die verk aufliche Sache darnach zu 
gewaͤhren. 
Das Gewerbetreibende Publikum wird demnach wohl thun, ſich bald und 
ſchon jetzt neue Preußiſche Maaße und Gewichte zu beſtellen, anzuſchaffen und ei- 
hen zu laſſen, denn mit dem ıflen Januar 1820 tritt die neue Maaß- und Ges 
wicht : Ordnung in Wirkſamkeit, es werden Revifionen veranlaßt, und bie gefeß: 
lid) angeordneten Strafen müffen in Gontraventiond » Fällen vollſtreckt werden. 


IL, A, VI, Januar, 128. Bredlau, ben agflen Januar 1819. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 





Aus zug aus ber Inſtruklion für die Eichungs-Kommiſſion im Departement der Könige 
lichen Regierung zu Breslau. 

Mit Bezug auf die Maaß- und Gewidhtsordnung vom ı6ten Mai c. übers 
haupt und die in derſelben $. 3. 5. 9. inöbefondere gegebenen Beflimmungen, wer⸗ 
den der Eichungs : Kommiffion zu Breslau — Anweiſungen zur Fuͤhrung 
ihrer Geſchaͤfte gegeben: 

F. 1. Die Probe-Maaße, Gewichte und Baagen zum Gebrauche der im Res 
gierungsdepartement vorhandenen Eihungsämter, läßt die Eichungskommiſſion 
nach den erhaltenen Normalen unter ihrer Aufſicht ausführen und dem —— 
tern zuſtellen. 
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Sollten ſich diefer Anordnung in der erften Zeit Hinderniffe entgegen flellen, 
fo Fann die @ihungsfommiffion die dorf nicht zu erlangenden Gegenflände von ber 
Eichungskommiſſion in Berlin gegen Erflattung der Koften erhalten. 

$: 2. So oft es von der Eichungskommiſſion verlangt wird, iſt dieſelbe 
verpflichtet, die Probe: Maaße, Gewichte und Waagen der im Regierungsdepars 
tement vorhandenen Eichungsämter zu prüfen und mit den Rormalen auszugleichen. 

8, 3. Auch ift diefelbe verbunden, dieſen Eichungsämtern auf Erforbern 
belehrende Auskunft und Anleitungen über den technifchen Betrieb ihrer Geſchaͤfte 
zu ertheilen. 

$. 4. Die zur Beglaubigung der geprüften und richtig befundenen Fängene 

. maaße, Hohlmaaße, Gewichte, Waagen und Waageſchaalen erforderlichen Stem⸗ 
pel werben unter der Aufſicht der Eichungskommiſſion angefertigt. , 
Berlin, den 14ten Dezember 1816. 
De Minifter der Finanzen und des a 
vb. Bülow 


— —— 





Jaſtruktion für die Eihungsämter. 


MH Bezug auf bie Maaf- und Gewichtsordnung vom 16ten Mai 1816 
überhaupt und die in derfelben, 55: 6, 7, 8 und 9. indbefondere gegebenen Be: 
flimmungen, werden ven EiQungsämtern folgende Anweileugen zur Fuͤhrung ihrer 
Geſchaͤfte gegeben. 


— $. 1. Die Eichungsaͤmter haben keine abgegraͤnzte Geſchaͤftsbezitke. Sie 
N werrichten ihr Amt einem jeden, ber fie dazu auffordert. 
=: efette 8. 2. Sie ftehen unter der hiefelbft eingeſetzten Eihungsfommiffion, der 


fie als ihrer vorgefegten Behörde Achtung und Befolgung ihrer gefegmäßigen An: 
weifüngen ſchuldig find. Sie erhalten von berfelben auf ihren Antrag Probe 
maaße, Gewichte und Waagen, und Belehrung md Auskunft über ben technifchen 
Betrieb ihrer Geſchaͤfte. 
miele $. 3. Sie müflen ihre Normalmaaße und Gewichte und Waagen minder 
ſtens alle drei Jahre von der Eichungskommiſſion unterfuchen Taffen, 
- 8. 4. 
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F. 4. Die Eichungs aͤmter erhalten von der Eichangskommifſion die Stem: Stempel. 
pel, womit die geprüften Maaße, Gewichte und Waagen bezeichnet werden. 
"8. 5. Jeder Stempel erhält einen preußifchen Adler, in der Umfchrift den ——— 
- Mamen des Regierungs = Deparfementd, und unter dem Adler den Namen des Eis * 
chungsamts. 
$. 6. Zum Wirkungskreiſe der Eichungsaͤmter gehoͤren: ‚rfondere 
a) die Prüfung, Eichung und Stempelung aller neuen, und bie Revifion ber ir br ai 
alten Waagen, Waageſchalen und Gewichte ; Yangtantır. 
by der geſetzlich im preußifdhen Staafe angenommenen Fingenmaaße 5 
. ©) bie Prüfung und Stempelung des geſetzlichen Scheffels und feinerülnterabs 
theilungen, fo wie 

d) der biechernen, zimmernen und Fupfernen Hohlmaaße zu den Flüffigkeiten ; 

e) der Bier, Salz: Kalls, Gips», Steinsund Holzkohlen⸗Tonnen, und 

f) derjenigen Weiffen und Haspel, von welchen die Größe bes Umfengt geſetz⸗ 
lich beſtimmt iſt. 

—S Sie haben die Verbindlichkeit, auf Erfordern die zur Unterfodfüng einge: 
—— Flaſchen zu pruͤfen und über den befundenen Inhalt ein Atteſt auszu⸗ 
ellem. 
h) Eine gleidhe Verpflichtung liegt denfelben im Anfehumg derjenigen Boͤttcher⸗ 
gefäße ob, welche zum öffentlichen Verkehr gebraucht werden, und die einen 
beftiimmten Inhalt haben follen. 
i) Die Prüfung und Stempelung ber geſetzlich im Staate eingeführten Alko⸗ 
holometer wird bis dahin, daß die erforderlichen Einrichtungen bewirkt find, 
nur duch die Eichungskommiſſion in Berlin gefchehen. 
F. 7. Die Eihungsämter befiehen ald Kommunalanftalten aus einem Ma: Some ber 
giftratsmitgliede ald Dirigent, zwei bis vier aus der Bürgerfhaft burd die r * 
Stadtverotdneten gewählten Beiſitzern, von welchen einer die Stelle des Rendan⸗ 
- ten vertritt, und einem Sachkundigen. 

$. 8. Die Eichungsämter muͤſſen auch einen Gehülfen annehmen, welcher 
bie Böttcherverrichtungen beforgt. 

$. 9. Sobald die Eihungsämter eingerichtet, und bie Mitglieder derfel- — 2 — 
ben durch die Regierung beſtaͤtigt ſind, muͤſſen von ihnen bie Tage und Stunden 

be⸗ 
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beſtimmt und am Orte bekannt gemacht werden, an welchen fie ihre Gefchäfte bes 
treiben werben. 
$. 10. Beim Antritte wird den Beifigern die Art und Weile des Eichens 
und Stimpelns nebft den Normalen vorgezeigt, und ihnen bie Ueberzeugung ver⸗ 
ſchafft, daß die Normale der gefeglichen Beſtimmung entfprechen. 
Ed $. 11. Das vorfigende Magiſtratsmitglied empfängt von ber Eichungs⸗ 
senden Magi, fommiffion ſaͤmmtliche zur Prüfung der Maaße und Gewichte nöthigen Normale, 
N — nebſt einem Verzeichniß, in welchem dieſelhen näher befchrieben und benannt find, 
a) —5 unter feine unmittelbare Auffiht, und es hat vorzuͤglich die Verpflichtung, für 
Rormate, ihre Erhaltung und Verhütung ihrer Befhädigung zu forgen, 
$. 12. Zur Schonung diefer Probemaaße und Gewichte bedienen fich bie 
Eichungsämter zum täglichen Gebrauche eines nach diefen Driginalien forgfältig 
abgeglichenen Syſtems von Gewichten, bie ſchweren aus Gußeifen, bie leichten 
aus Meffing verfertigt, Tür deren Uebereinſtimmung mit ben Normalen das vorfi= 
tzende Magiftratömitglieb gemeinſchaftlich mit dem Sachverftändigen ſtets forgen muß. 
Beim F. 23. Entſtehet über die Richtigkeit der Normale irgend ein Zweifel, fo 
Pen hat foichen das vorfigende Magiftratsmitglied ohne Anftand der Eihungstommifs 
Rormale, fion anzuzeigen, bamit die nady $. 5. der Maaß- und Gewichtsordnung angeord⸗ 
nete Unterſuchung und Ausgleichung veranſtaltet werden kann. 
"rung dr * 14. Das vorſitzende Magiſtratsmitglied führt die vorkommenden Kor: 
fpondenz. pon naeh, 
——— F. 15. Das Magiſtratsmitglied hat auch dafür zu ſorgen, daß nad dem 
widsten, Baa: Bebarfe Vorräthe von Gemäßen, inöbefondere Ellen, aud hölzerne Scheffel mit 
nr Einfluß der Umterabtheilungen und Streihhölzer, Gewichten und Waagen in 
geeichtem Zuſt ande ſich ſtets im Eihungsamte befinden, und daß bie feflgefeßte , 
Eichungsgebäühren = Tare, fo wie der Verkaufspreis für jebes Stüd im Amte an: 
gefhlagen und nicht uͤberſchritten werde, 
2 var $. 16. Maaße und Gewichte, welche bie Kaufleute zum täglichen Betriebe 
und Gewich: ihres Gewerbes bedürfen, müffen das erſtemal im Lokale bes Eihungsamts nad) 
Tee auf den gefeglichen Beflimmungen geeicht, und mit dem neuen Stempel bezeichnet wer⸗ 
den. Wenn in der Folge die Kaufleute darauf anfragen follten, zur Erfparung 
ber 


der Transportkoſten, bie Revifion ihrer Waagen und Gewichte in ihrem Haufe 
vorzunehmen, fo fann das vorfigende Magiftratömitglied diefe Revifion zwar anz 
ordnen; daffelbe muß ſich jedoch überzeugen, daß dabei vorfchriftämäßig verfahe 
ten werbe, 

$. 17. Kein geeichtes Stüͤck barf ohne einen Beglaubigungsfchein dem 
Eigenthümer überliefert werden. Dieſe Scheine werden nad) dem biefer Inft:uf- 
tion beigefügten Schema gebrudt, und, mit dem Stempel des Eichungsamts bes 
zeichnet, von dem Magiftratsmitgliede mit einer laufenden Nummer und mit eigens 
haͤndiger Namensunterfchrift verfehen. 

$. 18. Das Magiſtratsmitglied übergiebt zu dieſem Behufe eine nach dem 
Bedarf nöihige Anzahl mit Rummern verfehener Scheine dem Sachkundigen, wel⸗ 
her die geeichten Stüde, die tarmäßigen Eihungsgebühren und den übrigen vors 
gefhriebenen Inhalt einträgt, und dem vorfigenden Magiftratömitgliede den Schein 
zur Unterfchrift vorlegt. Hierauf empfängt der Rendant den Schein, nimmt die 
darin angegebenen Gebühren in Empfang, und trägt den Betrag berfelben, bie 


e) Beglaubi⸗ 
gungsihein. 


f) Berfabren 
— Erhe⸗ 


Per Br 


laufende Nummer des Scheind und den Namen des Befigers der geeichten Gegen: 


fände in das Einnahmebud ein, bebrudt den Schein mit dem in feiner Berwah- 
“ zung befindlichen Stempel, und händigt ihn dem Befiger der geeichten Stüde ein. 

$. 19. Das vorfigende Magiftratömitglied revidirt monatlich die Kaffe, 
und reicht jährlich einen Abſchluß an die Eichungskommiſſion ein. 


Pr Saffenre: 
vifion, 


$. 20. Das Petfhaft, deſſen fi das Eichungsamt zu feiner Rortefpon- — 


denz bedient, enthaͤlt einen preußiſchen Adler mit der Umſchrift: 
Eichungsamt zu 
$, 21. Beim Rendanten der Kaffe, ber aus einem der beiſitzenden Depu⸗ 
tirten der Bürgerfchaft gewählt wird, muß barauf gefehen werden, daß beffen 
Bermögensumftände der Kaffe die erforderlihe Sicherheit gewähren, 
$. 22. Der Renbant führt: — 

a) ein Buch uͤber die bei ſeiner Kaſſe vorkommende Einnahme. In dieſes 
Bud) werden ſaͤmmtliche Eichungsgebuͤhren, imgleichen die Einnahmen für 
Gemaͤße, Gewichte u. f. w., welche bei dem Eichungsamte gelauft werben, 
eingetragen, mit Bemerkung de® Tages, an welchem bie Zahlung Statt 

ge⸗ 


Wahl desRen⸗ 
danten. 


Deſſen Oblie⸗ 
genpeiten, 
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gefuuden hat, der laufenden Rummer des Beglaubigungſcheins, des Namens | 
des Beſitzers der geeichten Gegenflänbe, "und 

b) ein Inventarienbuch über bie zum Verkaufe vorhandenen Maafe, Gewichte, 
Waagen ꝛc. Dieſes Buch enthaͤlt zwei Hauptabtheilungen, dig erſte für 
den Zugang, bie zweite für den Abgang an dergleichen Begenftänden. 

Sn ber Abtheilung für den Zugang wird jeder Art von vorbanhenen 
Maaßen, Gewichten, Wangen und andern zum Verkaufe angefchafften Ge 
genftänden eine befondere Unterabtheilung gewidmet, und im diefe Die Anzahl 
‚der dem Rendanten übergebenen und nachgelieferten Gegenftände jeder. Art 
mit ber Bemerkung des Verkaufspreiſes für ein einzelnes Stuͤck, ſummariſch 
eingetragen, und ber Werth eben fo in ber dazu beftimnten Rubrik ſum⸗ 
marifch ausgeworfen. 

In der zweiten Abtheilung werben diefelben Unterabtheilungen für die 
verkäuflichen Gegenſtaͤnde angebracht. Werben dergleichen verkauft, fo 
wird in bie dazu beftimmte Unterabtheilung ber Tag bes geſchehenen Vers 
aufs, die laufende Nummer des Beglaubigungsfcheind ($. 20.), der Name 
des Käufers und der Betrag bes für Die verfauften, Gegenftände gelöfeten 
Geldes eingetragen, bamit bei jedem Kaſſenabſchluſſe die Vorräthe ver Ges 
räthfchaften mit Sicherheit revidirt, ımd fo wie der Betrag ber Verkaufs: 
grider und der Werth ter noch vorhandenen Gegenftände überfehen werten 
fan. 

Da in die erfle Abtheilung dieſes Bude bie angefchafften Grgenftände 
nur fumm:rifh, in die zweite hingegen einzeln und fo wie fie verfauft wor⸗ 
den, eingetragen werden, fo müffen die Unterabtheilungen ber letztern wenig« 
ſtens einen aehnmal groͤßern Raum enthalten, als bie der erften Antheilang. 
Der Rendant führt ferner: 

c) ein befonders Ausgabebuch, in weldes bie Ausgaben unter ben gehörigen 
Ziteln, mit Bemerkung ded Tages, bed Empfängers, des Gegenſtandes 
und ber Nummer bed Belags eingetragen werden. 

F. 23. Bei allen befondern, im einer Inftruttion nicht zu beftimmenden 
Morfällen, hat der Rendant ſich die nähere Anweifung des vorfigenden Magiftrats: 
witgliedes zu erbitten und dieſe zu befolgen. 


6. 24. 
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F. 24. As Sachkundige rd den Eihungsämtern Ednnen nur Diejenigen Prüfung de 
— werden, welche von dem Departements-Baubedienten geprüft und mie *ndkundigen. 

dem erforderlichen Qualififatiosattcfte virfchen find. 

F. 25. Das Ausgleichen der eingelieferten Maaße und Gewichte mit ben Pfliten und 
Normalen und hiermädhft Die erforderliche Stempelung derſelben iſt das Hauptge⸗ Ferien 
ſchaͤft des Sachkundigen, welches jedoch nur im Amtslokale vorgenommin werden 
darf: 

- &. 26. Nur dasjenige Maaß * Gewicht, welches das Geſetz vom 16ten 
My 1816 vorſchreibt, darf vom Sachkundigen zut Eichung angenommen 
werben. 

‘6. 27. Rein Maaß und Gewicht darf geftempelt werben, wenn es nicht 
auvor mit dem Normalmaaße und Gewichte forgfäitig_ verglichen und übereinflim> 
miend von dem Eichungsamte befunden ift. 

8. 28. Der Sachkundige beforgt das Eichen vorſchriftsmaͤßig, und halt 
die vom Eichungsamte feſtgeſetzten Sitzungstage pünktlich: 

8. 29. Bei dem Ueberſchlagen der Scheffel leiſtet er dem Böttcher hälfs Spegiete An- 
zeihe Hand, vergleicht felbft dad Quartmaaß und tie Unterabtheilungen defjeiben, — — 
fo wie die Laͤngenmaaße Ehen, Streichhoͤlzer, Haspel, Waagen, Waageſchalen, kidtungen. 
kurz alles im Staate eingefühtte Gemaͤße, unter Aufſicht des Magiſtratsmitgliedes, 
wozu der Sachkundige die Normale, die Stempel und die noͤthige Anweiſung 
vom Dirigenten erhaͤlt. 

$. 30. Zur Schonung und Erhaltung ber Normale wird dem Sachkun Schonung der 
digen zum gewoͤhnlichen Gebraud) und zur Vergleihung bei der Eichung der ins um . — 
Amt gelieferten Gegenftände ein befondrer Sag von Gewichten ($. 12.), die ſchwe⸗ 
ren aus Gußeiſen, die leichten aus Meffing verfertigt, eingehändigt werien, die 
unter Auffiht des Dirigenten mit den Normalen forgfältig und volllommen aus» 
geglichen find. 

$. 31. Sind Reparaturen und Inftandfegung der Normale nöthig, foa) 67 


möäffen die Eihungsämter viefelben an die Gommiffion einfenden. raturen. 
$. 22. Der Sachkundige darf kein gesichtes und geftempelted Stud, are 


| gabe: Namen wie es woht, dem Eigenthämer oder vemjenigen, welcher die Eihungss ihre Se 


genitande, 
14 ge: 
1 


® ; 
gebühren dafür entrichtet, ohne den vom Dirigenten unterfohriebenen, und) vom 
R end nten Heftempelten Beglaubigungsſchein ſich vorzeigen zu laffen, überliefern. 


€) Beider Re: - 8. 33. In der Regel find alle Waagebalfen der Revifion und Stempelung - 


——— unterworfen, und es find hievön die Fumelen: und Gol’ waagen fo wenig ausge: 
"ten, nom en, als alte und neue Waagebalken, fie mögen vinländifche oder ausländische 
Febrikate fiyn. 

d) Bei der $. 34.. Jeder Waagebalfen muß nad Verhältniß feiner Stärke mit zwei 
auge möglichft ſhweren, unter fi) volfommen übereinftimmenden Gewichten geprüft 
baten. werden. Nach geſchehener Ausgleichung wird derfelbe auf der Mitte eines Schen: 

kels mit dom Amteftempel bezeichnet, welder der Größe des Waagebalfens ange: 
mefjen ſeyn muß, 

e) Bei prür 8. 35. Werden Wangebalfen, mit Schaalen verbunden, zur Eis 

dr gebracht, fo müffen letztere ebenfalls berichtigt und geftempelt werden. 


Baagelgalen. 8. 36. Die im Gebrauch befindlichen Wargebalken und Waggeſchalen * 


Kaufleute, Apotheker, Schlaͤchter, Bäder, Fiſchhaͤndler, Butter» und Victua—⸗ 


llenhaͤndler, Hoͤcker 2c. müffen ebenfalls geprüft und geſtempelt werden. 

$. 37. Da den Fleifhern zum bequemen Verwiegen und Anhängen bes 
Zleifched an den Waagebalfen nadıgegeben wird, ſich dabei eines an dem Anhäns 
gepunfte der Schaalen oder Ketten angebrachten Hafens zu bedienen, fo ift darauf 
zu fehen, daß das Gewicht diefes Hafens ald zu der einen Schale gehörig mit 


R derfelben feft verbunden fey, ein mit der andern Schaale übereinflimmendes Gınzet, 


nicht aber ein abgrfondertes Gewicht ausmadhe. 
$. 38. An den Kräner: und andern Waagen barf das zum Ansgleihen 


der Schaalen gebräuchliche willkuͤhrliche Anhängen oder Auflegen eines Bleiftäds, - 


Drated und anderer folcher Belaftungen bei der KRıv fion und Eichung nur dann 
geftattet werben, wenn es mit der Schaale uszertrennlid verbunden worden, und 

fid) die Schaalen nicht ohne folhe Belaftungen aufgieihen laffen. 
gs) Baagen, 8. 39. 
weiche niht gen mit ungleich langen Schenkeln, zufimmmgrfegten Hebeln, und alle deraleihen 
—* —E kuͤnſtliche Waagen, als Kornwaagen ac. dürfen in der Regel zur Eſchung nicht 
m angenommen, noch weniger gefiempelt werben. Auf bejondere Beranlaffungen 
bür- 


“ 


Alle fogenannte römifhe oder Schnelwaagen, Federwagen, Waas. 


— en 


bhtfen jeboch dergleichen Waagen unterfaßt, "und über den Befurd ein pflichimaͤ⸗ 
ßiges Gutachten von dem Eichungsamte ausgeſtellt werden. — 
$. 40. Waagebalken von »fo ſchlechter Beſchaffenheit, daß fe nad dem 5) " Beftim 
pfliddtmäsigen Gutachten des Eichungsamts Feiner Wiederherſtellung fähig find, (habhafter" 
wersen völig unbraudbar gemacht, und das Metal dem Gigentyümer zurüd "egal 
gegeben. 
8. 21. Reparaturen ber Waagebalken dürfen nad $. 31 nicht im Amte 
geſchehen. Das Eihungsatteft wird dem Gigenthümer äber dergleichen ſchadhafte 
Gegenftände nicht eher ertheilt, als bis die Reparatur bewirkt und die Waage 
oder der reparirte Gegenftand gepräft und richtig befunden ifl. 
$. 42. Waagebalken, deren Zapfen und Pfinnen nicht gehörig gehärtet 
ſind, find ſchadhaften gleidy zu achten, und dürfen nicht geſtempelt werden. 
$. 43. Gewichte von Blei, Zinn und von aͤhnlichen weichen Metallmis  Unzutäg ig: 
fhungen, die bei ihrem täglichen Gebraude eine ſchnelle Abnugung befürchten: —— ae 
iaſſen, dürfen nicht zur Eichung angenommen, nod weniger geftempelt werten. isn Dies 
6. 44. Werden mefjingene Gewichte bei der Cihung nur wenig zu ſchwer 
befunden, fo muß deren Ausgleihung mit dem Normalen, als ein zur Eichung 
geböriges Gefhäft, von dem Sachkundigen ohne befondere Bezahlung] und für 
die beftimmten Eihungsgebühren geſchehen. 
Sind dergleichen Gewichte zu leicht, fo müffen fie dem Inhaber zur Inſtand⸗ 
-fegung zurüdgegeben werben, - 
Meffingene fogenannt> Einf Bgerwihte werden bis in ihre Heinften Theile 
geprüft, geeicht und geflimpelt. 
. 45. Bei dir Eihung der Gewichte aus Gußeiſen kommen zwei Faͤlle vor: Eichung der 
a) zft iht Griff mit Blei vergoffen, fo wird, wenn das Gewicht zu ſchwer if, En Ge⸗ 
vondieſem Blei dad Uebergewicht abgenommen; wenn dergleichen Gewichte 
zu leicht find, fo,mird das fehlende mir Hülfe eines Meißels zugelegt, das 
eingeteilte Blei mit. dem eingegoffenen zu einem Ganzen verhämmert und 
darauf der Stempel gefchlagen. 
b) Iſt ihr Griff mit Eifen feitgegoffen, und es iſt zur Berihtigung des Gewichts ° 
oben zur Seite des Griffs ein ir an tiefes Loch gelaflen, fo 
ı4 * ge⸗ ; 
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geſchiehet die Berichtigung durch bleierne koniſche Pfropfen, welche in dieſe 

Löcher gedrängt paſſen. Um bie Berichtigung zu bewirken, wird das Ge⸗ 

wicht und ein folder Pfropfen auf die Waıgefchahe gelegt, Sand, Schroot 

oder andere Körper in die Deffnimg fo lange geſchuͤttet, bis das Gewicht 

mit dem Normale übereinflimmt. Dann wird der Pfropfen Dicht und feft im 

die Oeffaung gefchlagen und das Gewicht mit dem Amtöftempel bezeichnet. 

In beiden Fällen ift die bei ber Berichtigung vorfommende Arbeit alö die 
eigentliche Eihung zw betrachten, und wird für die feftgefegte Taxe verrichtet. 

Nur in Fällen, wo die Ausgleihung eim bedeutendes Gewicht an Blei zum 
Berpfropfen nöthig machen follte, wird dieſes befonders der es bazu gegeben 
bat, bezahft. 

Iſt ein Gewicht um fo viel zu ſchwer ober zu leicht, daß durch diefe Mittel 
die Uebereinflimmung mit den Normalen nicht bewirkt werden kann, fo wird 
daſſelbe dem Beſitzer zuruͤckgegeben. 

$. 46. Solche Gewichte von Gußeifen, welche von der aus dem Guſſe 
anklebenden Sandkruſte nicht befreiet oder am Boden loͤcherich ſind, oder bei 
welchen ſolche Loͤcher mit Lehm verklebt worden, der nach der Eichung herausfallen 
und dad Gewicht unrichtig machen kann, dürfen zur Eichung nicht zugelaſſen 
werden. 

MeBiztmatges $. 47. Das Medizinalzewicht wird mady Vorfh:ift des F. 25 der der 
wigie Maaß⸗ umd Gewichtsordnung beigefügten Anweifung zur Berferiigung der Probes. 
maaße und Gewichte gericht und bis auf die Meinften Theile geftempclt. 
Juwelenge⸗ $ 48. Ein gleiches geſchiehet mit dem Juwelengewicht nad $- 26 ber 
RR zuvor gedachten Anwrifung. 
GSol dgewichte. $. 49. Daſſelbe gilt von den Goldgewichtsſteinen zur —— von Lan⸗ 
desmuͤnzen, deren Gewicht geſetzlich feſtſtehet. , 
Stemvelun⸗ $- 50: Jedes Gewicht muß außer dem Stempel des cid.ageats, auch 
———— mit der Angabe feiner Schwere bezeichnet ſeyn, wenn ſolche wicht ſhon auf cine 
amdere Art darauf deutlich ausgedrädt iſt. he 
Verbot deos er F. 51. Die bei der Reviſion der Waogen und Gewichte vorkommende ges 
ee an woͤhnliche Entſchuldigung: daß ein unrichtig befundenes altes Gewicht nicht zum 
Zar ir o· Aus⸗ 


Auswiegen der Waaren, fonderm als altes Metall zum Tariren ober Ausgleichen 
der Waageſchalen angewendet werde, darf durchaus nicht geduldet werden, vielmehr 
muß ein ſolches Gewicht: weggenommen und von dem Eichungsamte der Polizeibe⸗ 
«Hörde mit der erforderlichen Anzeige hb:rliefert werden. 

$: 52. Alle geſehlich einge uͤhrten Getreivemaaße mit allen ihren Unterab: Erımpern: 
theilungen ‚. fie mögen: von: Metall: oder von Holz. angefertigt feyn, werden nad —— 
der Eichung ſowohl an dem Boden, ben Seitenwaͤnden und. bem obern Rande, die 
hoͤlzernen gebrannt, die metallenen geſtempelt. 
Die hoͤlzernen Scheffel müffen am Runde und am: Boben: beſchlagen werben, Beſchaffe 
und außerdem noch’ im Durchmeffer mit:einem. Steige verfehen ſeyn. Diefer Steig ar 
muß aus ‘der Mitte des Scheffels von einer eifernen Stange unterflügt und daran kel. 
tüchtig: befeſtigt ſeyn, ſo daß er beim Auflegen des Streichholzes nicht: höher oder 
niedriger als ber Rand des Scheffels ſteht. So lange diefe waanerechte Richtung; 
des Steiged mit. dem: Rande: des Scheffels nicht. bewirkt. if, darf berfelbe. nicht: 
geeidht werben. 

$. 53. Die Geſtalt des Scheffels und friner Unterabtheilungen ift irkel⸗ Form ber 
förmig ‚. und: fo-weit es ſich bei hoͤlzernen Gefäßen bewirken laͤßt, iſt dahin zu." mache. 
ſehen, daß nachſtehende Durchmeffer beibehalten werden: 
beim: ganzen: Scheffel 22 Soll Durchmeffer,. 


» bilden: =» 17 = ⸗ 
2viertel = i2 = 
bei der ganzen: Metze 7 Bol Duräintfir;, 
= =» halben = 55 - = 
= = werfl: = og" * 
⸗2 achtel ⸗ 34 — — 


& 54 Damit die mwönlichdte Üebervinftimmung ſolcher Gohlmaafe erreicht 
werbo, iſt es nothwendig, Daß das „Holz: derfelben gehörig austrodıme, weshalb» 
die Cihungdämter ſich zeitia mit: Derraͤthen — runden bölgernen: Ges: 
ttaidemadgen'veri. hen müffen.. 
$. 55: Zam Ueberſchlagen oder“. — des Sqh· ſelmaahes wird) Mörtäri 
Kodım Hirſe· auf. folgende Art angemendet,. ar Ki u 
Ueber: 


Ueber die Mitte des Normalfcheffels ftellt man einen auf 4 Füßen ruhenben 
wieredigeu.hölzernen Trichter, deffen obere Quadratförmige Deffnung 28 Zof und 
die untere 4 Zoll in jeder Seite groß iſt. Die untere Deffnung ift mit einem eifer- 
nen Drathgitter und unter bemfelben mit einem hölzernen Schieber verfehen. Sie 
ſteht vom Boden des zu präfenden Scheffeld 14 Zoll hoc) entfernt. Man ſchüttet 

“bei verfchloffenem Schieber etwas mehr als .einen Scheffel Hirfe in den Trichter, 
Öffnet Hierauf den Schieber ganz und laͤßt die Hirfe ruhig und bei forgfältiger Ver 
meldung jeder Erfchätterung in den Normalſcheffel ablaufen, ſetzt alsdann behutſam 
Den Tri hter zur Seite, und ſtreicht den Ueberfluß mit dem Streichholze ab. Hier: 
auf fiellt man den Trichter über den zu eichenden Scheffel, [hüttet die Hirfe ans 
Dem Normalfcyeffel in den Trichter bei verfchloffenem Schieber, Öffret diefen und 
»ertheilt mit dem Steeihholze Die in der Mitte des Scheffels aufgehäufte Hirſe zu 
sollen Seiten gleid. . 

Läpt das Streihhol; Raum übrig, fo zeichnet fich der Böttcher, wie wiel 
won dem Rande diefes zu großen Scheffeld abgenommen werden muß. - 

Iſt dieſes geſchehen, fo wird die Prüfung des Inhalts fo oft wiederholt, 
bis. eine Webereinftiimmung mit dem Normalfcheffel entftehet. - Nach diefem Ber: 
fahren wird der Scheffel dem Schloffer zum Beſchlagen gegeben, und nach dem Bes 
ſchlagen nochmals auf obige Art unterfucht. Hat fid, der Raum durd) den Beihlag 
vermindert, fo nimmt der Böttcher diefed Wenige von den innern Seitenwänden 
oder vom Boden ab, und.erft dann wird dev Scheffel gezeichnet: 

Rerfahren * $. 56. Bei hölzernen mit Eiſen beſchlagenen Getreidemaaßen wird ber 
hing der Ge; Stempel dreimal inwendig auf den Boden, und beim ganzen Scheffel viermal, 
tretdemaabe. oben, unmittelbar auf den Rand eingebrannt. 

Bei kupfernen Maaßen wird det Stempel in das Kupfer felbft eingefchlagen, 
wozu man fich derfelben Stempel, welhe zu den Gewichten gebraucht werden, 
bedienen kann; nur darf der Inhalt der Gefäße durch das Stempeln nichf ver⸗ 
ändert werben. 

— $. 57. Das Quartmaaß mit feinen Untersbtfiitungen, welches am zweck⸗ 
maͤßigſten in der Form eines Zylinders 34 Zoll weit angefertigt wird, kann auf 
zweierlei Art oepraſt werden: 


a) 
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durch das Gewicht. 
Bei dieſer Prüfung tarirt man zuvor das zu pruͤfende Gefäß, fuͤllt os 
hierauf mit dem reinften Regen oder Brunnen: Waffer, oder am ſicherſten 
mit beftilirtim Woffer, urd forget dafür, daß die Oherfläche deffelben 
volfommen waagerecht und mit dem Rande des Gefäßes glich hech ſtehet. 
Miegt oladann dad im Gefäß enthaltene deflillirte Waſſer bei einer Tempe⸗ 
ratur von 15 Graden nad) dem Reaumürfchen Thermometer genau 7 83 Loth, 
ſo hat dad Quart die erforderliche Größr.- 
b) Durch Bergleihung mit dem Normalmaaße. 
Hierbei wird diefes biß an den Rand mit Waffer angrfüllt und hiers: 
nädhft in dad zu pruͤfende Grfäß ausgelerrt. Stehet dab Waffer mit dem: 
Rande des geeichten Gefäßes gleih hoch, fo wird dieſes als richtig bezeich⸗ 
net, im entgegengejegten Falle dem Lieferanten oder Eigenthuͤmer sera. 
gegeben. 
$. 58. Die Stempelung des Onartmaaßes und feiner Unterabtheilungen Stimpelimgi 
geihiehet dicht am obern Rande und eben fo an dem Boden, bei zinnernen Ges —— 
faͤßen durch Einſchlagung des Stempels in das Zinn felbft, "bei blechernen auf ein: 
am obern Rande und am Boden zu dieſem Zweck angeloͤthetes Stuͤckchen Zinn. 
$. 59. Laͤngenmaaße muͤſſen bei der Pruͤfung moͤglichſt genau: an bie yrhfan ut 
Normalmaaße angelegt werben. ) ———— 
Maafftäbe mit Unterabtheilungen werden mit einem Stangenzirkel fowohl: Made 
in ihrer ganzen Länge, als in ihren Uinterabtheilungen forgfältig mit dem Normal 
maafe verglichen und nur dann geftempelt, wenn fie damit vollfommen überein⸗ 
flimmen. Sie erhalten an beiden Enden einen Stempel, der jedoch fo angebracht 
werben muß, daß er der Eintheilung nicht ſchadet. 
$. 60. Hoͤlzerne Ellen erhalten genau an dem untern Ende dicht‘ an der 
Theilung und am obern cingebrannte Stempel: Abdrüde.. Sind fie mit Metall: 
- befchlagen,, jo wird der Stempel dicht neben dem Beſchlage eingebrannt und auch 
Diefer ſelbſt geftempelt. 
Daſſelbe Verfuhren ift bei den Ruthen-, Klafters und Lachter-Maaßſtaͤben 
zu beobachten. 
$. 61. 
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Pritung der . 61. Der Umfang der Weiffen ober Haspel wird mif einem feinen _ 
Hacpıı. Metalldrath gemeffen, weldyer demnaͤchſt an das Rormalmaaß anzulegen ift. 


Bifirftäge, $. 62. Wifirfiäbe Finnen nicht zur Stempeleng zugelaffen werden. 
—— 8.63. Die Gebühren für die Eichung und Gtempelung aller Maaße, 
"Gewichte und Waagen, werden nad) der gedruckten im Amte ea Tare 
berechnet und eingezogen. 
F. 64. Ereignet ſich bei der Eichung eine Krbeit, welche bie — 
deshalb Überfteigt, weil Blei oder andere Ma'erialien befondere Auslagen ver⸗ 
Arſacht haben, fo muͤſſen die dafür angefegten ra dem Magiftratömitgliede 
zur Berehmigung vorgelegt werden. 
ER F. 65. Der Böttcher, welcher zugleich als Gehüffe für den Sachtundigen 
angefledt iſt, bearbeitet in dem dazu beſtimmten und eingerichteten Zımmer im 
Lokale des Eihungsamts ale die hoͤlzernen Hohlmaaße, melde ihm der Rendant 
übergiebt und zuzählt, fo weit fertig, daß nur noch der Stempel vom Sachkundi⸗ 
gen batauf gefegt zu werden braucht. 
8. 66. x Die zu diefer Arbeit nöthigen Werkzeuge muß er fi) tes anſchaf⸗ 
fen und unterhalten. 
$. 67. Seine Arbeit wird ihn flüdiweife, nad einem mit ihm und dem 
Amte,getroffenen und von der Eihurgs = Gommiffion genehmigten Ablommen, auf 
Anweifung des Magiftrats- Mitgiiedes. von dem Rendanten gegen Quittung bezahlt, 


Breslau, ben roten März 1817. 
(L. S.) 
Königl. Preuß. Regierung. 
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ntmachung ber MartinisMarktpreife, 
Niro. 30. Betam —— ee. M p fe, Behufs der darnach zur liquidi⸗ 
Das Königliche Hochloͤbliche Vierte Departement im hohen Kriegs -Minis 
fterio hat auf unfern Antrag zu genehmigen befunden: daß folgende * von 
ı Klihlr. 17 Gr. 7 D'. pro Scheffel Roggen, - 
-⸗j— 22 —3— — — Hıfe, 
1 — 8 — 8— —.Gentner Heu, 
nd 6 — 16 — »— — Schock Stroh 
Preußiſches Maaß und Gewicht, als Verguͤtigungs-Saͤtze für die Sieferungen an 
durchmarſchirende Zruppen pro ıflen December 1818 bis dahin 1819 angewen⸗ 
det werden koͤnnen. Indem dieſe Saͤtze hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß ges 


- 


bracht werben, weifen wir bie liquidirenden Behörden unfers Regierung: »Depars - 


tements zuglei an, ſich hiernach gehörig zu achten. 
I, A. X, Januar, 344. Breslau, den 28flen Januar 1819. 


Königl, Preuß, Regierung. 





Nro, 31. um Austheilung der neuen Coupons III. zu ben Staats» Schuldfiheis 
nen für die Jahre 1843. 

Die bereits in den Berliner Zeitungen und Intelligenz s Blättern zur Kennt⸗ 
niß gebrachte Bekanntmachung des Königlichen Hohen Minifterii des Schages und 
für bad Staats- Greditweien vom ı5ten Januar d. J. wegen Austheilung ber 
neuen Goupond IIL zu den Staatöfchuldfcheinen für die Jahre 1352, gelangt biers 
mit zur Wiffenfchaft der Einwohner im Bezirk der unterzeichneten Königlichen 
Regierung, und lautet folgendergeflalt: 

- Die Anfertigung ber neuen Acht Zins» Goupons III. zu ie Staats: Schuld: 
ſcheinen für die Bier Jahre 1319 bis 1822 ift nunmehr foweit vorgerädt, 
daß mit Aushändigung bderfelben im Monat Februar d. 3. der Anfang ges 
macht werben fann. Sie fol daher bei der Kontrolle der Staatd = Papiere 
und zwar in dem im der Jaͤgerſtraße Nro. 21 belegenen Serhandlungs = Ges 
hände, bergeftalt flatt finden, daß; 

vom 
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von ıflen bdis 6ten Februar Nro. 1 bis 4000 
:s gten ⸗13ten — — 4001 — _8000 
. ı5ten » 2oſte — — | goor — 12008 
— 2aſten ⸗ af ae — — 12001 — 16000 
» ıflen » ben Maͤrz — 16001 — 20000 
: gen = ı3ten — — 20001 — 24000 
s ı5in = 2ofen — — 24001 — 28000 
22ſten ⸗27ſten — — 28001 — 32000 
» 2often «= zıflın — — 32007 — 3 Ende, audgegeben wer⸗ 


den. Hierbei wird jedoch bemerkt, daß: 


A 1) bie Verabreihung der Zins - —— nur gegen — der Staats· 


2) 


3) 


4 


‚Schuld: Scheine, und 


nur in den —— ——— ber vorgenannten Tage und zwar bis 
ı Uhr geſchehen Tann, indem der Nachmittag zu ben übrigen nöthigen 
Ausfertigungs » Gefhäften benugt werden muß. 

Dagegen fol 
jur Erleichterung ber Befiger von Staats - Schuldſcheinen es jedem derſel⸗ 
‚ben, welcher mehrere dergleichen unter verſchiedenen Nummern in Händen 
hat, äberlaffen bleiben, folche zuſammen und ohne fich an die Reihe -Fol- 


.. ge zu binden, zur Empfängnahme der "Zins: Coupond vorzujeigen, nur 


ift dabei ein Werzeichniß. von Nummer, Buchftaben und Geld Betrag: in 
duplo, wovon das eine Eremplar zurüd erfolgt, abzugeben, damit die 
Abfertigung befchleuniget, jnd jede Irrung vermieden ıberbe. Vorſchrif⸗ 
ten zu diefen Berzeichniffen wird Die Kontrolle ber. Staats » "Paptere unent⸗ 
geldlich austheilen. Eben ſo ſoll 

zur Bequemlichkeit: denjenigen Inhabern von. Staats⸗Schuld-Scheinen, 
außerhalb Berlin, welchen es an Gelegenheit fehlt, durch hieſige Bekann⸗ 
te die Staats-Schuldfcheine praͤſentiren zu laffen, nachgegeben werben, 


ſolche mittelft doppelter Nachweiſung, welche Nummer, Buchſtaben und- 
“ Kapital enthält, und worunter Stand, Name und Wohnort des Einſen⸗ 


ders 


— 
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ders, deutlich angegeben fein muß, an die Gostvolte ber Staats-Paplere 
'einzufenden, von welcher fie tie Staatöfhuldfcheine mit den beig-fügten 
Eoupo8 und einem Eremplar bes eingereichten Nachweiſung, ſogleich zus 
ru erhalten werden, Ä 


Die Einfendungs »Schreiben müffen jedoch poflfrey gemacht, und mit * 
Adreſſe: An die Koͤnigliche Kontrolle der Staats-Papiere, verſehen werden, 
auch iſt auf dem Couvert der Inhalt zu bemerken. 

uebrigens nimmt die Echebung ber Zinſen, auf den erſten dieſer acht neuen 
Koupond mit dem ıflen July d. J. in der bisherigen Art, ihren Anfang, und 
wird deshalb zu feines Zeit, wie gewoͤhnlich, eine Bekanntmachung erlaſſen 
werden. 

Berlin, den 15tem Januar 1819. 


Minifterium des Schates x. 
(Gez.) Frieſe. Rother. 

Bugleich wird ein Schema ; zu der Nro. 4 der — — 

erwaͤhnten Nachweiſung mit dem Bemerken beigefügt: daß die Nadhmeifung mit 

Ramen, Stand-und Wohnort. des Einſenders verfehen fein muß, und doppelt, 

nebft den Staats: Schuld: Scheinen an die Königliche Gontrolle der Staatöpapies 

ze zu Berlin, unter den vorftehend vorgefchriebenen Erforberniffen, Poſtfrei, eins 

zufenden if. Zur Vorbeugung aller Misverftändniffe und unnuͤtzer Verzögerung 

in ‚der Sache wird jedoch noch beſonders bemerkt: baß bie Einreichung folder. 

Rahweifungen an bie unterzeichnete Königliche Regierung oder an deren Haupt⸗ 
Kaffe nur die Zuruͤckſendung derfelben zur Folge haben; würde, | 


U, A. X, 114 Januar 19. Breslau den Ziſtin Januir 1819. 
Königl, Preuß. Regieruns. 
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Beifpiel 
Nro. Nro, Litt. Geldf. Gap. : Betr. 
I. 3685. E. “ Gourant 100. 
2. 4796. A. Gold. 50. 
3. 8543 F, Münze. 25. den fen 18 
— H. Courant. 50. 
5.. 15936. D. — 400, 
6. 18407. A — 1000. 
Summa - 1625. 











Rachweiſung 


fiber Staats» Schuldfcheine zur Beifügung der acht Coupons TIL. 
Nro. 1 — 8. über die Sinfen ber vier Jahre 1819 = — — 
eingereicht von 








wohnhaft 
Staats » Schuld ⸗Scheine. 
Saufende — Geld | Gapitat Betrag: 
* —⸗ 2 [2 
Nro. Neo, Litt, Sorte. - > 8 
Rthlr. Gr. 











— 1 * Pr) 





Nro, 32. Wegen ber im diesfeitigen Departement befindlihen Zaubflummen. 
ODbogleich ſaͤmmtliche Königliche Landrächlihe Officia und das hiefige Koͤ⸗ 
niglihe Polizey: Präfidvium, ſchon ber Verordnung vom Zien Februar v. I. zu⸗ 
folge, 
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folge, eine Lifte ber im ber Provinz befindlichen Taubſtummen eingereicht haben; 
fo bedarf e8 doch, in Gemäßheit ber Aufforberung bed Hohen Minifterii der Geiſt⸗ 
lichen » Unterrichts s und Mebizinals Anftalten, einer näheren Anzeige der noch in 
dem bildungsfähigen Alter bis hoͤchſtens zu 12 Jahren vorhandenen Unglädticen 
dergleichen Art. 

Wir fordern daher die obgedachten Behörden hierdurch auf: die ſchon eine 
gereichte Nachweiſung, vervollftändigt durch eine neue Rubrik: 

„wieviele darunter bis zu 12 Jahren befindtih”, 
nochmals binnen 4 Wochen einzureichen. 
Wi ‚A, XIV, Januar 131. Breslau, ben 2gflen Januar 1819 
Königl. Preuß. Regierung, 


% 


Nro, “3 Wegen bed Dörrend ber Babetodtätter 1. in ben Badöfen, worin Brod 


gebaden wird. 
Da⸗ Doͤrren der Tabaks-Blaͤtter, ſo wie das Baden der Tabacks⸗Rollen 


‚in den Badöfen, in welchen Brod oder andere Nahrungsmittel gebacken wer⸗ 


den, follen in Gemäsheit eines bei und eingegangenen hohen Minifterial: Res - 
feripts fernerhin nicht geftattet, fondern diefe Gefchäfte in befonderen, von Men« 
{hen » Wohnungen. und Vich» Stallungen entfernten Defen verrichtet-werden, fo 


' taß die babei fich entwidelnden Dämpfe auf keine Weife nachtheilig werden 


können. 
Saͤmmiliche Polizey⸗ Beamten werden unter eigener Vertretung auf die 
Beobachtung dieſer Verfuͤgung wachſam zu ſein, hiermit gemeſſenſt angewieſen. 
I. A, IX, Januar 92. Breslau, den zoſten Januar 1819. 
Königl, Preuß, Regierung. 








Nro, 34. Wegen ber zum Dienfigebraud erforderlichen Drudfachen. 
Es ift befchloffen worden, alle zum Königl, von uns abhängenden Geſchaͤfts⸗ 
Dienft erforderlihe Oruckſachen, fo weit fie nicht von den Specials Aemtern, 
16 ans 


J 
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angeſchafft werben muͤſſen, durch das bei uns bereins beſtehende Formular Magazin 


beforgen zu laſſen. 


Wegen Verabreihung der.bei ber indirecten Abgaben: Verwaltung er forder⸗ 
lichen Druckſachen, behält es bei dem zeitherigen Verfahren fein WB. wenden ;. Das: 


gegen werden die Königl. Landräthlidhen Aemter, Kreid Steuer : Kaffen und 
Unterbehörden unfers Geſchaͤfts⸗Kreiſes angewiefen, ben jebismaligen Bedarf an 


folhen Drudfachen, die bisher. aus dem allgemeinen Verwaltungs: Fonds bei, 


der Regierungd » Haupt « Kaffe angeſchafft worden find, der betreffenden Abthiilung 


der unterzeichneten Regierung anzuzeigen, Es wird fodbann die Zufendung der 


Drudfahen durch das Formular» Magazin veranlcßt werden „- weldem die Cm: 


pfangs : Brfcheinigung unmittelbar und zwar innerhalb acht Zagen nah dem. 


Empfang der Drudfahen, bei Vermeidung portoläftiger Erinnerungen, . zu über- 
machen ift. 

a. X. Dechr, 311. Breslau den 2gften Januar 1819. 
By | Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





| zn Betrifft das Aufhoͤren der bisher bewilligten Leccage-Verguͤtigung. 
Da nad) dem Inhalt der Zollorbnung vom 26ften May a. pr. $. 59. u. 
60. die Verzollung der Flüßigkeiten nach dem Raum= Inhalte gefchrhen und bie 
Wer:rauchd » Steuer von ber in einem Gefäße wirklich vorhandenen Fluͤßigkeit er 
hoben werden foll, die neue Viſirruthe auch ohne Berükſichtigung der bisher bes 
willigten Leccage angefertigt worden, fo hört bie bisherige Verguͤtigung gedach⸗ 
ter Leccage auf. Es find daher bie tarifmäßigen Abgaben, den Eimer zu 60 
Quart preußifch gerechnet, und zwar 
A. der Zoll von dem Raum: Inhalt der Gebinde, und 
B. die Verbrauchs: Steuer von der in den Gebinden wirklich vorhandenen 
Flüßigfeit zu erheben, wobei die Eıhebungss Behörden auf die Viſir— 
SInftruction vom ıdten September 1818 verwieſen werden. 
I. A, IX. Februar 361. Breslau, den 4ten Februar 1819. 
Königl. Preuß. Regierung, 


ò— — — 


Xro. 
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Nro. Wegen Einſendung ber noch pro — c., rũctaͤndigen halbjährf, 
—— Beiträge zur Königlichen allgemeinen Wittwen-Ve —— en > 


ee Mach der Verordnung vom 27. November v. 3. (Amtöblatt StüäE XLVTII.- 
No. 216 &eite 400 und 401) follen die halbjährigen Beiträge, welhe Beam⸗— 
ten im Reffort der Königl. hohen Minifteriem der Geiftlichen= Unterrihtg: und 
PMedicinat » Angelegenheiten, für Gewerbe und Handel, des Innern, und der 
Finanzen, an die Königl. Allgemeine » Wittwen = Verpflegungs = Anftalt zu zah⸗ 
len haben, durch Gehaltö=- Abzüge am rften Januar und rften July jeden Jahres. 
eingefammelt iverden, und find fämmflihe-der unterzeichneten Königl. Regierung 
uhtergeordnefen Caſſen aufgefgrdert worden, bey Auszahlung der Gehälter in den 
gedachten beiden Terminen an Beamte, die bei gedachter Anftalt intereffirt find, 
die halbjährigen Beiträge in tem Maafe, wie es ihre Wittwen : Gaßen : Quit⸗ 
tungen befagen, einzubehalten und unter dem Vermerk der im biefer Quittung 
vorkommenden Receptions » Nummer an bie hiefige. Haupt = Inflituten> und Com⸗ 
munaf = Gaffe abzuliefern. 


Noch aber haben für ben Sanuar « Zermin mehrere Gaffen unſers Refforts 

„ieſe Beiträge an gedachte Gaffe nicht eingefandt. Ed werden daher dirfe Gaffen, 
namentlich alle Kreis = Accife=, die Haupt Fi oͤßerey⸗, die Creutzburgſche Armen⸗ 
Haus: und die Pribo. ner Charite · Amts-Caſſe hiermit aufgefordert, diefe Beiträge 
ohne Verzug ar die hiefige Haupt « Inflituten » und Gommunal= Gaffen einzuzahlem. 
Auch werten biejenigen Prediger des hiefigen Regierungs r Bezirke, melde 
"bet der Koͤniglichen Allgemeinen : Wittiwen Verpflegungs- Geſellſchaft aſſociirt 
find, zur unverzuͤglichen Einſendung ihrer Beiträge für den Januar-Termin an 
gedachte Haupt = Caffe aufgefordert. | 

‚ Rad ber Verordnung vom gten Jannar d. 3. Amtsblatt Stuͤck II. ‚Neo, 8- 
Seite 17) genießen dieſe Beiträge der Porto: Breipeit nicht. 


A. I. V. 298, Februar. Breslau den 6ten Febraar 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


r >» ; ⁊ 


Pr 
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Verordnungen des Koͤnigl. Ober » Landes » Gerichtd zu Breslau. 


Nro. 3. Wegen Prämien : Ertheilung an Entdecker von Baum + Feedier. F 

Da hoͤhern Orts befohlen worden, daß um die Ausmittelung der Urheber der 
Baum⸗Frevel zu befördern, ben Denuncianten von dergleichen Frevlern Heine Praͤ⸗ 
mien ausgeſetzt werden ſollen, ſo werden, um dieſe Praͤmien verhaͤltnißmaͤßig ar⸗ 
bitriren und beſtimmen zu koͤnnen, ſaͤmmtliche Untergerichte in dem Departement 
‚der hiefigen Regierung hierdurch aufgefordert: in jedem Kalle, ‚wo ein Baum⸗ 
Frevler ded Verbrechens fchuldig erfannt ift, davon der Königlichen Regierung 
biefelbft, unter Bemerkung der Belhädigung, der” x erfannien Strafe, und bes 
Denuncianten Anzeige zu machen. 

Breslau, den ı5ten Januar 1819. 
Königl, Preuß, Ober» Sanded- Bericht von Sclefien. 


Perſonal⸗Chronik der Öffentlichen Behörden. 





Der bisherige evangelifche Hülfslehrer am der Glemenfar: Schule Nro. 1. 
zu Breslau, Garl Adel, zum Lehrer an ber Kaufmann Mildefchen, Armen: Schule 
zu Breslau. £ 

Der interimiftifche evangelifche Schullehrer Hoffmann, in Althammer, Sieg: 
Then Kreifes, zum Schullehrer in Windifd) Marchwitz, Namslaufchen Kreifes, 

Der evangelifhe Seminarift Gottlob Gralow, zum Schullehrer in Linfen, 
Zrebnisfchen Kreifes, 

Der Bürger und Gaftwirth Carl Liebeherr und ber Bürger und Kaufmann, 
Menzel, zu Guhrau, zu unbefoldeten Rathmännern daſelbſt. 


Zodesfälle 





Der katholiſche Pfarrer Boleslaus Arlet in Stäbtel Leubus, 
Der Paflor emeritus Richter zu Grosburg. 


Bu 
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Bekanntmachungen. 


Wegen Erbauung neuer Schulhaͤuſer von den Gemeinden zu Paulau, Bankau, 
- Laugwib uud Piaftenfhal, Briegfhen Kreiſes. 

Die Gemeinden zu Paulau und Bankau Briegſchen Kreifes haben aus 
freiem Antriebe und aus eignen Mitteln fid) jeds ein ‚neues geräumiges Schulhaus 
erbaut, die Gemeinde Laugwitz das ihrige erweitert und in guten Bauſtand ge: 
fgt, und endlich die Gemeinde zu Piaftenthal, durch Mitwirkung des Magiftrats 
ja Brieg als Patrons, ebenfalls ein neues Schulhaus aufgeführt. 

Die unterzeichnete Königliche Regierung findet ſich demnach veranlaßt, bdiefe 
lobenswerthen Verbefferungen uıfter Bezeugung ihres Wohlgefallens hierdurch zur 
oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 
8. C, V. Januar. 127. Breslau, ben zoſten Januar 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


| 
N 
| 
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Am 28. v. M. fiel die 3 jährige Tochter des Einliegers Gottlieb Bittner 
ja Paulau Briegfchen Kreifes in ein zum Wafferfchöpfen auf dem fogenannten Saas. 
men: Zeihe nahe vor der Wöhnung des Bittner aufgehauenes Loch, und wurde leb⸗ 
108 unter dem Cife hervor gezogen, und alle angewandten Wieber:elebungs : Ver- 
ſuche blieben Fruchtlos ; welche® zur Warnung der Eltern, die auf ihre Kinder nicht 
die pflichtmaͤß ige Aufſicht wenden, hiermit bekannt gemacht wird. 

LA. I, Februar 592. Bredlau, den Zten Februar 1819, 

Königl, Preuß, Regieruug, 





Belobungen 


Des Häusler Wilde zu Rathau Briegſchen Kreifes. 


Nach Anzeige des Landraths Briegfchen Kreifes hat ber Häusler Bilde zu 
— Briegſchen Kieifes bei dem am 13ten v. M. mit dem Dienſtknecht Pfeiler 
17 ſich 
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ſich ereigneten unglücklichen Vorfall, welcher in einer Anwandlung von Sch 
muth in einer Scheune fi erhängt hatte, einen rühmlichen Beweis feiner n 
fhenfreuntlichen und vorurtheiläfreien Gefinnungen gegeben, indem er nicht s 
fobald er bavon Kunde befommen, hinzu geeilt und den zc. Pfeiler losgeſchnit 
fondern auch) fhleunigft ärztliche Hülfe zu ſchoffen geſucht hat. Wegen diefer x 
dienftlidhen Handlung wird dem zc. Milde ſowohl als defen Vater dem Schulleh 
Wilde, welcher alle vorgefchriebene Rettungs-Verſuche bis zur Ankunft des Kre 

Ghirurgus mit Sorgfalt angefielt hat, das gebührende Lob von Seiten der & 

uiglichen Regierung hierdurch ertheilt. 


T. A. 592. Februar. I. Breslau, den 3. — 1819. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Der Gemeine Klein: Often. R 
Mit Wohlgefallen haben wir aus dem Zeitungd= Bericht des Königlichen 
Landraths Guhrauer Kreifes für den Monat December des verfloffenen Jahres er» 
fehen, daß die Gemeine Klein: Often gaaz aus eigenem Antriebe zweien über ihre 





Felder gehenden Wegen mit bedeutender Aufopferung einzelner Aecker-Beſiher eine 


gerade Richtung gegeben, und mit Obfjibäumen bepflanzt hat. 

Indem wir diefer Gemeine,. über ben hierdurch bewiefenen lobenswerthen 
Eifer zu einem gemeinnügigen Zweck unfere Zufriedenheit gern Öffentlich zu erfen- 
nen geben, ftellen wir fie zugleich andern Gemeinen zum rühmlichen Beiſpiel der 
Nachahmung auf. 


IW.A.XXV. Januar 56. Breslau, den 4. Februar 1819. 
Königl Preuß. Regierung. 





F * 


ante. Blatt, 


ber 


Königligen Regierung zu BSreslau— 








Srestau, ben 17ten Februar 1819. 


Berocdnungen ber ne 


Niro, 37. Buat ber an bie Yapaber zweyer — Ehrenzeichen zu zahlenden 


In Verfolg eines Erlaſſes des Königlichen ein Kriege: «Minifterii vom 
gten v. M. wird ben Königlichen Landräthlichen Yemternund dem Magiftrat zu 
Breslau zur Nachricht und Achtung befannt gemacht, daß die nach der Bekanntma⸗ 
hung vom 25. September v, I. Amts» Blatt XLL pag. 347. pro 1818. den zur 
Kriegs: Referve beurlaubten Soldaten für zwey militairifche Ehrenzeichen bewillig⸗ 
te Zulage, von x Rthlr. monatlid, au den in ihrer Heimath befindlichen je 
maͤnnern gewährt werben foll, 


„I A, IV, Jannar. 175. Bredlau, den zten ‚Februar 1819. 


rn Königlich Preußiſche BRegierung. 
J — | Y | 


U | Nro. 
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Bro, 38. Betreffend bie Angeige ber Namen und Wittwen⸗Nummern der aus ber 
Generals Bittwen: KaflePenfionen beziehenden Wittwen dffentliiyer Beamten, 
Diejenigen Wittwen öffentlicher Beamten, welche Penfion aus der Königli; 
hen General⸗ Bittwen : Gaffe zu Berlin beziehen und ſolche burd bie hiefige Re- 
gierungs: Hanpt » Inflituten ⸗ und Communal: Gaffe zu erheben wänfchen, werden 
-auf Veranlaffung der General: Direstion der Königlichen Allgemeinen Wittwen: 
Verpflegungs: Anflalt hierdurch aufgefordert, ihre vollfiändigen Namen und 
Wittwen : Nummern bey und unverzüglich anzuzeigen, um darnach gedachte Gaffen 
bey Zeiten infiruiren zu koͤnnen. 
L A, V. Februar 372. Breblau, den roten Februar 1819. 
| Königl, Preuß. Regierung. 
Niro, 39. Wegen der diesjährigen BRfhäl: Stationen. 

Zur Beförderung der Pferdezucht werben in biefem Jahre wieber auf ver⸗ 
ſchiedenen Punkten des hiefigen Regierungd=» Departements Königliche Landger 
füttö: Befchäler aufgeflellt werden, und zwar : 

3 Beſchaͤler zu Leubus. 

3 — in Hühner, Ohlauſchen Kreifes, 
3 — auf dem Amte Trebnitz 

2 — in GSlumbowitz, Wohlauſchen Kreifes, 
2 

2 





— in KReſewitz, Delsniſchen Kreiſes, 

— in Krafchnitz, Militſchen Kreiſes. 
Wir bringen dies zur allgemeinen Kenntniß beſonders für diejenigen, 
welche von diefer gemeinnügigen. Veranftaltung Gesraudy machen wollen. 

In den genannten Stationen ift fi vorher zw melden, um den Tag zu er⸗ 
fahren, wann bie zu bebedenden Stuten hingebracht werten können, 

Geſchieht diefe Anmeldung nicht, fo muß fi derjenige, den es betrifft, 
gefallen faffen zu warten, wenn ſchon andere Stutten angemeldet wären. Die 
Stuten muͤſſen vorher zur Befihtigung geſtellt werben, damit nicht ſolche Mutters 
Dferde zur Bedeckung gebracht werten, melde bedeutende Erbfehler haben, ins 
dem ſolche nicht zugelaſſen werben können, 


und 


Das 


. Das Epeimggelb wird mit ı Kthlr. für die zur Bedeckung gebrachte Stute 
bezahlt, wofhr bdiefelbe fo viel Sprünge erhält als nöthig find, und werden 
übrigens bie unterm 16ten Februar v. 3. durch das Amts: Blatt befannt gemach⸗ 
ten Beftimmungen wegen der Hengfibereuter ıc. noch in Erinnerung gebracht. 
Die Befchäler find Anfangs des gegenwärtigen Monats auf den benannten Sta« 
tiondortfchaften angefommen, und Bann alſo von bdenfelben bald Gebrauch ge- 
macht werden. Die Herrn Landräthe werden aufgefordert, dahin zu wirken, daß - 
auch Seitens des Bauernftandes die wohlthätige Abficht der Befoͤrderung eine 
beffern Pferdezucht nicht verfannt und von den aufgeſtellten Landbeſchaͤlern mehr 
Gebrauch als im vorigen Jahre gemacht werde. 

U. A, V. Januar 193. Breslau, den gten Februar 1819. 


Königl, Preuß. Regierung. 


Nro, 20. Erinnerung wegen ber von ben Müllern anzufchaffenden Mühlen Waagen 

. "nad der im Amts Blatt vom Jahr ı814 aufgenommenen Verordnung 

vom ı2ten November 1814. 

. Der in das Amtö- Blatt pro 1814 aufgenommenen Berorbnung vom ı2ten 
- November 1814 wegen ber von den Mällern anzufhaffenden Mühlen» Wangen 
it fo wenig nachgekommen, daß wir und veranlaßt finden, jene Verordnung zu 
erneuen, und auf den Grund eines desfalls unterm 2ten November dv. J. ergan⸗ 
genen Minifterial: Refcripts feftzufegen, daß die Mühlen: Waagen von dem Inne 
haber des Mühlen Betriebes angefchafft werden müffen, daß es demſelben aber, 
wenn er eine von bem Eigenthümer der Mühle verfchiedene Perfon ift, überfaffen 
bleibt, ſich Aber die Erflattung der Koften mit dem Eigenthümer ber Mühle zu 
eini en. 

e . Dies dient dem Publiko zur Nachricht und Achtung. 

"Den Kreis: Polizey: Behörden wird aber aufgegeben, mit Nachdruck * 
bie baldige Anſchaffung der Mühlen » Waagen zu halten und nad) Verlauf von 6 Mo⸗ 
naten anzuzeigen, wie weit es bamit gediehen und melde Hinderniſſe fi in den 

Weg geftellt haben. 
L A, VIIL Februar. 12. Breslau, ben roten Februar 1819. 
König Preuß. Regierung, 


ıg * Nro, 
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Verordnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts zu Breslau. 


Nero, 4. Wegen Prüfung ber von ben — ertheilten Vollmachten zur Be 
ſorgung der Umfchreibung ber Lieferungsſcheine in Staatöfchuldfcheine. 

Es ift und die Anzeige gefchehen, daß der Verſuch gemacht worden, von 
Dorf» Gemeinen falſche Vollmachten zu erſchleichen, um erfaufte Lieferungsfceis 
ne als in erfter ‚Hand befindlich präfentiren zu fönnen. Es wird daher ſaͤmmt⸗ 
lichen Untergerichten hiefigen Ober » Landes: Gerichts - Departements hiermit aufs 
- gegeben: von Gemeinen feine Vollmachten, um Lieferungs= Scheine Behufs ihrer 
Umſchreibung in Staats: Schuldfcheine zu präfentiren, aufzunehmen, wenn nicht 
die Gerichtö: Behörde felbfi von der Richtigkeit der Angabe überzeugt ift, daß die 
zu präfentirenden Lieferungsfcheine nod im Eigenthum der Gemeine ſich befinden, 
oder duch Attefte der Pandräthe, ober anderer competenten Behörden — 
heit dieſer Angabe hinreichend beſcheinigt wird. 

Gegeben Breslau den 22flen Januar 1819. 
Königl, Preuß, Ober: Pandeö- Gericht von Schleſien. 


Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Der evangeliihe Pakor Seegemund zu Krappig zum Prediger im Könige _ 
Fiber Armenhauſe zu Kteuzburg. 

Der evangeliſche Schulehrer in Poͤpelwitz, Zorde, zum Schulfehrer in 
Hermöborf, Briegſchen Kreifes. 

Der evangeliſche Schulgehuͤlfe Tyll⸗ zu Auras, zum Schullehrer in Jung⸗ 
witz, Ohlauſchen Kreiſes. 

Der evangeliſche Organiſt Gottlieb Exhubert zu Bernfladt, zum Gantor 

daſelbſt. 

Der evangeliſche Seminariſt Auguſt Rittermann zum eehrer an der Elemen⸗ 
tar⸗Schule Nro. 1. zu Breslau. 

Der evangeliſche Schullehrer Johann Horn in ————— zum Organiſt 
und Schullehrer in Gojhüß, 





To⸗ 
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Kodesfait 








Der Sand» Packhofs⸗ Buchhalter Lefchmann zu Breslau, 








Betanntmahungen 





- Die General: Direetion ber Königlichen Preußiſchen allgemeinen Wittwens 
Berpflegungs » Anflalt macht fämmtlichen Imtereffenten der Anftalt hierdurch bes 
Tannt, daß fie fid wegen bes gefliegenen Verhältniffes ber Friedrihsd’or gegen 
Eourant gendthigt geſehen hat, die Agio von denjenigen Beitrags »Poften, wel⸗ 
he zu Hein find, als daß fie in Goldſtuͤcken ausgeglichen werben koͤnnten, und die 
nad $. 24. des Reglements vom 2gflen December 1775 bisher mit 64 Pros 
ent in Courant berichtigt worden, mit höherer Genehmigung auf 10 Prozent 
feflzufegen. Diefe Beſtimmung tritt fogleich ein, und werben baher alle Interefs 
fentem aufgefordert, bei den von jegt an zu Feiftenden Beitrags Zahlungen dar⸗ 
anf Bedacht zu nehmen, daß fie die unter einem halben Friedrichsd'or betragenden 
Gold. Poſten in Gourant mit 10 Prozent Agio abführen. 

Es verftchet ſich übrigens von felbft, daß auch von Seiten der RENTE 
VWittwen = Kaffe bei Zahlung foldher Heinen Poften eine nad ——— 
ſtatt finden wirb. 

Berlin, ben 14ten December 1818. 
Genre O der han ni Dreußifchen allgemeinen 
Wittwen » Berpflegungs - Anftalt. 
von Winterfeld. von ber Schulen .. u: 


Da bie fih fortwährend mehrenden Geſchaͤfte der allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs Anftalt in der bisherigen Art nicht mehr mehr beſtritten wernen 
kdanen, fo haben zu deren Vereinfachung Verfuͤgungen getroffen werben muͤſſen, 
wodurch v nur alle unnoͤthige Correſpondance mit den einzelnen Intereſſenten, 


MR Witt 
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Wittwen und denjenigen, welche der Anſtalt beitreten wollen, vermindert, ſon⸗ 
Bern auch die Einſendung einzelner Beiträge und Ueberſendung einzelner Penſionen 
mit ber Poft vermieden werben. 

Demzufolge iſt mit höherer Genehmigung folgentes feftzufegen für nöthig 
erachtet worden, weldes wir hiermit zur Beachtung und genauen Befolgung zur 
Öffentlichen Kenntniß bringen, 

1) Alle und jede Zahlungen mäffen unmittelbar in bem Kofale der Ges 
neral-Witiwen » Kaffe zu Berlin, Molkenmarkt Nro. 3. geleiftet und 
empfangen werten. 

. 2) Bar Bequemlichkeit der außerhalb Berlin wohnenden Intereffenten find 
angeordnet: 

a) Die Haupt» Infituten :s und Gommunal: Kaffen, und, wo 
folche nicht vorhanden, bie für die Berechnung der Gommunal = und Ins 
ſtituten⸗ Fonds beflehenden befondern Buchhaltereien. 

Diefe beforgen die Recrptions » Angelegenheiten, die Berichtigung bee 
Beiträge aller Königlihen und andern.öffentlichen Beamten, ald Predis 
ger u, ſ. w. fo wie bie Zahlung der Penfionen an bie — ſolcher Be⸗ 
amten. 
Für diejenigen, toelche kein ‚Öffentliches Amt belleiten, und fär bie. 
BWittwen ſolcher Intereffenten find ‘angeordnet: 
b) Die Gommiffarien der — 
Hierzu find beſtellt: 
: 2) Im Regierungs » Bezirke von —— a. d. O.: der Ober⸗ Bürgem. 
meifter Weigelt zu Landsberg a. db. W. 

2) Im Regierungs+ Bezirke von Stettin: bad Königlige Banko⸗ 
Gomtoir daſelbſt, und 
ber Magiftrat zu Stargard. 

3). Im Regierumgd: Bezirke von Coͤslin: ber Magiſtrat daſelbſt. 

4) Im Tegierungs⸗ Bezirke von Magbeburg: ber Depofital: Rendant 
Helmete bafelbfi, - ber Gonfiftorial » Rath und Ober » Domprediger 
Grahn zu Halberflabt, ber Ober: Bürgermeifter und en Direes 
tor Deltze zu Stenbal, 


5) Im 
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5) Im Regiernngs⸗ Bezirke von Merfebung: ber Dr. Willweber zu 
Halle. 

6) Im Regierungs » Bezirke von Minden: das Königlihe Banko— 
Gomtoir bafelbfl. 

7) Im Regierungs: Bezirke von Mänfter: ber Hofratb Kerlen daſelbſt. 

8) Im Regierungs » Bezirke von Breslau: ber Magiſtrat dafelbfi, der 

RKector Dr. Schmieder zu Briep. 

- 9) Im Regierungd: Bezirke von Liegnig: ber Magiftrat zu Glogau. 

20) Im Regierungs: Bezirke von Königöberg in Preußen: ber Kriegs: 
rath Bertram dafelbft; das Stadtgericht zu Tilſit. 
.zr) Im Regierungs-Bezirke von Gumbinnen: ber Regierungs⸗Haupt⸗ 

1 Kiffen» Controlleur Wihgraff dafelbft. 

In den übrigen Regierungs » Bezirfen werden ebenfalls noch Commiſſarien 
Binnen Kurzem beſtellt und durch die Amts» Blätter der resp. Provinzen bekanvt 
gemacht werden. 

e) Die Agenten in Berlin. 

Hierzu find vorfäufig der Hofrath — Ober⸗Wallſtraße 

Nro. 3., und der Oſtpreußiſche Landfchafts: Agent Reichert, Fran- 
r aöfiihe Straße Mro. 30. wohnhaft, beflimmt. 

Diefe mit Aufträgen zw verſehen, fleher jedem Rieipienden, Inte 
effenten und jeder Wittwe frey. 

Mit diefen Gefchäftsträgern sub a, Bund c berechnet fi die Ges 
neral: Wittwen: Kaffe und tritt mit ihnen in unmittelbare Geſchaͤfts⸗ 
Verbindung. 

a) Außer diefen Behörben und Perfonen Fönnen ſich ſowohl Ausländer als Eins 
bheimifche befondere Manatarien in Berlin nad) ihrer Wilführ wählen, um 
durch folche Zahlungen Teilen und empfangen zu laffen. 

Für die Agenten fo wie für die sub bgenannten Gommiffarien, übernimmt 
äbrigend die Anſtalt Feine Bertretungd : Verbindlichkeit, fo wie fidh denn auch die 

Sintereffenten wegen Remuneration ihrer Mandatarien, ber Agenten und Gone 

miffarien mit "enfelben "zu vereirigen haben. 

3) In der Regel fallen daher alle. Baırfendungen an bie Geweral: Wittwen 
Kaffe, fo wie alle unmittckbare Abfenderigen von Antritts = Gele 
dern umd Wittwen = Penfionen abfeit:m der Keſſe — die Poſt weg, und 
koͤnnen ſolche nur als Ausnahme ſtatt finden: 
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a) wenn Zahlungen umb Abfendungen an Öffentliche ——* 
b) an gerichtliche Depofitorien 
zu leiſten, ober von biefen anzunchmen find. 

Sollten bergleichen Gelder von Privat : Perfonen —— ferner ir 
recte an die General: Wittwens: Kaffe durch die Poſt eingefanbt werden ; 
fo häben fie zu erwarten, daß die Gelder den sub c henannten Agenten zur 
weiteren Beforgung werden ausgehändigt werben. 

4) Die Zahlangen koͤnnennur veglementsmäßigin den Monaten März und Se p⸗ 
tember jeden Jahres von der. General: Wittwen-Kiffe angenommen, 
‚ and in den Monaten April und October nur von ihr geleiftet werben. 
5) ‚Wegen Zahlung vom auögelichenen KRapitalien und den Zinfen bavon bleibt 
es bei der bisherigen Einrichtung. x 
Berlin, ben ı6ten Zanuar 1819. 
Generals Direction der Königlichen Preußiſchen allgemeinen 
Wittwen⸗ BVerpflegungd: Anital 
von Binterfeld, don der ———— Baſqhins. 


Wegen des von den Gemeinden Pleiſche, Pohlniſch Deterwiß, Biſchwitz Paſch⸗ 
witz ik und Bahre,. Beeriaufgen Kreifes aus- eigenen Mitteln erbauten Schul: 


| = Dorf» Gemeinden — Pohlniſch Peterwitz, Biſchwitz, Paſch⸗ 
witz und Bahre, Breslauſchen Kreiſes, haben aus eigenen Mitteln ein neues 
zwedmäßig eingerichteteds Schul: Haus nebft Scheine zu Pleifche erbauet, wozu 
fowohl der Frey⸗Guths-Beſitzer Milde daſelbſt, welcher Einen Morgen tragbar 
‚ven Ader gefchendt, als der Gutd=Befiger dadurch, daß er den Bau mit vieler 
"Mühe und Einficht zum Beften der Gemeinden ausgeführt, viel beigetragen haben. 

Die unterzeichnete Königliche Regierung nimmt hiervon Veranlaffung, diefe 
‚lobenswerthe verbienftliche Handlung. unter. Bezeugung Ihres. Wohlgefaliens er 
durch zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

ze Er Breslau, den 29ſten Januar 1819. 


König, l, Preuß. Begi Regierung, - 
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Es hat ſich in dem Dorfe Gaulau Ohlauſchen Kreiſes im Monat Januar c. 
der traurige Fall ereignet, daß ber dortige Pachtbrauer mit einem wandernden 
Brauerburfhen fi in der Malzboͤrre, um das Malz; beffer abzumarten und eine 
waͤrmere Lagerftätte zu haben, ſchlafen gelegt hatten, vom Steinfohlen- Dampfe 
und vielleicht auch von der Ausdünftung des friſchen Matzes betäubt wurden, beide 
amı Morgen des folgenden Tages auf dem Malze liegend todt gefunden. Zwar ges 
lang es der ärztlichen Hälfe, den Brauerburfhen nach Verlauf vorn mehrern Stuns 
den ind Leben zurüd! zw bringen, bey bem Puchtbrauer aber waren alle angewands 
te Mittel vergeblidh. 

Im einem andern Dorfe, Jandau, beffelben Kreifes, verlohr ein Dienſtknecht 
durch feinen Muthwillen das Leben. Derfelbe neckte einen unlängft. gefchniitenen 
Hevgſt mit einer kleinen Stange und reizte dad Pferd zum Hintenausfchlagen, bie 
Seange wurde mit folder Gewalt zuräd‘ geftoffen, daß fie bem Knecht mit dem 
entgegengefehten Ende tief in dem Leib drang und er beſinnungslos niederfanf. 
Es wurb’n zwar fogleich ale Mittel durch einem ſchnell herbepgeeilten Wundarzt 
zw feiner Rettung aıgewandt, aber fruchtlos, und nah 24 Stunden verſchied der 


- Befhädigte nach ausg.fandenen großen Schmerzen. 


Mögen beyde Unglädsfälle zur Warnung anderer gereichen. 
I. A. L Januar. 533. Bredlau, den Zıflen Januar 1819, | 
Königl, Preuß. Regierung, 





Drudfehler 





In dem Amtd: Blatt Städt II. Seite 21 im der 13ten und z4ten Beile von 
Dben herunter, fol es heißen ſtatt: — Darnad) verhält ſich erfierer zu legterm 
wie 1208 zu 1465, ober 1465 Preußifche Gentner find gleih 1208 Schlefifche 
Gentner, und umgelehrt, — darnach verhält fi erfterer zu lezterm, 
wie 17408 zu 1465., ober 1465. Preußiſche Gentner find 
gleih 1408 Shlefifhen Gentnern, und umgekehrt. — 


h 
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Getraides und Fourage-Markt-Preis⸗Tabelie 
des Vreblauſchen Regierängs » Departementd, hrs Iamitr 1X19, für Berliner Maaß und Gewiät, 
im ung » Coıtrant. 
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Breölau, ben 9, Februar 1819. 
König, Preuß. Regierung, 


J 


Extra - Blatt 


zum 


Amts: Platt der Königlichen Regierung zu Breslau. 





— Stück VI — 





Publicandum, 








Aro, 41, Betreffend bie Meß sBerfaflung der Stadt Frankfurth an ber Ober. * 
Die Meß-Verfaſſung der Stadt Frankfurth a, d. O. fol im Gefolge bes 
Steuer: Gefeged vom 26ften Mai v. I. verändert, und in Mebereinfimmung 
damit, in Betreff der Steuer: Eontrollen vereinfadht werben, weshalb nad) Inhalt 
ber Zolls Ordnung $. 76. ein befonderes Regulativ, welches diefe Verhaͤliniſſe 
beſtimmt, vorbehalten worden. 
Da Behufs diefer Vereinfachungen verfchiebene bauliche und andere Örtliche 
Einrichtungen erforderlich find, melde noch nicht haben zu Stande gebracht werben 
Tonnen, fo füllen bis zur Erfcheinung einer neuen es folgende Be: 
Rimmungen gelten. 


1. Die vom Auslande hereingehenden Waaren zahlen an ber Grenze, info fern 
fie mehr als 12 ggr. vom Gentner an Eingangs» Zol nah dem Tarif vom 
»6ften Mai v. I. zu entrichten Haben, den Eingangs: Zoll bis zur Höhe von 
22 998.5 wenn fie aber mit 12 ggr. und weniger =. find, dieſen vollen 
tarifmaͤßigen Eingangs: Zoll. 


20 | 2. In 
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2. In Frankfurth 9— O. wird vom Einbringer von denjenigen fremden Manu⸗ 
factur⸗ und Fabrik⸗Waaren, welche im Tarif vom 26ſten Maiv. J. mit 
mehr als 12 ggr. vom Gentner belegt fi d, ein Drittheil der vollen Singangs⸗ 
Zoll: Säbe bes Tarifs A vom 26ſten Maiv J. entrichtet. Won denjenigen 
ausländifhen Gegenftänden dagegen, welche an der Grenze nur 12 ggr, und 
meniger vom Gentner, oder gat feinen Eingangs : Roi entrichtet haben, wird 
in $ranffurth a. d. D. zu Dedung der Otts VerwaltungsrKoften cine 
Abgabe von 2 ggr. vom Gentner geiahlt. 

3. Fremde Manufactur- und Fabrit Waaren, melde von der M.fje nach dem 
Auslande gehen, zahlen Feine Ergänzung zur Erreichung des Eingangs + Zollcs: 
nach dem Zarif vom z6flen Mai v. J. 

4. Sremde Ranufactur: nud Fabrik-Waaren, welche nad) dem Inlande geben, 
zahlen außer ber Verbraudd: Steuer die Ergänzung zur Erreihung des Ein⸗ 
gangd: Zolled nad) dem Tarif A vom 26ſten Mai v J. Diefe Ergänzung 
wird mit der Werbraud;ö: Steuer entweder in Franffurth a. d. O. oder bei 
dem Amte einer Packhofs Stadt im Innern entrichtet. 


| 5. Gegenftände, welche mit einem Ausfuhr: 300 b:legt find, entrichten biefen 


nad Inhalt des Gefiges und des Tarifs vom 2öften Mai v. J. 

6. Wegen derjenigen Gegenflünbe (hauptſaͤchlich Material: Waren) welche bisher 
in $ranffurth a, d. D. nicht zum freien Meß: Handel überlaffen worden, fon= 
bern deren Berfendung zeithero nur vom Padhofe aus hat Statt finden 
Zönnen, bleibt eö bei de bisherigen Verfaffung. 


7. Jalaͤndiſche Fabrik » nnd Mantfactur - Waaren müffen fo wie bishero bezeich- 
net, ober mit Certificaten verfehrn zur Meffe kommen. Im Fall beim Ein- 
gange in Frankfurth a. d. D. die Brzeihrung fihlt, wicb tot, in io fern 
kein Zweifel über den einländifchen Urfprung obiwaltet, und eine Bey ihnung 
zulaͤßig iſt, dieſe nadıgeholt werben. 


8. Inlaͤndiſche Manufactur⸗ und Fabrik-Waaren, welche von der Meſſe nach 
dem Inlande gehen, müffen beim Ausgange aus der Stadt ihren inlaͤndiſchen 
urſprung durch Bezeichnung der Waarı Her du ch Erttificate nachmeifen, 
and ſie werben zu dem Ende vor dem Aufgange einer Revcſion unterworfen. 

3, Ver⸗ 


9: —— mit der Poſt ſind nach den Beimmungen zu 4 und 'g zu 
behandeln. 
10. Die Thor » Ausgangs: Revifion in Franffurth dauert einftweilen fort. - 
Dem Publito wird diefes zur Nahriht und Achtung befannt gemadht. 
Berlin, den zten Februar 1819. 
Rinifterium des Handels, Finanz» Minifterium, 
gez. Graf von Bülow. gez. von Klewitz. 








Vorſtehendes Yublicandum d. d. Berlin den Zten Februar 1819 wird mit 
dem Bewerken zur Öffentlichen. Kenntniß gebracht, daß: 

1. die einländifhen Fabrifanten, melde mit ihren Fabrifaten die Meffe zw 
Frankfurth a. d. D. beſuchen, ſich diefe Fabr:fute vor krren A fenduns von 
dem Orts⸗Acciſe-Amte fiegeln zu laffen und fih mit einem U frrung6» 
-Certificat zu verfehen haben; und 

2. die Kauflıute, welche fremde Manufactur» und Fabrit-Waaren zu Frank» 
futth a. d. O. kaufen wollen, die tarifmäßisen Abgaben cam Ichtern Orte 

“entrichten, oder bie erfauften Waren anhero zur Revifion und Ver ſtruerung 
geſtellen muͤſſen. 

II. A. X. Febr, 355. Breslau, den r2ten Februar 1819. 
Königl. Preuß, Regierung, 





Nro, 32. Betrifft ben Anhang zur Inftruction vom zgflen May v. I. die Gefchäfts: 
- . Berwaltung bei den Haupt » Zoll = Yemtern A Ag 

Machftehender Auszug aus dem Anhange zue Inſtruction vom 25ten Ray 
1813, die Gefhäfts = Verwaltung bei einem Haupt = Zoll : Amte betreffend, wird 
Yemi: dem Publico zur Nachricht befannt gemacht. 

IE Ueber das Verfahren bei Waaren » Nerfendungen burch bie öoͤſtlichen 
Provinzen lints der Oder, wenn non denfelben blos der verminderte Durchfuhrzoll 
echo'en werden fol. Zur Ausführung der Teflimmungen |, 14. des Geſetzes 
vom 26ſten Mayo. J. werden folgende Anweifungen gegeben. i 

. 88. 


* 
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8. 28. Wenn bie Waarenladungen gleich beim Eingange ungetheilt, vder 
in gewiffen beftimmten Zheilen, auf welche einzelne Begleitfcheine getöft worb:n, 
mit einer beftimmten Richtung zum Wiederausgange angegeben werben, fo finb 
folgende Faͤlle, nach Verfchiedenheit der baraufruhenten Abgaben, zu unterfceiden. 

$. 29. Bloß Zollpflichtige Arkikel, welche den Zoll ganz bei der Ausfuhre 
entrichten, werden bei ber Declaration zum unmittelbaren Durchgange in ber 
Richtung, für welche die Erleichterung flatt findet, im Bezug auf Menge, zur 
Revifion gezogen, und der Einbringer erhält ein unter Siegel und der Firma des 
Amts auögefertigte Befheinigung, in welcher bie Gattung und Menge der Wias 
zen, ingleihen die Menge zur unmittelbaren Durchfahrt ausgedruckt ımd ferner 
beſtimmt wird, wie lange ſolche guͤltig ſey. Dieſe Beſcheinigung legt der Waa— 
renfuͤhrer im Ausgangs-Amte vor, und dieſes erhebt nad) erfolgter Reviſion, 
von der Menge auf welche die Beſcheinigung lautet, an Stelle der Tarifmaͤßigen 
Gefälle, nur 12 ggr. von Gentner, und behält bie Beicheinigung zur Rechtferti⸗ 
‚gung ber Mindererhebung zuruͤck. 

8. 30° Aus Veranlaßung des — Durchfuhrzolles, findet bei 
der Seide und Baummolle keine andere Abweichung von ber allgemeinen Verfaßung 
ſtatt, als daß in fümmtlichen Ausgangs = Aemtern links ber Ober flatt ber Zarif- 
mäßigen Ausfuhrgefälle von der Seide nur 12 ggr. und von ber Baummolle nur 
8 ggr. vom Gentner entrichtet werben, in fo fern nicht der an ſich unwahrſchein⸗ 
diche Kal conftirt, daß dirfe Gegenſtaͤnde rechtö der Dder eingegangen find. 

8. 31. Alle andere Gegenftände, von welchen die Zoll = Gefälle nad) dem 
Gewichte erhoben werben und mehr ald 12 ggr. vom Gentner betragen, werden 
ohne Unterfchied unter die gewöhnliche Begleitſchein = Kontrolle genommen, durch 
welche theils der Ausgang in der erleihterten Richtung erwieſen theils die Min: - 
dererhebung beziehungsweife im Ein» und Ausgangs = Amte belegt wird, 

$. 32. Wenn beim Zwiſchenhandel der erleichterte Durchfuhrzoll in Ans 
fprucd genommen wird, müßen die Wearen, ausſchließlich der beiden Artikel Seide 
und Baumwolle, nad einer Pathofs » Stadt links der Ober deklarirt, und dahin 
unter Begieitfchein Kontrolle abgelaßen worben. 

F. 33. Wenn in einzelnen Fällen eine Niederlage mit aewißen Gegenſt aͤn⸗ 
den in andern als Pakhofs-Staͤdten geſtattet werden ſollte, ſo wird dies mit 

Nam⸗ 
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Namhaftmachung der betreffenden Gegenſtaͤnde, beſonders bekannt gemacht wer⸗ 
den. 

| 6 34. Erfolgt die Deklaration nach einer von denjenigen Pakhofs Staͤd— 
ten, welche d. 36. ber Zollorbnung genannt find, fo findet gar Feine Bollentriche 
—*— erfolgt fie nach andern Pakhofsſtaͤdten oder nach oben gedachten Nie: 





'agö =. Drten links der Oder, fo wird ber Eingangs: Zoll von denen mit mehr 
ld 12 Ggr. vom Gentner belegten Gegenftänden nur bis zur Höhe von 12 Ggr. 
erhoben, 

$. 35. . Bel der weitern Verfendung aus dieſen Pathofs: und Nieberlages 
‚Städten find folgende-Fälle zu unterfcheiden. ef 
$. 36. Bei ber Anmeldung bios ausgangszellpflichtiger Gegenftände zur 
Abfuhre nach dem Auslande links der Dover, wird entweder die oben zu $. 29. 
gedachte Ausfertigung ertheilt, auf deren Grund im Ausgangs=Amte ber Aus⸗ 
fuhr nur bis zur Höhe von 12 Ggr. vom Zentner zu erheben ift, ober die 
Entrihtung bis zu diefer Höhe geſchleht fogleich bei der Abfertigung. h 
$. 37. Bei ber Dellaration der andern mit mehr als 12 Ger. vom Cent: 
mr im Zolle belegten Gegenftände zum Verbleib im Lande, oder zur Berfendung 
wärs der O der, wird dasjenige an Zoll noch erhoben, was für diefe Beſtim— 
mungen noch zu entrichten iſt; bei ber Verfendung der Ausfuhre links der Oder 
werden die Gefälle bis zum Sage von ı2 Gar. für den Genfner, wenn dieſe nicht 
ſchon eattichẽket find, erhoben, und die Waaren gehen unter Begleitfhein Kontrolle, 
|. 38. Bei Zlüßigkeiten, bei welchen im Tarif der ZoNfa& nach dem Ma⸗ 
be beftimmt worden, wird der Eimer zu ı 5 Gentnern und die Tonne zu 2 Gent- 
neen gerechnet, mithin beträgt der ermäßigte Durchgangs-Zoll für den Eimer 16 
Ggt. und für die Tonne ı Rtl. 3 
d. 39. Da, wo bisher bei ber Durchfuhr der Zoll nach Pferdesladungen 
ſtatt gefunden hat, verbleibt es dabei, ſo lange nicht anderweite Anordaungen 
deshalb ergehen; doch wird derfilbe nur zur Hälfte in Golde entrichtet. Ir 


vum an 
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— Fg. 41. Nah ber Beſtimmung F. 23. des Geſetzes vom 26. May v. J. 
findet der erleichterte Durchfuhr-BZoll in den oͤſtlichen Provinzen links ber Oder 
dann nicht flatt, wenn die Waaren in weiterer Richtung die weſtlichen Provinzen 
-Burchfahren, fondern fie müßen in dieſem Falle den vollen Zoll, nad) bem Tarif 
für die oͤſtlichen Provinzen entrichten. Kommen daher folde, an fich feltene Faͤle 
vor, fo find in dem weftlichen Provinzen die auf den erleichterten Durchfuhrz oll 
gerichteten Abfertigungen der Aemter der öfllihen Provinzen nicht zu beachten, 
ſondern es ift allda, nach Unterſchied, im Ein: und Ausgangs » Amte ein Zuſchuß 
bis zur Erreichung des Tarif für die oſtlichen Provinzen zu erheben. 

U. A, IX, Januar 324. Breslau, den 3 Fe ruar 1819. 

Königl, Preuß, Regierung. 


—— = 





Nro. 43. Betrifft die Anlegung des Haupt: Zoll» Amts Stollberg am Harze in bie 
ni Stelle de proviforifchen zu Königerode. 

Mit Bezug auf unfer Amtöblatt v. 3. Städ LI. pag. 436 wird dem 
Handeltreibenden Pablikum, fo wie dem Haupt Zoll » Amte Breslau und ben 
Steuer :Yemtern unſers Regierung: Bezirks hiermit zur Nachricht und Achtung 
befannt gemacht: 

Daß das Haupt- Zoll⸗Amt auf ber Grenzlinie ber Graffhaften Stollberg: 

Stollberg und des Mannsfelder Gebirgskreiſes, zu Königerobe bei Bippra 

im Regierung : Bezirk Merfeburg, welches nur proviforifd ernannt war, 

als ſolches aufgehoben, und flatt deffelben das Haupt: Zoll: Amt Stollberg 

“am Harze angelegt ifl. 

Die betreffenden Aemter haben daher bie Ausgangs - Erpebitionen für ge: 
‚nannte Grenzlinie einzig auf dad Haupt Zoll ⸗Amt Stolberg am Harze, und 
nicht wicht auf Königerode bei Wippra, zu flellen, indem nur die bi jegt nad 
Sönigerode zum Ausgange declarirten und unterweges befindlichen Waaren dert 
noch ausgehen fönnen. 

-UW.A. IX. Febr. 393... Breslau dem r2ten Februar 1819. 
| Könige Preußifge Wegierung. | 





* 
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der 


Königligen Regierung zu Breslau. 
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En Eine 


Bredlan, den z24ften Februar 1819. 





Allgemeine re Sammlung. 





Nro_ 2. Jahrgang 1819., enthält: 


(No 508.) Die mit Braunfhmweig unterm 23ſten December 1817 ab: 
geichloffene Durcdymarfch - und - Etappen » Eonvention. = 

'ENTO, £00,) Die unterm ııten Juny 1818 mit Holland abgefhtuffeme. 

Kartels Gonventien, 

(Nro, 510.} Die Erflätungen wegen der mit ben Herzoglich Sachſen⸗ 
— zı1.f Meiningenfhin und resp. Fürſtlich Schwarzburg · Sonders hau⸗ 
fenfchen Regierung verabredeten Freizügigkeit, in Betreff der 
al zum Deutfchen Bunte nicht gehörigen Preußifchen Provin- 

ex zen. Dom 22flen Ianuur 1319; und unter. Ä 

(Nto, 512.) Die Verordnung, die Aufhebung der Erbunterthäs ' 
nigfeit in dem Kottbuffee Kreife, ben beiden Laufigen 
und den Übrigen vormals Königlich «Sähfifchen Landesthei⸗ 

Ien betreffend, Vom 18ten Januar 1819. 


| 
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Werordnungen ber Königlichen Regietung zu Breslau, 


.Nro, 44, Wegen des freywilligen Eintrittd gelernter Jäger in den Militair⸗ Dienft. 
Den fämmtlihen in bem Departement ber unterzeichneten Königliche Re: 
_ gierung befindlichen, noch nicht im Militair ftehenden gelernten Jägern, wird hiere  " 
durch zur Nachricht umd Achtung befannt gemacht, 
daß fie ſich kuͤnftighin nicht ohne eine von unterzeichneter Königlichen Re⸗ 
gierurg, oder der Departements: Erfah » Gommiffion ihnen ertheilten 
Anweifung, bei einem der Königlichen Jäger: Bgtaillons wegen Anftele : 
{ung in demfelden melden ſollen, wibrigenfalls fie zu gewärtigen haben, 
daß fie mit ihren Gefuch abgemwiefen, und wieder ind Canton entlaffen, 
auch fonft ſich alle daraus erwachfenden Weitläuftigkeiten und Unannehm⸗ 
— Ulichkeiten felbft zugufchreiben haben werden. Di 
* — x — er Breslau, den Zoften Sanmar 3819. = u 
König. Preuß. Regierung, — 


* 


Nro, 45. Pf die Verſteuerung des zur Mühle oder zum Stampfen declarirten 
— irſe. —— 


In Verfolg der Verfügung vom 20ſten December a. pr. Amts: Blatt 
Stüd LI. Nro. 230. pag. 425. ad ı. wird hierdurch befannt gemacht: 
daß der Hirfe im rohen Zuftande bei dem Gingange zur Stadt kelnen Ab⸗ 
gaben unterworfen ift; daß aber, fobald folher zum Stampfen oder zum 
Vermahlen vdeklarirt wird, von bdemfelben bie Gonfsmtions: Steuer mif 
4 Sgr. 4 D' für den Scheffel, und 2 Sgr 7 D' Gommunal: Steuer, wie. 
von ähnlichen Mühlen : Fabrikaten, zu erheben iſt. | 
Hiernach haben fi die fAmmtlichen AccifesAemter unfered Regierungss ' 
Bezirks zu achten. 
U, A, IX, Februar 360. Breslau, ben zs5ten Februar 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
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ha der offentlichen Be 





Des Könige Maieftät haben allergnädigft geruhet, das erledigte General: 


Mn Commando in Schlefien dem General: Lieutenant Grafen von Ziethen zu Aber: 


— 


tragen. 


Der pretuiche Ant, Doctor Engler ’ als Phyſi tus des Greugburgifchen 
Kreifes. 
Der zeitherige Kreis: Secretair Wartenbergſchen Kreiſes, Auguſt Gottlieb 





Uber, zum Ganzelliſten ber Koͤniglichen Regierung zu Breslau, 


Der zeitherige Canzelley-Afſiſtent, Lieutenant von Flantz, zum Canzelliſten 
bey der Königlichen Regierung zu Breslau. 
Der bisherige interimiftifche Control : Aufmwärter Dirrich, zum Eanzley: Dies 


var bey der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Bekanntmachungen. 


Wegen Berbeſſerung des Dienſt⸗Einkommens des Schullehrers in Brode, Breds 
fauifchen Kreifes, 


"Die Gemeinden Groß: und Kleine Zfhanfh, Rothkretſcham und Brocke, 
Breslauifhen Kreifes, haben den Schullehrer des letztern Orts feine bisher unbe: 
flimmt geweſenen Neujahrs » und Ofter - Umgänge in eine beflimmte firirte Abgabe 
aus freyem Antriebe verwandelt, und dadurch beffen Dienfl: Einfommen wefentlih - 
verbeſſert. 

Die unterzeichnete Königliche Regierung findet fich bemnach veranlaßt, unter 


Bezeugung ihres Wohlgefallens dies lobenswerthe Benehmen gedachter Gemein: 


den hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, und zur Nachahmung zw 


empfehlen. 
‚Ss. €. V, Februar. 164. Breslau, den roten Februar 1819 


Koͤuiglich Preußifche me 





u 126 — 


Wegen Aufhebung ber Neujahrs: Umgänge ber Beifrigen in Sirfäen, unb den 
daſelbſt eingepfarrten Dörfern Polanow'g und Jaſchkowitz. 

Die Stadt-Commune in Pitſchen hat die bisher uͤblich geweſenen Neujahrs« 

Umgaͤnge der dortigen Geiſtlichen abgeſchafft, und ſelbigen dafür eine Entſchaͤdi⸗ 

gung aus der Communal-Caſſe feſtgeſetzt. Ein Gleiches iſt von den nach Pitſchen 

eingepfarrten Domainen Pollanowitz und Klutzow, fo wie von der Caͤmmerey⸗ 

Gemeinde Jaſchkowitz geſchehen welche dieſe N in ein Geld: Zixum ver⸗ 
wandelt haben. 

Die unterzeichnete Koͤnigliche Regierung ſieht ſich demnach veranlaßt, Yu 
ſes verdienftliche Benehmen’der Stadt -Commune in Pitfhen wie auch der gebadhs 
ten Dominien und Gemeinden, unter Bezeugung ihres Wohlgefallens piermit zur 
Öffentlihen Kenntniß zu bringen. 

S. C. V, Februar 212. Breslau, den ızten Februar 1819. 
Königl, Preuß. Regierung. 


Der zu Brieg verftorbene Zuchmachermeifter, Johann Gottfried Hafens 
fhmidt, hat in feinem hinterlaffenen — der dortigen Atmen-Kaſſe ein 
— von 5 Kthir. ausgeſezßtt. 


Aufforberung, 





Wegen ber vacanten Pfarr⸗Stelle in Jandendorf, Chodzieſenſchen Seife, Brom 
bergſchen Regierung Departements. 


Dir Pfarr> Stelle in Janckendorf, Chodziefenfhen Kreifes, womit ein Ein- 
Tommen an Gehalt und Emolumenten von circa 400 Kthlt. verbunden, iſt durch 


die Verfehung des zum Prediger in Schneidemühle berufenen Pfarrers Gruͤtzma⸗ 


her vacant geworben. Die wahl: und präfentationsfähigen Gandidaten unfers 


Regierungs » Departements, weiche geneigt feyn möchten, fih um gedachte Stelle B 


zu bewerben, werden baher aufgefordert, ſich dieferhalb bei der Königlichen Re— 
Hierung in Bromberg zu melden, und ber Gemeinde zu — zur Haltung 
einer Probe: Predigt und Catechiſation vorftellen zu laſſen. 
8.0. V. Febr. 206. Breslau, den ızten Februar 1319. 
Koͤnigl. Preuß. — 
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Rönigligen Regierung su Breslan. 
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Breslau, den sten März; 1819 | 








— — 





. 


Verordnungen der adniglichen Regina zu Wochen, 





Bro, 46. Wegen Einreihung einer Nacweifung von Be, ſich im Hiefigen De. 
» partement befindenden Blinden. 


Mir mänfchen von der in unferm Wegircunghe Siehertement befindlichen 
Anzahl von Blinden unterrichtet zu feyn. — 
Dasb hiefige-Polizey» Präfidium und fämmtlihe Landraͤthliche Officia dis⸗ 
feitigen Departementö werben baher aufgefordert, deshalb. eine Recherche anzu⸗ 
flellen, und binnen 6 Wochen eine Nachweifung mach umftehendem Schema eins 
zureihen. 
Hierbey wird jebod bemerkt, daß unter Blinden auch alle ſolche mit vers 
ſtanden werden, welde zu ben gewöhnlichen Gefchäften deö gemeinen Lebens un= 
fähig, und welchen, falls fie noch im bildungsfähigen Alter find, der benöthigte 
Unterricht, auf die in der Schule fir Sehende, übliche Weiſe, nicht ertheilt » 
werden Tann. 

LA, XIV, Januar. 154. Breslau, den ı6ten Februar 1819. 

Königl, Preuß, Regierung. 


‚23 Di Schema 
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Nro, 


| a 

ro. 47. Die au Raff » und Eefe = Holz: Berechtigten foUen, wenn fie einen Holz⸗ 
Handel treiben wollen, auf diefe Befugniß fo lange Verzicht leijien, als 
fie diefes "Gewerbe treiben wollen. 

Die im Amts + Blatt.vom Jahre 1812. Seite 77. Nro. 89. am 2oſten 
‚Februar 1812 gefchehene Befanntmahung, daß bie zu Kaff und Lee» Holz 
Berechtigten, wenn fie einen Holzhandel treiben, auf diefe Berechtigung waͤhrend 
ber Dauer des Holzhandels Verzicht leiften mäffen, ift verſchiedentlich außer Acht 
gefommen. Den Königlichen Dberförftereien wird die gencue Befolgung dieſer 
Vorſchriften mit dem Bedeuten in Grinnerung getradıt, daß wenn einem zu Raff⸗ 
und Lefeholz Berechtigten, während der Zeit, daß er einen Holzhandel treibt, 
bie Sammlung des Raff: und Lefeholzes, in einem Könizlichen Forſt verfiattet 
wird, baflır der ‚betreffende Königliche Revierförfter befonterd zur Verantwor⸗ 
fung gesogen werden foll, und wird es den Königlichen Dherförftern zur aus 
drüdtichen Pfliht gemacht, bie Revierfoͤrſter, in Befolgung biefer Vorſchrift, 
auf das genaurfte zu konttolliren. 

IT. A. III. Februar 2135. Breslau, ben 17ten Februar 1819. 

Königlich Preußiſche —— 


— 





Nro, 4%. Wegen des Abraupens ber Baͤume. 
Saͤmmtlichen Orts : Polizey: Behörden wird hiermit ernſtlich zur Pflicht ges 
macht, den beftehenden wohlihätigen Werordnungen gemäß, firenge darauf zu 
ten: ei 
* daß ein jeder Wirth in die, ihm zugehörigen oder zu feinen Gebrauch 
ürerlaff nen Obftgärten zu feinem und feines Nachbars Beſten, bie auf 
den Bäumen befindliden Raupen » Nefter, auch) in diefem Jahr bei Zeiten 
abließt, und entweder tief in die Erde vergräbt, oder an cinem fihern 
Orte verbrennt, damit das in den Neftern befindliche Ungrziefer, wenn 
ed bei wärmerer Witterurg herauefrieht, fo wenig jedem Eigenthümer 
ober Rupni, fier felbft, ols feinem Nahbar, Schaden zufügen kann; und 
namentlich alle Gärte, Mitte April forgfältig zu unterfuchen : in wie fern 


-jeder Wirth hierinn feiner Verpflichtung nahgefommen. 
23 * Sollte 


Sollte ſich bei diefer Unterfuhung ergeben, daß einige Garten: Befiker daB 
Raupen zur Ungebühr unterlaffen, fo find ſolche in eine Polizey = Strafe zu neh: 
men, und das Verfäumte felbft auf Koften berfelben fofort moͤglichſt nachzuholea. 

Ob wir nun zwar erwarten dürfen, daß die Landraͤthlichen Officia und Ma- 
gifträte unfered Regierungs : Bezirks, auf diefen Gegenftard mit Eifer und Ums _ 
- fiht, ein fehr-wachfames Auge richten werden ; fo wollen wir gedachte Behoͤrden 

dennoch) hiezu angelegentlich auffordern, damit fie jede Veranlaffung zu gerechten 
Beſchwerden, durch a a Mansregeln bei Zeiten forgfältig aus dem We⸗ 
ge räumen. 
I, A, X. Februar. 490. Breslau, den roten Februar 1819. i 
Königl. Preuß, Regierung. | 


- Nero, 49. Betreffend die Gewerbefteuerpflichtigkeit der Jagdpaͤchter. 

Es find wegen der Gewerkeftenerpflichtigkeit der Jagdpaͤchter verſchiedent⸗ 
lich Differenzien und Anfragen zur Sprache gekommen, und es iſt insbeſondere 
darüber, ob nach dem Gewerbeſteuer-Edict vom 2ten November 1410. $. 5. 
ad2., Pächter, welde eine Jagd nur zum Vergnügen pahten, 
zur Gewerbefteuer gezogen werden müffen, eine nähere Beſtimmung erforderlich 
geworben. ‘ 

Des Herrn Binanz: Minifters Excellenz haben hierunter mittelft Referipts 
vom 28ſten December dv. I. an die Königliche Regierung zu Liegnig bahin ent⸗ 
ſchieden: 
— daß Sagdpäcter, Infoweit fie nicht auf eigenen Gütern die Jagd ges 

pachtet haben, unbedingt zur Gewerbefteuer gezogen werden follen, wel 

ches alfo auch diejenigen betrifft, die bios zum Bergnügen eine Jagd 
gepachtet haben. 

Sn Folge unſrer Verordnung vom 26flen November v. J. (Amts⸗Blatt 
Nro. 204.) maden wir dieſe Beflimmung befannt, und bie Aufnahmer Behoͤrden 
haben fih hiernach zu achten, 

U. A, VI, Februar 367. Breblau, ben 2oſten Bebruar 1819. 

Königl. — Regierung. 


* 


Nro, 





’@ 
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Nro. 50. Wegen bed Stall-Serviſes für bie Abjudanten der Gävallerie. ’ 

In Berfolg eines Refcripts des Königlichen Hohen Minifterfi des Innern 
vom 5ten d. M. wird ben Servis » Behörden des biefigen Regierungs = Bezirks 
zur Nachricht und Achtung befannt gemacht, daß, da ben Adjudanten der Caval⸗ 
lerie von des Königs Majeflät nach Emanirung des Gerviß » Regulativs 3 Fou— 
rage- Rations, ftatt fonft 2 bewilligt worden, dieſen Adjutanten zwar auch der 
Stall = Servis für das Zte Pferd befonderd aus dem Provinzial » Servis - Fond ’ 
jedod nur unter der ausdrücklichen Vorausſetzung vergütet ‚werden fol, daß fie 
wirklich 3 Dienft = Pferde halten, weshalb dem diesfäligen Liquidationen die 
erforderlichen Attıfte beygefügt werden müffen. | a Ä 

A. L IV, 326. Februar, Breslau, ben zıten Februar 1819, 

König. Preuß. Regierung, 


— —— 
1 


Nro, 51. Wegen der Haupt, und Neben⸗Zoll⸗Aemter ꝛc. im Regierungs-Bezirk 
> Magdeburg. j 
- Dem Handel treibenden Publikum, fo wie ben Steuer: Aemtern"unfers Ges 
ſchaͤfts Kueifes wird über die in Folge des neuen Steuergefeges vom 26ften May 
v. I. erfolgte Grenz : Befegung im Bezirk der Königlichen Regierung zu Magdes 
burg hiermit Folgendes befannt gemacht. 2 
Es ſind in demſelben tünf Haupt-Zoll⸗Aemter eingerichtet, naͤmlich: 
I. zu Quedlinburg mit einem Anfage: Poſten im Ehringer Thor. 
IL. » Halterflabt mit einem AnfagesPoften zu Dardeöheim, 
- III = Moorsleben. . 
IV. = Zübar (fünftig in Schmölau) dito Schmoͤlau. * | 
V. = Salzwedel mit einem AnfagesPoften in Darskau. Zu denfelben gehds 
sen die Neben Zoll: Aemter erfter Klaffe. _ 
ad I, 1) zu Aſchersleben mit einem Anfage:Poften im Shore, 
2) zu Derenburg. >: 
. 3) zu Wernigerode, 
ad I. 4) » Abbenrode, I 
5) » Steinfeld 
6) = BDarbeöheim, W ad 
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ad FI, 7) zu Wernigerode, 
8) » Debidfelde, - 
ad IV, . 9) = Steimke, 
ad V. 10) = Ahrendſee. 
7 Diefe Neben « Zoll : Kemtır: haben die geſetzlichen Befuariffe. 


| Außer diefen find den nachfolgend genannten noch ausgebehntere Befugniffe 
beigelegt worden. 


ad L 2) zu Derenburg, 
* ‚9 Begleitſchein-Ausfertigung über Güter: Transporte zum 1 Darögange auf 
Dardesheim. 
b) XAusfuhe-s Befheinigungen über Durchfuhr⸗ Güter auf der Straße nach 
Dardesheim. 
3). Wernigerode, 
a) unbeſchraͤnkte Erhebung: ber Verbrauchs ſteuer von Waaren, die in Abben⸗ 


rode und Dardeẽ heim und Steinfeld fuͤr Wernigerode abgefertigt werden. 


b) Erßheilung von Begleitſcheinen über Durchgangs⸗ Gut fuͤr die Straße nach 
Air Abbenrode und Dardesheim, 
©) Ertheilung von Ausfuhrbefcheinungen über Güter, die in Abbenrode und 
‚Dardesheim zur Durchfuhr angemeldet worden find. 
ad II. 4) Abbenrobe. Ä 
2) Ertheilung von Begleitfcheinen auf Wernigerode. 
b) Ertheilung von Ausfuhrbefcheinigungen über RER: Baaren, bie in 
Wernigerode abgefertigt worden. 
. 5) Steinfeld 
Ertheilung von Begleitfcheinen für Berfendungen nad Wernigerode. 
6) Dardes heim 
a. Ertheilung von Begleitſcheinen auf die Straße über Derenburg und Werni- 
gerode. 
b. Ertyeifung von Ausfuhrbefheinigungen über Baaren, die in Derenburg 
und Wernigerode zur Durchfuhr adgefertigt ‚find. 
Die Ausdehnung der zu jedem Haupt = Bol > Ampe gehörigen Grenzlienien ift 
folzeude:; IR 
\ a 


al TI. Quedtinburd * 
von Aſchersleben bis —E 
ad U. Halberſtadt rar ur 
von Staplenburg bis Dprsleben. | 
al II, Moorsleben 
von Ohrẽsleben bis Breitenrode, 
ad IV, Zübar | 
von Breitenrote bis Sröningen. 
ad V. Salzwedel 
i von Störlingen bis Wahrenberg an ber Elbe: 
Außir, diefen Zoll : Aemtern ift bis jetzt ein Steuer: Amt 'erfter OrSnung! 
und zwar zu Magbeburg eingerichtet, in welcher Bepiehung die betreffenden Aemter 
unferd Regierungs = Bezirks hiermit angewieſen werden, die dorthin: deflaritk: 
werbenden Waarın und Güter,. unter @eflelung ber geſeblich vorgeſchriebenen 
ae abgabenfrei paffiren zu laſſen. 
4 IX, Februar 426. Breslau, ben 2oſten Februar 1819. 
Königl.. Preuß Preuß. ‚ Regierung. 


Nro. 52. Wegen ber mit dem abſten Eehr.>e. zw ſchließenden Jagd: 
Die Jagd im hi.figen Regierungs - Bezirk wird mit dem 28ſten Febr. d. 3.. 
nach Bo: fhrift der Forſtordnung vom 19ten April. 1756 gefchloffen: 
GHGieruach haben fi tie Königl. Forft « Beamten fo wie bie ſaͤmmtlichet 
Jagd-Beſitzer und Jagd: Pächter auf das gemaufte zu achten. 
M.A, 231. Febr. Ill. Breslau den 26ſten Febr. 1819. 
Ecoͤnigl. Preuß; Renierung. 


* 


Nreo. 53. Wegen Betrügereien beim leinenen Garn-Geſpinnſt und Handel. 
Saͤmmtliche Kreis- und ſtaͤdtiſche Behörden werden, in Bezug auf die 
BVerfügungen vom 6ten März 1812 (Amts:Blatt pag. 92.) wegen Fichtiger 
Weifung und guter Bäihaffenh:it der leinenen Garne, vom ıften Decbr. 1814 
(Amts Matt pag. 549.) und ıgten Janucr 1816 (Amts- Blatt pag. 44.) 
wegen Betrügereien beim leinchen Garn: Gefpinnft und Handel, hiermit aufge: 
for» 


— 1 ra — 
fordert, gemäß ber beiden legten Verfügungen und ber über Wins und Wewicht 
ergangenen Verordnung, in den, zu den feſtgeſetzten Terminen am Zoften März 
und zoften September jedes Jahres zu erftattenden Berichten , die vorkommenden 
GEontraventiond: Fälle beim Garn» Weifen und den Stand und: bie: Wachſamkeit 
Der angeorbneten Garnfhau=Gommiffionen unfehlbar mit anzuzeigen. 
Befondere weitere Erinnerungen hierüber müffen portopflichtig geſchehen. 
II. A, VI 457- Febr, Breslau den 26ſten Februar 1819. 
Königl, Preuß, Regierung, 


Derfonal-Ehronit ber öffentlihen Behörden. | 


— ⸗ — 





Wer Bürger und Buchbinder, Carl Siegismund Sister zu Oels, sum un⸗ 
—— —— daſelbſt. 





Betonntmagungem 





Fünf und Vierzig Reichöthaler Binfen für den Kermin Michaelis 194% von 
bem Legat a 1000 Rthir., welches die verewigte Wittwe Martin Eleonora Günther _ 
geborne Roßbach hier für die im Kriege verflümmelten. und imvalide gemorbenen 
Krieger, vermacht und zu meiner Dispofition geftellt hat, find am Sterbetage ber 
Bohlfeeligen den 23ten Dezember 1818: im dankbaren Andenken an biefelbe uns 
ser nachbenannte im Kampfe für dad Vaterland invalide gewordene Krieger ver 


- theilt worden‘, als: 


1) Gottfried Winter in Breslau — — — 5 Kthlet. 
2) Gottlieb Puͤcher — — — — 4 — 
3) Joſeph Milde im Breslauſchen Kreiſe — — 4 — 
4) Sohann Rosbander im Creutzburgſchen Kreiſe — 4 — 
5) Zriedrich Vetter im Guhrauſchen Kreiſe — — 4 — 
6) Johann Boyne im Namslauer Kreife — — 4 — 
7) Johann Schlanke im Ohlauſchen Kreiſe — — 4 — 
8 Ernſt Ihm im Steinauſchen Krife — — 4 — 


9) Gottfried Hoppe. im Strehlufchen Kreiſe — — 
10) Thomas Seupin im Wartenbergſchen Kreiſe — 4 — 
und 11) Johann Gottlieb Rothert im Wohlauſchen Kreiſe — 
|  Summa 45 Rplr. 
Bredlau, den a6ften Februar 1819. 
Der a Provinz Sölefien, 


Begen Berbefferung bed Dienſt⸗ Einfommens bes für die gr Säulen 
zu Gawallen ımb Prifieiwig neu anzufegenden Lehrers, Menzel. 

Was Dominium und die Gemeinde zu Gawallen, Zrebniger Kreifes, haben - 
sus eignem Antriebe das Dienſteinkommen des für die vereinigten Schulen zu Pris 
telmig und Cawallen neu anzufeßenden Lehrers, Menzel, bedeutend verbeffert. 

Die unterzeichnete Königliche Regierung kann daher nicht umhin, diefes 
obenswerthe Benehmen, unter Bezeugung ihres Mon, hiermit zue 
ffentlichen Kenntniß zu bringen. 

S. C. V. Februar 213, Breslau, den 13ten Februar 1819. 

Königl, 3. Preuß, . Regierung, 


Aufforderung 





Br einen, allgemeinen Haus » Golkecte. zum Aufbau der Neuſtaͤdtſchen evan⸗ 
geliſchen Kirche zu Thorn. 
Mach dem Reſcript der hohen Miniſterien des Innern und der Geiſtlichen 
Angelegenheiten vom 22ſten Januar 1819. haben des Königs Majeſtaͤt mittelſt 
Allerhoͤchſten Gabinetö> Drdre vom zten v. M. zur Wiederherſtellung der Neuſtaͤdt⸗ 
ſchen evangeliſchen Kirche zu Thorn, außer der bereits bewilligten, und unterm 
ı5ten July v. J. ausgeſchriebenen allgemeinen Kirchen-GCollecte, auch noch eine 

allgemeine evangeliſche Haus⸗Collecte zu bewilligen geruht. 

Saͤmmtliche Herren Landraͤthe und die Magiſtraͤte des hieſigen Regierungs⸗ 
Bezirks, werben daher aufgefordert, dieſe Collecte zu veranſtalten; und den Ges 

24 fammt» 


fammtbetrag an bie Königliche Haupt = Suflituten ⸗ Gaffe einzuſenden, uns aber 
davon mittelft Ginreihung der Nahmeifung, Anzeige zu machen. 
S.C.LH, 255 Februar. Breslau ben ı zten Februar 1819, 


Raul. Preuß: Regierung, 








Betreffend Reductions-Tabellen ber neuen Preußifchen Maaße im Verdaltniß 
der alten Schleſiſchen Manpe und Gewichte. 

‚Der Herr Regierungs «Rath Spalding, ber ald Dirigent der hiefigen 
Departements : Eichungs Kommifjion die befle Gelegenheit gehabt hat, die rich- 
- tigen Verhältniffe der alten fhl-fiichen Maaße und Gewichte gegen die neuen Preus 
Bifhen, und ferner die Verhältniffe des ehmaligen Berliner Maaßes und Gewich- 
tes gegen bad neue Preußifche zu ermitteln, hat Reduktions-Tabellen von dem | 
Schözehntheil einer Einheit bis zu 10,000 berehnet. Seine Abfiht ift, dieſe 
Zabellen durch den Drud zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. Um bei diefem 
Unternehmen nicht in Nachtheil zu gerathen, will er den Weg ber Rn 

einfchlagen. 

Wir fordern daher bie Kreis: und Poltzeibehörben auf, bie Kreis s Ein» 
faßen zur Subfeription einladen, und das Berzeihniß der Subfcribnten an den 
‚Herrn Regterungs : Rat Spalbing baldigft Poſtfrey gelangen zu laffen. 

Wir empfehlen biefe mühfam ausgearbeiteten Zabellen, welche etwa ro bis 
12 Bogen far? fein werben und wovon der Preis eines Bogens nicht über 1 ggr. 
Gour. kommen wird. Das rote, Eremplar fol jevem Sammler der Subfcription | 
unentgeldlich verabreicht werben. 

Wir wünfchen unfrer Empfehlung um fo mehr @ingang zu verſchaffen, als 
das geſezliche Verhaͤltniß der Schleſiſchen Urwaaße und Gewichte gegen die Preu: 
ßiſchen von dem hohen Miniſterio des Handels als Grundlage zur Vergleichung 
nach der dißfaͤlligen Bekanntmachung im Amtsblatt vom gten April v. J. pas. 
125 genehmigt und angenommen worden iſt. 

A, UI, VI. Februar 394. Breslau, den 25ten Februar 1819. 

Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


— — 
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Amts-Blatt 


ber 


Königligen Regierung zu Breslau, 


— 


— Et 





ü—— 


Breblau, ben 10ten März 1819. 





Allgemeine Geſet⸗ Sammlung. 


Jahrgang 1819., enthält: 
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515. 
516. 


. 517.) 


518.) 


Die Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre, bie Gratification fuͤr bie 
Einbringung eines deſertirten Militair» Sträflings betrefe 
fend, Vom ızten Scptember 1818. 

Die Durchmarſch- und Etappen » Gonventionen refpective 
mit Anhalt» Bernburg, Anhalt: Köthen und Anhalt: Deflau, 
Bom ı2ten Rovember und ratificirt am 17ten December 
1818., und unter 

die Erflärungen wegen ber mit der Fürftlich- Braunſchweig⸗ 
Lüneburg » und refpective Schaumburg : Lippefchen Regie 
rung verabrebeten Frenzügigkeit, in Betreff der zum Deuts 
ſchen Bunde nicht gehörigen Preußifhen Provinzen. Vom 
ıöten Decimber 1818 und 2oflen Februar 1819. 
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Neo, 54 Bm Realiſi irung ſaͤmmtlicher noch im umlaufe befindlichen rußiſchen 
Bon 


Von dem Kbniglichen Hohen Miniſterio bes Schatzes und für das Staats⸗ 
Gredit : Wefen ift wegen Reclijirung der ſaͤmmtlichen noch im Umlaufe befin. Itpen 
zußifchen: Bons nachſtehende Bekanntmachung eilaffın worden. 

Sn Gen väßjeit der Beſtimmungen der’ frähern Bekanntmachung vom 
22ften “prit 1816. haren feitdem 5 Verloofunger: der rußiſchen Bons 
regelmäßig futt gefunden. Gegenwätig werben aber feine weitere 
Verlooſungen mehr eintreten, fon. ern fammtlihe im Gluͤcks Rad noch 
„vorhandenen Loofe, fo wie überhaupt ſaͤmmtliche naͤchndem nod) auöges 
” fertigte Bond in den Monaten April. und May d. 3. bezahlt werten, 
Das Verzeihniß von Den nod) vorhandenen 1042 Poofen ift von der Ge— 
neral = Lotterie» Directiom bereitd unterm 28flen Januar d, I. öffentlich 
befannt gemacht orden, und die Zahlung des Kapital Betrags und de 
faͤlligen Zinſen wird dergeſtalt gefehehen, daß, bie Gonntage audg 







nommen: 
im April. 

I) bie Nummern, der Looſe von 1 blis 260 incl. vom 2ten bis 14ten 
2). = = .» = » 261 s 520 ss « 15. s 28ſten 
S im May F 
9) = = = x z 521 = 780 = s z3tem = rotem 
4) = ⸗ ⸗ & 1048» = ııten = ı8ta, 


5) diejenigen Bons, deren Nummern in obigen Loofen nicht begriffen find, bis 
zu Xro. 309,700 inclufive vom, ıyten bis 29ſten inchufive zur Eiclöf.ng: 
kommen. Ueb igens müffen bei Cinziehung des Kapiralö: und Binfen : Bes 
trags di. in den. Belnntmadtungen vom ıgten July 1816 (Be Iimer Zeis 
tungen ro. 38. und Intelligenz: Blatt Nro. 176. des Jahres ı 816) ers 
theilten Vo [hriften wieder genau befolgt und in Anwendung gebracht werden. 

Belin, en 6ien Februar ı8rY. 
Miniſterium des Schages und für das Staats = Greditwwefen.. 
(98) Briefe ae 


* 139. u. a 


- Radım dieſe —— hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 


und zugleicy das datin erwähnte Verzeichniß der nad den erfolgten fünf Verloo⸗ 
furgen der rußifben Sons, im Glüderade zuruͤck gebliebenen und nunmehr zur 
Reatifation fommenden 1042 Loofen:Nummen, zu welden noch vie Nummern 
der naͤchſtdem noch ausgefertigten Bond. hinzutreten, beigefügt wird, bemerken 
wir im Betreff ber Anordnungen zur ——— dieſer Bons im — Regie⸗ 
rungs: Departement Folgendes. 


1) Zur möglihften Befchleunigung und —— dieſes Geſchaͤf * ſollen 





‚bie noch im Umlaufe befindlichen Bons von den Inhabern auf dem platten 
Lande, deögleichen im den Provinzialftädten, an die Krris: Streue: » Kaffen, 
in der Stadt Breslau aber an den hiefigen Magiftrat überge' en werben, 
welche Behörben über die gefchehene Aushändigung einen Empfongſchein 
ausfertigen. Ueber jeden Bon muß vor der Aushändigung , hi afichtlich 
des Kapitals und der, Zinſen quittirt werden. 


Die Koͤniglichen Kreis: Kaffen und in Breslau ber Mägiftrat haben dieſe 
eingehenden Bond, welche mit dem Vermögensfteuer : Stempel verfehen 
ſeyn müffen, mit einer genauen Specification, in welcher ’ 
a. der Name des Innhabers, 
b.’die Nummer des Bons, 
c. das Datum, und 
„4. der Betrag beifelben 


enthalten und welche doppelt auögefertigt foyn muß, ohne allen Verzug an 
die Haupt: Kaffe det unterzeichneten Regierung einzufenden, melde das 


Duplibat diefer Nachweifung mit der Empfangs-Beſcheinigung zurüds 


3) 


ſchicken wird. 
So bald. die Zahlungsmittel bei der hieſigen Regierungd: Haupt: Kaffe 


. eingehen, wirb diefe foldye unverzüzlich am die Königlichen Kreis Kuffen 


und an ben hiefigen Magiftrat befördern, von. w Ichen die Intereffen- 


‚ten fodann ihre Vefrienigung, genen Zurädgabe ded obenerwähnten zus 


vor ze. quittirten Empjange: Scheins zu gmmarigen haben, 
i 25 * Alle 


— 140 — 


Adte diejenigen, welche noch im Beſitze rußiſcher Bons find, und ſich in uns 
ferem Geſchaͤfts-Bezirk aufhalten, haben ſich nach vorſtehender Bekanntmachung 
zu achten und die Bons unverzüglich an bie genannten Behoͤrden einzudeichen, weil 
nad) abgelaufenem Termin, den 29ſten May d. J., die Realifation gefchloffen 
wird, weshalb fih ein Jeder vor Nachtheil und Schaden, der aus ber verfpätes 
ten Einreichung erwachſen dürfte, zu hüten hat, - | 


Die Königlichen Landräthlichen Aemter werben hierdurch verantwortlich ger 
macht, daß die ihnen untergeorbneten Kreis: Kaffen die Annahme diefer Bons und 
deren Abfendung an die hiefige Regierungs: Haupt: Kaffe nicht verzögern, auch 
nah dem Empfang der Zahlungsmittel die ſchleunigſte Befriedigung ber Sater> 
affenten leiſten. | 


. A, X, Februar, 231. ° Bretlau, den 28ſten Februar 1819. 


aAdbridl. Preuß. Beolerung 


— — — — — 


tn 7° 


Boefe. | 


vonan»wb n 


70 


aa > | | 
Kuſſiſchen Bons; Röofe, 


1 
501 
851 

1051 

1251 

1761 

1851 


. 1951 


3401 
390* 
4301 


"4408 


4451 
4001 
4701 
4951 
5051 
5901 


6351, 


6501 
67or 
6801 
6901 
zıor 


„7801 


8501 
8951 
9457 
9601 
9801 

Toogı 

10351 

10451 

10551 


11301 


11451 


11551 


12651 
13101 


—— 
® 


i 


WEERBENERZEREEREEZEEEEZEREHEEEEBZBEGE 
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Berzeichniß 


— 


13401 
1350* 
13901 
13951 
14051 


. 14401 


14751 
15301 
15401 
15451 
15507 
35551 
15907 


„16151 


ı1620r 
ızıor 
17301 
1760r 
18051 
1835t 
18601 


. 18801 


19107 
19751 
19901 
20151 
20301 
20751 
21251 
21801 
21851 
22251 
22301 
22701 
22801 
23001 


23051 


23601 
24301 


—DV — — JJ 9 141442 


———— 


® 19450 | 7 


13550 


r3950 
14000 
14100 
14450' 
14300 
35350 
15450 
15500 
15550 
15600 
15950 
16200 
16250 
17150 
17350 
17650 
I18100 
18400 
18650 
18550 
19150 
19800 
19950 
20200 
20350 
20800 
21300 
21850 
21900 
22300 
22350 
22750 
22850 
23050 
23100 
23650 
24350 





= 


24401 
24551 
2485F 
25201 
25401 
22651 
27751 
27901 
28051 
28451 
28551 
2870r 
28751 
2900r 
29201 
29501 
29601 
29351 
30201 
30654 

30901 
31051 


Jı251 


32601- 
32701 


32801 

33151 
33401 
33501 
34001:- 
34603 

35001: 
3650* 
35601 
35701 
36801 


31203- 


Jus5r 


32751. 


WESFREEERETEREEERENSREESERZZEER DEREN 


Ber nah ben erfolgten 5 Berloofungen der Ruffifchen Bond im Gluͤcksrade zu⸗ 
rüdgebliebenen u. nunmehr zur Realifation kommenden 1042 Loofen-Rummern, 


— — 
Rummern 


der 
Ruſſiſchen Bons. 


24460 
24600 

24900 
25250 
2545® 

27700 

27800 
27950 
28100' 
28500' 
28600 
2875 
23800 

29050 
2925@ 
29550' 
29650 
29900 

30250 

30700 
30950 
3110@ 
31250 

31300 
31900’ 
32650 
32750 

32800' 
32850' 
33200’ 
33450 
33550 


"34050 


34650 
35050 
35550 
35650 
35750 
365850 





— — — 
—— 
Looſe. | oe. | _ufiksen Mens, Neo. | or Bons, 
1218| 36001 bis 36050 
119] 3675: — 36800 
120/ 37101 — 37150 
1211 37151 — 37m00 
1221 37450 — 37500 
123] 37901 — 37950 
= 38351 — 38400 
ı25| 38401 — 38450 
220 38451 — 38500 
ı27! 38601 — 38650 
128: 38751 — 38800 
129! 59051 — 39100 
130| 39101 — 39150 
131 39458 — 39500 
132) 39661 — 39650 
ı33| 39701 — 34750 
134] 40151 — 40200 
1735| 40501 — 40550 
136| 40551 — 40600 
137] 41601 — 41650 
138] 42057 — '42100 
139] 429512 — 43000 
1430| 43101 — 43150 
a4ıl 432517 — 43300 
142] 48901 — 43050 
143| 44551 — 44500 
1434| 45051 — 45100 
145) 45101 — 45'!50 
146! 45257 — 45300 
247] 45451 — 45500 
2144| 47151. — 47200 
149] 47501 — 47550 
1501 47641 — 47700 
1514 47951 — 48000 
ı52|- 48501. — 48550 
1531 48551 — 48600 
ı54| 45701. — 48750 
ı55| 49501 — 49550 
156| 49657 — 49700 
1571: 447017 — 49750 
158) 49901 — 499,0 
ı59! 50057 — 60100 
160| 51005 — 51050 
ı6r)| 52905. — 52950 


EEESER 
| 
| 


| 


2 


SEEERER 


- 
a 


— — 


f 
0 


F 


BE: 


142 — 


— ——— 
Runmern :% 


der 
Ruſſiſchen Bons, 


53251 
53501 
53651 
53801 
54051 


5445 0° 


54507 


54807 


55001 
55458 
55751 
56101 
56351 
56558 
56701 
57101 
57301 
57401 
57451 
67791 
58101 
68701 
58751 
58851 
59051 
59101 
60951 
61101 


61351. 


61501 
61551 
61751 

62351 
62551 
62701 
63551 
63851 
63901 
64101 
64251 


or 
a 
27 


111414114 


WARAZERZENE | EERIESWERZEISRELNERENZ 


53300 
53550 
53700 


| 
| 
| 
| 


| «or 


IF 


o 
© 


FERERIEER 


» 
7 
x 


BREEEBREE 


ß 


Nummern 


se: 


64901 
64051 
65u01 
65701 
65801 


658511 
66051 


66301 
66451 
66601 


66801 


67881 
67901 
67951 


65001. 


68701 
68801 
69451 


„70001 
70201 


70501 
70851 
71051 
71201 
71351 
74551 
71601 
72051 
72351 
72551 
73151 


73401 


73451 
74051 


74101 


74551 
74601 
75401 
75551 


: 75761 


75801 
75901 
76001 
76301 


1114141 I BEBEEE NN KEELREINIFETERE LITT KILL ETI 


der _ 
Ruffiktien Bons. 
— — — — — — ——— — — 


64950 
65000 
65050 
65750 
65350 
65900 
66100 
66350 
66500 
66650 
65850 
67900 
67959 
65000 
68050 
68759 
68550 
69500 
‘70050 
70250 
79550 
70900 
7ı100 
7:250 
71400 
71600 
71650 
72100 
72400 
72600 
73200 
73450 
73500 
74,00 
74150 
74600 
74650 
75450 





‚75500 


75750 
75850 
75950 
75050 
76359 
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— — — — — — — 
Nummern | \ Summen 
der 
. Naſſ ſchen — Looſe. | Kuren Bon. 

250| 75351. bis 294| 89001 vis 80050 , 338l 104901 1 89050 
251| 76501 — .295| 89601 — 89650 
252| 76601 — 2951| 89851 — 89900 
253| 76651 — 297| 90:55 — 90200° 
ang), 76801 — 2985| v0301 — ‚90350 
ans. 77001 — 299. 90751 — 90800 
256] 77901 — 300) 21201 — 91250 
2571 75h — 301] 9125: — 91300, 
258] 79007 — 302] gısor— 7550 
259 79051 — 303 92351 — — 
—— — 
262 79301 — 306| 93201 — 93250 
26 79701 — 307| 93351 — 93400 
2634| 79751 — 308 95001 — 95uU50 
265) 80006 —' 309 95251 — 96300 
266) 81601 — 310: 9575: — 95800 
267|1 817517 — 3rı 95901 — 95958 | 
268) 82001 — 3ı2| 96001 — 96050 
‚ 2609| 82301 — 313] 96757 — 96805 
azo| 82551 — 14 gABor — 96850 
szır 82751 a15] 96851 — 96900 
272 = > HL — 97650 
273] 8,92U — ı 93651 — 98700 
274|' 83001 — 318 99351 — 99400 
— [ 08 — 50 
275| : 8350# — 223 2332 

226 83901 3 | d 
2771. 84205, =. 321‘ 1ıdogog — IO0y5o 
278] 84351 — 322| 101051 — 101100 
2 84501 _ 323| 101201 — 101250 
280] 84801 — a ne . 

ı| g5ror — ‚107401 — ! 

2a82| 85701 — — 101607 — 10 650 
2 86001 — 327] 101651 — 101700 
ay4| 86201 — 328... Toıgse — 101900 
285] 86451 ‚ 329 — 35 
2856| gzı0ur — zu — 10255 
2837| 87401 — 331, 102751 — 102800 
3535| 87801 — 332| 103501 — 103550 
2809| 88151 — 333] 103704 — 103750 
2g0] 8850T. — 334| 103951 — 104000 
agıl 8855 1 — 335| 104151 — 104200 
ay2l- 85751 — 336| 104551 — 104600 
2931 88951 — 3437| 104807 — 104850 











OT Reummern 
Bone. 1 est. | _srire en Bons. 


104901 
105351 
105651 
105951 
10700r 
1073071 
108201 
103301 
1033431 
108601 
108651 
109201 
109351 


109451 


109701 
T09901 
110151 
110401 
111251 
111901 
112301 
112501 
112851 
113801 
114201 
11425 1 


114451 
214601 
114701 
116001 
116101 
116201 
116251 
nn 
116421 
117101 
117451 
117651 
117701 
118451 
118901 
119151 
119501 


— 


| | “a rl i Berne 


— 
168, 104950 
105400 
105700 
106000 
107059 
107350 
108250 
1083650 
108400 
108650 , 
108700 
109250, 
109400 
109500 
109750 
109950 
110200 
110450 
111300 
111950 

112350 
ı12350 
112900 
113850 
114250' 
+ 174300 


114500 
114950 
114750 
116050 

"ıldr50\ 

'116250 
116300 
119350 

116450 
1:7150 
117200 
117700 
117750. 
118500 
118950 
119200 
119550 








— 

er 

Roofe, Ruffiihen Bons, 
382] 119701 bis 119750 { 42 
383| 120501 — 120550 
384| 121001 — 121050 
385| 1213517 — 121400 
386! 121501 — 121550 
387] 1216017 — 121650 
388] 121951 — 122000 
389] 122451 — 122500 
890] 122551 — 122600 
391) 122651 — 122700 
392] 122851 — 122900 
393] 122901 — 122950 
3941 123261 — 123300 
395] 123508 — 123550 
3967| 123601 — 123650 
397] 723801 — 123850 
393] 1241517 — 124200 
399] 124251 — 124300 
4090| 125701 — 125750 
401| 125851 — 125900 
4092| 125901 — 125950 
4903| 126251 — 126300 
404, 1265017 — 196550 
4095| 126801 — 126850. 
406| 127251 — 127300 
407| 127301 — 127350 
408] 127501 — 127550 
4909| 1286001 — 128050 
Alol 1281517 — 128200 
41ıl 128651 — 128600 
412| 128801 — 128350 

. 413| 128851 — 128900 
414| 129051 — 129100 
415| 129151 — 129200 
416| 129601 — 129650 
417| 190101 — 130150 
418| 130301 — 130350 
419| 130401 — 130450 
420| 1305517 — 130600 
421| 130701 — 130750 
422| 130751 — 130800 
423| 132101 — 131150 
424| 134151 — 131200 
425| 131501 — 131550 
426| 131861 — 131850 








I — Rummern. 
Tesla Ruffifhen Bons, | Looſe. Kuffrfhen Pont, 
— — 
427) 1320 132007 bis 132050" 422] 140851 #ig 140900 
4268| 132051 — 132100 473| 147507 — 141550 
429) 132251 — 132300 474| 142351 — 14240% 
430] 132501 — 132650 4751| 142851 — ne 
431) 1329017 — 1329506 4 4761 143102 — 14315 
432] 133001 — 133050 Pl 1437017 1 143750 
433] 133201 — 133260 | 478) 143851 — 143900 
434] 133501 — 133550 479; 144057 — 144100 
435| 133551 — 133600 | 450, 144252 — 144300 
436) 133701 — 133750 481, 144401 — 144450 
437| 133801 — 153,50 9 144857 — 144900 
438) 133967 — 134000 JE 483! 145551 — 145600 
4391 134357 — 134400 |. 4.4, 146151 — 146200 
440| 134401 — 134450 | 485) 146201 — 146250 
441] 134451 — 134500 486° 146651 — 146700 
442| 134551 — 134600 | 487]. 146951 — 347000 
443] 134701 — 134750 | 4881 147301 — 147350 
444| 135301 — 135350 | 489) 147451 — 147500 
445| 135351 — 135400 490| 147652 — 147700 
4461 135401 — 135450 | 491) 148457 — 148500 
447] 135701 — 135750 492] 148551 — 148600 
448] 135751 — 135800 493] 148801 — 148850 
449] 135851 — 135900 494] 148901 — 148950 
450| 136351 — 136400 | 4095| 149007 — 149050 
451, 136551 — 136600 | 4961 149051 — 149100 
‚452] 137001 — 137050 497] 149451 — 149500 
453] 137302 — 137360 | 498) 140551 — 149606 
454) 137351 — 137400 | 499| 149651 — 149700 
455| 137701 — 137750 | 6500| 150101 — 150150 
456| 137951 — 138000 | 501, 150151 — 150200 
457] 138051 — 138100 502] 151107 — 151150 
458] 138301 — 133350 503] 151407 — 151450 
459| 138401 — 138450 | 504] 1527517 — 152800 
460) 138851 — 138900 505] 153301 — 153356 
461] 1389517 — 139009 506 153501 — 153550 
462| 139301 — 139350 507] 154151 — 154200 
463| 139401 — 139450 | 5608| 154201 — 154250 
464| 139501 — 139550 | 5609| 155001 — 155050 
465| 139701 — 139750 | 510] 155151 — 155200 
466| 1397512 — 139800 | 5111 155457 — 1555086 
467| 139851 — 139900 | 5121 155857 — 155900 
468) 140407 — 140450 | s5181 156051 — 155108 
4609| 140601 — 140650 | 514] 1543517 — 155400 
470| 240701 — 140750 5165| 156651 — 150708 
471| 140757 — 140800 | 516) 15670: — 155758 


f 


% 


Boofe.! 
517 
'518 
519 
520 
521 
522 
523 
524 
525 
.526 
527 
528 
529 
530 
531 
632 
533 
534 
535 
536 
537 
538 
539 
540 
541 
542 
543 
644 
545 
546 
547 
548 
549 
550 
551 
55 





— REINE SPAREN BP Serie... — 


ET Brummen 57 
zofe | Ruf den Bon, | Looſe. 


“171157001 bi6 757050 
157451 — 157500 
157601 — 157650 
1578510 — 157900 


"158001 — 158050 
158507 — 153550 | 
158857 — 158900 
159051 — 159100 * 


159301 — 169350 


159851 — 159900 ' 


I60051 — 160100 


166301 — 160350 ' 


160451 — 160500 


160501 — 166550 " 
160601 — 160650 ! 


160651 — 160700 


1650851 — 160900 
161451 — 161506 
161651 — 161700 - 


161901 — 161950 
162251 — :162300 
162801 — 1628506 
163001 — 163050 
163701 — 163750 
163751 — 163800 
164101 — 164150 
164301 — 164350 
1643512 — 164400 
164351 — 164900 
165001. — 165050- 
165151 — 165200 
1652517 — 165300 


165701 — 165750 . 


1659517 — 166000 
165101 — 166150 
166151 — 166200 


553| 166701 — 166750 
5541 166901 — 166950 


555 


167301 — 167350 


556| 167651 — 167700 


657 
558 
559 
560 


16800: — 148050 
168051. — 168100 
168451 — 1685060 


168651 — 168700 “ 
561) 16870: — 168750 


2 
| 


562 
563 
564 


— — 


—— 
Rufe e. ] | Kufitsen Bon Bons. 


62] 169801 bis 1681 
169001 
169251 
169701 
169751 
169951 
170001 
170151 
170251 
170351 
170401 
170501 
170701 
170751 
171151 


171201 


171351 
172101 
172351 
172701 
172951 
173401 
173451 
173551 
1739061 
74251 
174651 
174851 
175251 
175451 
175751 
175501 
176651 
176901 
177001 
177151 
177351 
177501 
177551 


‚177901 


178151 
176201 
178351 


178451 — 478500 4 _° 
17900: — 179050 
6 





bis 168850 
— 169050 
169300 
169750 

169800 
1708000 
170050 
170200 
170300 
170400 
170450 
170550 
170750 
170900 
171200 
— 171250 
— 171400 
172150 


173450 


173600 
173950 
174300 
174700 
174900 
175300 
175500 
175800 
176550 
176700 
176950 
177050 
.177200 
177400 
177550 


EETHFELFITIIEEI TITEL FT 


pi 78200 
— 176250 


SF 


172400 ! 
372750 | 
173000 


173500 | 


| 





177600 ° 
177950 





— 
607 
608 
‘609 
610 
681 
612 
613 
614 
615 
616 
617 
618 
619 
620 
6a. 
'622 
623 

624 

625 
626 

‘627 

678 

629 
630 

631! 














— — —— 


vn 
Rufen Bons. 


180001 
180351 
180451 
186551 
180701 
180751 
180851 
181251 
18160: 
137001 
187301 
ı$2501 
1852801 
83001 
183101 
183151 
183501 
183901 
284751 
195051 
185151 
185601 
185901 
‚186101 
186251 
186401 
186661 
187101 
187651 
187951 
188001 
ı38201 
198251 


| 189501 


189651 
190251 
190351 
191151 
191301 
291351 
191401 
191651 
7192101 
192201 


192351 


bis 


J SER ENGE 





180050 
180400 
18050e@ 
180600 
130750 
1808900 
180900 
181300 
181650 
182050 
182350 
182550 


182850 


183050 
183 150 
183200 
183550 
183950 
184800 
185100 


185200 , 
1385650 


185950 
186150 
186300 
186450 
186650 
187150 
187700 
188000 
188050 
183250 
183300 


189650 


189700 
190300 
190400 
191200 
191350 
191400 
191450 
191700 
192150 
192250 
192400 


— 
Nummern A TE uimmern 
der ber 

Looſe. Ruffiihen Bond. . de | _Ruffilgen_ Bons. 

— — — — 
652] 192751 bis 192800 T 697. Zogısı "sis 200: 209200 
653|. 192807 — 192850 698. 209501 — 209550 
* 1952957 — 193000 699. 210251 — 210300 
655, 193503 — 193550 700. 21035£ — 210400 
656| 195302 — 195350 ‚701 „21160, — 211650 
657| 195401 — 195450 708" "2121517 — 212200 
658| 195801 — 195850 703‘ 212351 — 212400 
659| 19600: — 196050 704| 212505 — 212550 
660| 196651 — 196700 705| 212651 — 212700° 
661| 196707 — 196750 706| 213201 — 213250 
662! 197101 — 197150 707| 213651 — 213700 
663: 197751 — 197800 708| 214101 — 214150 
664, 198101 — 198150 IE 2144017 — 21445% 
6658| 198301 — 198350 214502 — 214550 
666! 198501 — 198550 ir 215301 — 215350 
667! 199552 — 199600 712 215351 — 215400 
668, 199601 — 199650 713. 215451 — 215500 
669. 199907 — 199950 714! 215601. — 215650 
670 200601 — 200650 715 215751 — 215800 
671 200851 — 200900 7161 215851 — 215900 
672 : 201401 — 201450 717} 216001. 216050 
673; 201501 — 201550 718| 216651 — 216700 
674| 202501 — 202550 719! 216751 — 216800 
675| 202857 — 202900 720| 216851 — 216900 
676| 202957 — 203000 | 7321| 217451 — 217500 
677| 203901 — 203950° | 722| 217903 — 2,7950 
678| 2042017 — 204250 723; 218001 — 218050 
679| 204851 — 204900 "724! 218301 — 218350 
680) 205451 — 205500 725| 218601 — 218650 
6851| 205505 — 205550 ' 726! 218701 — 218750 
682| 205901 — 205950 727) 219051 — 219100 
683| 205951 — 206000 728) 219251 — 219300 
684| 206051 — 206100 729| 219503 — 219550 
6835| 206151 — 206200 730| 22015r — 220200 
686| 206203 — 206250 731] 220201 — 220250 
687| 2062517 — 206300 7321 220651 — 220700 
688! 207101 — 207150 733| 221451 — 221500 
689: 2073512 — 207400 734| 221551 — 221600 
690| 207451 — 207500 735| 221651 — 221700 
4691| 207751 — 207800 736| 221751 — 221800 
692| 207801 — 207850 737] 221901 — 221950 
693) 208101 — 208150 738' 222455 — 222500 
694| 208451 — 208500 739 222501 — 222550 
695| 208701 — 208750 740| 222601 — 222650 
696| 209002 — 209050 | 741| 223051 — 223100 


| 1 took. | 


1 


742 
743 
744 
745 
746 
747 
748 
749 
750 

751 


752° 


753 
754 
755 
756 


757° 
753. 


759 
760 
-761 
"762 
763 
764 
765 
766 
767 
768 
769 
770 
771 
772 
773 


. 774 


775 


"776 


777 
27% 
779 
780 


‚781! 


782 
783 
784 
785 
786 


Rummern 
ber 
ARuffifchen Bons, 

223201 bi6 223250 
223451 — 223500 
223701 — 223750 
423851 — 223900 
224351 — 224400 
224651 — 224700 
224701 — 224750 
224951 — 225000 
225001 — 225050 
225101 — 225150 
225151 — 225200 
226201 — 226250 
226301 — 226350. 
226401 — 226450 
226501 — 226550 * 
226901 — 226950 ' 
227301 — 227350 
227605 — 227650 
227902 — 227950 
228051 — 228100 
228351 — 228400 
228551 — 228600 
228601 — 228450 
228901 — 928950. 
229251 — 2293086 . 
229351 — 229400 
229601 — 229650 
233001 — 233050 
234251 — 234300 
234801 — 234860 
235051 — 235100 
2352513 — 235300 
235401 =. 235450 
235551 — 3235600 
235601 — 235650 
235801 — 235850 
236251 — 236300 
236451 — 236500 
237401 — 237450 
237601 — 237650 
237653 — 237700 
2378517 — 237900 
2380017 — 238050 
238101 — 238150 
238151 — 


— 
— — — — — 
— — — ———— — 


238200 


——— — IR 
Rummern Kinn Runmern 


zn | Ruffifien Bons, — — Vons. * — Rufffcen Bons, 








— — — — — — — — — — — — — —— — — —— 
787, 238401 bis 238450 832| 249901 bis 249950. 877| 264501 bis 264550 
788| 238851 — 238900 833) 250751 — 250800 878| 264701 — 264750 
7839| 23909517 — 239100 834| 251001 — 251050 879] 266101 — 265150 
790, 239652 — 239700 835| 251051 — 251100 880| 265457 — 265500 
791| 239901 — 239950 836| 251301 — 251350 881] 265551 — 265600 
792] 240251 — 240300 | 8637| 252151 — 252200 | 8832| 265751 — 265800 
793] 240801 — 248850 838| 252301 — 252350 8383| 266051 — 2665100 
794| 2409517 — 2410089 8339| 2526017 — 252650 8384| 266501 — 266550 
795| 2414012 — 241450 840| 252701 — 252750 8685| 267201 — 267250 
796| 241857 — »41900 | 841] 252801 — 252850 886) 267601 — 267650 
797, 241951 — 242000 842! 253001 — 253050 8837| 267701 — 257750 
798] 242301 — 252350 843) 253401 — 253450 833| 267901 — 267950 
799| 242401 — 242450 844| 253601 — 253650 889, 268701 — 268750 
800| 242951 — 243000 845| 253701 — 253750 890) 268751 — 268890 
so; 243601 — 243650 846] 254457 — 254500 891 268901 — 268950 
802) 2438017 — 243850 | 8847| 254651 — 254700 892, 268951 — 269000 
803] 244001 — 244050 848] 255451 — 255500 | 893| 269351 — 269400 
804| 244151 — 244200 8491| 255651 — 255700 894| 269451 — 269500 
— 244401 — 244450 850| 255751 — 255800 895| 269801 — 269850 
606) 244501 — 244550 851] 255801 — 255850 896] 270051 — 270100 

807) 244551 — 244600 852| 256051 — 256100 * 270351 — 270400 
808) 244651 — 244700 853; 256201 — 256250 | 898| 270501 — 270550 
809| 2448517 — 244900 ss4| 256357 — 256400 899! 270601 — 270650 
810] 245451 — 245500 3855| 256451 — 256500 900| 271351 — 271400 
811] 245751 — 245800 - 856| 256601 — 256650 = 271451 — 271500 
8ı2| 246151 — 246200 857| 367651 — 257700 902| 271701 — 271750 , 
813| 246451 — 246500 = 258301 — 258350 903] 272901 .— 272950 
814| 246801 — 246850 859] 258401 — 258450 904| 273901 — 273950 
815, 246951 — 247000 860) 259251 — 259300 905] 27410I — 274150 
816| 247051 — 147100 861|-259901 — 259950- 906! 274151 — 274200 
8ı7| 247101 — 247150 862] 260051 — 260100 907| 274201 —. 274250 
818) 247801 — 247850 863| 260401 — 260450 908, 275001 — 275050 
819| 247901 — 247950 864| 260501 — 260550 909| 275051 — 275100 
820] 2480517 — 248100 8651 260651 — 260700 910] 275151 — 275200 
821] 2481517 — 248200 866] 260801 — 260850 gıll 275201 — 275250 
822| 248601 — 248650 867, 260951 — 261000 9121 275551 — 275400 
3823| 248661 — 248700 8568| 261101 — 261150 913| 275801 — 275850 
824| 248701 — 248750 869| 262501 — 262550 614| 276951 — 277009 
825| 2487517 — 248800 870| 262901 — 262950 915 27715: — 277200 
8265| 248901 — 248950 871] 2632013 — 263250 916| 277201 — 277250 
827| 249201 — 249250 872, 263251 — 263300 | 917| 277251 — 277300 
828| 249251 — 249300 873| 263501 — 253550 918, 277451 — 277500 
829| 249301 — 249350 874| 263751 — 263800 g19| 277551 — 277600 
830! 249501 — 249550 875! 263901 — 263950 920| 277901 — 277950 
831| 249801 — 249550 876| a 264100. 921| 278401 — 278450 


— — — — — — — 
Nummern * — NMummern Nummern 
| Looſe. | Looſe. | 


der > der der: 
Looſe. Ruffifchen. Bons. Ruſſiſchen Bons. Auſſiſchen Bons... 

—— 
9221 278651 bis 278700* 963/ 289401 bis 289450- | 1003| 299601 bi8.299650 
923| 2788517. — 278900 964) 2897511 — 289800: | 7004: 300351-— 390400 
924| 278951:— 279000: || 965| 289801:— 289850: | 1005, 300901:— 300950 
925! 2796017 — 279650 | 9661 '289851:— 289900. | 1006, 301101. — Z0r150 
926| 279551 — 279700 967| 290151 290200. }. 1007| 301507 — 391550 


927| 279701 — 279750: || 968| 290251 290300 1008) 301551, — 301600 
928| 279801: 270850 |. 9 29030 h— 290350 1009| 301707— 301750 
929: 279951 — 280000: 970| 290501 290550 1010| 3018517 — 301900» 
930' 280551:— 280600 971ı| 290705 290880 10114 302051. — 302100 
931 280dor — 280850 972294051 291100 1012! 302751 — 302800: 
932 28308517 — 280900 9731 291351 —-291400 1013| 303901 — 303050: 
933| 23150 1.— 231550 974| 291451 291500 1014, 303201 — 303250: 
034| 281551 — 281600- 975) 29160 1:— 291650 1015| 303401:— 393450 
935} 28165 177— 281700» 976| 291851 291900 1016) 303551 — 303600: 
936 281851 — 281900 | 977) 292301. 
937| 232357 — 282400. |: 978) 290260X 1018} 3P3901:— 303950‘ 
938j 282701: 282758 |‘ 979) 292651 292700 1019). 304 04 394450 
939. 2828517 — 282900: | gaol 292851 — 292900 | 1020|. Zo4151:— 3042:0 
. 940| 2832017 — 283250 | 981} 292901°— 292950 1021! 304201 — 304250 
41] 283551 283600 |" 982! 293251 393300 7022|: 304301: 304350 
942| 28365177 —- 283700: 983 293551°— 293600 1023) 3049011 304950: 
943) 283951, — 284000. |, 984) 393651 293700: |: 7024| 305051 — 395100: 
944| 234051 — 284100 |. 985! 294151 — 294200- | 1025) 505101 — 305150: 
. 945| 284101 — 284150 986| 29450 117—:294550 1026|), 305801°—'305850* 


292350 1017| 303851 — 303900: 


II EI ETITEIIITTILLEUI LEER 
* 
= 
v 
= 
u 
° 





946| 284651:— 284700 |. 987| 294601. 294650 |:1027| 305951:— 306000: 
9471 284801 — 284850 FT 9881 295401: 295450 1028! 306201 — 306250: 
948! 2852517 — 285300 | 989} 296501°—-295550 11029) 306551:— 306600: 
9; 286001 — 286050 990 296551 295600: | 1030! 306701: 306750 
950, 286351 — 286400, F- gor| 295651 295700- |, 1031| 306951 — 307000: 
IST 2864507 286500. 992! 295957 — 296000. -|. 1032| 3070011— 307050» 
952] 286551 — 286500: 9931 2968517 —-296900 | 1033) 307201. — 307250* 
953|'286801 — 286850 994| 2977577 297800: , 7034| 307957 — 308000 
0954| 287351 — 237400 965 297901. 297950: | 10354 Z08551 — 308600: 
955! 287401 — 277450 g96| 298201 —-268250: | 1036) 308751 — 308800; 
956| 2877017 — 287750 at 298601 — 298650 | 1037) 308801. — 308850 

657| 287851 — 287900 998 998051 — 299000 1038) 309057 — 360100 

958 287901 — 287959 999] 299056 — 399100. | Iozg| 300101 — 300150 

9591| 2381017 — 288150 1000: 299101 — 299150 1040| 309201 — 309250 


960| 28%25r — 288300 TO01| 289251 — 249300 1041| 309251 — 3093900 
961 288751 — 288800 | 1002| 299351.— 299400 | 1042| 309301’— 309359 
962| 2891517 — 289200 > 
Bertin.dben 15 Jan. 1819, e 
Koͤniglich Preußifhe: General» Lotteries-Direction,. 


er, meh, 


- 


* — 499 — 


Bro: 55:. Die JInſtandſetzung der‘ Wegweiſere uf ben: durch Koͤnigliche Sgrken ge 
henden Zandftraßen. betreffend; 

"Mit Brzug auf die, durch das Amts» Blatt: a am: r'3ten: September 1818. 
geſchehene Aufforderung, zur Inflandfegung: der’ Landſtraßen, Sehung der Weg⸗ 
weiſer, und der Orts-Tafeln, werden. die: Königlichen: Oberfoͤrſtereien erinnert, 
die’ auf den durch Koͤnigliche Forſten gehenden Landſtraßen ſchon befindlichen: 
Wegweiſer, in, vorſchrift⸗ maͤßigen Stand fegen: zu laſſen, auch da wo bei ſich 
im Forſt kreuzenden Wegen, eine Verirrung der mit: der Lokalitaͤt nicht genau 
befannten Reiſenden zu beſorgen iſt, etwa: fehlende neue Wegweiſer zuſerrichten, 
und auf dan Aermen derſelben den Nahmen und die Entfernung des naͤchſten Dor⸗ 
fes, und der naͤchſten Stadt, mit Oehlfärbe deutlich‘ bemerken zu laſſen. Vom 
Kofienbetrage find demnaͤchſt die gehoͤrig belegten Liquidationen doppelt zur Pruͤ⸗ 
fung. und: Anweifung des Geldbetrages- einzureichen. 


. A. III. Bebruar: 241. Breblau, den: -ıflen März; 1819.. 
Königlich; Preußifche:. Regierung,- 





Niro, 56: Wegen’ Beibehaltung: und’ refpectibe- Abänderung: ber biöhirfäen- Benennums; 
gen und Ausdrüde, in mweldhen:das- Wort Brigade vorfommt.- 


ı Die von: dbem- Königlichen Hohen Minifterio: des Innern’ uns: mittelft Res: 
ſeripts vom: sten Februar: c. mitgetheilte Zuſammenſtellung derjenigen bisherigen: 
Benennungen und Ausdräde,. in denen dad darin vorkommende Wort „Brigade 
. mod) ferner. beyhehalten, oder wo ſolches durch eine anberweite Benennung abges 
ändert: wird‘, bringen: wir‘ nachſtehend hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß. 


- Daß’ in — Benennungen vorkommende Wort: Brigade, würde: 
in: allen denjenigen Faͤllen fortdauernd verbleiben, Die ſich auf die einzelne Briga⸗ 
de eines Waffentheils beziehen, dagegen aber: in foldhen Fällen Abänderung erleis: 
den, welche ihren Bezug auf den. aus-4:Regimentern wirfchiedener Waffen zuſam⸗ 
mengsisgten Trunppentheil (die gegenwärtige: — on) haben. 

Des 


J 


Stun bleiben folgende Benennungen unb Ausbrüde; 
Sufanterie » Brigade. 
Gavallerie » Brigade. 
Artillerie :" Brigade, 
e Ingenieur = Brigade. 
Garde = Infanterie » Brigade, 
Barbe = Eavallerie » Brigade, 
Garde = Artillerie = Brigade, 
Grenabier » Brigabe.- 
Küraffiee = Dragoner » Hufaren 2c. Brigade. 
Referve » Brigade mit den zufammengefeßteren 
Benennungen: Referve » Infanterie » Brigade, 
. Referve = Eavallerie » Brigade, 
Brigade = Gommanbeur, 
. Brigade » Adjutant, 
Die Benennung Brigade=s Chef, bleibt aber nur noch allein bei 
der Artillerie, und hört für alle Abrigen Truppen » Gattungen auf. 
Gleichzeitig, je nachdem von einer einzelnen Brigade oder der zufammenge- 
festen Divifi ion die Rebe ift, bleiben folgende Benennungen und Ausbrürte im. 
Gebraud : 
Brigabe- Kommando und Divifiond » Kommando, 
Brigade -Aufftelung und Divifiond » Aufftelung. 
Brigade: Manöver und Divifions » Manöver, 
Brigade: Gericht und Divifions- Gericht. 
Brigade: Staab und Divifions: Staab. 
Brigade: Quartier und Divifions - Quartier. 
Brigade» Schule und Divifions- Schule. 
Brigade: Lazaretd und Divifions- Lazarefh. 
Brigabes Schreiber und Divifiond» Schreiber ꝛc. 
Es verändern ſich die nachſtehenden Benennungen: 
1) Brigade Chef in Divifiond - Kommandeur, bloß mit ber Thon vorbemerk⸗ 
ten Ausnahme, daß bei der Artillerie noch Brigade-Chefs bleiben. Auch 
bei 


2) 


2 


5 
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bei der Garde⸗Cavallerie verwandelt ſich bie Benennung Brigade s Chef in 
Diviſions Kommandeur. | 
Brigade: Batterie, infoweit hierunter die den Divifionen zugetheilte Ars 
tilferie verflanden wird, in Bivifions » Batterie. 
Brigade» Preriger in Divifionss Prediger, und . 
Brigade: Aubiteur in Divifions = Auditeur, inſoweit diefe Chargen nicht et⸗ 
wa bei Artillerie: Brigade oder fonftigen einzelnen Brigaden vorfommen, 
wie dies z. B. bei dem Brigade Kommando in Mainz ter Fall iſt. 

Die früher ernannten Brigades Dber> Auditeure Finnen, fo lange beren 


naoch vorhanden find, ihre Benennung beibehalten. Das Verhältniß, das 


biefe Charge bezeichnen follte, hat übrigens fehon aufgehört, 
Der Kriegs-Commiſſair wird ohne das Beimort Brigıde, genannt, fol- 


- Ges faͤllt vielmehr, wo es in biefer Bufammenfegung vorgefommen; völlig 


2 


weg. Eben fo bei den übrigen Abminiftrationd - Zweigen, wo die Benens 
nung fi nicht etme fpeciel auf eine einzelne Brigade bezieht. j 
Der Ausdrud: Prüfungs » oder Eraminations = Gommiflion wird für fie 
allein, ohne weiteres Beiwort gebraucht, und 
bie Benennung: Truppen-Brigade in ihrer bisherigen Bedeutung ganz 
wegfallen. - 2 
I. A, IV, Februar 414. Breslau, ben 2ten März 1819, 


Königl, Preuß. Regierung, 





0, 57. Betrifft die Verſteuerung des Landtabals. 
— den Grund eines hohen Finanz-Miniſterial-Reſeripts von 27ften 
December v. I. wird hiermit erläutert: daß fich die nach der Bekanntmachung im 
Amtöblatt Stüd LE. Nro. 230. vom 2oflen Deeemberv. 3. beibehaltene Vers 
ſtenerung des Tabaks lediglich auf den Landblätter » Kabaf beſchraͤnken foll, 
baß daher der in ben Öftlihen Provinzen fabrizirte Tabak, bei der Ver: 
fendung von einem Ort zum andern nad) Kichrift des $. 16. des Geſetzes vom 
26. May v. I, zu behandeln, mithin weber einsr Abgabe unterworfen iſt, - 


— 752 h — 
tbezettelt werben darf. Died wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß "gebracht, 
und haben ſich die betreffenden Behörden und Beamten darnach zu achten. 
II. A. IX. ‚Febr..476. .Breölau den -27ften Febr. 1819. 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


"Mro, 538. Wegen ber Servis⸗ —— an beutlaubte Officiers, welche die Unis 
verfität befuchen, oder bey ‚einem "Landes. Collegio arbeiten. 

Nach der allerhoͤchſten Cabinets⸗Ordre "vom ten May 1818 wird im 
Orte, wo ein 'beurlaubter "Dfficier ſich aufhält, :um die Univerfität zu befuchen, 
‚oder bei einem'.Landes: Eollegio zu atbeiten, "blos der -regulativmäßige Servis 
nad) den für dergleichen Orte regulativmäßig geltenden Säßen-aus dem Provinzia!- 
Servis: Fond bezahlt. | 

Die Commune als ſolche Tommit dabei nicht in Betracht, "hat auch weiter 
feine Verpflichtung gegen den beurlaubten Offizier. Derfelbe fann mithin Gem: 
munal⸗Zuſchuͤße keiner Art fordern, da ihm der regulativmäßige Servis blos als 
‚eine Begünftigung -gewährt wird, ‘von keinem Rehtsanfpruche alſo die Rede ift, 
und alle Begünfligungen restrictivinterprefirt werben:müffen. 
i Von dem beurlaubten Offizier: wirb der Servis⸗Behoͤrde im Orte, wo fi 

eine Univerfität oder ein Bandes Gollegium befindet, ein Atteft der Servis- Be: 
hörde feines bisherigen Garnifon- Ortes producirt, woraus hervorgeht, bis wo⸗ 
Hin der Servis im Garnifon: Drte bezogen if, um damit die fernere Servis:Ere 
“Hebung zu begrünben. 

Beim Abgange von ‘der Univerfität oder vom Landes :Gollegio extrahi 
ſich der Offizier ebenfalls ein Atteft der Serwis- Behörde, woraus heryorgeh * 

‚bis wohin der Servis bezogen iſt, um damit die weitere Serwis:Erhebung im 
Garnifon: Orte zu begruͤnden. 

‚Died wird ben GServis «Behörden hieſigen Departements ‘zur Nachricht und 
Achtung befannt gemacht. 

A. I, 413. Februar, IV. Breslau, den aten März 1819. 
‚Königl. Preuß, Regierung, 
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Nro. 59. Begen Stellvertretung der praktiſchen Aerzte und wegen Anfertigung ber 
Recepte in dem Apotheken, welde von dazu gefeglih nicht bifugteimPerfos 

‚men verfihrieben worden find. a N vr | 

Set einiger Zeit iſt bemerkt worden, das praftifche zc. Aerzte hieſelbſt ſich \ 
bei ihren Patienten zuweilen auch durch nicht app-obirte Aerzte vertrefen faffen, 
oder, am über den Zufland der Kranken felbft unterrichtet zu werten, derule'h.n 
nicht approbirte Me’ icinal» Perfonen zu Kranken: Beſuchen veranlaßen. E. ſte⸗ 
res iſt in dem Allerhoͤchſten Medieirat: E:icte vom Jahre 1725. Seite 37. ver» 
bothen; ruͤcſichtlich des Letzteren fehlt es bei dergleichen noch nicht geprüften und 
nicht approbirten Mebicinak: Perfonen an der Gewißheit einer richtigen und volle 
fändigen Beurcheilung des Zuftandes der Kranken. Es iſt dies dem Pflichten der 
proftifen Aerzte entgegen, worauf biejelben hierdurch aufmerkſam gemacht 
werben. | | 
Ferner find auch Hecepte ohne Unte ſchrift deb Arztes vorgefommen, ja ders 
gleihen zur Feſtſetzung eingereicht worden, welches die Richtbefolgung des Titel 
II. $. 2. ber Allerhöchfien Apotheker » Ordnung de dato Berlin den 11. Oktober 
1801 temweifet. Es werben daher die Apotheker hieran erinnert, damit fie fich 
der Verfertigung ſolcher Recepte, welche von bazu nicht qualifizieren Perfonen vers 
fchrieben worden, enthaltın; widrigenfallö diefelben die in dem vorangeführten 
Zitel und $. unter I. feitgefegte Strafe unfehldar treffen wird. 

1. A. IX. Februar 178. Breslau, den 2ten Mär. ı8ı9. _ 

— Koͤnigl. Preuß. Regierung. J 


— 





Miro. 60. Betreffend bie uebernahme der Schüblinge aus den ruffifchen Staaten und dem 
Kdnigreiche Pohlen nah Baiern.. 

Nach dem, und zugelommenen Hohen Polizei : Minifterial « Erlaffe vom 
ıgten v. M. follen nach einer von Seiten der Koͤniglich Baierſchen Regierung des 
Dber Main: Kreifes an die diesfeltige Regierung ergangenen Ben.chrichtigung, in 
Folge der Reciproci &t Feine Schüblinge aus den ruffifchen Staaten und dem Koͤ⸗ 
nigreide Pönlen ohne vorhergegangene Aufnahme“ Erfidrungen von den auswärs 
Agen Siaaten übernommen werben, indem die ruſſiſchen Grängbehörden ebenfalls 
J 22 die 
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bie Annahme der aus Pohlen und Rußland gebuͤrtigen Schüblinge verweigern, 
infofern nicht vorher mit der naͤchſten Woi wodſchafts Kommiffion cine Ueberein 
kunft getroffen, daß foldyes gefchenen in den Zransportzetteln bemerkt, und dei 
erforderliche Schreiben an die Behörde des Ablieferungs: Orts beigefügt wor 
ben. Den Königlichen Polizey-Behoͤrden, fo wie den mit der Polizey : Verwal 
tung beauftrazten Magifträten, wird foldhes zur Rahridt und Ahtung in vor 
kommenden Fällen hierdurch befannt gemadıt. 

| I, A, V, Februar 516. Breslau, ben 4ten März 1819, 


Königl, Preuß. Regierung. 





Perſonal⸗Chronik der öffentligen Behörden. 


Der Gandidat der gechte Johann Gottlieb Barth, als Referendar bei de 


Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 


Der evangeliſche Schullehrer Johann Kurk in Staube, zum Schullehrer i 
Brune, Creuzburgſchen Kreifes. 

‚Der evangelifhe Seminarift Gottlob’ Biebolg,. sum Schullchrer in Kleiı 
Neudorf » Briegfhen Kreifes: 

Der evangelifhe Schul: Adjuvant Wilhelm Mentzel, zum Scullehrer j 
Cawallen und Prifielwig, Zreknigften Kreifes. 

Der evangelifhe Schullehrer Berdinand Purmann, zum Schullehrer zu Klei 
Peterwitz, Trehnitzſchen Kreifes. 





Todesfall. 
2 Regierungs » » Galculator Juncker. 


— e 


Betoanntmagung 





Der verftorbene Bürger und Zuchmader Tſchepe zu Strehlen hat der d 


| figen ſtaͤdtiſchen Hofpital:Gaffe ein Legat von 5 Kthlr. Gourant vermacht. 





155 


Amts- Blatt 


der 


Königligen Regierung zu Breslan. 








— — 








— — 


Breslau, den ı7ten Maͤrz 1819. 





Serordnungen der Königlichen Regirung zu Breölau, 





Nro. 61. Die Erlaubniß des Militaird zum Auswandern betreffend. 

Es ift bemerkt worden, daß die Werordnung vom ı5ten September v. J. 
8. 5. dahin misverflanden worden ift, als beziehe fie ſich auch auf die Landwehr⸗ 

Dfficiere. 


.. ‚Da biefe aber von des Koͤnigs Majeſtaͤt beftätiget worben, alfo in einem 
ſpeciellen Dienfl = Verhältniffe ftehen, fo kann denfelben die Erlaubniß zum Aus» 
wandern nicht eher ertheilt werden, als nach der unbedingt erhaltenen Entlaffung 
aus Biefem Dienft : Verhältniffe. 


L A, XII, März 89. Breslau, ben. sten März 1819. 
Königl, Preuß, Regierung. 
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Nro, 62. Wegen der Beobachtungen bei Vorſtellungen und Gefuchen in Gewerbes 
fleuer Angelegenheiten. . 

Es kommen fo viele Vorftelungen und Gefuche ih Gewerbefteuer = Angelegens 
heiten bei uns ein, welde den Gefhäftsgang und die Sache dadurch erfchweren, 
daß fie meiſtentheils nicht der Vorfarift gemäß und unvollftändig abgefaßt find, 

Dieferigen, weldie in Gewerbefteuers Angelegenheiten bei uns oder dem 
- hiefizen Königlichen Gewerbifteuer: Amt etwas vorftellen oder nachſuchen wollen, 
werben baher aufgeford:rt, in ihren Eingaben das Gewerbe genau namhaft zu 
machen, bei Ermäßigungs: G-fuchen die Haus: Nummer und die Straße ihrer 
Wohnung , in Breslau befonders auch die Benennung des Polizey-Gommiſſariats, 
fo wie die Nummer ihres Gewerbefcheins und den Gewerbefteuerfag deutlich und 
richtig zu vermerken, anfonft dergleichen Vorftelungen und Geſuche — beruͤck⸗ 
ſichtigt werden ſollen. 

Zugleich wird die Verordnung vom ı8ten September v. J. Amts + Blatt 
Seite 313.) erneuert, daß dergleichen Befuche in der Regel zuerft bei den Kreis: 
und Drtö- Behörden, und nicht, ‚wie noch immer geſchieht, glei unmittelbar 
bei uns angebracht werden mäffen. 

U. A. VI März 5ı1. Breslau, ben 6ten Mir, 1819. 


König, Preuß. Regierung. 
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Nro. 63. Die Auswanderungen betreffend. 
Das Königliche Minifterium des Innern hat mittelft Verfügung vom roten. 
Januar d. I. noch nachtraͤglich beflimmt: 


baß die mit Auswanderungß =: Gonfenfen aus bem Rande gezogenen Perſo⸗ 


nen, welche demnaͤchſt nach den Preußifchen Staaten zuruͤckkehren, nicht 
anders, als fremden Einwanderen gleich zu behandeln ſeyen, und ſofern 
dergleichen Individuen im Zuſtande der Verarmang wieder eintreffen, 
den Communen ihres ehemaligen Aufenthalts nicht zugemuthet werden 
koͤnne, fie wiederum bey ſich aufzunehmen. 


»  Diefe 
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Diefe Beſtimmung, welde wir zur allgemeinen Nachricht und zur Nachach⸗ 
tung der betreffenden Behörden befannt machen, werden ſich diejenigen, welche 
zu leichtfinniger Auswanderung geneigt ſeyn moͤchten, zur — Warnung ge⸗ 


‚reichen laſſen. 
I. A, XXL. März 380. Breslau, ben gten März 1819. 


Königl. Preuß. Regierung. 
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o. 64. Wegen Verſteuerung der aus dem Fuͤrſtenthum Neufcatel eingehenben Uh⸗ 
en, Ubrentbeilen ıc. 


Won den im Fürftenthum Neufchatel verfertigten Uhren, Uhrentheilen,, und 
dem Uhrmadyer: Handmwerközeuge, ift bisher nur die Dane ber — u 
Gefälle erhoben worden. 


Nach einem hohen Finanz: Minifterial: Reſcript vom 17ten v.M fol die 
ſes Verhältniß fortdauern, und von den genannten Fabtikaten auch die durch den 
Zarif vom 26ſten May 1818 beftimmte Berbeaudäßener nur zur Haͤlfte erho⸗ 
ben werden, 


wenn bie uhren 16. in verbleieten Gollis und mit ben vorge⸗ 


ſchriebenen Urſprungsbeſcheinigungen eingehen. 
Dies wird dem betreffenden Pablikum zur Nachricht und den — iur 


J Achtung hiermit bekannt gemacht. 


IT. A. IX. März 560. Bredlau, ben 9ten Mär; 1819. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


Nro, 65. Wegen Ableitung ber Beuchtigkeit von ben Wegen und Straßen, 


Um das baldige Austrodnen der jegt fehr durchweichten Land : Strafen und 
Wege zu befördern, muß dad Waffer möglihfl in bie Geiten» Graben abgeleitet - 
werben. Bei letern ift aber darauf zu fehen, daß felbige bem gefammelten Waſ⸗ 
fer gehörigen Ablauf verſchaffen, welches häufig nicht der Fall iſt. 

Die Herrn Landräthe haben dazu die Kreis Einfaßen fhleunigft anzumeifen, 
die Polizei: Diftriftö- Commiffarien auf die Befolgung achten zu laffen, auch durch 
eigne Kevifionen fih zu überzeugen, daß den gefroffenen BEER nachgekom⸗ 
men werde. 

U. A. V. März, 427. Breslau, den roten März 1819. 
Königl, Preuß, Regierung, | 2 


us 





Perſonal-Chronik der öffentliden Behörden. 


Der Phyſikus des Militſch-Trachenberger Kreifes, Hofrath Ruppricht, iſt 
auf fein Verlangen in den Krotoszyner Kreis im EREDEUUTER Dofen vers 
fegt worben. 

Der Bürger und Siegellaf » Fabritant, Johann Gottfried Scholz zu Birke 
Im, zum unbefoldeten Stadtrath daſelbſt. 





Befanntmahungem - 





Die General» Direction der Königlichen Preußiſchen allgemeinen Wittwen⸗ 
Berpflegungs: Anftalt macht hierdurch befannt, daß die Gen ral: Wittwen : Kaffe 
. im bevorftehenden Zahlungs: Termin folgende Zahlungen leiſten wird: 


ı) bie 
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1) bie — Antritts-Gelder an alle bis zum ıflen April 
diefed Jahres audgefhiedene, nicht ercludirte Intereffenten, gegen Zus 
ruͤckgabe der von den volftändig legitimisten Empfängern gerichtlich quite 
tirten Driginal: Receptiond» Scheine; 


2) die den. ıflen April 1819 pränumerando fällig werden 
ben halbjährigen Penfionen gegen die vorfchriftämäßigen nicht 
früher, als den ıflen April diefes Jahres auszuflellenden, mit der Witts 

\ wen⸗ Nummer zu bezeichnenben, gerichtlich zu beglaubigenden und mit dem 
gefeglihen Werthfiempel zu verfehenden Quittungen ; 


3) die noch unerhobenen Raten der pro ıflen April 1812 rüdftändig 
gebliebenen Penfionen, 


. Die Bahlung der Penfionen nimmt mit bem 6Gten, bie ber Ans 
trittös@elder mit dem Zoften April biefes Jahres auf der Ges 
neral» Wittwen : Kaffe (Molken: Markt Nro. 3.) ihren Anfang; jedoch wird hiers 
bei ganz ausdrädlich bemerkt, daß mit der Zahlung durchaus nicht länger, als 
bis Ende April a. c, und zwar täglich Vormittags von 9 bis ı Uhr fortgefahren 
werben fann, und werben alle, welde ſich ſpaͤter melden, ab und auf den naͤch⸗ 
fien Termin vermiefen werben, 


‚Die Abfendung einzelner Penfionen und Einfendung einzelner Beiträge mit 
der Poft kann Übrigens wegen der außerczdentlich vermehrten — ber Kaffe 
aicht ferner ſtatt finden. 


Bir beziehen uns in dieſer Hinſicht auf die bieſerhalb beſonders erlaſſene 
Bekanntmachung vom. ı6ten Januar dieſes Jahres, und bleibt es den außerhalb 
Berlin wohnenden Intireffenten und Wittwen anheim geftelt, die Zahlung der 
TE und Erhebung der Penfionen entweder *— einen ſelbſt gewaͤhlten Man⸗ 
datarius 


* 
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datarius, oder einen ber in ber gedachten Befanntmachmg genannten Agenten, ober 


auch durch den ihnen zunaͤchſt wohnenden Gommiffocius der Anftalt bewirken zu 
laſſen. J 


Die Wittwen von Koͤniglichen und andern oͤffentlichen Beamten haben ihre 
Penſions  Quittungen bei der Haupt: Inftituten » und Kommunal: Kaffe desjeni⸗ 
‘, gen Regierungs: Bezirks einzureichen, in weldhem fie wohnen, 


Uebrigens werben fammtliche Gontribuenten erinnert, baflır zu forgen, daß 
ihre Beiträge unausbleiblich im Laufe ded Monais März 1819 abgeführt werben, 
und ift die Gencral: Witwen: K:ffe angewiefen, nah d m ıften April diefes 

Jahres durchaus feine Beiträge ohne Die geordnete Strafe des Dupli, welde uns 
ter feinem Vorwande erlaffen werden kann, weiler anzunehnien, 


Berlin, den ıflen Mär; 1819. 


General-Direction der Königlichen Preußiſchen allgemeinen 
Mittwen- Verpflegungs- Anftalt. 


von Winterfeld, von der Schulenburg Bäfdhing. 








Berbefferungen des Kirhen- und Schulweſens. 








Die bisher zu Bernſtadt üblichen jaͤhrlichen zwey Umgaͤnge des Schul⸗ 
Rectors und Cantors find mit deren Einwilligung, und in Vebereinflimmung mit 
den Stadt: Verordneten aufgehoben, und ift dagegen den Berechtigten ein fixirtes 
jährliches Aequivalent zugefichert worden. 


Fer⸗ 
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Berner iſt in den katholiſchen Kirchen zu Klein-ODels und Güͤnthers dorf 
Ohlauſchen Kreiſes, der Kling⸗Beutel in uUebereinſtimmung des Pfarrers mit den 


Eingepfartten mit Anfang des laufenden —— abgeſchafft worden, und wird 
dagegen ein. Fixum entridtet. . 


Endlich hat das Dominium Brandſchut Neumarktſchen Kreiſes das Gehalt 
bed dortigen Schullehrers abermals mit jährlih 5 Rthlr. Courant, 8 Metzen 
Beitzen, 1 Scheffel Korn, 8 Metzen Gerſte, 8 Metzen Erbſen, g Metzen Hiers 
fe, und 4 Schod Gebund » Holz aus eigenem Antriebe verbeffert. 


Die unterzeichnete Königliche Regierung findet fich demnach bewogen, vorſte⸗ 
hende auf die Verbefferung des Schul » und Kirchen⸗Weſens abzweckende lobend- 
werthe Bemähung:n, unter Bezeugung ihres Wohlgefallens, hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen, 


S. C.-V, März 300.4. jır u. 322. Bredlau, den gten März 1819. 
Königl, Preuß, Regieruug. 





Getraide⸗ und Fourag ⸗Markt⸗Preis⸗Tabelle 
des Breblauſchen ai en — — „1819, für Berliner Maag und Gewicht, 
nz » Courant. 
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Breslau, den 24ften März 1819. 





Berotdnungen der adniguchen Regierung zu Bredlau, 





Niro, 66. Das Verbot, thieriſche Cadaver Uunvergraben Tiegen zu laſſen. 

Obgleich das Verbot, thierifhe Gavaver jeder Art unvergraben liegen zu 
laffen, ober in dad Waflır zu werfen, bei 1o Rthlr. Strafe erfi am 25ſten Au« 
guft 1816.(5. Amts: Blatt Städ XVIII. Seite 216.) in @rinnerung gebracht 
worden: fo find dennoch wieder Fälle vorgefommen, wo dergleichen abgelederte 
Gabaver fogar an den Lundfiraßen liegen gelaffen worden. : Den gefammtn Pos 
lizey⸗ Beamten wird demnach dıe größte Wachſamkeit auf dergleichen Gontravens 
tlonen hiermit wiederholt zur Pflicht gemadht. Gleihmäßig werden die Koͤnigli⸗ 
hen Lardrächlihen Aemter angewiefen, allenthalben, wo e8 bis jebt —8 
nicht geſchehen fein follte, abgelegene Plaͤtze zum Vergraben der Thiere zu beſtim⸗ 

men, damit durch die Ausduͤnſtung der faulenden Körper die Gefundheit der Mens 
- Pen und Thiere aicht gefäprdet werde. 


29 Bes 
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Ya Berhhtung, bes Ausſchatrens bergleighen Körper, durch Hunde :c., if 
Nr tiefe Grußen,, aud) auf Heden: Umzämung: dieſet Pläbe zu ‚daften. 
I. A. 1X Februar 180. Breölau, ben Sten März 2819: 
ai Hreuß. "Regierung. 


vs 





Nr Betrifft die Aufhebumg- des Grenz: Gontrolfs Amites" Pitfden "7 T- 
u. ift befchloffen worden, in Ditidjen ein Gonteoll-Amt nicht fort beftehen 
zu laſſen. Das Accife: Amt in Pitſchen ift demnach forthin den Befugniffen und 
Verpflichtungen enthoben, welde die Zollordnung vom 26ſten May v. 3. den 
Gontrol » Aemtern beftimmt. ‘ Daher‘ werden insbeſondere die Aber Landöberg 
eingehendin Frachten nicht weiter zur nachmaligen Revifion uͤber Pitſchen gewieſen 
werben, und es haben die Führer der Über Landsberg unverfleuert ausgehenden 
Frachten nit mehr nöthig, ſich in Pitfchen zur VorsKevifion zu melden. 

Hiernad) ift dad Königliche Acciſe- und Zoll» Amt in Pitfchen für die Zoll⸗ 
Verwaltung auf die Annabmerted Ausfuhrzolled, oder der flatt derfelben bei einem 
in der Binnenlinie zunächft liegenden Acciſe-Amte zu leiftenden Bürgfhaft, und 
auf die Erthrilung von Legi'imationöfcheinen zum Transport aus dem Binnen: 
lande in den Grenzbezirk auf Nebenwegen , beſchraͤnkt. — 

Dies wird dem Publitum zur RR und dem Amte Diefhen 5 zur Achtung 

bekannt gemacht 

II. A. IX. Februar 513. Breslau, den ı2fen März 18i9. 

‚ Königl, — Regierung. 
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Nro, 68. Wegen. der | monatlich einzureichenben Nahmeifungen von gefertigten 
Zuden. | . 
Die Accife : und Zoll-Aemter werden von ber monatlichen Einteichung der 
Nahmeifung der zur Ausfuhr deklarirten Schleier, Leinwand und Tuche für bie 
Folge entbunden, dagegen müfjen bie Magifträte.bie ‚Rabweijung der fabrizirten 
Zuge nach wie vor monatlich zur beflimmten Zeit einreichen. 


.q Die 
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“Die Arciſe⸗ und Zoll⸗Aemter heben dieſe Abaͤnderung in ber Kermin : Nas 

belle gehörig zu vermerken / und die Mogifträte obige Beſtimmung zu befolgen; - 

”»- M.:A. VL. Mär 552. Sreslau, dem. raten : März 2819.: ne 
Konigl. Preuß. Regierung. 





Nro. 69. Betreffend die auf, einen beflimmten Drt lautenden Reife. Paͤße. 

Das Koͤnigliche Hohe Polizey-Miniſterium hat daruͤber, ob die auf einen 
beſtimmten ‘Ort lautenden Reiſe⸗ Paͤße noch zu einer weiten‘ Keiſe diſirt wer: 
den dürfen, oder An Befinden aeue Päße zu ertheilen find, . zu beſtimmen 
geruht: 

daß wenn der Das: Inhaber fo legitimirt ſeh, daß ihm ein neuer Paß 
ertheilt werden koͤnne, es unbedenklich ſey, feinen für einen beſtimmten 
Ort ohne den Zuſatz — und weiter: ausgefertigten Paß zur weitern 
Reiſe zu viſiren, und ed eines neuen Paſſes ſchon um deswillen nicht be: 
dürfe, weil nach $. 6. der General: Paß: Inftruction von 1817 ben 
Poliz⸗y-Behoͤrden die Abänderung der Reife Route, auf daB Verlangen 
unverbädtiger Retfenden, fo wie auch nach $. 23. diefer Snßruciion die 

' Verlängerung ter Gültigkeit eines Pufßes geflattet worden, = :- 

. Inden wir diefes zur-algemeinen Kermtniß bringen, haben fi zugleich 
fümmeti che zu Ertheilung von Reife: Päßen berechtigte Bıhörden des hiefigen Res 
Hierangs« Bezirks in vorfommen en Faͤllen hiernach zu richten. 

I. A. V. März, 686. Breslau, den sten März 1819. 
König! Preuß. Regierung. 


* Wegen der den Soldaten-Familien bewilligten Holz⸗-Unterſtützungen. 
‚Ma nad) der Entſcheidung des Koͤniglichen hohen Finanz⸗ Minifterii die den 

Familiin der aus Frankreich zurüdgefehrten, fo wie der noch in Mainz und 

Luxenburg ſtehenden Miliair · Perſonen bewilligte, und in tem Nachtrage zum 


Awmis- -Blatt Nro. LII. ad 237. pag. 438. zur oͤffentlichen Kenntniß gebraghte 
f ; 29 + Uns: 
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Antertütengen auch auf die Gewährung bes Holzed ausgebehnt worden ift; fo 
wird folches hiermit nachträglich befannt gemacht, und werden bie Landräthlichen 
Behörden durch Gircularien befonders ‚angewiefen werben, ' wie es wegen der 
Holz: Gewährung pro 1345 gehalten werben ſoll. 
1. A, IV, Februar 383. Bredlau, den ı5ten Mär; 1819. 
Königl. Preuß Preuß. . Regierung, 


Nxo. 21: . des · Transports von Vagabonden durch das König Saͤch fiſche 


Da die in dad: Merſeburger Regierungds Departement, oder in andere 
weſtliche Theile der Monarchie beſtimmten Eransportaten, nicht mehr durch das 
" Königreich Sachſen dirigiert werben follen, fo weifen wir bie betreffenden Behörten 
unfetd Departementd dahin an, dergleichen Transporte von bier aus nicht 
über: Liegnig und Gdrlig, fondern von Neumarkt über Parchwitz, Luͤben, polt⸗ 
witz, Primkenau, Sprottau und Sagan zu leiten. 
I. A. V. März 715. Breslau, den ı6ten März 1819. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Beltanntmadhung 
Bro, 72. wegen Einreichung der Staats » Schuldfcheine Behufs ber Berabfotgung 
der neuen Goupond für die Jahre 1819 bis 1822, 
Zu mehrerer Erleichterung der außerhalb Berlin wohnenden Inhaber von 
Staats: Schuldiheinen, ift befchloffen worden, daß die Staats: Schuldfcheine, 
Behufs der Verabreichung ber neuen Coupons für die Jahre 1819 bis 22 in eben 
der Art, wie ſolches nad) der Bekanntmachung vom ızten Ianuar d. 3. bey der 
Gontrolle der Staats : Papiere gefhehen follte, nunmehr auch bey den betreffenden 
Königlichen Regierungen eingereicht werben koͤnnen, und letztere ermädtiget feyn 
follen, dvemnächft die Prüfung, Abflempelung und bad Auögeben der Coupons au 
bewirken. 
— wird Heu zur öffentlichen Kenntniß, den Königlichen Regierun: 
gen aber, wegen des hier bey zu beobachtenden Verfahrens, zugleich fol 
nähern Iuftruction gegeben, ’ ’ a ze 
ı) Die 


1) 


4 


2) 


3) 


u 
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Die Königlichen Regierungen ſenden über ſaͤmmtliche bey ihnen eingereichte 
Staats: Schuldfheine ein nad Nummern, Buchſtaben, Eapitald: Beträgen 
und dem Namen des Pekfentanten in Duplo angefertigte genaues Verzeich⸗ 


niß ein; 


in dieſes Verzeichniß Dürfen nur ſolche Staats: Schuldfheine aufgenommen 
werben, bey welchen fich die richtige Abftempelung der vorletzten Coupons 
aus der Serie II. bereits vorfindet, — wo biefe fehlt, find die Staats» 
Schuldſcheine unter Bemerkung des Präfentanten abgefondert, ber hieſigen 
Gontrolle der Staats : » Papiere zum birecten weiteren Verfahren zu 6ben 
fenden. 
Die neuen Goupons merden, fomeit ſich hier nach Lage der Buͤcher bey dem 
eingefandten Verzeichniß nichts zu erinnern findet, hiernaͤchſt jeder Regie⸗ 
zung mit einem Exemplar des Verzeichnißes, und mit dem Stempel zum 
Bermerk ber Ausgabe ber Coupons auf jedem Staats» Schuldfchein, übers 
fandbt werben, wobey berfelben aber zur Pflicht gemacht wird, das Abs 
fiempeln und Ausgeben der Goupons durch beſonders zuverlaͤßige Beamte 
beſorgen zu laſſen; 
ſobald das Ausgeben der Coupons bey der betreffenden Regierung vollen» 
bet iſt, wird von berfelben das Werzeichniß ber bey ihr vehfentirten 
Staats: Schuldſcheine dahin beſcheiniget: 

daß die Ausreichung der Coupons auf jedem Staats-Schuldſcheine wozu 

ſie gehoͤren, abgeſtempelt worden ſey, und daß ſich dabey nichts zu er⸗ 

innern gefunden habe, 
welchemnaͤchſt das Verzeichniß zum Belag der Ausgabe mit dem Stempel 
wieder an das unterzeichnete Miniſterium zuruͤckzuſenden iſt. 

Berlin, den 25ſten Februar 1819. 


Miniſtetium des Schatzes und fuͤr das Staats⸗ Creditweſen. | 
(ge) F.,. v. Hardenberg, Frieſe. Rother. 





— 168 — 


In Betreff des hierbey flattfinsenden Verfahrens wird dem Publikum zum 
Nachverhalt eröffnet : daß die-Stsats: Schuldfcheine mebft dem in diefer Bekannt: 
machung vorgefchriebenen doppelten Werzeihriß nicht bei und, fondern bei ber : 
hiefigen Regierungs Haupt Caſſe bzugeben find, welche dad Duplikat bes Ber: 
zeichniffes mit dei Empfangs-Beſcheiniguag zurüdgeben wird. Nur gegen 
Zuruͤckteichung des Duplikats werden vie Staats-Schuldſcheine nebſt den Zins: " 
Goupons, nach dem Cingang der letztern, dem Präfentanten der erſtern, gegen 
feine darauf zu veinterfende Quittung zuridgegeben werden; weshalb die forz: 
fällige Aufbervahrung diefes Dupfifat = Berzeihniffes empfohlen. wird. Sollte 
ein Inhaber mehrerer St aats-Schuldſcheine mit ſolchen verſehen feyn, anf melden 
die Series IL ber. Zins» Coupons nicht abgeftemprlt' worden ift, fo iſt von dem 
Staats= Schuldfhein letzterer Art ein tefonderes Verzeihniß zu fertigen, und 
der Grund davon in die Ueberfchrift zu übernehmen: wo mehrere dergleichen in 
einer Hand befindlich-find, : Ednnen ſie unbedenklich zuſammen in eine befondere 
Nahmweifung aufgenommen werden. X — 

Das in der obenſtehenden Bekanntmachung erwaͤhnte Schema zu dem vorge⸗ 
ſchriebenen Verzeichniß iſt ganz von dem naͤmlichen Inhalt besjenigen Muſters, 
welches· bereits in unſerm Amtsblatt vom laufenden Jahre, Stuͤck V. Seite 100 
zur Bekanntmachung vom Zıften Januat d. J. vorkommt. Es iſt eine nothwen⸗ 
dige Bedingung, daß dieſes Verzeichniß mit einer deutlichen Namens Unterſchrift 
verſehen fei und demſelben Stand und Wohnort beigefügt werde, - 

Die Regierungs : Haupt » Gaffe kann fich bei dieſem Geſchaͤfte in Feine 
Schriftwechſel einlaffen, weshalb die Präfentation der Staats « Schuldjheine 
nebſt den Verz ichniſſen, und'die Annahme der Coupons tur in’ eigner, oder duch 
eine ſolche Perfon gefchihen kann, melde durch Uebergabe der Verzeichniſſe in 
beiden Fällen fegitimirt iſt. Auch Bann ſich die Regivrungs » Haupt » Caffe in 
eine Unterfuhung darüber nicht einlaffen, inwiefern ein folher Präfentant von :' 
dem wirklichen Eigenthuͤmer der Staats⸗ Schuldſcheine ‚gef tzliche Vollmacht zu 
dieſem Geſchaͤft erhalten habe oder nicht. 

A. V. X. 2814. März 285: Brezlan den 17ten Mär; 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Ders 
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Der Euratus Berger. an der Stiftös Kirche zu erbas, zum Pfarrer * 
Staͤdtel Leubus. 

Der interimiſtiſche Schullehrer Carl milde au Same — Krei⸗ 
fe, vum en nn. I 
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a: a n nt m or nem. | 








Beireffend bie Entbindung des Rektors Shmider in SE von * 2 
—* er Kommiffarius der General: Direction der Ki 
Der in der im Amts⸗Blatte Seite ııı — ii abgedruckten Belannt- 
madhung vom ı 6ten Januar d. J. der Grneral= Direction der Königlichen Preußi⸗ 
ſchen Algemeinen Wittwer': Verpflegungs = Anftalt ald Rommiffarius für den Re- 
gierungs: Bezirk von Breslau aufgeführte Rektor Schmieder zu Brieg, hat den 
Kommiflariats + Geihäften entfagk; die Intereffenten und Wittwen im hiefigen 
Kegierungs : Bezirk haben ſich daher lediglich an den Magiftrat zu Breslau zu 
wenden, welches zur Nachricht hiermit bekannt gemacht wird. 
I. A. V. März 628. Breslau, den gten März 1819. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 





Die zu Trebnitz verſtorbene Schloßer Chriſtiane Berger, geborne Hoffmann, 
hat in ihrem hinterlaffenen Zeftamente der daſigen evangelifchen Kirche 20 Kthlr. 
‚and: dem evangelifchen ‚Hofpital 10 Kthlr. vermacht. 





Der 
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‚ Der zu -Peltenberg verflorbene penſionirte Raths-Senior Kitchſtein hat 
in fein, m hinterlaffenen TZeſtamente dem daſigen Hoſpital ein Kapital von 5oR Kilr. 
ausgeſehzt. 





Entdeckter Baumbeſchaͤdiger. 

Der Raths und Polizey »Diener Mänzenberg zu Keebnit hat im. vorigen 
Monat einen Baumbeihädiger und Holzdieb daſelbſt denuncirt, und daflır in Ge⸗ 
mäsheit der dur das Amts: Blatt zur Öffentlihen Kenntniß gebrachten Verfür 
gung vom ı5ten Januar a. c. eine Prämie von ro Kthir. bewilligt und ausges 
zahlt erhalten, der Jnculpat aber mit feinen Gonforten ift dem Gericht übergeben 
worden. 

Bir machen diefes Beyfpiel zur Bien aehetauns und Invigilanz hier⸗ 
durch bekannt. 


LA, mus AT Breslau, den ıaten März 03 


sönlgt, Deeuf, — 
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Köntgligen Regierung zu Bredlaı, 











Breslau, den zıflen März 1819 





“ Ullgemeine @efet :Sammlung. 





Neo. 4.- Jahrgang 1819., enthält: - 

(GEro. 519.) .. Uebereinkunft wegen einer Hälfs » Mititairftraffe für die Ko⸗ 
niglich Preußifhen Zruppen durch das Fürftenthum Lippe, 
vom ı5ten Juny und 25flen Auguſt 1818. Ratificiet den 
Sten Detober 1818. 


Befanntmadun 
‘ wegen Bernihtung der Vermögens: Angaben 
Da das Vermögens : Steuer: Gefhäft bis auf die Einziehung der geftunde: 
ten Refte ais beendigt angefehen werben fann, fo iſt zur Ausfünrung der durd) die 
Infruction zum Ediet wegen Erhebung einer Vermögens: und Einkommen⸗ Steuer 
vom 24flen May 1812. 8. 47. vorgefchriebenen Vernicht ung aller den ver 
ſchiedenen Kreis⸗ und Gommunal : Vermögens Steuer » Rommiffionen des vormalis 
gen Bres lauiſchen Regierungs » Departements Abergebenen Vermögens: Declaras 
— ein Termin auf ben 20ſten April c. feſtgeſetzt worden. * 
30 e 
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Die Vernichtung der Bermögend » Delarationen mit allen amdern darauf 
Bezug habenden Papiıren wird in Gegenwart einiges beſonders dazu beſtimmten 
Deputirten des Königlihen Dber- Landed: Gerichts, der vormaligen Departer 
mentd «Bermögens : Steuer» Gommiffion, des hiefigen Magiflrats und ber Stat t⸗ 


Berordärten » Verſammlung, Öffentlich durch Verdrennen vollzogen werden. 


Inden ich dies hierdurch zur allgemeinen Kenntniß bringe, bemerke ich, 
daß diejenigen Declaranten, welche uͤber ihr Vermoͤgen ſchriftliche und verfiegefte 
Angaben uͤbergeben haben, ſolche durch die betreffenden Herrn kandraͤthe und Ma- 
giſtraͤte, bis zum 16ten April c. zuruͤckfordetn koͤnnen, inſofern fie nicht lieber 
deren Vernichtung durch oͤffentliches Verbrennen den Vorzug geben wollen. 

Die Heern Bapdräthe und Magiſtraͤte werden aufgefordert, von den ſich zus 
Zurüdnahme ihrer Decharationen etwa mel enden Individuen vollſtaͤndige Ver⸗ 
zeichniſſe unter genauer Bezeichnung ded Or:s, des Grundſtücks und der zurädivers 
langten Declararim, jedoch fpäteftens Bis zum 16ten April, am mich einzureichen. 

Unmittelbare und fpktere Anträge der Dei larantın um. Zuriiägabe ihrer Dee 
«larationen koͤnnen nicht berüdfichtige werden. - - 

Breslau, den 20ſten Mär; ıgıyq. 

0 De Dies: Präfidens der Provinz Sctefi ĩen. 

Merkel. 


Verordnungen der Koͤniglichen Regterung Breslau. 


Xro. 73. Wegen des verdetwidrigen Tragens der geidenen Hud⸗ Kordons. 

Es iſt. bemerkt worden, daß ungeachtet des durch Die hießgen Amts Blaͤt⸗ 
ter unterm 29ſten Maͤrz 19:7 erlaſſenen ausdruͤcklichen Verbots, von Livree 
Taͤgern goldne mit grün melirte Hut⸗Kordons getragen werden. 

Bir firden uns dader veranlaßt, diefed Verbot hierdurch mit bem Bımers 
Ben zu erneuern, daß jede Uebertretung deffelben gegem die Herrſchaften geahndet 
werden wird, welche ihren Livres: Bedienten das Tragen ber Hut · Kor dons verſtatten. 

K A, H. März, 266. Breslau, ben 14ten März — 


Koͤnigl. — Regierung, 


\ 


IB - = 
- Mb, 74. Wegen bes Milzbrandes umter dem Kinds Vich, j 
Auf Befehi Eines Hohen Miniferii wird nachſtehendet Auszug aus einem 
Bericht ber Königlichen Regierung zı Potsdam, über den an einigen Orten dorti⸗ 
‚gen Drpartementd unter.den Rindern geherrfchten Milzbrand hiermit öffentlich be⸗ 
kannt gemacht. — | 
Srtract aus dem Bericht ber Königlichen Regierung zu Potsdam, 
‚vom 22flen Auguft 1818. ; Fe 
Wie anftetend aber dad Milzbrand: Bift für Menfhen und Zhiere iſt, ba: 
von hat auch die Epizootie traurige Beweife genug geliefert. Mehrere Viehbe⸗ 
figer, welche entweder dem noch lebenden Vieh ind Maul gefußt, oder das foges 
nannte Rüdenblut haben auöziehen wollen, befamen den heftigften Brand an ben 
von den Säften des Thiers berührten Theilen. Ein Schäfer aus Neuenrorf oͤffne⸗ 
fe ein am Milzbrande Erepirtes Stud zu Schleuen, und farb in wenig Tagen am 
Brand. Vorzüglich auffallend war das Erkrankten und der Lob des Amtmannd 
Blümer in Ketzow bei Nauen und feines Verwalters Krefin. Beide hatten am 
‚raten Jaly einer-am Milzbrande leidenden Kuh zur Aber gelaffen, wobei Ihnen 
das Blut über die Hände gelaufen wır. Ohnerachtet beide die Hände nad) eini⸗ 
gen Minuten reinigten, fo erkrankte doch am z6ten der Blümer und am ıgten 
der Kreßin. Repterer flarb am 22flen und erflerer am ezflen. Ihre vom Dr. 
Meier-veranflaltete Reichendfinung zeigte innern Brand und Auflöfung der Milz. 
In Spandau bekam eine Frau, die von der Milch einer milgbrandigen Kuh ges 
trunfen, toͤdiliche Brantflede. Im mehreren Orten flarben alle Hunde und 
Schweine, bie man unvorfichtiger Weife von dem Fleifche tes am Milztrande kre⸗ 
irten Viehes hatte freffen laffen, die Hunde ſchon nach 24 Stunden. In Diet 
Narben die Enten ‚: wilde von dem Wiute, welches dem milzbrandigen Viehe ab- 
gelaffen war, getrunfen hatten. 
Unferer Geitd fügen wir noch Hinzu, daß befonters vor dem fo gefährlichen 
und ohnehin unnühen Ausziehen des fogenannten Rückenbluts gewarnet werden 
J 


x 


1. A. IX. Mürz 249. Breslau, den 23ften März 1819. | 
 Röniglig Preußiſche Regierung. . 
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Nro, 75. Betreffend re Rußiſch Kaiferliche Ukaſe vom zıflen December d. 3. mes 
gen Einfuhr der dur den Zarif von 1816 nicht verbotenen auöländifhen 
Waaren lıber das Zols Amt Uscitug, 

In Verfolg der Verfügung vom 22ften Jauuar d. J. Ämts - Blatt Stud 
IV. unter Nro. 22., Seite 54.) — wir die eingegangene Rußiſch 
Kaiſerliche Ukaſe vom zıflen December v. J., betreffend die nachgelaſſene Ein- 
fuhr der, durch den Tarif von 18 1 6 nicht verbotenen ausländifchen Waaren über 
das Zod: Amt Uscihug, nadftehend zur allgemeinen Kenntniß bekannt: 

„Verordnung an den dirigirenden Senat.“ 

Zur Erleichterung der Handels-Verhaͤltniſſe Unſerer getreuen Unterthanen 

des Rußiſchen Reichs und des Koͤnigreichs Pohlen befehlen Wir hiermit: 
Saͤmmtliche auslaͤndiſche Waaren, deren Einführung der Tarif des Jah: 
res 1816 nicht verbietet, ſollen das Zoll: Amt Uscilug, nad denſelben 
Vorfhriften paßiren dürfen, melde mittelſt Verordnung vom 16ten Aus 
guſt 1817 in Betreff des 300 Amts zu Brzesc in Litthauen befannt ge 
macht worden find, 

Für bie von der Warſchauer M:ffe kommenden Baaren fi nden nicht nur die: 
felben Beſtimmungen Statt, ſondern fie follen fogar auf alle durch dad König 
reich Pohlen durcdhzuführenden Waaren ausgedehnt werben. 

Petersburg, den Zıflen December 1818. 
| 083) Alerander, 
U. A, VI, März 683. Breslau, ben a6ften Maͤrz — 
Koͤniol Preuß Preuß. Beglerung. 


Berorbnungen des Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts zu Breblau. 


Nro, . Wegen Abnahme ber Invallden-V 6: 
5 ſuchung befangenen intairperfonen, 98 Sein - ben " Unter 
Auf Beranlaffung eines.von Seiten des Kbn. Geheimen Staats: Mi niſterii, an 
das unterzeichnete Königliche Ober: Landes: Gericht erlaffenen Reſcripts d.d. Ber 
lin den 2often Sanuar d. 3 , werben fämmtliche Inquifitoriate und Untergerichs 
te des Departements hierdurch angemwiefen; . 








den 


a. — 


den in Unterfuchung befangenen Militairperfonen,, die etwa inne haben⸗ 
».  » ben Invaliden: Verforgungs · Scheine. abnehmen zu laffen, und wenn bie: 
1.2: felben im Laufe der Unterſuchnng zu ‚einer ſolchen Strafe, verurtheilt wer 
den follten, welche dieſelben zur Anftekung unwürdig — . vor⸗ 
gedachte Scheine anhero einzuſenden. 
— 2* Breslau den: zten Mär; 1819. 


— Preuß, Ser Landed Seriqht von Schleſien. 


P erſonal⸗ Chronik der ofentlich en Behörden. 
Der Bürger und Goffetier Iopann Garl Beppel zu Brieg, zum unbefoldes 
ten Rathmann dafelbfl. , 


Der zeitherige evangelifche € Schullehrer Bilhelm Bade! in Senn 
zum Sqhullehrer in Werſi ingame, shledfäen 2 











zo ve n farta e 





Der ratholiſche Pfarrer Burgund in Auras. 
Der Ober: Xccife: Amtd:  Mayazin: Buchhalter Yietpet. | ” Bres lau. 








Betanwemagungen 








Sekanntmachung fiber die Verſchdnerung der Bekleidung dey verſchledenen Band; 
wehr : Regimentern. 

Rad) der von dem mer Soden Minifterto des Innern uns mittelft 
Referipts vom ten d. Me gemachten Eröffnung, haben die Kreife aud welchen die 
beydan Koblenzer Landwehr: Regimenten-geftellt und ebimpiettirt werben, biefe 
Regimenter mit Seiten « Gewehren auf ihre Koften verfehen. x 

Eben fo ruͤhmlich haben die Kreife des Reichenbacher und. mehrere Kreife, des 
Oppelnſchen Regierungs s Bezirks für, Berfhöngsung ihrer - Landwehr: Ganallerie 


. } ee 
en ‘ nurstiaa # .h,, * 1* 
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geforgt, indem bie erſtern Fangſchnure und deibo lnden für ſelbige angeſchaft, bie leh tern 
aber ebenfalls utanen⸗Gzakols/ Fangſchnoce und Beibbinden für fie gefiefert haben. 

'&r. Majıftät haben diefe Bewriſe von: Auhänglichkeit und Theilnahme an 
dem Lindwehr »Infkitut mit Zufriedenheit und Dauknehmung anerkannt und diefe 
ten betreffenden Kreifen wohlwollend zur erkennen geben’laflen. Der Ai:chöcften 
Willensmeinung gemäß und im Auftrage des Königlichen Hohen Miniferii des 
Innern wird dies hlerdutch zur dffentlichen Kenntniß gebracht. 

I. A. IV. Mäız 531. Wresliu, den ıgten Mär — 

. Möhlgl, Preuß Reglerung. 


Mir Haben nachftehenden Ganbibaten nad) — Prüfung die Erlaub⸗ 
niß zum Predigen ertheilt, als: i 
ı) dem Gandibaten Friedtich Helmkampf⸗ «us Sclefien, : 
2) dem VCandldaten Carl Heintich Rudolph Glauer, des gleichen, 
3) dem Candidaten Carl Heinrich Adolph Allardt, desgleichen, 
4) dem Candidaten Reichpietſch, deögleichen, 
5) dem Eindidaten Ernft Ludwig Theodor Piemmiglaufer, aus der Mark; * 
-6) tem Gantidaten Ga: Heinrich Potrunky, aus ber — 
7) dem Candidaten Ullrich, aus Schlefin, .. 
'8) dem Gandidaten Baumgart, aus der Lauſitz, h 
9) dem Candibaten Garl Gottlieb Theodor Fenzel, aus Breslau, 
10) dem Gandidaten Eduard Auguſt Köppel, ans ber Mark, 
11) dem Gandidaten Samuel -Kühnel,: aus Schlefiin, 
12) dem Gandidaten Johann Ehriftoph Pfennig, a:s Schlefien, 
13) dem Gandidaten Ernft Ferdinand Richter, desgleichen, 
14) dem Candidaten Weber, aus der Lauſitz, 
. weldyes wit hiermit "bekannt machen. 
S. C._V, März 296. BSreslau, ben ‚raten März 1819. 
Königl, Preuß, ‚Sonfiftorium für. Schleſien. 


Wir haben aachſtehenden Candldaten —* Hellandexet Prüfung das Zeugtri 
der Wahlbarkeit zu kinem geiſtlich en Xuite erthtilt, als: | 

1) bem Eandidaten Cati Gottlob Schmalz, aus der Lauſitz, 

) dem Gandidaten Gari Ehriftian Wilhelm Gonrad, aus Schlefien, 


— 
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» dem Ganhidaten Zerbinend- Cumuek Eräneider, muß Sihtefien, 
‚42. dem Gundibaten. Garhı Frieda ich Kraufe, aus. der Wark, 
ri dem. Candidaten Earl Ludwig Göffet, aus der Paufig,, BE 
6) dem Tandidaten Genft Fuͤrchtegott Schutz, aus der Saufit, — 
7) dem Eandidaten Garl Gottfried Streit, aus-Schlefien, 
8) dem Gandidaten Krauft, deögleidhen,. - 
9) dem Gandidbaten Eduard Schmidt: zu-Bichren, bei Friedeberg am Durie, 
xo) dem Gandidaten. Wilhelm Traugott Fritfch, im Breiburg,. 
51) dem Gandidaten Richter. 
12) bem Gandidaten-Ghriflian Gottlob Engelbert Köhler, 
13) dem Gandidaten Johann Gottlieb Jordan, aus Schleften, 
14) bem Ganpibaten Ludwig Drechfel, aus der Laufig, 
weld:s wir. hierdurch befannt machen. 
. 9.6, V. — 296. Btrteslau, ben ızten März 201% 
igl. Preuß. Conſiſtorium für Schlefien 


Wegen Auſhebung der Umgänge des katholiſchen Schullehrers in Wanſen. 

Die Stadt» Commune in Wauſen hat‘ die bisher üblichen. 5 Umgaͤnge des 

dafigen Batholifdien Schullehrers abgeſchafft, und pe für den. Berluſ mit einem 
jährlichen Fixv eniſchaͤdigt. 
Wegen Erdffaung der Blinden Unterrichts⸗-Anſtalt, 

Durch die günfige Aufnuhme,. welche unfer. Unternehmen bei. dem. Publiko 
gefunden hat, find wir im Stande, die Blinden Unterrichts » Anjtalt gleich nach 
Dfern im einem: hiezu gemietheten Locale zu eröffnen, unb erfüchen wir daher mit 
Bezug: auf unjere frühere Bekanatmachungen, Behörden, Eltern und Angehörige, 
benen die Sorge für bie Dildıng umd bus Fortkommen blinder Perfonen obfiegt; 
und dieſe unferer Fürforge anvertrauen wollen, fi) deshalb an-und baldigſt zu: 





weaben, damit wir benfelben bie näheren Bedingungen bekannt machen Fürnem, : 


Indem wir hierbey zugleich; das Publikum benachrichtigen, daß im dem Ja⸗ 
muor und Maͤrz Stud‘ des Yrosimial: Blatts alle bei und bis: jeht-eingegangenen‘ 
Berträge bekaunt gemachtfind, und fol Bauch Pin, ftiganf dieſem Wegefeden Monat 


 gefhehen wird: fo erſuchen wir alle dic jenigen, welche für und Beiträge geleiftet ha⸗ 


ben, fid) von dein richtigen‘ Eingang und Veteinnahmung derſelben hierdurch Ue⸗ 


—— zu verſchaffen oder wenn deren Beittag Hierbei nicht Gemerkt fein folte, 
deshalb fi) an uns fAbft oder an ein einzelnes ihm bekanntes Mitglied zu wenden, 
damit jedem — — — eg air begeguet werden 
- Tann. 
Breslau, * — Mir iBig L | 
"Der Verein zur — und Vechaltang einer Bunden⸗ „Witt 
? AAAuſtalt für die die Proving Schleſien. 
Belobung der Bomitiein Wilfan, Groß: Peterwig und ber Gemeine Koſtenblut 
fo wie von Ober-Mois und Pirfcen. 
Mir haben aus den Berichten des Koͤnigl. Landraͤthlichen Amts, Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſes, mit Wohlgefallen erſehen, daß ſich unter mehrern Dominien und 
Gemeinden, welche ſich während des vergangenen Bahreb bie Inftandfegung der 
Straßen angelegen fein ließen, befonders die Dominien Wilkau und Groß⸗Peterwitz 
und die Gemeinen Koſtenblut, Ober⸗Mois und Virſchen durch die mit bedeutender 
Aufopferung ihrer Grundftüde ‘bewirkte Bradlegung ber Wege fehr vortheilhaft 
auszeichnen. Indem wir ihnen num hiermit unfere Zufriedenheit, germ Affentlich 
zu erfennen geben, wünfcen. wir zugleid,.. das ihr ruͤhmliches Beſtrehen andern 
als Beiſpiel zur Nachahmung dienen moͤge. 
II, A. XXV. Febr. 129. Breslau den 24. Rt 1819. 
— era 2 


einer Anzeige Wegen’ der im —2 Ehre —2 — 9* urn 


Nach einem Schreiben der —— ——— — — — zu Poſen ik durch einen 
Schreibfehler in der Bekanntmachung wegen ber in breyen Kreifen bortigen Re= 
gierungs s Departements: ausgebrochenen Schaajpoden, ſowohl burch das. bortige- 
Amts; Blatt, ald auch auf. den Grund deſſelben durch das hieſige Amts⸗Blatt des 
vorigen Sahres Stuͤck XRIX. ©, 408 ſtatt des Koſtner Kreiſes der Adelnauer 
Kreis genannt worden, welches nach ſpaͤtern Nachrichten ſich aber nicht beſtaͤtiget 
hat, und daher öffentlich hierdurch berichtigt und bekaunt gemacht wird, daß im 
vorigen Jahre im Adelnauer Kreiſe unter den Schaafen feine Pocken geherrſcht haben. 

I. A. IX. März 259., Breslau, ben 23ften: Rin — 
ur Koͤniol. Preuß. Regierung, : I 


REN BL 
D2 
Amts⸗Blatt 


Rönigligen Regierung zu Breslau, 
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Bredlau; den 7ten April 1819 
Allgemeine Gefeh- Sammlung 
Nro. 5. Jahrgang 1819., enthält: , 


(Nro, .520.) Gartels Gonvention, abgefchloffen —— Preußen und Der 
flerreich unterm gten Auguft 1818, und ratificirt vom ı Bten 
Dctober 1818, 





Nro, 6. Sahrgang 1819., enthält: 

die Erklärungen wegen ber verabrebeten Freizügigkeit, in Betreff der 
zum deutſchen Bunde nicht gehörigen Preußiſchen Provinzen, 

FEN... unter 
(Nro. 521.) mit der Fuͤrſtlich-Lippenſche vormundſchaftlichen, und unter 
(Nro, 522,) mit der Fürflli: Hohenzollern : Sigmaringifhen Regierung. 

| "Beide vom 6ten März ıgı9., unter 
Nro. 523.) mit der Zürfllichen Regierung jüngerer Linie von Reuß: Plauen, 
vom ı5ten Mär; 1819, und unter 
31 Nro, 


Nro. 524) ‚mit ter Fuͤeſtlich Rerßi (den Kglerurg ältere Linie, vom 
; 22ſten M! 23 1819, ’ 


Berorbnungen ber Königliken Resterung gu Breslau. 


Nro. 76. Wegen ber den Scharfrichtern obliegenden Verpfti ichtung die herumlaufen⸗ 
den Hunde aufzugreifen. 

Aa einigen Orten haben ſich die Scharfrichter und Abdecker geweigert, die 
herumlaufenden herrenloſen Hunde durch ihre Knechte zur Toͤdtung aufgreifen zw 
laſſen. Bei der aus dieſer Weigerung entſtehenden Gefahr des Ueberhandneh— 
mens des Tollwerdens der Hunde, und da die Scharfrichter und Abdecker, welche 
noch immer Konzeffionen, und mit denfelbigen Beglinfligungen vom Staate erhal⸗ 
ten, unbedenklich nach wie vor verpflichtet find, bei ben in-biefer, wie in allen 
übrigen Beziehungen bereits beftehenden und noch zu erlaffenden polizeilichen Anz 
orbnungen, aud in den. Fällen, worin früher eine Remunerafion flatt gefunden, 


unentgeldlich dasjenige zu feiften, was ihnın von Polizey wegen aufgetragen wird; 


fo werden auf Verfügung der Hohen Minifterien des Hanbeld und der Polizey 
vom 4ten d. fammtliche und untergebene. Polizey» Behörden hiemit dahin angemies 


. fen, mit aller Strenge darauf zu halten, daß die Scharfrichter und Abdeder die 


umberlaufenden herrenlofen Hunde ferner durch ihre Knechte zur Toͤbtung aufgreis 


. fen laffen, und ſich überhaupt ber ihnen in fanitktöpolizeiliher Ruͤckſicht immer - 


nody obliegenden Verpflichtungen auf Beine Weife entziehen. In die denſelben zu 
estheilenden Konzeffionen aber iſt diefe Verpflichtung ausdrädlid aufzunehmen, 
und denjenigen unter ihnen, welche berfelben nicht Genüge leiften, vie Ausübung, 


des Gewerbes bis auf weiteres zu unterſagen. 


I. A, V. März 757. Breslau, den 24ſten Mätz 1819. 
Königl, ‚_ Preuß. Regi Regierung. z 
Nro, 77. Wegen Auslieferung der Bagabunden zwiſchen Preußen und Rußlend. 
Da bie vorläufige Korrefpondenz, welche in Gemaͤßheit des 2 1ſten Artis 


Feld der unterm 42 May 1815 zwiſchen Preußen und Rußland abgefchloffenen 


Kartelr Konvenzion über die Auslieferung ber Vagabunden feither von refpective 
E den. 


* 


« 
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den Regierungen und Woiwodſchafts Kommiſſionen geführt worden, viele Koften 


und Beitverluft veranlaßt, fo find beide ‚Höfe hbereingefommen , die gedachte Bes 


ſtimmung dahin abzuändern: daß künftig in unbebenklichen Fällen die Auslieferung 
der tem beiderfeitigen Staatın angehörigen Bagabunden ohne vorgängige Anfras 
ge bei den Regierungen oter Woimodfchafts : Kommiffionen diesjeits durch die 


Gränz: Landräthe und an diefelben, fo wie jenfeits durch die Arrondiſſements⸗ 


Kommiſſionen und an dieſelben erfolgen ſoll. J 

Die Königlichen Landräthe haben daher in Verfolg der uns desfalls zuge: 
gangenen Hohen, Verfügung des Königlichen Polizen- Minifterii vom roten d., 
diejınigen Bagabunden, welche Rußiſch Polnifcher Seits audgemwiefen, und ih⸗ 
nen nad) vorgängiges Kommunifazion von den Polnifchen Arrondiffementd : Kom: 


miſſionen zugefandt werden, falls gegen deren Annahme uͤberall fein Bedenken obs 


waltet, ohne vorgängige Anftage bei und anzunehmen, und demnaͤchſt weiter zu 
verfahren; jedoch nicht allein der Präfung der diesfeitigen Annahme » Verbinds 
lichkeit die ſtrengſte Sorgfalt zu widmen, fondern auch in allen einigermaßen 
bedenklichen Fällen vor der Annahme an und zu berichten, und weitere "Ins 
firuction einzuholen. 


IL. A. V. März, 795. Breslau, den 25flen März 1819. 
Koͤniglich Preufifche Regierung. 








Nro. 78. Nähere Erläuterung der Amts: Blatt-Verfügung Nro. 26, vom ızten Ja: 
zu nuar c. betreffend die Steuer Aemter im Innern. Baer 

Es find durch unfere Amts» Blatt: Verfügung Nro. 26. vom ı7ten Ja: 
nuar c. die Accifes und Zoll: Aemter zu Brieg und Namslau wegen Erhebung des 
Zolles und der Handlungss Abgaben den Steuer: Aemtern im Innern ıfler Glaffe 
gleich geftelt worden. ° 

Da jedoch die Einfuhr: Zoll» Gefälle von dem Vieh in der Regel gleich bei 
dem Eingange von ben Grenz: Zoll: Aemtern erhoben werben müffen; fo verſteht 


es ſich von felbft: daß, fobald foldhe bereits an ber Grenze erhoben find, unfere 


‚ eben gedachte Verfügung ſich nur auf die Erhebung der Handlungs: 


31 * 
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hen kann. Wir bemerken zugleich : daß zufolge eines Hohen Finanz: Miniftertat » es 
ſcripts vom ı2ten Februar c. über die Einrichtung der Steuer: Aemter im In 
nern und deren Befugniße nächftens Verfügung ergehen wird. 

I, A, IX, März 564. Btetlau, ben 25ſten Mär; 1819. 
| - Königl, Preuß. Regierung, 





Fro. 79. — bie Handels-Convention zwiſchen Rußland und Preußen in Am 
fedung der Einfuhr biffeitigen Wolle: Leinen > und Leder⸗Waaren in Poh⸗ 
fen und die Rußiſchen Staaten. - 

Es ift eine interimiftifche Handels » Gonvention zwifchen Preußen und Rufe 
land 
in Anfehung ber Einfuhr diffeitigen Wolke = Leinen s und Leber: Waaren 
in Pohlen und die Rußiſchen Staaten 
abgeſchloſſen worden. 

Nach den Feſtfetzungen derſelben werben zwar i im Königreich Pohlen die jetzt 
beſtehenden Ein » und Ausfuhr: Abgaben beibehalten, fo wie bie jetzt beſtehende 
Befchränkung in Abficht des Tabals. Diefe Beſchraͤnkungen und allgemeine Bes 
Rimmungen erffreden fich aber nicht auf die Preußifchen Fabrikate im Leinen, Wol⸗ 
le und Leder, welche mit Urfprungd« Befcheinigungen verfehen find, intem diefe 
bei ihrem Eingange über bie Zoll» Aemter des Koͤnigreichs Pohlen nur die in dem 
nachfolgenden Tarif verzeichneten Abgaben bezahlen. 

Diefe Urfprungs: Befcheinigungen follen nad gehörig aufgenommener De: 
claration von den Polizey: Behörden, und wo deren nicht find, vom Magiftrate, 
im Orte ber Abfertigung auögeftcllt werden, und es werden zu dem Ende auf d den 
Antrag berfelben ihnen die benöthigten Iirfprungsfcheine von den dazu delegirten 
Regierungs: Kommiffarien, den refpeitiven Steuerräthen, welche auch die Wahr⸗ 
heit und Autenticitäg diefer Gertificate ju b: EIENSR bevoflmächtiget find, zuge 
ſtellt werben. 

Nah den nähern Beflimmungen dieſer — ſoll die trockne Grenze 
des Rußiſchen Reichs dem Preußiſchen Handel zu Jurburg (Georgenberg) und Po⸗ 
langen für alle diejenigen Waaren eröffnet ſeyn, für welche die Einfuhr in das 

. Rußi⸗ 
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Rufifche Reich nicht allgemein durch den Tarif von 1816 verboten iſt, gegen bie 
jenigen Abgaben, welche der gedachte Zarif beflimmt. 

Die Preußifchen Unterthanen können den Zranfito= Hantel kber Odeſſa in 
das Ausland, nach der beftehenden ihrem Inhalte nad) in das Amts: Blatt d. J., 
unterm 22ften Januar Stüd IV. Nro, 22. Seite 54. aufgenommenen Verord⸗ 
aung treiben, und der Abgaben Tarif für felbige ift in diefem Kalle nicht höher, 
als er für die dfterreihifchen Unterthanen zwiſchen Rußland und Defterreidy in 
Gemäßheit ded Art. 28. ded Wiener Tractats feftgeftellt worden, indem die 
Preußiſchen Unterthanen den Defterreichifchen gleich behandelt werben. 

Diefe Beflimmungen find im Königreich Pohlen bereits dur Publikation 
der interimiflifhen Eonvintion zur Öffentlihen Kenntniß gekommen, aufferdem 
"aber ift am 22ften Januar d. 3. befannt gemacht worden, daß, obgleich man den 
Beſtimmungsort der Waare beim Grenz: Zoll» Amt angeben moͤchte, biefer. Be 
flimmungsort doch während des Transports geaͤndert werden konne. 

ie für den Tranſito beſtimmten Waaren können aber bloß in den Woiwod⸗ 
ſchafts⸗ Städten Warſchau, Kalifh, Plock, Lublin und Radom, wo Remiß > Zoll⸗ 
Aemter ſich befinden, zum Verbrauch declarirt werden. 

In den obengedachten Staͤdten ſind Niederlagen der Regierung etablirt, und 
die auf Remiß-Paͤſſe eingeführten Waaren koͤnnen daſelbſt deponirt und nach Be⸗ 
lieben ſogar theilweiſe als Konfumo = oder Tranſito⸗Gut verſandt werben. 

Den Steuer-Raͤthen, Poligey » und Magiſtrats-Behoͤrden wird übrigens 
die hoͤchſte Gewiffenhaftigkeit bei Aufnahme der Declarationen und Ertheilung ber 
Zeugniffe zue Pflicht gemaht, und fie werden befonders aufgefordert, diefen Ges , 
genftand zur Öffentlihen Kenntniß der mit den oben genannten Baaren » Artikeln 
handelnden Kaufleute, Fabrifanten und Profeffioniften gelangen zu laffen, und daß 
diefes gefchehen, befonders anhero anzuzeigen. 


U, A, VI März 685. | Breslau, den 26ſten Mir; 1819. 
Königl, Preuß, Regierung. 
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Tarif 


der Einfuhr = und * Berbrauchs-Abgaben, welche von Preuß. Fabritaten i in Erin, 
Wolle und Leber, auf den Grenzen des Königreichs Polen erhoben werben follen. 














Einfuhr: 


M Abgab 
Benennung der Waaren. | um | m Izara 
Gewicht valniipen 








Fl. g 
I 188%: — 
das ' 
Leinwand. preußiſche | 
Pfund, 
Schleierleinwand und andere un ANA bito. 1 | _ 
Gewebeleinwand . dito. 4124 
Ye * dito. ı | ı2 
icht apprefirte, gebleichte, ge ärbte und edruckte dito. — 18 
Wachs leinwand a“ u 8 . bito. — 6 Netto. 
Tiſchzeug und Handtücher : . dito. 1189 „ 
Schnupftüher, weiße und bunte . .  . dito. 1:16 
Zwillich und Drillich i — 3 
1'353 


R bito. 
Segeltub und — —* &einwand Vläms dito. 
Zubereitete Häute aller Sn: als Biegenfelle, ſchwar⸗ 

je, weiße und bunte, Pergament, Marofin, Cor; 
duan, Juchten, Soblleber ıc. ohne Ausnahme. bito, 

Beder: Kg abritate, 

Schuhmader : Waaren dito. 
Sattler = und Gürtfer» Waaren . . . dito. 
Handfhuhmacker : Waarın . dito 


— 6 
—| 24 bio pro Gent 
I 6 
2 . . . 3118 
Tabaks-Doſen, — — von Leder, gefirnißt, =) - 
0 


— — | 


vergoldet, verſilbert rtefeuilles von Leber, 
ſchwarz mit den gewöhnlich dazu gehörigen Werl: 
zeugen, beögleichen alle vorbenannte daren in 
Marofin gearbeitet ohne Werkzeuge -» ; | dito. 


VB ollen: Baarem 

Tuͤcher aller Art ohne Ausnahme, "pesgl. Kafimir, 

Halbtuh und Ratin . 

b. u. me ald: robes Tuch, Moltum, Gries, Flanel 
Eurzer und gewöhnlicher) Zapeten, Pferbededen, 
Strumpfe und Handſchuh 

c. IGlatte, als: Etamin, Tamis, Kamlot, Beuteltuc, 

Rafch, Serge, Kalmanf, Wollenband ꝛc. mit 

Ausnahme der Merinod . 7» st 


tern und im 
14 6 | Reinwand, 
ıo pro Gent 


— 


dito. 


in Kiſten. 


bite. —i 24 jroreäge 


— ER 


bito. 


- 


| 
ı | a4 [ro pro Gent 
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ung de& Zwangs⸗Verl —J — 
Nro. 80 man zu nz des Zwangs⸗Verlagsrechts im dem Städten und Ber. 

Es iſt die Frage —— werden: ob durch den $. 52. des Gewerbes 
Dolizey: Geſetzes vom 7zien September ı8ır, nur auf dem platten Lande, oder 
auch in ben Staͤdten · und Vorftädten das Zwang: Verlagsrechts wieder hergeftellt 
worden ift? Das Königlihe Staats: Minifterium hat biefe Frage verneinend ent: 
ſchieden. 

Dem gemäß haben die ſtaͤdtiſchen Brau⸗Communen und andere Verlagsbe 
rechtigte uͤber Schankſtaͤtten in Städten und Vorſtaͤdten Fein Swangs: Berlagss 
recht mehr audzuüben, und es ſtehet den Inhabern diefer Schantflätten frey, ihr 
Getränke zu beziehen, wo es ihnen gefällt. 

Dagegen find die Schanfflätten auf dem platten Lande, welche aus ſtaͤdti⸗ 
fhen oder laͤndlichen Fabrikations-Anſtalten ihr —— zu ziehen bisher ver⸗ 

pflichtet waren, auch ferner dazu: verbunden. 

uU, A. VI. März. 658. Breslau, ben — Maͤrz 151% 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Nero. 81. Wegen bed Stempels zu dem Weimarſchen Oppoſitions-Blatte. 

Da das Weimarfche Oppofitions: Blatt zu der Zahl politiſcher Blätter ger 
Hört, fo, muß aud das in jedem Quartale zuerft erſcheinende Blatt deffefben mit 
dem gefeglihen Stempel: Sage von Acht Ggr.. belegt werden. 

Was die, niht au die Königlihim Poll: Aemter, welche von dem Königli- 
chen General: Poftamte dieferhalb mit Ammweifung verfehen- werden, fonbern an 
Buchhändler oder andere Perfonem eingehenden Exemplare betrifft, fo ſollen nach 
einem bei und eingegangenen Finanz: Minifterial- Refcript d. d. Berlin ben aten 
d. M. die-Empfänger diefer Blätter verpflichtet feyn, bei Strafe der Stempel» 
Defraudanten, dem Steuer: Amte ihres Wohnorts davon: Anzeige zu machen, und 
von demfelben für jedes erfte Blatt im Quartal einen: vom Amte vorher zu as 
den 3 Ggr. Bogen zw entnehmen. 

„Die Berechnung diefer Gelder gefchiehet bey der übrigen Stempel: Einnah- 
me ber Specials Xemter, welche darauf zu wachen haben, daß Fein Erempier eins 
gehe, ohne angezeiget un werden, Die 
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Dieſe Beſtimmung wird hiermit zur Kenntniß und Nachachtung decjenigen 
an welche Exemplare gedachten Oppoſitions-Blattes eingehen, und der Special⸗ 
Acciſe⸗Aemter, gebracht. 

II. A. XIV, Mä:z 119. Breslau, den 27ſten März 1819. 

Koͤnigl. l. Preuß. Reg Regierung. 


Nro, 82. anegen m zu geftattender BewirthungdsKoften für Kreisboten und Gens: 


Es iR bei Durchficht von Dorf: Gemeinde⸗ Rechnungen bemerkt worden, daß 
‘bie Dorfbräuer den bei ihnen einſprechenden Kreisboten. und Gensd'armes Bier 
oder Brandtwein auf Kofteri der. Gemeinde reichen und die. Gemeindeſchreiber den 
Betrag bafür in Rechnung bringen. Die Königlichen Landräthlihen Aemter ha= 
ben diefen Mißbrauch bei Strafe von ı Rthir. in jedem Uebertretungsfalle zu uns 
terfagen, und die Dominien und Zuftiziarien haben bei Revifion der Gemeinde: Rech- 
nungen dergleichen Ausgaten nicht nur zu flreichen, fondern auch dem Landräthlis 
en Amte zur Unterfuhung und Beftrafung anzuzeigen. 
L A, V, Februar 367. Breslau, den 28ſten März 1819. 
Königl, Preuß, Regierung. 


Perfonal:Chronit der dffentlihen Behörden. 


Der bisherige hiefige Polizei: Amt8=Protocollant Kowarczick, zum Sportels 
Caffen:Rendanten und Kanzliften bei dem Land: und Stabt:Gericht zu Schweibnig. 

"Der invalide Feuerwerker Meyer, ald Kreis: Bothe bei dem Landräthlidyen 
Offizio Breslauſchen Kreifes. 

Der evangelifche: Privat» Lehrer Kelch, zum Lehrer am Gymnaſio zu Rattibor. 

Der evangelifche Seminarift Gottlieb Mascus, zum Schullehrer in Kontſch⸗ 
witz, Ohlauſchen Kreiſes. 

Der evangeliſche Seminariſt Johann Preuß, zum Schullehrer in Wüftebricfe, 

Ohlauſchen Kreifes. 

| Der evangelifhe Schullehrer Gottlob Pegold in Pluskau, zum Schullehrer 
in Dentſch Damno, Militſch Trachenberger Kreiſes. 

Der evangeliſche Schullehrer Wilhelm Friedrich, in Deutſch Damno, zum 
Schullehrer in Gorfenz, Militſch Trechenberger Creiſes. 
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Bekanntmachun g 
der 
—* über den Koͤnigl. Staats-Schuld-Schein⸗ — 
auf das Jahr 1818 
von 


Einer Million Thaler. 


% 


Die Allerhochſte Königliche Kabinets- Ordre vom 7ten Mai vorigen Fahres, 

an dad Königl. Minifterium des Schages und für dad Staats - Kreditd: Wefen, 

welche durch die Öffentlichen Blätter befannt gemacht worden ift, bewilligte und für 
dad Jahr 1318 einen Fonds von einer Million Thaler, zum Ankaufe von St :atö- . 

Schuld : Scheinen ; und biefem Fonds follten die Zinfen der einzufaufenden Staats: 

Stud: Scheine noch zumachfen, 


- Bir haben diefen Fonds diefer feiner Beftimmung gemäß verwandt — auch 
Seiner Rajeftät dem Könige tie von uns darüber geführte Rechnung untirm roten 
Januar diefes Jahres bereits überreicht; worauf Allerhoͤchſt Dr folgenden 
‚anbetweiten Beſchluß an und wu erlaffen geruhet haben: x 

„Ich habe Mich, aus der Mir von Ihnen, mittelſt Berichts vom ofen vorigen 
Monats, vorgelögten Rechnung über den buch Meine. Ordre vom 7ten Mai 
noorigen Jahres außgefegten Fonds zur Tilgung der Staats» Schuld: Scheine, 

„von Einer Million Thaler für das Jahr 1918, von den gänftigen Refultaten 

Ihrer Operationen für den Staat, überzeugt, indem dadurch die Einziehung 


32 


⸗ 
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„einer Summe von 1,528,060 Thaler in. Staats: Schuld: Scheinen bewirkt 
„worden ift. Die Wichtigkeit diefer Angelegenheit erfordekt, daß dem Publikum 
„bie unzweidewtige Ueberzeugung von dem bisherigen und aud) vom dem Fünfti- 


„gen Erfolge diefer Maafregel erhalten werde; und Ich billige daher Ihrem _ 


„Vorſchlag, daß: die bisher von Ihnen eingezogene Maffe von Staats + Schuld⸗ 
„Scheinen, vorläufig und bis bei dem von bem Minifterio des Schatzes vorzules 
„genden allgemeinen Plane wegen Tilgung ber Staatd: Schulden, die amorti- 
„firten Effecten außer Cours geſetzt oder gänzlich vernichtet werben fönnen — 
„aller Dispofition der Staats-Verwaltungs-Behoͤrden entzogen bfeibe, und bei 
„einem Provinzial: Inflitute aufbewahrt werbe, Ich veranlaffe Sie daher: 


„x. Zuvoͤrderſt den geſammten Beſtand an Staats: Schuld» Scheinen, aus 
„der Rechnung ded Staats: Schuld: Schein: Zilgungs: Fond pro 1818 
„mit 1,528,060 Thaler, mit Ausnahme der Zins: Coupons, melde 
„Ihnen bei dem Amortifationds- Fonds zur Einziehung der Zinfen und 
„au: weitern Berechnung verbleiben, als ein unangreifbares Staats- 
„Depofitum, bei ber Kurmärkichen Landſchaft hiefelbft, zur ſichern Ver: 
„wahrung niederzulegen, wozu Ich die Letztere heute, durch den Staats⸗ 
„Minifter von Shudmann in der abjhriftlicy beiliegenden Kabis 
„nets⸗Ordre aufgefordert habez 

„2. die Rechnung über den Staats» Schuld « Schein » Zilgungs « Fonds 
„pro 1818, welde Ich Ihnen hieeneben zurüdigebe, mit-Ihren Belegen 
„on den Ober: Rechnungs: Kammer :Chef=Präfidenten von Schla⸗ 
„brendorf zur Revifion und Dedargirung zu befördern. Demnaͤchſt 


„3. ſowohl den Inhalt diefer Rechnung, durch einen angemeffenen Auszug 
„aus derſelben, als auch 


„4. die eingezogenen Staats: Schuld: Scheine, mittelſt eines vollſtaͤndigen 
„Rummern = Verzeichniffes, durch den —— zur offentlichen Kenntniß 
Au bringen. 


„Fuͤr das Jahr 1819 will Sch, im Verfolge meiner Ordre vom >fen Mai 


nd. 3. den Staats » Schuld = Schein » Kilgungs = Fonds abermals mit Einer 


„Million Thaler dotiren, welcher, wie ich bereits dort verordnet habe, bie Zinfen 
Ader angekauften Gtaatö: Schuld: Schrine zuwachſen follen; indem Ich Mie 
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„uͤbrigens wegen des fuͤr die Folge zu dem Behufe auszuſetz enden Betrages, 


„die weitern Beflimmungen bis zur befinitiven Feſtſtellung bes allgemeinen e 


„Staats » Schulden: Amortifations« Plans hiermit noch vorbehalte, 


„Hiernach haben Sie dad Weitere überall in —— zu Bringen und 
„erwarte Ich vom Erfolge zu feiner Zeit den weitern li 
Berlin, den 4ten Zebruar 1819, 


| Briedrich Wilhelm. 
| An = 
den wirklich Geheimen Ober = Finanz » Rath und 
Director im Minifterio des Schatzes Rother, 
und 
den Dom⸗Dechanten und Haupt-Ritterſchafts- a 


Director von der ‚Säulenburg. 


Nachdem nunmehr die unter der eben vorangegangenen Allerhöchften Koͤnigl. 
Kabinets = DOrbre, angeorbnete Revifion der Rechnung, laut der von dem Königl. 


Dber : Rechnungs: Kammer «Chef Präfidenten Herrn von Schlabrendorf und 


darüber ertheilten Decharge vom 2ten März d. 3. vollzogen worden ift, wollen 


wie und der in $. 3. audgefprochenen öffentlichen EEE! in en 


Ne Auszuge, hiermit entledigen. 
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Die hiernach, in Ermangelung einer ganz genauer Ausgleihung, geleiftete 
geringe Mehr» Ausgabe von 32 Rthir. 21 gr. iſt bereits aus dem Fonds für das 
Jahr 1819 erflattet, Den Beſtand aber von 

1,528,060 Rthlr. 
in Staats : Schuld» Scheinen haben wir dem h. ı. ber vorhin aufarnommenen Aller: 
hoͤchſten Königl. Gabinets-Drdre vom 4. v. R. zu Folge, am 6. März dieſes Jah⸗ 
res an die Kurmaͤrkiſche Landſchaft hiefelbft abgeliefert, wie dieſelbe uns durch 
das folgende atteſtirte Nummern-Verzeichniß der ihr überlieferten Documente, 
bezeuget hat. 
Berlin, den 6. März 1819. 


Die Königl, —.— zur Verwaltung des Staats » —2 
Schein - Zilgungs » Fonds. 


Rother. v. d. Schulenburg. 
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Specielles Rummern » Berzeichniß 
& der j Ä 
dem Staats: Schuld -Schein-Tilgungs : Fonds pro 1818 gehörigen 
Staats⸗ Schuld» Scheine, 
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2438 Stüd A 1000 Rh. . . - . 1438000 Rthlr. 
1 2 A 060 ° + + * . 690 2 
2 » A 90 » . . . R 1800. 2 x 
2 2 A 800 F + . J + 5600 . 
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5 s à 300 = . D * 1500 5 
9 ss A 2x0 » . . 400 3 
2 » a 100 a . - . 200 = 
3». @ 2 = . . . 150  ® 
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1619 Stüd 
Berlin, ben joten Januar 1819. 
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. 1528060 Rthle, 
v. d. Schulenburg. 


Vorſtehend verzeichnete Staats: Schuld» Scheine, im Betrage von Einer Million. 
Fünfmal Hundert Acht und Zwanzig Tauſend und Sechzig Xhaler im Gourant, date 

* ausgehaͤndigt erhalten F* haben, wird hierdurq beſcheiniget. 
J Berlin, ben sten März 1819. ker 


Arndweſende Verorbnete der Kurmaͤtkſchen Landſchaft. 
(L. S.d ©, Winterfeld, Buͤſching. Friedrich Ludwig Vopgh- 
— Randrentmeifter, 


Anzeige von ben Bru@fihtern in ber Urberficht ber‘ Beterfläße und Bevd 
des Preußifhen Stiates, und von dem Erſcheinen der aten Auflage derfetben, 
Kürzlich ift erſchienen :. 
Veberfiht der Bodenfläde umb Bendlkerung bed preus 
Bifhen Staatd aus den für das Jahr 1817 amtlid 
eingezogenen Rahrihten Berlin, bei Georg Deder. 


Schen der Name des Verfaflers diefer wichtigen Schrift, des Königlichen 
wirtlicher Geheimen Ober Regierungs -Ra:h6 und Direktors des ſtatiſtiſchen Bus 
reaus, Herrn Hoffmann, verbürgt ihren Werth, "Wie ſehr dirfer anerkaant 
word:n ift, davor giebt einen Beweis, daß ſchnell der erſten Aufl ıge-eine zweite 
im Berlage ber Suchh ant lung Duncker und Humblot zu Berlin, gefolzet iſt. 
Sie it in allen Buchhandlungen, das Exemplar für 12 gar. zu haben, und von 
Ben cufa fundenen Drud: und Schreibfehl⸗rn gereinigt. " Am dir Beſitz r der ers 
fin Auflage in din Stand au f gen, ıbre Erımplare verbeffern zu können, werben 
hiemit die in felbige eingefhlidenen Drudfe:ler nahmh aft gemach. 


Seite 9 Zeile 7 v. u. flott 464,91 ſoll ſtehen: 454,191. 
12 — 18 — 10,923 Männer, fol ſtehen: zogar. 
16 — 6 — 214 — — 225. 
19 die Rolkszahl bei Ponm en ſtatt 700,766 fot fichen: 700, 756. 
dito der Flaͤcheninhalt von Wiftphalen ftaıt 376 — 367 eogr. 
D Raden. 
20 die Voſkszahl vom Königöberger Regierrngs⸗ Birk ſtatt 653," ot 
f üflehen: 553, 101. 
daf. d.r Flaͤcheninh ft von Däffeldorf ſtatt 45. fol flehen: 46 [] Meilen, 
27 dir U⸗berſchuß bei Erfurt ſtatt 40 foll fihen: 70. 
28 bei Reihenbad) die Trauungen ftatt 106 jol fliehen: 107. 
48 Nr. 13 die Volkszahl vei Barmen ftart 16,171 ſod heißen: 19,17% 
50 Zule 7 v. m. zwvwiſchen den Worten: Berfhiedenheit und 
beider iſt cußgelaffın: des Stammes in der gaͤnz⸗ 
lichen Verſchiedenheit. 
53 — 19 flatt 189,990 ſoll ſtehen: 182, 990. 
34 


.. 48 


Rue" 


Sei⸗ 


Seite 56 bie Zahl der Juden in Mänffer it nit 539 fondern zog: 


— — auf dem Lande überhaupt iſt nicht 26,136 fondern 2t, 136. 
vereinzelt mwohnenden Juden ift nicht 52,849: fondern 92,813- 


| — Mätz 759.° Bresian, den’ Säffen- März 809. 
— ‚ Königl, Preuß, Regterung. 
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"Die verfärdene Ziſchler · Ober: Aelteſte Poſthalter, Frau vderhoid zu 


K Strehlen hat in ihrem hinterlaſſenen Teſtamente den daſigen Arnien und \ HoB- 
ak sale — Rthlr. Coutant legirt. | 5 wi 





f 


? — zu Seife PETER Archidiaconus Scholtz hat in. feinem 
“Weftamente den Haus: Armen zu Sadewis ein Vermaͤchtniß von 259 Rthlr. aus⸗ 
gefezt, mit der. Beflimmung:: "daß dad. Capital bey dem Fundations Aerario ber 
Batholifchen Kichhe zu Sadewitz ficher elocirt und verwaltet, für dieſe Verwaltung 
dem jedesmaligen Pfarrer der Zinfen- Betrag von 5o Rthle: Capital als Pro— 
euratorium anheim fallen, Bie übrigen. Binfen aßer dur den gedachten Pfarrer 
an die Vaubarmen des Dorfs Sadewitz ausgezahlt werden ſollen. 





P2 
— 


dDa zu — Breslauer Creiſes —— Auszugler, Anton Fiſcher, 
hat in ſeinem Teſtamente der katholiſchen Schule zu klein Tintz 4 Ahle. Courant 
uf Sqhulbůcher fuͤr arme Kinder legirt. 





— 


— — 


Der zu Pohlniſch Wartenberg geſtorbene Hauptmann Joſeph un Solo ' 


lowsky hat in feinem Teſtamente ber dafigen. Fatholifchen Pfarrkirche und Säule 
ein. Vermaͤchtniß jeder von 50 Kthlt. Gourant ausgeſetzet. 
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Königligen Regierung zu Breslan. 
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Breslau, den 14ten April 1819. 





Aligemeine Gefet- Sammlung 





Neo, 7. Sahrgang 1819., enthält: 

(Nro. 525.) Die Verordnung Aber die rechtliche Natur der Domainen in 
den neuen und wieder erworbenen Provinzen, Vom ytiem 
März 1819. 

und unter - 

Nro, 526.) Die Erklärung wegen ber mit ber Farſtuch Siätenfleinfhen 
Hofkanzley verabredeten Freizügigkeit, in Betreff der zum 
deutſchen Bunde nicht gehörigen Preußifhen Provinzen, 
Vom 2gften März 1819. 





Berortnungen ber Kinigligen Regierung zu Breslau. 


Bro, 83. Wegen Verhütung der zu frühzeitigen Beerdigung ber Berftorbenen. 
Bei einem neueren, zur gehörigen Zeit noch entdeckten Worfalle, ift in Er: 
fahrung gebracht worden; daß bie geſetzlichen Verordnungen und Inftructionen, 
35 die 
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die zu frühzeitige Beerdigung der Menſchen zur Werhätung des Lebendlgbegrobens 
betreffend, nicht allgemein bıfannt find, mishatb biefelhen im Auszuge hiermit 
wieder in Grinnerung gebracht werden. 
Im Jahr 1768 den zten May unterfagte bie damalige Königliche Kriegeds 
und Domainen« Sammer hiejelbft das Begraben vor dem Ablaufe des dritten Zas 
ges nad dem Abſterben, und erweiterte dieſe Verfügung unter dem 2ten März 
1781 dahin, daß: 


1) der Sarg, in welchen ber Berftorbene gelegt worben, nit eher als am 
dritten Tage, kurz vorher, ehe des Leichnam zu Grabe gebracht werben 
fol, und zwar in Gegenwart des dad Begräbniß beforgenden Kirchendie⸗ 
ners feſt zugemacht werden muß. 

2) Wird verboten, einen Kranken eher aus feinem Bette zu nehmen und auf 
das Stroh zu legen, als bis er voͤllig erſtarrt und kalt iſt. 

3) ME niemals und in feinem Balle dem Kranken das Kopftifien weggezo⸗ 

| gen, aud 

4) einem fd)-inbar Todten dee Mund nie gebunden werben. 

Die hierwider in einem oder bem anderen Falle Handelnden folfen als ſchein ⸗ 
bar vorfäßliche Mörder betrachtet und als folche beftraft werden. 

Durch diefe Verfügungen wurde bei dem noch großen Mangel an geichenhäufern, an 

vLeichenkammenn und an ter Todtenſchau die Gefahr des Lebendigbrgrabens noch nicht 
ganz behoben, und e& ift deshalb durch ein Reſcript vom 13ten November 1794 
an die Dimaligen Königlichen Regierungen und Gonfifloria die von dem damaligen 
Königlichen Der: Ellegio Metico et Sanitatis abgefaßte und getrudte In 
Rruction für die Prediger, nad welcher fie die Glieder ihrer Gemeinde über die 
Kennzeichen des wirflich erfolcten Todes zu belehren haben, damit Bein lebendiger 
Menſch begraben werde; nebſt einigen Vorfchlägen, wie in jeder Land = Gemeine 
das unumgänglich nöthige laͤngere Aufbewahren ber Leichen möglich zu machen iſt, 
und wenn auch unter Tauſenden nur einer gerettet würde —, d. d. Berlin den 
zıflen October 1794 den Predigern zngefertiget worden. 
In dieſer Inftruetion werden — faſt an als Kennzeichen des To⸗ 
des angenommene Erſcheinungen: als 
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A) anfichere Kennzeichen des wirklichen Todes: 
- 7) dir Mangel jeden Pulsſchlages, 
2) eine über ben Körper allgemein verbreitete Gistälte, . 
3) die Todtenbleichheit, 
4) ber gaͤnzliche Mangel an Ausdunſtung am Umfange bes Körpers, 
57 ber gänzlihe und anhaltente Mangel des Athemholens, 
6) die blauen Flecken an denjenigen "heilen bed Körpers, auf welchen bee» 
7) das ‚Herabhängen des Unter -Kinnbadens, und 
8) das Dffenfichen des Afters, ald noch nicht —E— Beweife 
des gewiß erfolgten Todes angefehen, 

Bei den in dem noch jugendlichen Alter verſtorbenen vollſaftigen Menſchen 
werben, wenn diefelben in der Lage if dım Rüden befunden werben, ber platt 
oder flach gedrüdte Rüden, die Lenden und die Hinterbaden gleihmäßig platt ges 
druͤckt unter Die wahrfcheinlichern Kennzeichen des Todes gezählt. Es werden des⸗ 
halb in dieſer Inftruction fehr wickſame Reizmittel, deren nähere Kenntniß bei 
den Aerzten und Chyrurgen als befannt vorausgefegt werden muß, angeführt, 
und die näheren Beflimmungen zu derfelben zwedtmäßiger Anwendung feftgeftellt. 

Wird bei der mehrere Stunden lang anhaltenden und wiederholten Anwen» 
bung der noch fo kräftigen Rei, mittel auch nicht die geringfte Bewegung an irgend 
einem Theile des Körper wahrgenommen: fo wird der Tod zwar wahrfcheinlis 
der, aber doch noch nicht völlig gewiß. 

Unter den vielen, nicht felten tıüglichen Kennzeichen des Todes, giebt ed nur 
ein einziges, zuverläßiges Zeichen deffelben: dieſes iſt die wirkliche und allges 
meine Faͤulniß, deren Kennzeiden nunmehr folgen. » 

B) ABuverläßige Kennzeihen des Todes: 
-3) Der eigenthämlidhe, wahre keichengeruch. 
2) Das Zufammenfallen der Hornhaut oder des durch ſichtigen vorderen Thei⸗ 
les des Auges. 
3) Daß Heraus fließen faulender Säfte aus allen größeren Deffnungen des 
R 


4) Das grintige oder gruͤnſchwaͤrzliche Nalaufen bes Unterleibes. 
35 * 5) Dat 
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5) Das Abgehen des Oberhaͤutchens an mehreren Stellen des Kobrpers, nebli 
dem mattfchigen (gleihfam breiartigen) Anfühlen der Haut und ber übri« 
gen feften Theile. Diefes 5te Zeichen. der wirklichen allgemeinen Faͤulniß 
erfheint am fpäteflen, und es wird nicht nöthig fein, dafjelbe abzuwar⸗ 
ten,. wenn bie vier erflern zufammen verbunden, vorhanden find. 

. Um das Pebendigbegraben zw verhäten, und die Rüdkehr zum-Leben-bei: 
Schein : Zobten zu begünfligen, muß fein Geftorbener, wenn auch die oben von x bis 
8 angeführten Zeichen des Todes an ihm wahrgenommen werben, fogleich entkleis 
det in ein kaltes Zimmer hingelegt werben, ‚fondern man-muß ihn. im Fräbh: 
jahr, Sommer und Herbft wenigftens einen bis zwey und im 
Winter drey Bid vier Sage in mäßig warmer Luft bekleidet 
(oder wie gewöhnlich bedeckt) Liegen laffen. 

Während biefer. Zeit müffen unter den.Verfuhen zur Wiebrrbelebung, infos 
fern zu anderen dergleichen Verſuchen keine Gelegenheit wäre, 

a) wenigſtens das Auftröpfeln des kalten Waſſers auf die Herzgrube, fo hoch 
als es angeht, alsdenn 

bd)y das Auftröpfeln des kochenden Waſſers auf eben dieſe Gegend, 

0) das. Vorhalten des brennenden Lichts vor die Augen, ' 

d). das Abbrennen einer Feder unter der Nafe,. und 
0) das ſtarke Einreden in.die Ohren. bed anſcheinenden Zodten, oͤfters veran ⸗ 
ſtaltet werden; 

Solten ſich bei allen dieſen Verſuchen keine Zeichen bes Lebens zeigen: fo. ih 
denn der Körper al& Leiche gewafchen und beffeidet.in einem offenen Sarge unter 
gehdriger Auffiht von Wächtern in Fühlere-Luft Hinzuftelen, und bann- muß man: 
ihn im Frühjahr, Sommer und Herbfl, etwa noch einen ober: 
zwey und im Winter nod un oder drey Lage bis zum Be. 
graben liegen laffen. 

Hiernach wuͤrde im Zuͤhjahr⸗ Sommer und Herbſt von dem Eingetreten⸗ 
form der bei A. angeführten 8 Kennzeichen, bei erfolgloſer Anwendung der Bele⸗ 
bungs+ Verſuche ber kürzefte Zeitraum bis zur Beerdigumg zwei, der längfte- vier: 
Tage, mithin mw n’gflens 3 volle Zage betragen. Im Winter würde ter kuͤrzeſte 
Zeitraum 5, der laͤngſte 7 Tage bis zur BSeerdigung dauern. Während.diefer Zeit: 

wer⸗ 


’ 
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werden ſich die bei B. angeführten vier erſten Zeichen der wirklichen und alfgemei: 
nen Faͤulniß bei wirtlic Todten zeigen, und die Gewißheit des Todes geben, obs 
ne welche Gewiß heit keine Leiche beerdigt werben darf, Am noͤthigſten iſt dieſe ge⸗ 
naue Vorſicht vorzüglich bei Menſchen, welche ploͤtzlich oder auch nach einer Krank: 
beit von wenigen Tagen anfcheinend verftorben find, Ya ſie doch vorher gefund was 
zen, (Die hierher befonders gehörenden Krankheiten find jedem Arzte bekannt). 
Menfchen , welche an- langwierigen und befonders an abzehrenden Krankheis 
ten flerben, ober auch an higigen Ausſchlags- und andern Fiebern, welche fieben: 
Tage oder darüber dauerten, darf man nur etwa bie Hälfte der oben feftgefeßten 
Zeit. auf die obige Art behandeln. Noͤthig iſt alfo nur, fie im Winter fünf‘ 
und im Sommer brei Tage bis zum Begraben liegen zu laffen,. 
und man Pann-fie fhon am zweiten Tage in ben offenen Sarg legen. ' 
Wei Menfchen endlich, welche an faulen Fiebern, Ruhren, bösartigen Dos 
ken und ähnlichen Krankheiten, wo Anſteckung zu beforgen ift, geftorben find, ift 
es hinreichend, dem Verſuch des Auftröpfelns des Falten Waffers in die Herzgru⸗ 
be am Todestage, ober allenfallö noch am naͤchſtfolgenden, einigemal zu machen. 
Bei der Behandlung. folcher Leichen ift die anhaltend zu unterhaltene Raͤuche⸗ 
vung mit falpeterfauren Dämpfen nothwendig. | 2 
Man darf den Todten ſchon am Todestage in einen offenen Sarg legen, und 
denfelben im Sommer- am Ende bed dritten Baged, ober etwa: 
nah ſechzig Stundem vom erfolgten Tode an gerechnet, im Winter aber 
am Ende des vierten Tages, oder etwa nah achtzig vom To⸗ 
de an verlaufenen Stunden, begraben. ö 
In Fällen, in denen die bei B. angegebenen erflen vier Kennzeichen’ der wirk⸗ 
lichen und ‚allgemeinen Faͤulniß früher eingetreten find, kann die Polizey unter Zus: 
ziehung des Phoſikats, und in Ermangelung diefes, eines andern jedoch approbirs 
ten Arztes, die Beerdigung auch früher als an ben glei; angezeigten Zerminen: 
erlauben, — 
Die Leichen: dieſer Art muͤſſen, fo lange fie über ber Erbe find‘, fn einem: ' 
von ber Wohnung der Übrigen Menfchen entlegenen und wenn es erfordert wird, berr 
Zugluft (Vehufs der Erneuerung der Luft) zugänglichen Orte, unter gehötiger Auf⸗ 
ſicht und Bewachung aufbewahrt.merben.. (Die fortgefegte Unterhaltung der’ fals 
*4 peter⸗ 
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peterſauren Dämpfe hat ſich als Verhuͤtungs-Mittel der Verbreitungs⸗ ober Anſte⸗ 
ckungs⸗ Stoffe in der neueren Zeit noch immer bewährt. Die Dämpfe der orygemitten 
Sal,fäure werden in beſuchten Zimmern, der ftärteren Reizung der ungen wegen, weni⸗ 
ger, von Vielen nicht ertragen.) Wären in den größeren Städten Leichenhäufer, ia 
ben Fleinern Städten und in den Dörfern gehörig eingerichtete Leichenkammern, 
bei welchen legtern, zur Erfparung der Koflen, ber Nachtwaͤchter zum Leichen: 
waͤchter beſtimt werden könnte, fo würde nefonders für bie in ihren Wohnungen 
während des Winterö insgemein befchränften Dorfbewohner eine Verringerung dei 
Gefährdung derfelben Gefundheit ſchon dadurch entſtehen, baß fie die an anſtecken⸗ 
ben higigen Krankheiten Verſtorbenen fhon den äweiten Tag bis zur wirklichen 
Beerdigung in Die Leichenkammer bringen könnten. 

Nuß in Gemäßpeit des Allgemeinen Band : Rechts Theil IL. Tit. 11. 8.475. 
daB Bufchlagen des Sarges, fo lange es noch im geringften zweifelhaft ift, ob 
die angebliche Leiche wirklich todt fei, mit geflattet werden: dann geht hieraus 
deutlich hervor, daß dief«s Zufchlagen des Sirges und die Beerdigung felbft nicht 
eher gefchehen darf, biß die oben angegebenen Zeichen ber allgemeinen Faͤulniß 
eingetreten find, weil bis dahin der wirkliche Tod zweifelhaft ift. 

In dem fo eben angeführten Theile des A. 2. R. Tit. 20. $. 69 1. iſt vers 
ordnet: daß ein ‚jeder fein Betragen fo einzurichten ſchuldig ift, Daß er weder 
durch ‚Hundlungen noch Unterlaffungen Anderer Leben oder Gefundheit in Gefahr 
fee, und $. 692., daß Alles dasjenige, woraus erhebliche Gefahr entfichen 
Fann, durch ernfiliche Polizeyverbothe und verhältnißmäßige Strafen (die Stra⸗ 

‚fen einer dergleichen & :hrläßigkeit find eben daſelbſt $. 778. beſtimmt,) möglichfl 
verhätet werden fol. ur 

Rach d. ſſelben Teiles IT. Tit. 11. $. 476. find ferner bie näheren Beſtim⸗ 
mungen wegen ber zur Verhütung des Lebendigbegrabens nöthigen Vorſichten der 
befonderen Polizey » Verordnung vorbehalten. Hieraus ergiebt fih, daß die Ber 
ſtimmung des Beerdigungs-Termins in allen, beſonders aber in zweifelhaften 
038. Fällen, von der Polizey mit Zuziehung der angeftellten Phyſiker abhängt. 

Endlich ift auch erft neuerlich in Erfahrung gebracht worden: daß bie wegen: 
beranftetenden Fieber unter dem 27ſten März 1814. (®. Amts: Blatt Städ 
XII, Seite 153 — 55.) erlaflenen, unter dem gten Raͤrz 1817. —— 
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Blatt Stuͤck XII. Seite 121 — 25.) wiederholten Verfügungen einigen Aerzten 
noch unbekannt geblieben find, weshalb der dieſelben u beiweffenbe Dapus 
bekannt gemacht wird. 

„Es iſt Pflicht der Aerzte, die Todes: Zaͤlle nad — ——— 
„Krankheiten der Orts⸗ Polizey ungefäunt anzuzeigen, und die Angehörigen der 
„Werftorbenen auf die Nothwendigkeit diefer (a. a. Orte ausführlich befchriebenen) 
„Reinigung, wie aud auf die mit derſelben Vernachlaͤßigung unzertrennlich vers 
„bunbene Gefahr aufmerkfam zu machen. Da, wo dergleichen Kranke ohne Zur 
Aiehung eines Arztes geſtorben find, wird ben Hauswirthen oder derfelben Stell: 
„ertretern, biefelbe Verpflihtung auferlegt. 

L A. IX, März 219. Breslau, ben r5ter März 1819. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Nro. 84- Betreffenb bie mit bem Rußiſch Kaiferlihen Hofe — Aonven⸗ 

¶ ion wegen bed Tuch-Tranſitos nach Aſien. 

Es ift von Preußen mit dem Rußifch Kaiſerlichen Hofe wegeir bes Tich⸗ 
Zranfito nach Aſien eine Konvention abgefchloffer, und in Gemäßheit derſelben eis 
me Rußiſch Ka:ferlibe Ukafe vom 3 ıflen December v. 3. erlaffın worden. 

Die Ompibekinmmungee berfelben find, dem wefentlihen Inhalte nad, 

lgende: 

* Die unter dem Namen: r „Meferiger, Srplatower, Benkower, Kormower; 
Moslower, Dreifiegler, Vierſiegler, Fünfftegler bekannten Tücher, wovon 
auch die ſchwarz gefärbien nicht ausgenommen find, koͤnnen aus Preußen 
Tranſito nad Afien verfendet werden. 

Jeder Transport muß mit Atteften von den Preußifhen Orts-Obrigkei⸗ 


Yen, daß die Tuche wirklich Preußiſches Fabrikat find (Urſprungs-Atteſte), vers 
ſehen ſein. 


Kür die Einfuhr dieſer Tuche find zu Lande die Zoll-Aemter Polangen, 
Srteſt in Litthauen end Radzimilow, zur See tab Zoll» Amt Peteröhnrg beſt immt, 
auch find die Straffen und Städte vorgefchrieben, welche die Transporte befahren 
und wo fie unterweges revidirt werden mäffen. 

Die Stip-Ipläge zu Niederlegung der Tuche bis zur Abfendung nad; Afiem 
find Petersburg und Moskau, Auf dem Grenz Zoll: Kemtern erhäls der Eigen: 


t = 


- 
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thuͤmer der Tuche, wenn er zuvor, wegen ihrer ſichern unterbringung nach dem 
Stapelort, einen Revers auögeftellt hat, bie nöthigen Abfertigungen. 

Der Zermin, innerhalb welchem der Transport An dem Stapelort eintrefa 
fen muß, if auf 3 Monate feſtgeſeht. Wird er, ohne durch eine gefegfiche Urs 
ſache gerschtfertigt werden zu Binnen, überfhritten, fo muß für jedes Pub Brut: 
to Vier -Silber: Rubel Strafe gegeben werben, 

Binnen 6 Monaten, vom Zage der Ankunft bes Transports im — 
Zoll⸗Amte gerechnet, muß an tem Stapelorte der Tranfitozoll mit 12 Kopeken 
Silber von jeder Atſchine entrichtet, daſelbſt auch ein anderweitiger Revers über. 
‚bie Beibringung der Scheine von der Ankunft des Transports in dem Afiatifchen ı 
Grenz: ZolsAmte, oder in deren Ermangelung über die Verbindlichkeit zur Ver⸗ 
zollung der ganz oder theilweife nicht befheinigten Tuche für die innere Sonfum: 
tion, ausgeſtellt werben. 

Der Termin zu Beibrisgung der Scheine ift für Kiaͤchta und Buchtarma anf. 
2 Zahr, für Troitzk, DOrenbarg, Aſtrachan und die andern afiatifchen Sul» Reii- 
ter auf 18 Monate beflimmt, und zmar nad) Ablauf von 6 Monaten von dem 
Tage an gerechnet, da die Tuche in den Zoll: Aemtern Polangen, Breft in: Lit⸗ 
thanen, Radziwilow und Petersburg angekommen find; doc Fönhen, wenn’ 
darum nachgefucht wird, die Zermine von 2 Jahren und 18 Monateh, noch auf 
fernere 6 Monate verlängert werden. = 

Der Zoll, für den Fall, daß die Pefcheinigung micht beigebracht wird, bes 
trägt, außer dem bereits bezahlten Tranſito⸗Zoll von 12 Kopeken, für er Ar 
fhine Tuch ı Rubel 13 Kopelen Eilber. 

Ale Tranſito-Transporte, die von dem Stapelorte nad ber aſi atifchen 
Grenze abgefertigt werden, müffen über Kafan und Tambow gehen. 

Beſchaͤdigung der Plomben und Ballen unter Wegs oder Abweichung von den 
vorgeſchriebenen Straßen, werden ſtrenge unterſucht und beſtraft. 

Es ſind Exemplare der Ukaſe vom roten May 1817 der Verfügung an bie 
Rußiſchen Zol⸗ Behörden vom 27ften May v. J. und der Ukaſe vom zZ rflen Der 
sember v. 3., dieſe Angelegenheit betriffend, in umferer Regiſtratut zu erhalten, 
womit fih die Tuchkaufmannſchaft gehörig befinnt machen muß, in welcher Be: 
ziehung auf die Amts » Blatt: Verfügung vom zoften Januar 1812, (Stüd * 
Neo. 59. Seite 52.) verwieſen wird, 


— 213 _ 


Was die Gertificate anbetrifft, fo werben diefelben von bem dazu belegirten 
Dber: Blrgermeifler, Herrn Baron von Kospoth, hiefelbft ausgeftellt werden, zu 
welchem Ende rer Verfender einer Parthie Tuche diefem Commiſſario eine details. 
färte Verfeniungs: Detlaration einzureichen hat, welhe alle die Data enthalten 
muß, die zur Ausfertigung des Urfprungs » Gertificatd erforderlich find, Der 
Koͤnigliche Sommiffarius, nachdem er bie Declaration in fein Journal gingetras 
gen, muß fi hiernähft vom Dafein der Tuche bei dem Verſender und von der Lies 
bereinflimmung derfelben mit der Declaration überzeugen, und hierauf das Gertio 
ficat mit Beidrädung des Magiftrats: Siegeld außfertigen. Auf den Grund bie 
ſes Gertificats wird ta8 Ober Zoll: Amt die Ausfuhr» Erpedition ertheilen, 

Diefer Sommiffarius wird auch in den Stund gefeht, bie vorfommenden 
Sahlen in Rufifher Sprache auszudrüden und die Berkleiung vorzunehmen. 

Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und jeder dabei Intereſſirte has 
ſich darnach zu achten. : 

IL A. VL April ır. Breslau, ben »ten April 1819. 

Königl. Preuß. Regierung. 


——— — 





. 85: eiri i i 
> 85 = a des einländifhen nach auslaͤndiſchen Märkten zw 
Es wird hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß zufolge eines Ho⸗ 
hen Finanz : Minifterial» Refcripts vom ıgten März e. 
von einländifhem Vieh, welches nah auslaͤndiſchen Märkten ges 
trieben wird, der Ausfuhr: Zoll zu entrichten ift, und wenn es unverfauft 
zurüdtommt, der Eingangs: Zoll davon freygefchrieben werben wird; ders 
gleichen Vieh muß aber über daffelbe Boll: Amt wieder eingehen, 
über welches es ausgebracht worden iſt. 

Zu dem Endeift Seitens der Zoll: Aemter eine Rotiz zu führen unb fireng 
darauf zu fehen, daß nicht anderes, als das ausgegangene Vieh, unter bem 
BVorgeben von unverfauft zurädgehenden Vieh, einkomme. 

U, A, IX, April 10. Breslau, den 6fın April 1819. 
Königl. Preuß. Regierung, 
36 Urs. 


zu. 86. Wegen bed adriolichen Pathengefchents für den ſiebenten Sohn, und we. 

gen Unterfiügung der Eltern von 7 Söhnen zu deren Erziehung. 

Mad) der Verordnung vom: ı zten Juny 1816 (Amtöblatt 1816 Nro. 42. 
Seite 69. 70.) darf der Water von - ziehelichen Söhnen, die von «iner Mutter in 
ununterbrochner Folge geboren worden, bem fiebenten Sohne in der Taufe ben 
Romen des Landesherrn beilegen, und erhältider Zäufling ein Gnaden - Ge- 
ſchenk, welches in ber Berordaung vom 2ten Januar 1817 auf 50 Athir. 
feftgefegf if 

- Rad) einer Verfügung des ‚Hohen Finanz ⸗ Miniſteriums vom 2ſten Fe 
bruar‘d. 3. kann: 

3) auf dieſes Gnabengefhenf auch für einen nach dem Tode feines Vaters gebornen 
+ fiebenten Sohn bei Erledigung der übrigens Erforberniffe angetragen werben. 
) Nach der bisherigen Anficht gebühret das Pathengeſchenk nur dem fi ebenten 

Sohne, . Wenn jedoch derfiebente Sohn noch nicht beſchenkt worden, fo kann 
in deffen Stelle dem zunaͤchſt getauften achten, neuntem ober zehnten ꝛc. Sohne 
dad Pathengefchen? zugewendet werben; überall aber vorausgeſetzt, daß die ſie⸗ 
ben Geburten der Söhne von dem zu beſchenkenden Sohne aufwärts gerechnet, 
von einem Bater und zugleich einer Mutter, ſo wie ununterbrochen von Toͤch⸗ 

ter: Geburten, erfolgt find. 

9) Bei der Zahl der fieben Soͤhne, aus welcher der Anſpruch auf das re 
Pathengeſchenk erwaͤchſet, Tonnen auch die todtaebornen in Aarechnung vebr«cht 
werben. 

4) nn auf das Pathengeld Anſpruch gewacht wird, ſo find zw den. fieben Söh: 
nen außerehelich erjeugte ausnahmweiſe nur im den drimaenden Foͤllen miizugählen, 

in dinen ihnen nad) den Geſetzen Die Rechte ehrlicher Kinder uͤberhaupt beigelegt 
ſiad. Hiebei kommt 5 596 TheilI. Tir. 2.908 Allgem: inen Landrechts in 
Beteacht, wonach zur di. Sfälti, en Legitimation genügt, daß der Vater die Mut⸗ 
ter ſeiner unehelichen Kinder hinterher gebeirathet’ hat. 

Nach derfilben Verordnung foll die öffentliche Unterfiigung folder 
Eltern, welche fishen oder mehr Icbende Söhne, gleich iel ob-fie in einer oder meh⸗ 
reden Ehen, im unufterbro+ener" Folge over mit Dazwi heykunft rom Toͤchtern 
ge’ or n wor en find, zu erzieyen haben, eintreten, wenn fir ſich über ıhre Hülfer 
bedürftigkiit aucweien. 


— — — 
—— — — 
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Bier Unterfätung, er lebenden Soͤhne, infofern und fo lange fie nach der 
perſdalichen Verhaltniſſen er Eltern deren Pflege noch hedärfen, ſoll nad) der Ver: 
ordnung vom 2gften May 1818 (Am sblatt 1818 XXIT. Nro, 90. Seite 163.) 


auch dann eintriten, wenn nicht alle ſieben Söhne mehr am Leben find, ober ſich 


nicht mehr in ber Elterlichen Pflege befinden, fo daß hiernach für jeden einzelnen 

Sohn der Verpflegungẽbetrag feftgeftelt, und demnächft, wenn der Sohn ſtirbt, 

oder der Elterlichen Pflege nicht mehr bedarf, wegfaͤllt; übrigens aber die Dauer 

der Unterflügung nad) ben perſoͤnlichen Bergäituiffen in jedem einzelnen alle er: 
meffen werden foll. 

Ueber dieſe Unterflügung enthalten die von dem Hohen Finanz » Minifterium 
am zıflen Januar und 25ſten Februar laufenden Jahres erloffene Girkularien noch 
folgende Beflimmungen. 
3)-Erziehungögelder für Familien ber erwähnten Art bürfen nur vorgefhlagen wers 

ben, wenn folche der Unterflügung dringend bedürfen, mithin-fih in erwiefenem 

Unuermögen befinden, ohne diefe ihre Söhne zu erziehen. 

In jedem dergleichen Falle ift die Ortsobrigkeit verpflichtet, darauf zu fe: 
hen, daß die Unterfiühungen nach der Willendmeinung Sr. Maojeftät des Königs 
nur von den Empfängern zur Erziehung der Kinder verwendet werten; bie Vers 
mögendlage und die pe fÖnlichen Verhäutniff: der betreffenden Familien im Auge zu 
behalten, und wenn eine günftige Aenderung in den Unfiänden derfelben die Er: 
ziehungsbeiträge zum The! oder gaͤnzlich nicht mehr nothwendig erfheinen läßt, 
hiertber fofort der derſelben vorgefeßten Polizei: Behörde Anzeige zu mahen: Letz⸗ 
tere hat darüber ſofort an die Königliche Regierung zu berichten, damit die Erzie⸗ 
Hungsbeiträge alsdann ermäßigt oder nach dem Befunde eingeffellt werde. 

3) Kamilien, in denen tie fiebem Soͤhne nicht als Stiefgeſchwiſter, ſondern als 
zuſammengebrachte Kinder vorhanden, find von der Theilnahme an den Erzie⸗ 
hengs⸗Unter ſtuͤzungen aus geſchloſſen. 

3) Können auch Ruslaͤndern, die ſieben ober mehrere Söhne haben, ſobald ſie im 
Preußiſchen Staate beſtimnte Wobnfige genommen haben, ohne Ruͤckſicht, ob 
ſolches ſeit laͤngerer oder kurzer Zeit geſchehen iſt, beĩ dem Zutreffen ber uͤbrigen 
Erforverniffe Erziehungs: Gelder gewährt werden, 


* 


4 Sind 
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4) Sind zu ben ſieben Söhnen einen Familie, die auf Orziehungs« Gelb Anſpruch 
machen, außereheliche erzeugte ebenf. 5 nur ausnahmwrife, nur in den enigen 
Faͤllen mitzuzählen, in ben ihnen nad) den Gefegen und nach $. 596. Zheil IT. 
Zit. 2. des allgemeinen Landrechts, wonach zur Diesfälligen Legitimation genügt, 
daß der Vater der unchelichen Kinder hinterher ipre Mutter gebeirathet hat, 
die Rechte ehelicher Kinder überhaupt beigelegt find, | 
Nach diefen Vorfchriften haben ſich ſaͤmmtliche Polizei: Behörden des hiefigen 
Regierungs » Bezirks zu achten. Wenn bei felbigen Gefuhe um das Königliche 
Dathen : Gefchent oder um Erziehungs» @rid angebradht worden, fo müffen felbige 
alle nach Vorftehendem darauf Einfluß habınde Umſtaͤnde forgfältig ausmitteln, 
erft tie Gefuche, wenn fie hinlänglich begrüntet find, zur Bewilligung vortragen, 
und die Berichte deutlich und erfhöprend abfaſſen. Die Zaufzeugniffe dürfen von 
Niemanden anders als von Drts: Geillidhen auögefertig.t, Jahr und Zug der Ges 
burt müffen nicht mit Zahlen, fondern. mit Buchſtaben geſchrieben feyn. Die Lebens⸗ 
Attefte der Söhne, für welche Unterflägung nachgefucht wird, und wenn auf Erzie⸗ 
hungs Geld angetragen wird, Beugniffe ver Orts-Obrtigkeit, daß die Eltern unver⸗ 
mödgend find, ohne diefes ihre Söhne zu erziehen, müffen beigebracht werben. 
Sodann haben Polizei: Behörde und Ortd » Obrigkeit in Fällen, in welchen 
Erziehungs: Geld bewilliget wird, auf deffen zweckmaͤßige Verwendung zu halten, 
während der Dauer ber Unterfiägungen darauf Acht haben, ob Umſtaͤnde eintreten, 
welche ben Erziehungs: Beitrag ganz oder zum Theil entbehrlich machen, und im 
borfommenden Falle fogleich Darüber berichten. 
L A. V. März. 821. Breslau, den Sten April 1819 
Königl. Preuß. Regierung, 





Derfonal: Chronik der öffentlihen Behörden. 





Der zeitherige hiefige Ober- Zoll» Amts» Affiftent Catlhof, zum Galculas 
for bei der Königlichen Regierung zu Breslau. 

Der Bürger und Leber: Fabrikante Abraham Trautwein zu Bernſtadt, zum 
unbefoldeten Rathmanue dafelbfl. 
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Röniglisen Regierung su Breslau, 
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Bredlau, den 2 ıfen April 1819. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breblau. 


Niro, 8 Betanutmachung daß die von ben Fabrikanten der weſtlichen Provinzen 
— des Preußiſchen Staats auf den Meſſen zu Leipzig und Braunſchweig ges 
Sn Baaren in die dfilihen Provinzen nit mehr fleuerfrey eingehen 
Aus bewegenden Gründen if beſchloſſen worden, bie durch das Regulativ 
vom zten Juny dv, J. vorläufig getroffene Maaßregel, nad welcher verftattet 
worden, daß Fabrikanten der weſtlichen Provinzen auf ven Meffen zu Leipzig und 
Braunſchweig ihre Waaten an Bewohner der öftlichen Provinzen verkaufen, und 
diefe felbige in zulegt gedachte Provinzen fleuerfrey einbringen können, nicht fers 
ner Statt finden zu laffen. | 
Es wird daher hiermit das Regulativ vom zten Juny v. J. in allen feinen 
Punkten dergeftalt aufgehoben, baß vom ıflen April d. 3. an, dergleichen 
Fabrikate ald inländifche auf Gertificate von gedachten beiden Meforten in die oͤſt⸗ 
lichen Provinzen nicht ferner eingehen dürfen. 
- Berlin, den 18ten März 1819. 
Handels » Minifterium, Finanz » Minifterium, 
gez. Graf v. Bülow, m Klewitz. 
37 Vor⸗ 
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Vorfſtehende hohe Verfuͤgung wird dem Publikum zur Nadriät und den 
Steuerbehörden zur Achtung hiermit befannt gemacht. 
II, A. IX. April 14. Bteslau, ben roten April 1819. 
Königl, Preuß. Regierung, 
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\ 
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Nro, 88. Wegen ber Stempelfreiheit ber Verzandlungen zur Abſchließung von Gon: 
trasten mit dem Fiscus. 

Durch ein Refeript des Königlichen hoben Finanz: Minifterii: vom ıgten 
December v. 3. ift beflimmt worden: daß die mittelft Verfügung vom 19. Seps 
tember 1817 ergangene und bereitö befannt gemachte Derlaration des $. 12. ad 
11 Litt. d. der Stempel: Inftruction vom sten September 1811. aud) bei den 
Eontracten, welche der Fiscus felöft mit Privat: Perfonen fchließt, zur Anwendung 
kommen, folglich nicht bloß die den Abfchluß des Gontracts vorbereitenden Berich⸗ 
te und reſp. Verfügungen, fordern auch alle und jede im folchen Vertrags» Angen 
Iegenheiten b:i den Verwaltungsbehörden vorfommende Gefchäftd : Verhandlungen, 
mit alleiniger Ausnahme der Gontracte felbft, und alfo auch die Eontractd: Beftär 
tigungen, flempelfrey auögefertiget werden follen. 

Diefe Beftimmung wird daher zur allgemeinen Kenntniß hiermit gebracht. 

U, A. XIV, April ır. Bredlau, den ızten. April 1819. 

Königlich Preußiſche Regierung. 


—_. 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der Gensd’armen » Unteroffizier Friedrich Size, zum Pedell am Gym: 
nafio zu Brieg. 





w. | To⸗ 


— 219 — 
Zobesfälle 





Der evangelifche Paftor Stephani, in Shwanowig und Pramfen, — 


fhen Kreiſes. 
Der evangeliſche Paſtor Biehler, in Schmollen, Delsſchen Kreifes. 


Belanntmadungen 





Lectiond = Verzeihniß. 


bei dim hiefigen Königlichen chirurgiſchen Inſtitut für das bevorflehende 
Sommer » Halbejahr. 


Im bevorftehenden Sommer » Halbenjahre werben bei dem biefigen König« 
lihen chirurgiſchen Snftitute folgende, mit dem 26ften April <. anfangende Vor⸗ 
kefungen gehalten werden: 

I, Bon dem Herrn Medicinal: Roth und Drofeffor Doctor 
Wendt, 

a) öffentlih: Dienftags und Freitags von 6 biß 7 Uhr, 

über die Hülfe bei Vergiftungen und andern plöglichen Lebenögefahren ; 

b) privatim: Montags, Mittwochs, Donnerfiagd und Sonns 

abends früh von 6 bis 7 Uhr, die Materia Medico-chirur- 
1Ca, 2 . 
I, Won dem Herrn REINEM und Profeffor Doctor 
Andree, 

a) oͤffentlich: Voͤchentlich zweimal geburtshülflihes Examina⸗ 

torium; 

b) privatim: Boͤchentlich viermal Theoretiſche und praktiſche 


Geburtshuͤlfe; 
taͤglich 
Geburtshuͤlfliche Klinik im Gebaͤhrhauſe. 
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um. Bon dem Herrn Redicinal» Affeffor Doctor Hanke, 


a) privatim: chirurgiſche Verbandlehre nach Böttcher, wöchentlich 
‚zweimal; 


b) fpecielle Ehirurgie nad Zittman, woͤchentlich zweimal. 
Ä c) Klinit der Chirurgie, unter bdeffen Leitung im Kranken» Inftitute bed 
. . Klofterö ber barmberzigen Brüder wird fortgefegt. 


IV, Von dem ®rofector an ber Königliden Anatomie, Herra 
Doctor Brehm, 


a) Öffentlid: 
aa) bie Lehre von bem Gehirn und den Nerven, 
bb) bie Lehre von den Knochen, 
cc) bie Lehre von den Brüdhen; 
b) privatim: 
aa) über ben Bau der Sinn: Organe, 
bb) Anleitung zur gerichtlichen Zergliederung menfchlicher geichen, 
cc) chirurgiſche Verband = und Inftrumenten : Lehre, 
Bredlau, den zten April 1819. 


— — “)o)ͤnigl. Preuß, Regierung. 


Bekanntmachung wegen der im Adelnauer Kreiſe aufgehoͤrten Lungenſeuche. 
Nach einer vor kurzem von der Koͤniglichen Regierung zu Poſen hier einge⸗ 
gangenen Nachricht, hat die unter dem Rindvieh ausgebrochene Lungenſeuche in der 
zu Adelnau gehörigen Vorſtadt Gorka und dem im Adelnauer Kreife belegenen 


Dorfe Bonikow bereits ſeit dem 26ſten December dv. J. voͤllig aufgehört, welches 
hiermit oͤffentlich bekannt gemacht wird. + 


I, A, IX, April 16. Breölau, den Sten April 1819. 
Königl, Preuß.. Regierung. 
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Schulverbefſerungen. |. 


* Die Dominien« und Gemeinden Krampis und Saramenze Neumarktſchen 
Ereiſes, haben aus eignem Antriebe das Dienſt-Einkommen ihes Schullehrers 
nach dem beſtehenden Reglement verbeſſert. In Mond hüh und Vluskau Wohs 
lanfchen Kreifes, werden neue Echulhäufer erbaut, mwob'y beſonders das Domis 
nium Mordfertk einer rühmlichen Erwaͤhnung verdient, da daffitbe ein 43 Ellen 


lang:s ‚maffives Schulhaug auf eigne Koſten aufführen läßt, Die Gemein e a ser 
Den innern Ausbau und die Bedachung übernommen, aud) die Hand» und Spann= 
dienfte leifteb:-—--- - — 


.. » 
- 


+ Die untirzeichnete Königliche Regierung nimmt Daher Meran'affung,, vors 
ſtehende Schutverbrfferungen, unter Bezeigun 


8 ihres Wohlgefallens, hiermi, zur 
oͤffentlichen Tenntniß zu bringen. z 
S.C.V: 494 April; - Bresltu den 15ten April 1819. 
ö Koͤnigl. Preuß. Regierung, 





Die Emo'umente des Shufichrers in Rrode Breslaufhen Kreifes find aufs 
neue dadurch wefin:lich verbeffert worden, daß demfelben von dem Somiato und" 
der Gemeinde zu dem bisher gegebenen einzelnen Deput-t, und Srünzeug Bee⸗ 
ten, annoch 2 Morgen Ader vom befte» Weigenbod.n zur fortw 'hrenden Beulis'ng 
zu Grad und Grünzeug, aus freiem Antriebe des Dominiums übırwiefen worden 
find, > ; . ü 
Desgleichen hat die Gemeinde zu Mellowitz dem dortigen Stulehrer für die 


bisher inne geyabte Gräferei, ebenfalls darch Wereil.ffung von 15 Morgen Ader: 
land a 8 eignem Antriere entſchadigt. | 


Die unterzeichnete Königl. Regierung nimmt daher Ver-nlaffung, diefe SAufs 
verbeſſeru gen, unter Bezeigung ihres Wohlgıfallens, hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen, _ ü RER 
& C. V. April 491. Breslau, den 16ten April 1819. 
— Königl, Preuß Regierung, 
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Breslau, den Sten April 1819. 
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Koͤnigl. Preuß, Regierung, 


‚und Fourage-Markt-Preis⸗Tabelle 
des Bredlaufhen Regierungds Departements, pro März 1819, für Berliner Maaß und Gewicht, 
in Münz ; Courant. \ 
€ — — — — — — 
Baizen Rogaen Gerhe — Stroh 
Ramen a * — — — —— —  — —— — 
gute | geringe gute | geringe gute | geringe gute | geringe 
ar Sorte ®orte Sorte Sorte 
Martt: Stätge pro Scheffel pro GSheffel pro Scheffel pro Scheffel 
rt, ar. pf. rt. ar pf. 8. gr pf. rt. gr. pf Irt. ar. pf. rt. or, pffet. ar pf, rt. ar 
. | | 

Ereslau » al al ol ılaol 3] ıJ12] 1] 7) 8 al al a] 2! zlIne! l-lolııl ıl lic! > 5,7 
Brieg > r'a2] 7| alız'ıa] ı| Blıe) 9 8 [1] 2) 2)—| 5[—lı7! 3l—i16| 7| ıl a] 8: 4 29, 7 
Greugburg 2:7) 3] 2| 4! 4] ıl 5| ıl ı! 2 — 121] 10)—|18 11]—] 16 —|—113, 1)—123 5 17 
‚Bubran » zl2a'glalılı ılıol—! ı| 9 4! 1 -1——I—l227-—t—1-1 ı) ı| II 5,121 
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Amts⸗ Blatt 


der 


 Königlihen Regierung zu Breslau, 





— Stid XI 





Bredlau, den zBflen April 1819 





Fr 


Allgemeine Gefetz⸗ Sammlung. 





Nro. 8. Jahrgang 1819., enthält: 


(Nro, 527.) Die Beflätigungs- Urkunde wegen dnigei das oftpreußifche | 


landſchaftliche Feuer» Sorietäts: Reglement betreffenden Bes 
2 ſtimmungen. Mom ıgten März 1819. 
(Nro. 528.) Die Ertlaͤrung vom zıfleg März €, betreffend das mit 
Sachſen⸗ Weimar : @ifenach getroffene "Abkommen: daß in 
_ Materfuhungs: Sachen bey Unvermögenheit bes Inculpaten 
aur die baaren Auslagen Liquidirt werben fenen 
und 
(Nro, 529.) Die Erklärung wegen der zwiſchen Preußen und. Heſſen⸗ 
Bomburg verabredetin Freizügigkeit, im Betreff ber zum 


deutfhen Bunde nicht gehörigen ale Provinzen. Tom | 


xGten April 1819. | 
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J | } Bekonntmadgung 
wegen der am aoften 'd. M. erfolgten Vernichtung der Vermögens Angaben, 


Mit Bezug auf die Belanntmahung vom 20ſten März c. wird hlerdurch 

zur Öffentlichen Kenntniß gebradht, daß am 2often d. M. die Vernichtung ſaͤmmt⸗ 

- Sicher Vermögens: Angaben nebft den.bamit in Verbindung ſtehenden Yapieren, 
infoweit felbige das ehemalige Breslauſche Regierungs : Departement betreffen, auf 
der hiefigen Viehweide in Gegenwart der dazu ernannt gewwefeneh Deputirten ber 

ehemaligen Koͤniglichen Vermoͤgens⸗Steuer · Departements Commiffion, bed Kö: 


niglichen Ober⸗ Landes: Berichts, des hiefigen Magiftrass und der Stadtoer ordne⸗ 
ten: Berfammlung, namentlich: 


\ — — Herrn Regierungs⸗Raths —— Ss 


— —  Dbers Landes: Gerichts « Rathe Ereiberen v. Kottwig, 
— — Stadi⸗Raths Pofer, 
— — Commerzien-Raths Stempel, 
durch Verbrennen ſtatt gefunden hat. 
Breslau, den 2ıflen April 1819. 
| De Ober » Praͤſident der Provinz Schiefien, 
— Merkel. 





— 





Verordnungen der. Koͤniglichen Regierung zu Breslau—. 


Wro, 89. Bekanntmachung einer Sabcaſe⸗ Berordnung in Bezug auf das Feuer⸗ 
Societaͤts-Weſen u. ſ. w 
Sehne Majeſtaͤt der König Gl mittelft Alterhöchfter Kabinefd Ordre 
vom ıflen v. M. in Bezug auf das Feuer- Societätd: Wefen zu beſtimmen geruht, 
daß an alle Feuer: Sorietäts » Directorials Behörden eine Aufforderung dahin ers 
gehe: fo wohl bei den jet new erfolgenden Einfchreibungen in bie Katafter als 
4 j 


hr. 90. Begen der Handelöbefugniffe der Landkraͤmer. 


auch bei ber zunächft eintretenden Reviſion derſelben ſtrenge darauf zu fehen,' daß 
bie Berfiherungs » Anfäge und Zaren vorzüglich bei den ſtaͤdtſchen Gebäuden, forg- 
fältig gepräftund genau nach den teglementömäßigen Borfchriften eingerichtet werden, 
zugleich aber den Eigenthämern zu erkennen zu geben, daß bei zu niedrig ange 
nommener Berficherung in Vergleichung mit dem zeitgemäßen Taxwerthe bes durch 
Feuer zerflörten Theil der Gebäude, weiter Feine Unterflügungen zum Wiederauf⸗ 
bau aus Staats» Kaffen innerhalb jenes Berthed gekeiftet werten können. 


Dies wird den Magifträten hiefigen Departements uud den Königlichen Me: 


‚richt : Aemtern allhler zur Nachricht, den Mitgliedern ſowohl der Feuer: Societaͤt 
‚ ber Stabt Breslau, als ber Beuer »Societät ber Schlefifhen Städte hiefigen Bes 


zitks aber zur Nachachtung hlerdurch bekannt gemacht. 
LA, V, März 812. Bredlau, den rzten April 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Begierung. — 





e Amts-Blatt- Verfügung vom 25ſten Juny 1817. GStic XXVI. une 


ter Nro. 168. Seite z05.), welche die ehemaligen Handelsbefugniſſe der eandkraͤ⸗ 


mer eingeſchraͤnkt hat, erleidet durch die Zoll⸗ und Verbrauchs-Steuer⸗Ordnung 
vom zöflen May v. J. nunmehr ebenfalls dahin eine Abänderung, daß, außer 
den bort erwähnten Gegenfländen, der Lanbfrämer auch wieder mit Zader, Kaffee . 
und Gewürzen handeln, und auch auf andere Handels» Objecte, z. B. Salz, Leber, 
auf Schnittwaaren, Backwaaren zc, fi ausdehnen darf. 


Es muß aber der Gewerbefleuer« Aufnahme Behörde die Art des Gegenflane 


| des womit Handel betrieben werden ſoll, insbeſondere zur Feſtſetzung der Ge⸗ 


werbeſteuer, nad) dem Umfange des geſammten Handels angezeigt werden. 


In ber zur Bezeichnung bes Gewerbes beſtimmten Kolonne der Gewerbes 
fleuek: Rolle müffen daher die einzelnen Baaren angegeben, und darnach muß die 


- Steuer regulirt werben. nn 
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In wie fern im Laufe des Etatd- Jahrs die Landkraͤmer etwa ihren Handel 
erweltert haben, müffen fie auf bie Exrhöhungs=Lifte geftelt werben. 
IL, A, VI April 59. . Breslau, den.zzfen April 18129: 
Königl, Preuß, Regierung, 





Nro. gr, Wegen Portofreiheit der geſammelten PoltzeysStrafgelber. 

Den Polizey= und. andern Strafgefällen (fogenannfen Gensb’armerie- Exe⸗ 
kuzions : Gebühren), welche von den erfien Rezepturen, benen fie portofrey einge: 
liefert wirben. müffen,- aufgefommelt und in den feflfiehenden Terminen an die. 
Regierungs: Haupt: oder Inftituten : Kaffen EEE ift unter ber Be: 
zeichnung: 

=“  „gefammelte Polizey⸗ Strafgeldep 
und öffentlichem Siegel die Pertofreiheit zugeflanden worden. 

Dieſes wird den betteffenden —— zur Retzeicht und —* — 
gemacht. 

I. A. V, April 85. Breslau, den A5ten Aprik 1819. EN 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. | 








Neo. 92. Wegen ber bei den. Bepenbtungen — Auttionen zu verwenden⸗ 
den Stempel. 


Durch ein von dem Hohen Ainen · ⸗Minifterio am die Königliche Regierung, 
zu Königsberg erlaffened Refcript if, zur Beleitigung entflandener Zweifel wegen 
der bei freimilligen Auctionen zu verwenbenden Etempel beftimmt worden, daß, 
da bad Protofolk der freiwilligen Auctionen mit dem Werth: Stempel betroffen 
wird, die Publicanda, Worladungen und Schreiben, Behufs abzuhaltender 
Auctionen nicht noch einer befondern Gtempelforderung unterworfen werden Eins 
nen; wogegen alle Äbrigen, dad Auctions » Verfshren nit unmittelbar betreffen« 
den Handlungen, ald: Quitiungen und Audfertigungen, worunter die eins 
fehriften zu verſtehen find, weldhe Auctions » : Gommiffsrieh von nun Protokollen. 

ben 
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Din ſie deauftragenden Öffentlichen Behörden und Privat: Perfonen aͤberreichen, 
auch Ertracte aus den Protokollen zc., nach der Werfügung vom ı 4ten December 
181. dem Stempel unterworfen bfeiben. 
Diefe Verfügung wird baher zur allgemeinen Kenntaiß hiermit gebracht, 
U. A. XIV. März 130. Bredlau, ben ı5ten April 1819. 
Königl, Preuß, Negimung. 





Nro, 93. Wegen der Zoll: Aemter zu Nur und Kryemienic. 


Nach einer Belanntmachung in der Warfchauer Zeitung vom gien v. IE. iſt 
ı) das bis jegt zu Nur in der Woiwodſchaft Auguſtow beflandene Boll: Amt 
nach Giehanowic in derfelben Woiwodſchaft verlegt, bagegen 
2) zu Rrzemienic in ber Woiwodſchaft Podlachien ein neues Zoll» Amt errich⸗ 
tet und baffelbe angewieſen worben, die ein« und auögehenden Waaren mit 
Ausnahme der Zranfito gehenden zu erpebiren, auch bie Declarationss 
Erpeditionen derjenigen Produkte zu beforgen, welche auf dem Bug einges 
bracht werben, und bis jegt durch das Zoll» Amt zu Nur erpebirt wurden. 
Dieſes 8 wirb dem Handeltreibenden Publiko befannt gemacht. 
H.A, VI. April 99. Breblau, den 16ten April 1819. 
Königl. Preuß. Regierung. 





+ 





JX 


Neo. 94. ee Perg ber Zinfen auf bie bei — ic. eingezahlten Lie⸗ 
tr = eine 
Mittelſt Verfügung ter Königlichen Minifterien der Finanzen und bes 
Schatzes und für das Staats: Credit» Wefen vom zöften Februar d. J. iſt bes 
Bimmt worben: 
daß bei Berichtigung von ſolchen Hanf» Ablöfungs: und Erbffands: Gels 
bern, welche in Liefer» Scheinen abgeführt werden bürfen, auch pon den 
nicht mehr in erſter, ſondern in zweiter und folgender Hand befindlichen 
Lieferungs » Scheinen, diejenigen ruͤckſtaͤndigen Zinſen in Anrechnung ge⸗ 
— bracht 
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bracht werben koͤnnen, worüber nach dem Publicando vom 26ſten May 
v. J. (Seite 213 — 217. des vorjaͤhrigen Amts-Blatts) beim Um⸗ 
ſchreiben ſolcher Lieferungs⸗Scheine in Staats-Schuld- Scheine, die 
Coupons mit audgegeben werben ſollen. 

Dabei it aber nicht außer Acht zu laffen, daß nach näherer Vorſchrift des = 
gedachten Publikandi nur Auf Lieferungs: Scheine, foweit deren Summe durch 
25 theilbar if, und nur fräheftens vom ıflen Januar ab, von Lieferungs + Scheis 
nen in zweiter und folgender Hund Zinfen bezogen werben tönnen. Dies ift näms 
li der Fall, wenn letztere nicht fpäter als vom Zuften December 1817 datirt 
find. Lautet dad Datum fpäter, fo gehen die Zinfen ſtets mit dem erſten Tage 
des naͤchſtfolgenden halben Jahres — (nad) dem Kalender: Jahre) — an 

Hierbei ift zu temerfen, daß, da die unterm ıflen November 1817. batirs 

ten Scheine Häufig zweimal, nämlich noch einmal feitwärts neben der Eintragung, 
Datirt find, in folchen Fällen das letztere Datum gilt. Die Zinfen koͤnnen übris 
gend nur nad vollen Monaten in Anrechnung gebracht, auch nur auf das im 
Bieferungss Scheinen zu berichtigende Kapital, keinesweges ma auf reſtirende 
haar zu zahlende Zinſen in Anrechnung gebracht werden. 
Siernach ift ſich bei allen von jest an flatt findenden — wo Lies 
ferungs» Scheine entrichtet werben dürfen, zu achten. Es muß beöhalb bei fol- 
hen Einzahlungen jedetmal eine zweifach gefertigte, und von bem rigen aa us 
terſchriebene Nachweifung uͤbergeben werben, welche | 


a) bie Nummer ber Lieferfcheine, 


" b) das Datum ber Ausſtellung derfelben, unb bei ben unterm ıflen Novems 
ber 1817 audgefertigten, das feitwärts bemerkte Datum, 


c) biejenige Perſon, ober Gemeine, worauf der Schein lautet, und 
d) ben Geld» Betrag, genau- enthalten muß... 


IL A. V, März 498: Breslau, ben .r8ten April 1819. 
Mil. Preuß. Regierung. 


- 
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Nee.95. Wegen des Heirathens Militairpflichtiger Perſonen. 
Nach der durch die Amts-Blaͤtter Jahrgang 1815. Stuͤck V. zu Nro. 
71 bekannt gemachten Beſtimmung, darf denjenigen Perſonen, die noch nicht 
das 20ſte Jahr vollendet haben, die Verheirathung, Uebernahme ſelbſtſtaͤndiger 
Gewerbe, ober eigene Verwaltung von Grundſtuͤcken nur dann geflatter werben, 


wenn fie von dem ermmandirende n General und der Regierung die Ertaubniß dazu 
erhalten. 


Diefe Beſtimmung wird in Folge des Referipts des Königlichen Hohen Wi- 
nifterii des Janern vom 12ten Februar c. dahin berichtiger, daß die Wer 
thung der Männer vor dem 2oſten und nad) vollendetem 18ten Lebensjahre 
Feiner befondern Erlaubniß Seitens der Militair: oder Civil: Verwaltungs: Bes 
hörde bedarf, jeden Falls aber die Verpflichtung zur regelmäßigen — 
im Militair dadurch nicht im mindeſten beeintraͤchtigt wird. 







Dieſe Beſtimmung findet jedoch nur eimig und allein auf Wecbchaffunger 
Anwendung, und namentlich auf die früher für die Männer vor Erreichung des 
zoften Jahres für norhwendig esachtete befondere Erlaubnif Seitens der König- 
lichen Regierung , wogegen das militateifche Intereffe mit dem erreichten Mifitair- 
Hihtigen Alter bey fpätern Werheirathungen eintritt. Wenr dagegen Männer, 
die bad 2ofte Jahr noch nicht vollendet haben, felbftfiändige Gewerbe oder eigerte 
Berwältung von Grundfiäden kbernehmen, fo behält es dabey fein unabänderlis 
des Bewenden, daß died nur dann geflattet werben darf, wenn fie von dem come 
mandirenden General und der Regierung die Erlaubniß hierzu erhalten haben. 


Diefe Beffimmungen werben hierdurch zur genauefien Nachachtung zus df 
fentlichen Kenntniß gebracht. c- 


3. A, IV; April 93. Breslau, den 19ten April ısgrgQ, 
Königl, Preuß, Regierung, 





Nro, 
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Acro. %. „Ben ber Servis⸗ Gewährung an bie Offiniere ber Berittenen Gens⸗ 
d'armerie. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und den Servis⸗ Be⸗ 
hörden im biefigen Regierungs : Departement zur Nachachtung bekannt gemacht, 
daß mittelſt Refcripts des Königlichen Hohen Miniſterii des Innern vom 2ten b. 
W. den Kreis» Dffizieren der berittenen Genddiarmerie der Servis nad dem Satze 
der Lieutenants der Gavallerie mit monatlich 4 Rthir, 12 es vom en c. 
ab, bewilliget worden iſt. 


I. A. IV. April 81. Breslau, ben ıgten April — 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





Nro. 97. Wegen der in die Neapolitaniſchen Staaten Reiſenden. 
Mac einem Erlaß des Hohen Polizey: Miniſterii vom 3 ıflen dv. M. ſoll 
Fünftig nur ſolchen Reifenden in den Häfen der Königlid Neapolitanifchen Staa⸗ 

ten zu landen verftattet fein, welche mit Päßen ankommen, deren Viſi irung von 
den Neapolitaniſchen Konſuln oder ſonſtigen Agenten erfolgt iſt. 

Dieſes wird hiermit zur ‚Öffentlichen Kenntniß und Rachachteng belannt 
gemacht. 

I. A, V. April 115. Breslau, ben. ıgten April 1819. 

Königl, Preußifhe Regierung. 





N Wegen Behandlung der von inländifden — efertigten Fabrika⸗ 
nen Ger deren — nach auslaͤndiſchen Meſſen. BEE 


Nach Inhalt der Zollordnung vom zöflen May 1818. 5. 61. foll jede 
Waare, welche aus dem Auslande eing.ht, als fremde betrachtet, werden. 


Zum Beten des einländifdhen Gewerbefleißes und Verkehrs fol jedoch nad 
$. 62. hiervon für Fabrikanten, welche mit eignen Fabrikaten, bie fein Gegen: 
— der Verzehrung Ben ra Meſſen —— und den unverkauften 


Theii 


zu 231 — 

Theil dieſer erweislich eignen Fabrikate zurückfuͤhren eine Autnahme ſtatt fin: 
den, und iſt eö dem Hohen Finanz⸗ Miniflerium vorbehalten, «Sicherheits: Maas: 
regeln gegen Unterſchleife durch Waarenbezeichnung zc. anzuordnen. Big dahin 
daß dieferhalb Anordnungen, insbefondere wegen Bezeichnung ſolcher Baaren er⸗ 
folgen, werden Die Acciſe-Aemter unferd Regierungs-Bezirks auf die ſchon frü⸗ 
her und namentlich unterm 24ſten Ectober 1801. vorgeſchriebenen Sicherheits⸗ 
Maasregeln aufmerkſam gemadht, und wird mit Bezug auf felbige vorlaͤufig ruͤd⸗ 
fichtlich der Stuhl Waaren hiermit verordnet: 


1) baß jeber Fabrifant, welcher ſeine Fabritate, bieler mit. feinen Fabriken: 
zeichen belegen, ober auch mit. dem Königlichen Siegel oder Plombe vers 
fehen laffen kann, nad) fremden Meffen abführen will, dem Aecife: Amte 
feines Wohnorts eine getreue Specififation derfelben nad) Quantität und . 
Qualität zweifach einzureichen und die haar; Felbſt zur ehem zu ſtel⸗ 
len hat, A rn 


2) Rahdemdie Revifion erfolgt —— — ber Wichtigkeit dee 

Angabe: überzeugt haben, muͤſſen letztere von jeder Gattung von Waare, 

N welche die Abſchneidung einer Probe. erlaubt, "eine Probe entnehmen, und 

5 dieſe Proben der, bei dem Amte forgfältig aufzubewahrenden mit bem — 
wiſions. Atteſt zu verfehenden Sperification beifügen. 


— 3) Hierauf find die Collis, in welde die abzufenbenden Waaren verpadt wor⸗ 

\ ‚ben, zu plombiven, dem Berfender ift ein Begleitfchein mit Bezug auf das 

"anzufiegelnde, von den Revifions : Beamten zu befcheinigende Duplicat ber 

Specification, zu ertheilen,. um. die wirkliche Erportation ber zur Ber: 

fendung nad einer ausländifhen Meſſe beclarirten Baaren —— zu 
koͤnnen. 

4) Bei der atactunft d der auf fremden Meſſen nvertauft gebliebenen Waaren, 
muß die Reviſion derſelben genau vorgenommen und darauf geſehen wer⸗ 
den, ob die Waaren mit der bei dem Abgange derſelben aufbewahrten 
Rachweiſung und den —— un vöig — 
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5) In jedem vorkommenden Verſendungsfall dieſer Art iſt und unter Eiarei⸗ 
chung einer Abſchrift der Specification Anzeige zu machen. 

Werden nach beendigter Meſſe Fabrik-Waaren unverkauft zurückgebracht, fo 
haben die Acciſe-⸗Aemter, wenn ein ſolcher Fall vorkommt, und gleichfalls Ans 
zeige zu machen, eine Specification der zurädfommenden Waaren einzureichen, 
und dabeizu berichten, ob und was bei ber Keviſion zu erinnern gefunden worden. 


Dies wird dem Publifum zur Nachricht und den Aemtern zur Befolgung . 


befannt gemacht. 
II. A. IX. April: 26, Breölau, ben 19ten April 1819. 


Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 





Nro, 99. Wegen ber üidertriebenen, Verficherungen von Mobitien bei Privat : Feuer: 
Afleturany' = Anftalten. 

Gegen die von dem Königlichen Miniſterio des Innern getroffene Anord⸗ 
nung, welche auch.am 25ſten November v. 3. im biefigen Amtöblatte St. XLVIII 
Nro. 213 Seite 398 und 399 zur Befolgung befannt gemacht worden, hat die 
Direktion der Privat = Feuer : Berfiherungs: Anſtalt zu Berlin bei gebachtem Ho⸗ 
ben Minifterio vorgeftelt, daß die bei der getroffenen Anordnung zum Grunte 
liegende Abfiht, die Provinzials Regierungen auf die mit den übertriebenen Ver: 
fiherungen namentlich des Mobiliar gegen Brandfchäden, verfnüpfte allgemeine 
Gefahr aufmerffam zu machen, und felbige zur Zreffung fulcher Maafregeln zu 
veranlaffen, daß jenen äbertriebenen Berficherungen auf irgend eine Art Einhalt 
gefchehe, theild durch eine firenge Befolgung der Artifel 44, 45 und 46 des Ver» 
faffungd: Statut, theils dadurch, daß nah dem jrgt gemachten Vorſchlage der 


Direktion Verfiherungen für Pächter, Müller, Bauern und Goloniften, nur auf. 


ein zuftimmendes Zeugniß des Landräthlichen Amtes ftatt finten, erreichbar ſcheint, 
ohne die Einrichtungen umd wohlihätigen Wirkungen des Inflituts zu fiören. Auf 
diefe Darftellung hat Has Koͤnigliche hohe Minifterium unterm 23ſten v. M. vers 
fügt, daß es in Anfehımg der. Privat: Keuen-Verficherungs » Anftalt zu Berlin wei: 
ter vom — beduͤrfe, als de⸗ die Koͤniglichen Landraͤthlichen Behoͤrden, 
wenn 
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wenn bei: benfelben won Vaͤchtern, Müller, Bauern und Koloniſten Attefte zur 
Berficherung bed Mobiliars gegen Brandſchaͤden bei ber- Privat» Feuer » Verſiche⸗ 
‚sung6«Anflalt zu Berlin nachgeſucht würden, unterfuchten, ob. die Verfiherungs: 
Summe ben Werth der verfiherten Sachen überfliege ober nicht, und nur im ers 
flern Falle das nachgeſuchte Atteft ertheilten. Hiernach haben fich auch bie Koͤ⸗ 
nigllchen Landraͤthlichen Behoͤrden unſers Bezirks zu achten. 

Urbrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß es hinſichtlich der Agenten auslär- 
diſcher Verſicherungs⸗Anſtalten bei der Verordnung vom 25ſten November v. J. 
f.in Bewenden behaͤlt. 

I. A. V. April 87- Bredlau, ben 16ten April 1819. 

Königliche Preußifche Regierung, 





Nro. 100, Pr bie Beſchneidungs⸗ Ceremonien der Knaben moſaiſcher Glaubens⸗ 
eno 
Mehrere in Folge ber Beſchneidungs-Ceremonie der Knaben mofaifcher 
Glaubens s Genoffen im biefigen Rigierungs = Departement vorgelommene Uns 
fälle, die fogar drei Kindern nach langen Leiden das Leben koſteten, veranlaffen 
und, in Gemäßpeit Eines hohen Minifterial » Refcripts vom 27ſten März a. c. 
ald Vorfichtigkeits » Mansregei Hierdurch feftzufegen: daß künftig bei dem Bes 
fhneidungs » Geſchaͤft ein approbirter Wundarzt zugezogen, umd biefe zeligiöfe 
Verrihtung einem anerfannt ſittlichen Manne übertragen werben muß, der zu gleis 
her Zeit von dem Wundarzte über die dabei zuweilen vorkommende Unfälle, fo 
wie über das zu ihrer möglichften Verhütung angemeffene Verfahren gehörig ins 
firui:t worden ift. 
Wir hoffen, daß [ämmtliche Befenner des mofaifchen Glaubens biefer lebig⸗ 
lid) die Gefundheit und Sicherftellung ihrer Kinder beabfidhtigenden, auch in Ber: 
lin und andern Orten längft in Ausübung gefommenen Maasregeln, bereitwillig 
und frei von Worurtheilen entgegen Pommen werben. 
L A, XU. April 83 Breslau den ı6ten April 1819. 
Pestiige Regierung. 


{ 
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No, 101. Wegen der mit Arzneywaaren die Märkte deziehenden Grbirgs: Laboranten. 
Ein Hohes Minifterium der @eiftlichen  Untserichts - und Medieinal FAnges 

legenheiten, hat in Betreff ber mit Arzneywaaren die Märkte beziehenden Gebirge: 

Laboranten am 20ſten März dieſes Jahres folgendes feflzufegen befunden : 

1) Die Laboranten dürfen nur an folhen Orten ihre Arzneyen zum Verkauf 
aus ſtellen, wo ein Phyficus wohnhaft ift, damit er be beſtaͤudis gehdrig 

controlliren koͤnne. 

2) Sie duͤrfen nirgends gewoͤhnliche — von chen Waaren Halten, 

und wenn fie das übrig gebliebene von einem Markt zum andern an einem 
Orte belaſſen wollen, fo muͤſſen fie es in einen Verwahrſam niederlegen, 
der von dem Phyſicus verſiegelt und erſt bei dem naͤchſten Markie wieder 
entfiegelt wird. — 

3) Das Hauſiten mit Arzneyen wird gaͤn lich unterfagt ‚ und die babei Bes 
teoffenen find mit ‚Sanfiscation derſelben, und wenn es Leute bettift, dfe 
zum Handel mit andern Gegenſtaͤnden mit einem Haufir » Schein verſehen 
find, auch noch mit dem Verluſt deſſelben zu beſtrafen. Sollte es ſich 
finden, daß ein Laborant dieſen verderblichen Handel wiſſentlich begünſtigt, 
und bie Arzneyen in groͤßern Quantitäien an dergleichen Haufirer zu diefewn 
Zweck verkauft hätte; ſo ſoll demſelben ſofort der Betrieb ſeines Smen 

- bed unterfagt werden. _ 
“ Borftehende. Fefffegungen erden daher zur Nachticht und Achtung Hiermit 
äff. ntlich bekannt gemacht. 
—— 53- Breslau den zoften April 1819. 
- Königlihe Pre Preußiſche R Regierung, 


Wro, 302, Wegen unumgänglich nothwendiger Revifion ber Impflinge am achten Tage 
nach der. Schugpoden : Impfung. 

Aus den Berichten der Phyfiker über bie vorjährige allgemeine Schutz pocken⸗ 
Impfung haben wir mit Mißfallen erfehen, daß es in jedem Kreife noch viele El⸗ 
term giebt, welche es aus bloßer Indolenz oder unter allerlei nichtigen Vorwaͤnden 
verabſaͤumen, ihre Kinder am achten Zage nach der Impfung den angeſtellten 
Impfaͤrzten zur Reviſion zu ſtellen. Selbſt in der Stadt Breslau hat dieſe nad: 


theilige Gewohnheit im vorigen Jahre fo uͤber hand DUUNR, daß nad — 
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fätigen Berichte der Impfaͤrzte des Königlichen Vaccinationd s Inftituts von 879 
Ampflingen nicht weniger als 253., folglich mehr als der vierte Theil der Geimpf⸗ 
ten,“ der fo-nothwerdigen Befichtigung entzogen worden find, fo daß von ihnen 
über den Erfolg der Impfung in den Regiftern des Inſtituts nichts vermerkt wer: 

din: Fonnte. 
Die Eltern und Pfleger der Kinder, welche fich eines ſolchen pflichtwidrigen 
Gel ahtens ſchuldig machen, ſollten billig erwägen, daß für-fie und ihre Kinder 
ber größte Nachtheil daraus erwaͤchſt, indem fie felbft nicht im Stande find, ſich 
von dem regelmäßigen Verlauf dee Schutzpocken, durch welchen die Sicherſtellung 
gegen die Blattern-Anſteckung allein bedingt wird, genuͤgende Ueberzeugung zu- 
verſchaffen. Auf folchem Wege laufen fie dann, des ungemwiffen Erfolgs wegen, 
ſtets Gefahr, ihre Kinder über kurz oder lang. von den wahren Blättern ergriffen 
‚Fi Sehen, und zugleidh die Schugpoden- Impfung. bei Ununterrichtefen in unver— 

ſchuldeten Mißkredit zu bringen... >. . 

Saͤmtliche Landraͤthliche Aemter, beögleichen das hiefige Polizei: Präfidium: 
und dad Polizeis Direktorium-in Brieg werden daher aufgefordert, aus den Impf⸗ 
tabellen der. Jahre 1816. bis 1818. diejenigen Impflinge,/ die darin-als nicht 
befihtiget vermerkt find, extrahiren, und: bei der diesjährigen: allgemeinen Im 
pfung auf dem Sande durch dje Drtögerichte Den Impfärzten ſtellen zu faffen, Damit 
die Operation am ihnen wiederholt werden kann. Die Impfaͤrzte find gehalten, 

über ſolche eine befondere Lifte zu führen, und batin zu vermerken, ob von der 
frühern Impfung charakteriſche Narben zurädgeblieben waren, und welchen Erfolg 
md Verlauf die wiederholte Impfung gehabt hat. 
I. A, XII. April. 146. Bredlau den 20. April 1819. 
Königl, Preußifhe Regierung, 








Nro, 103; Betreffend die Rußiſch-Kaiſerliche Verordnung über die Aufhebung des 
uUnterſchieds zwiſchen den ein« und ausländifhen Kaufleuten, wegen des‘ 
Rabatts auf die Zollgefälle: von den. zur Warſchauer Meße eingehenden. und 
zur Gonfumtion verkauften Waaren. 


Dur) eine Kußiſch Kaiferliche Ukaſe d. d. Warſchau den 13. März 1819. 


iſt verordnet worden ; daß der, durch bie Verordnung vom 21. April 1817 vor⸗ 
ge⸗ 
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geſchriebene Unterfchieb zwiſchen ben dortigen und fremden Koufleuten, in Anſehung 
des Rabaits auf die Zollgefaͤlle von ben zur Warſchauer Meſſe eingehenden und 
zur Gonfı mtion verkauften Waaten nicht mehr Statt haben fol; daher die dortigen 
Kaufl-ute, glei den ſtemben, den Rabatt der halben Zollgefälle von dem Tage 
der gedachten Ukaſe ab, genichen ſollen. Den gebagte Meße befuchenden Kanf- 

leuten wird ſolches hiermit bekannt gemadht. 

II. A. VI, April. 114. Breslau den 23. April 1819. 
Königl. Lreußiſche he ‚Regierung,, 


Verordnungen des Koͤnigl. Preuß. Conſi ſtorii fuͤr Schleſien. 


Nro. 1. Die Dauer ber Univerfitäts . Studien betreffend, 


Durch einen Befehl Seiner Majeftät bes Königs vom 7ten April 1804. if 
die Dauer ber Univerfitä'd: Studien auf orey Jahre feftgefegt, bie genaue Be: 
obachtung diefer Friſt allen Staats- Prüfungs: Behörden zur Pflicht gemacht, 
benfelben vorgefihrieben, Beinen zu ben erfien Staats» Prüfungen zuzulaffen; der 
nicht entweder das Triennium academicum ganz abfolvirt, oder den Erlaß eined 
Theils deffelben von dem Chef deö Departements, bey, welchem er ſich prüfen Laffen 
-will, erlangt hat, und endlich zur Erwerbung biefed Erlaſſes eine bey ber Fakul⸗ 
tät, zu welcher der Studirende gehört, wohl beftandene Prüfung und ein darüber ers 
halten ⸗⸗ Zeugniß als weſentliche Bedingung gefordert worden. 

Durch die Unruhen der Kriegs⸗-Jahre, welche ſo manche Störung des Stu⸗ 
dien⸗Weſens veranlaßt haben, iſt auch die genaue Beobachtung dieſer Einrichtung 
unterbrochen worden. Ihre Aufrechthaltung iſt aber um ſo nothwendiger, als ein 
akademiſches dreijaͤhriges Studium für manche Faͤcher kaum hinreicht, für andere 
eben genugt, und noch dazu der einjährige Dienſt der Freywilligen im ſtehenden 
Heere dabey in Anrechnung kommt, fo baß die gewiſſenhafteſte Benußung ber Zeit 
erfordert wird, wenn felbft bey voller Abfolution des Triennii der Zred deB 
Univerfitäts» Stubii erreicht werden fol, eine Abkürzung: diefer Friſt aber, ba 
nur ein befonberd angefirengter, kaum zu erwartender Fleiß, bie Berminderung 
der ohnehin kurzen Zeit des Studii zu erfegen vermag, gewiß fo felten gehörig bes 
gründet feyn wird, daß ſie bey der Allgemeinen- Beflimmung ganz auſſer Betracht 
geloflen werben kann. 


Das Hohe Königliche Minifterium der Geiftiichen 1c.- Angelegenheiten” hat 
fih daher bewogen gefunden diefe Allerhoͤchſte Verordnung wieder in Erinnerung 
Btingen zu laffen, und bad unterzeichnete Königliche Gonfiftorium macht im Auf: 
frage des hochgedachten Minifterii diefe Verordnung den ſaͤmmtlichen Vorftchern 
und Lehrern der gelehrten Schulen, den Studivenden und überhaupt Jedermann, 
dem es zu wiffen nöthig ift, Hiermit bekannt. - 

S. C. VIII. April gr. Br:slau, den 2oſten April 1819. 

- Königl. Preuß. Gonfiftorium für Schlefien. 
Verordnungen des Königl, Ober » Landes » Gericht zu Bredlau, 
Bro, 6. Betreffend die von den Jufliz« Officianten an die Generals Wittwen + Gaffe 

zu leiftenden Beitrags-Gelder ıc. 

Da Höhern Orts beſchloſſen worden iſt, daß bie von ben Jufliz« Offician- 
ten an die Generals Wittwen: Kaffe zu leiftenden Beitrags: Zahlungen, in Zus 
kunft durch die Haupt: Juſtituten⸗ und KRommmal : Kaffen gezahlt werden follen, "fo 
wird fämmtlichen Untergerichten des unterzeichneten Königlihen Ober: Landes» 
Gerichts Departements folches mit der Anweifung hierdurch befannt gemacht: 

diefe Beiträge bei Auszahlung der Gehalte zuräd zu halten, und an die 
Haupt» Inftituten« und Communal⸗ Kuffe der Königlichen Regierung zu 
leiſten, auch ſich dieferhalb mit vorerwähnter Kaffe zu berechnen. 

Breblau, den 26fen März 1819. 

Königl. Preuß. Ober- Landes - Geriht von Schlefien. 
Beltlanntmadgdungen 
Betreffend bie Erhebung der Beiträge von den bei der Wittwen-Verpflegungs⸗ 
Anftalt affoziirten flädtifhen Polizei: und Gommunal: Beamten. 

An Bezug auf die Bekanntmachung der Königlichen General: Direction der 
allgemeinen Wittwen: Berpflegungs : Anftalt über die, Einrichtung dieſes Inſtituts, 
vom ı8ten November v. J. Amtd- Blatt Stüd HI. S. 39. u. f., wird noch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nad einem Erlaß der hohen Minifterien ded 
Innern und der Geiftlichen » Unterrichtö- und Mebdicinals Angelegenheiten die Erbes 
bung der Beiträge von dem bei der gedachten Anftalt affociieten ſtaͤdtiſchen Polizeis 
und Communal » Beamten, durch die Haupf > Inflituten- und Gommunals Kaffe 
nur-infofern flatt findet, ald diefe Beamten aus Staats⸗Kaſſen Befoldungen be= 
ziehen, und dies if auch bei den Schullehrern der Fal. Denn der diesfälligen 
Einrichtung liegt die Abfüht zum Grunde, der Wittwen: Kaffe, und gleichzeitig auch 


den Intereffenten das Zahlungs Gefchäft zu erleichtern, was hinſichtlich der letz⸗ 
tern, ohne Rüdfiht auf das Patronat ihrer. Stelle nur dann flatt finden kann, 
wenn fie Gehalt aus Königlichen Kaffen, namentlidy alfo durch die Haupt » Inftiz, 
tuten und Gommunals Kaffe empfangen, von welchen dann ihr , Beitrag foforf 
zurüdbehalten wird. en 

"LA. V. April 67. Breölau, den 14ten April 1819. 


Zu Baumgarten bei Strehlen gingen am ı Bten Februar d. J. die Töchter 
ber Gärtner: Wittwe Kügler, von 9 und-rı Jahren, auf ben mannshoch mit 
Waſſer angefültin Graben um das herrfchaftliche Wohn-Gebaͤude, um-auf dem 
Eife, womit er bedeckt war, zu gleiten. Das vorangegängene netimjährige 
Mädchen bricht bald ein und verſchwindet unter dem Eiſ-.“ Ihre ihr folgende 
Schweſter fpringt, wie fie diefes fichet, hinzu, bricht auch en, erhält ſich jedoch 
aın Rande des Eifes mit dem Kopfe Uber demfelten. Unter den auf ihr Angſt⸗ 
Geſchrei Herbeieilenden wagt fih nur der hirrfchaftliche Beriente Johann Rur⸗ 
pelt, ſelbſt Pränflic und Water von drei noch unerzogenn Klädern, auf das Eis) 
laͤßt fi) von dem Altern Mädchen die Steie, wo ihre Schweſter Hirunglüdt iſt, 
andeuten, geht befonnen und. beherzt Hin, das Eis bricht "unter ihm ein, das 
Maffer fhlägt über feinem Kopfe zufammen, es gelingt ihm aber durch einen 
emporgeſtreckten Arm über das Eis hervorzufommen. Er greift unter demfelben 
herum, ergreift die Kleider bes Mäpdchen, zieht ed hervor und langt-ed den 
Umftehenden zu. Seht rettet Ruppelt auch das andere an einer Eisſcholle ſich 
über dem Wajfer erhaltene Mädchen. Weide find durch fogleich angewandte Pflege 
völig hergeftellt. \ 

Das Verdienſtliche diefer menfchenfreundfichen That fpricht ſich von ſelbſt 
ud. Auf unfern Bericht an das hohe Polizeis Minifterium haben des Königs 
Majeftät mittelft Kabinets Ordre vom 2gften v. M. allergnäbigft geruhet , dem 
Ruppelt, in Anerkennung feines Verdienfted, das allgemeine Ehrenzeichen zweiter 
Klaffe zu bewilligen. 

I. A. V. April 41. Breölau, den rıten April 1819. 

‚ Königl, Preußiſche Regierung. 
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| Verordnungen der -Königlihen Regierung zu. Breölau. 





Neo. 104. Wegen bed Triennü academici. u 
Durch einen Befehl Sr. Majeftät bes. Königs vom 7ten April 1304. ift 
die Dauer des Univerfitäts- Stubii auf drey Jahre feſtgeſetzt, die genaue Beos, 
bachtung diefir Friſt naͤchſtdem allen StaatöprüfungssWBehdrden zur Pflicht gie 
rnacht, denfelben vorgefhrieben, feinen zu ben erften Staats: Prüfungen zuzulaſſen, der, 
nicht entweder dad Triennium academicum ganz abfolvirt, oder den Etlaß eis 
nes Theils deffelben von dem Chef des Departements, bei welchem er fi prüfen. 
laſſen will, erlangt hat, und endlich zur Erwerbung dieſes Erlaffes eine bei der. 
Fakultät, zu welcher ber Studierende gehört, wohl beflandene Prüfung und ein 
darüber erhaltene® Zeugniß als weſentliche Bedingung gefordert worden. 
Durch die Unruhen der Kriegesjahre, welche ſo mande Stoͤrung des Stus 
dienweſens veranlaßt haben, iſt auch die genaue Beobachtung .biefer Einrichtung 
unterbrochen worden. Ihre Aufrechthaͤltung iſt abet um fo nothwendiger, als 
ein breyjähriges atatemifhes Studium für manche. Faͤcher Baum hinreicht, für an« 
41 dere 
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dere eben genügt, und noch dazu ber einjährige Dienſt ber Freymwilligin im ſtehen⸗ 

ten Heere dabei in Anzehnung kommt, fo daß die gemiffchhaftefte Benugung ber 

Beit erfordert wird, wenn felbft bei voller Abfolution des Triennii der Zweck des 

Univerfitätd : Studit erreicht werden fol, eine Abkürzung diefer Friſt abır, ba 

nur ein befonder& angefirengter, faum zu erwartendes Fleiß die Verminderung) 
der ohnehin kurzen Zeit des Studii zu erfeßen vermag, gewiß fo felten gehörig bes 
gründet fein wird, daß ſie bei ber allgemeinen Beflimmung ganz außer Betracht 
. gelaffen werben kann, 

Die unterzeihmeten Miniflerien haben ſich daher bewogen gefehen, bie Ver: 
ordnungen wegen des Triennii academici fömMiifen von ihnen abhängenden 
Staats: Prüfungs» Behörden wieder in Erinnerung zu bringen, und denfilben 
zugleich den Beſchluß zu eröffnen, daß künftig gar Feine Dispenſation von dem er⸗ 
waͤhnten Trĩennio mehr ertheilt werben ſoll. 

Dem gemäß wird der Koͤniglichen Regierung hierdurch aufgetragen, kuͤnf⸗ 
tighin Fripen, „der auf einer Univerfität findire hat, mehr zu ber Referendariatde . 
prüfung zugufaffen,, wenn von ihm nicht das Triennium academicum abfolvirt 
worben ift, und er fich nicht durch das vom ihm vorzulegende Univerfitätäzeugs 
niß darüber gehörig ausweifet. Daß in diefen Zeugniffen das deshalb Noͤthige 
bemerkt werde, ift den Univerfiräten aufgegeben, und ihnen zugkeich aufgetragen 
worden, den gegenwärtig Stubirenden befannt zu machen, baß Feine Dispenfar 
tion vom: Triennio academico mehr ftatt finden werde. Damit aber auch jeder, 
welcher die Univerfität beziehen will, in Zeiten feine Einrichtung hienach machen 

koͤnne, und Feiner ſich zu beſchweren habe, wenn ihm bie Hoffnung, Erlaß von 
der gefegten Studien: Zeit zu erhalten, fehlſchlaͤgt, fo wird der Königlichen Rer 
gierung aufgetragen, die gegentärtige Verfügung“ zu allgemeiner Nachachtung 
durch das Amts: Blatt befannt zu machen. 

Berlin, den ıgten März 1819. 

altenftein. Kircheiſen. Schudmann. Kleioig, 

‚  Ninifterium der Geiſtlichen ‚Unterrichts: und 
bie — Regierung es . MRebizinal: Angelegenheiten, 
u " Rinift: rium der Jufliz. 
Brislau, - Miniſteriem des Sanern und 
Nro. 5,264: Miniſterium der Finanzen. 


- 
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Befoßtnermafen w wird vorſtehende da MRiniferioi-Mrrfägung hiermit zur 
Öffentlichen Keuntaiß. — 
‘Pl, III. April 26. Breslau, den 27ften April 1819. 
Königl, Preußiſche Regierung. 





Nro, 105. Betreffend den freymwilligen Einteitt ſolcher jungen Leute in das ſtehende 
Heer, welche ſich zu Lehrern für Volks-Schulen bilden. 

Wen Königlichen Landraͤthlichen Aemtern wird mit Bezug auf bie Vekauat 

machung vom Zten May v. J. Amts- Blatt XX. Nro. 82.. 
betreffend den freywilligen Eintritt ſolcher jungen Leute in has — 
Heer, welche ſich zu Lehrern für Volks-Schulen bilden, 

auf den Grund eines Referiptd des Königlichen Hohen Minifterii des Innern vori 
Zoſten März c. eröffnet: daß nad dem Sinn der Königlichen Cabinets⸗Ordre 
vom ı6ten März v. J. den gedachten Schullehrern die Begünftigung des einjähs 
rigen Dienſtes nicht im Allgemeinen, fondern nur bedingungsweife denjenigen von _ 
ihnen zugefichert worden ift, welche vortheilhafte Zeugniße für ſich haben 
ber Erwartung berechtigen, vorzüigliche Elementar- Schullehrer zu werben. 

Es Tann baher nur. den zu diefer Kategorie gehörigen Subjecten jene Ber 
guͤnſtigung zugeftanden werben, wobey ihnen aber liberlaffen bleibt, entweder bey 
Kruppentheilen des flehenden Heeres, oder bey Barnifon» Bataillonen auf 2 Jahre 


- einzutreten, je nachdem das Eine oder das Andere ihrer individuellen Lage 


zuſagt. 
L A, IV, April 70. Bredlau, den 24flen April 1819. 


König, Preußifhe Regierung. 





% 


Nro, 106, Wegen ber ben Dienfiboten ohne Gebühren zu verabfolgenden Dienfifdeine, 
Rah F. 171. der Gefinde- Ordnung vom gten November 1810. iſt die 
Gerrſchaft ſchuldig, dem Gefinde einen fchriftlihen Abſchied und ter Wahrheit 


gemaͤßes Beugniß über feine geleiſteten Dienfte zu ertheilen. Es ift aber zur 
41 * Spras 
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Eprache grkommen, daß auf dem Sande Vrodtherren, bie bed Schreißens nid 
kundig find, dergleichen Atteſte in ihrem Namen von ben Gerichts» Schreibern 
fertigen laſſen, und daß in dergleichen Fällen die Gericht; Schreiber fi Gebühren 
für die Gefinde: Scheine von dem Gefinde zahlen fafien. Allein ein abziehender 
Dienftbote ift nach den Verordnungen vom zoften Juli ıgrı. (Amts-Blatt: 

 &. 175.) und 2ten März 1812. (Amtes Blatt S. 324.) nur gehalten, ben zum 

* Befinde - Schein erforderlichen Stempel Bogen: von 2 ggr. zu bezahlen, aber 
die Auöftellung des Geſinde⸗ Scheine: if ee Schuldigkeit der Brobherrfchaft, J 
äbernimmet ſolche für fie ber Gerichts⸗ Schreiber, fo hat fe dieſen dafllk zu ente 
gelten, ohne bem Gefinye deshalb Koften anzurechnen. enorm 


1 A.V.März. 717. Breslau ben 26ſten April 1819. 
2 Kinigl, Preuß, Regierung .· 4 5 
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Bug Bo ge u Din at Die Dir 
Durch ein Hohes Finanze Ninifteriats Reſcript von Zten d. DM ift auf den 
Srund einer zu St. Petersburg am, December v. 3 abgefhloffenen Ueberein⸗ 
Aumft, wegen des pohlnifchen Handels, beftimmt worden: daß dei dem: unwilttele 
Haren, Land» Kranfito: aus Polen, alſo mit dem Eingang: auf der darch die Ober 
und Memel eingefhlofienen Grenzfivede. durch Preußen nach Deutfchland und ume 
geehrt, eine Abgabe von 3 Kthir. Zentner Brutto Statt finden’ foll, ea 
Diefe Abgabe: findet jedoch nur dann Anwendung, wenn derr@infuhre. und®- 
‚ der Ausfuhr: Jol nad dem Zarif vom asften May-v. J. mehr ald zZ’ Rthir. vom: 
Zentner beträgt; iM dies nicht der Fall, fo wird ganz nad den Beflimmune 
gen jenes Zarifs- verfahren, jedoch ſteht ed dem Waurenfährer frey, zur Abkuͤr⸗ 
zung der Kevifion und Vereinfachung der Abfertigung ohne Rüdfiht auf die Art 
der Waaren, die Eutrihtung des Durchfuhrzolles von Z.Rıhle.- für den’ Zentner 
zu wählen. Derfeibe wird beb dem Eingangs; Amte erhoben; ift bies an der 
weftlichen Grenze bes oͤſtlichen Provinzen gefhehen, und gehen die, Waarren auf 
der Steede zwiſchen dee Memel und der Sce aus, [p wird beim Ausgange der 


Race 
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VDachſchuß zur Erreichung des tarifmaͤßigen Ausgangs: Zolles erhoben, Bei der 
Durchfuhr mit der ordinairen Poft findet dieſelbe Einrichtung ſtatt. 
; Dies wird hiermit dem Publikum und den Steuerbehoͤrden unſers Regie— 
rungs-Bezirks zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 
: BL A, IX, u. VI. April 59 Breslau, den 27ften April 2819. 


nee Preuß, Regierung, | 





No; 108. vetrift einen Gärcbfihfer im $. 30. des Anhanges zur Inft ukcton vom 

— — Jen May 1818 über die Befchäfts Verwaltung bei den Haust Zoü: Aemtern- 

In dem Anhange zur Gefhäfts : Inftruftion für die Haupt: Zoll: Aemter 

vom räten Januar 1819 hat fi ein Schreibfehler eingefhlichen, indem es ba: 

feloft $; 30;, wo von der Behandlung ber ausgehenden Seide die Rede ift, heißem: 
muß flott „nur 22 gg." n i ch t 8. 

Den betreffenden Behörden wird dies zur Achtung mit ber Anweiſung, ihre 
Eremplare des gebachten Gefhäfts : Inftruftion « Anhanges hiernad) zu berichtigen, 
und dem Publitum mit Bezug auf die demfelben unterm Zten Februar d. J. im 
Ertra Amtsblatt Stüd VI. Nro: 42 mitgetheilten Auszüge des gedachten Anhan⸗ 
ges zur Nachricht hierdurch befannt gemacht. 

H. A. XXVIL März 340. Breslau, dem 2gflen April en 


Königl. Preußifche Regierung, 





verlonol⸗ ———— der offentitchen Seborden 





Der tethoſche Pfarr» Verweſer Johann Nogoſſeck au Sattör, dam: Pfat⸗ 
ver zu AR nn 


Dr 
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Der Schullehrer Gottfried Wittwer in Klein Peterwiß,. Schullehrer In 
Groß Oſſig, Militſchen Kreiſes. rn er 

Der Schullehrer Gottlieb Woifhnid in Guhlau, zum Schullehrer in Zapp⸗ 
lau, Schabenau, Linz, Gaderau und Wendftäbt. 5 ⸗ u 

Der evangeliihe Gandidat der Theologie Friedrich Richter, sum Rector zu 
Neumarkt. a 

Der evangelifhe Schuflehrer, Friedrich Altmann in Bettlern, zum Schul· | 
lehrer in Pöpelwig, Gofel und Mein Gandau, Breslauifchen Kreifes. | 

Der 2te College am evangelifchen Gymnafio zu @örlig, M, Johann Auguft 
Wöbler, zum uften Gollegen daſelbſt. 


— —— 





Todesfall. 





Der Lehrer Scholg am Gymnaſio in Brieg. 








Belanntmahungem 





Bekanntmachung wegen dem Berlinfhen Wollmarkt. 

Mer Wollmarkt, welder in Berlin bisher am gten Juny jeden Jahres und 
während ber darauf folgenden Tage abgehalten worden iſt, wirb in biefem Jahre 
erſt am 16ten Juny feinen Anfang nehmen und vierzehn Tage währen. Wir mar 
Gen foldyes dem babei intereffirten Publifo mit ber Bemerkung befannt, daß zus 
folge höherer Anordnung diefe Einrichtung auch für die Zukunft. bleibend feyn foll, 

Berlin, den ı6ten April 1819. 
Königliche Preußifche Regierung. Zweite Abthrilung, 





Li 
* 


Die 


\ 


Die in Guhram-verfiorbene vetehlichte Mället Brattge, Johanna Saſanna 
gebohrne Puͤſchel, hat in ihrem dietetteſſere⸗ —— Sg a evangeli⸗ 
ſchen — 50 ig ausgeſetzt. | 





Die verwittwete zu Brieg geſtorbene Mühlen Wagen: Gewichlöfeger, Eva 
Rofina Findin. gebohrne Wüuͤller, hat in ihrem zuruͤckgelaſſenen Teſtamente, fol⸗ 
gende Vermaͤchtniffe, alss 

der daſigen Nicolai- Kirche 400 und 100 Rihle. zu frommen Stiftungen, 
der Biber: : Gefelfchaft 3 a 5 . ⸗ 10 Kthlr. 


dem männlichen Kranken : Inflitut zu. Brieg, = ⸗ 10 — 
dem weiblichen Inſtitt = dito ⸗ ⸗ 10 — 
dem großen Seelhauſe dito J 0 — 
der Armen » Kafle ⸗ ⸗ dito ⸗ ⸗ 10 — 
beim kleinen Seelhauſe ⸗ dito J ⸗ 10 — 
dem großen Spital = :» bio 5 « 10 — 
dem Beinen Spitäl = ⸗ dito ⸗ ⸗ 10 — 
dem — a 5 dito ⸗ ⸗ 10 — 


ausgefeht. 





— 


Barnung. 


gegen die Anwendung bed fogenannten Schlangen « oder Gift» Steind bei vaſonen 
die vom tollen Hunde gebiſſen worden. 


ODhnerachtet das Publikum durch bie Bekanntmachungen vom 4ten Detober 

1814. und Sten July 1815. (Amts-Blatt 1814. 41tes Stüd, Nro. 313 und 

1815. 28ſtes Stück ro: 214.) wiederholt gewarnt iſt, ſich bey Perſonen, wel⸗ 

che der Unfall traf, von Hunden gebiſſen zu werden, die der Wuth verdaͤchtig wa⸗ 

ren, des fogenannten Schlangen » oder Gift-Steins zu bedienen, fo find dennoch 

kuͤrzlich mehrere Faͤlle angezeigt worden, wo man die Anwendung biefes gegen 
ber 
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den tollen Hundsbig völlig wir kungsloſen tabritates einer rationellen Htife vor⸗ 
gezogen, und ſolche dadurch nicht aur verſpaͤtet, — auch MERIOR 3 des Er⸗ 
folgs sweifelpaft gemacht hat, — 


Es kommt aber auch bei Anwendung dieſes kettatih buch ben Aberglauben 
in Auf gebrachten Steined noch ein zweiter nicht minder erheblicher indigefter 
Rachtheil in Erwägung ‚- nämlich der, daß man din Stein, nachdem er von der 
Bißwunde entweder ſelbſt abgefallen oder abgenommen worben, wiemals durch 
Beurer reinigt, fondern bloß in laumarme Milch legt, wodurch berfelbe vun beim 
mit dem Blute der Dutch einen wirklich tollen Hund zugefägten Verwundung ein⸗ 
geſogenen Wuthgifte keinesweges befreit, ſondern vielmehr ein wahrer Behaͤlter 
dieſes Anſteckungs Stoffes wird, werden: fodann beim abermafigen Gebrauch, 
andern bloß verbächtigen und ſeht oft ; gar acht ai oa Biß wunden gar leicht 
erſt beigebracht werben kann. 


Wir finden ım& aus diefen Gränden veranfaßt, ‚bie Befider folder Elm 
genſteine nochmals vor dem bis jegt damit getriebenen Misbrauch zu warnen; und 
ihnen anzudeuten, daß ſolche vorkommenden Yals-confiscirt, bie Eigenthümer 
aber, und alle diejenigen, welche darch deffen Anwendung zur Vernachlaͤſſigung 
tationelier Hälfe Beranlaffung gegeben h.ben, nach $. 6. des Allerhächften Edicts 


vom 28flen May 1797. zur Verantwortung und Beſtrafung gezogen werben 
follen. 


I, A. XIL April 69. „Breslau, den 23flen Kpril 1819 
n > Königl. Preuß. Regierung. 


* 
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Breslau, den ı2ten May 1819. 
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Allgemeine Gejet- Sammlung . 





| 
Nro. 9. Jahrgang 1819., enthätt: 

(Nro, 531.) Die Bekanntmachung der am 16ten Auguft vorigen Jahres mit 

Naffau abgefchloffenen Gartel- Convention. Vom ı$ten März 
| 1819. i 

(Nro. 532.) Die Gartel:Gonvention mit Würtemberg. Vom Zıften März 
1819. 

(Nro, 533.) Die Belanntmachung der mit Naffau getroffenen Uebereinkunft, 

wegen wechjelfeitiger Webernahme der Vagabunden und Ausge⸗ 
wiefenen. Vom ı6ten April 1819. 
und unter - 

(Nro, 534.) den Chauffee-Geld-Zarif für die Provinzen dieffeits ber Wefer. 

Bom Zıflen Januar 1819. 
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Berorbnungen der — Regierung ur Brerlamn 





Xro. 109. Wegen Eichung ber meſſingnen Gewichte. 

SH der bei der Verfügung vom agßen Jahuar.d. 3 imter Nzo. 29: (mid- 
Blatt Stuͤck V. S. 94.) abgebrudten Zare der Gebühren für die Eichung der Gewichte, 
Längen und Hohlmaaße, find Feine Gebühren für die Eichung ber meflingnen Gewich⸗ 
teüber ein Pfund und der Gewichte von Guß⸗ Eifen liher einen-Bentner beftimmt; 
Das Koͤnigliche Minifterum des Handels hat durch eine Verfügung vom 2 zften 
Februar d. J. feſtgeſetzt, daß in Fällen, wo ſchwerere Gewichte als ein Zentner zu: 
träglic) feinen, das Pfund ald Einheit angenommen und bem Gewichte die in demfel- 
ben enthaltene Zahl-der Pfunde aufgedruckt, auch von einem Zentner an fleigend, noch 
für jede 100 Pfund 1 Ggr. mehr an Eichungs⸗ ⸗Gebuͤhren angefegt werben kann. 

Die Berechnung der hiernach für die Eichung der einen Zentner überfteigenben 
Gewichte anzufegenden Gebühren wird hier beigefügt, und diefe Beifeung zut Kennt: 
niß des Handel = und Gewerbetreibenden Publikums gebracht. 


I. A. VI. May 154. Breslau, den Zten May 1819. 


0 Römigle Preuß, Regierung. 
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Nachtrag zur Gebühren Kare für die Eichungs-Aemter. 
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— 4 Bon Gußelfen: 

u won" dog bis excl. 309 Pfund s 5 2 s — 1 10 | — 
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— 36 — — 26 vn 4 =_ * * — 3 3 
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— 19 — — 9 — — ⸗ s = — I 9 
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— 199 — — 132 — - — 1191 3 
gg ee ie ein 
— 66 — — 33 — 2 ⸗ 2 = — 13 — 
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— 5— — 1 — — ⸗ * ⸗ — 1 9 
— vo 31 — — ⸗ ⸗ ⸗ — 1 3 
en 14 — — $ — — ⸗ ⸗ ⸗ — | — | 9 
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Nro, 110. Betrifft bie Beſteuerung bed aus dem Auslande eingehendemSuccus liquiritiae, 

Gemäßheit eines “Königlichen Finanz = Minifterial = Referipts vom 1 4ten 
April c wird dem handeltreibenden Publicum und den Steuerbehörden unſers Regie 
rungs = Bezirks hiermit befannt gemacht : daß von bem Succus liquiritiae, ber weder zu 
den rohen Erzeugnißen bed Pflanzenreichs, noch zu den chemifchen Fabrikaten und Praͤ⸗ 
paraten gezählt werben kann, (weshalb der Artikel 3 des Tarife vom 26ten May 1818 
auf ſolchen nicht anzuwenden ift,) als von einem in dem genannten Tarif nicht beſonders 
genannten Object nur 12 Ggr. vom Zenfner an Zoll bei dem Eingange, ohne Bers 
brauchafteuer, zu erheben ift. = 

U A, IX, May 84. Breslau den 4ten May ı819. 
Königl, Preußifche Regierung. - 





Nro. ııt. Betreffend die Verwaltung ber Kommunifatiens = Einnahmen. 

Au Gefolge eines Erlaffes der Königlichen Minifterien des Handels und der Fi⸗ 
nanzen vom 27ften März d. J. wird die Verwaltung der fogenannten Kommunika⸗ 
tions⸗Einnahmen, unter welchen alle Gefälle von Häfen, Kandlen, Schleufen, Chauf- 
jeen, und überhaupt alle Abgaben, welde für Die Benugung und zur Unterhaltung von 
Landespolizeilichen Verbindungs⸗ Anftalten erhoben werden, begriffen find, feit dem 
1. Januar d. J. nicht mehr von dem Königl. Minifterio der Finanzen, von welchem 
fie bisher geführt worden, fondern von dem Königl. Minifterio für Handel und Ge— 
werbe, zur deffen Reffort fie eigentlich gehören, geführt werben. 

Ausgenommen hiervon find jedoch die Fluß = Paffage Zölle und Dftrei = Gefälle 
von den Flüffen Elbe, Wefer, Rhein, Mofel und Saar, beren Verwaltung dem 
Königlihen Finanz = Minifterio verbleiben. _ Died wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradt. . 

‚Pl, VIO. Apr. ı2. Breslau, den 5. May 1819. 


Königl, Preuß, Regierung, 
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Nro, 110. Das Haupt :30l: Amt: Inomraflaw betreffend. 3 

ach einer hohen Finanz» Minifterial: Verfügung vom 9. Januar d. 3. duͤrfen 
nach Inowraklaw, Bromberger-Regierungs= Bezirks, mwofelbft ein Haupt: Zoll: Amt 
exiſtirt, unverfteuerte Waaren auf Begleitfheine unter Beobachtung der gefeztichen 
Vorſchriften erpedirt werden. Dies wird dem Handeltreibenden Publitum, und den 
Zoll = und Steuer-Behörden unſers Regierungs= Bezirks hiermit zur Nachricht und 
Achtung bekannt gemacht. E 


I.A,IX.May. 90. Breslau, den 7. May 181 9. 
Königl, Preußifhe Regierung. 


Vavordnungen des Königf, Dber - Sandıd » Gerichts zu Wrrölau, 





Nro, 7. - Betreffend, bag die Dirigenten ber Gerichte fi von der Guratel bed Des 
poſitorii nicht ausſchließen follen. ⸗ 


Es iſt von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober-Landes-Gerichts bie 
Bemerkung gemacht worden, daß die Dirigenten der Gerichte fih zum Theil von ber 
Gutatel des Depofitorii ganz ausfchließen. Da diefes den Vorfchriften der Depofital- 
Didnung Tit. 3. $. 10 und rı. ganz entgegen ift, fo werden ſaͤmmtliche Dirigenten 
der Untergerichte hierdurdy angewiefen, den Zten Schlüffel zum Depofitorio an fi zu 
nehmen, bei den Ein» und Auszahlungen zugegen‘ zu feyn, auch dabei das Neben» 
Protokoll zu führen, ohne fic) jedod in die Adminiſtration und Rechnungsfuͤhrung 
felbft zu mifchen. 

Breslau, den ı6ten April 1819. 


Königl, Preuß, Ober: Landes: Gerrit von Sqleſien. 
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Nro, g. Betreffend, daß Seſuche von ben Zuftiz » — um — Erbbhun⸗ 
‚gen bder "beffere Anftelungen nicht beim Königlichen Zufiz "Minifprio, 
—** aa Königligen Ober. Landes: Berigt i in Kutrag. sd wer⸗ 
Seit einiger Zeit iſt ein Hohes Juſtiz⸗ Miniſterium von mehrern im Juſtij⸗ 
Dienft angeſtellten Beamten, mit häufigen oft wiederholten Geſuchen um Verbefferung 
und Zulagen behelligt worden. Da dergleichen Gefuche, ‘der Verfaſſung gemäß, am 
das Königliche Ober Landes» Gericht zuruͤckgewieſen werden, fo wird = Gemaͤßhe⸗t 
des dieſerhalb von Einem Hohen Juſtiz⸗ Minifterium unterm often v. M. anhero er-, 
laſſenen Reſcripts ſaͤnuntlichen Juſtiz ⸗ Beamten in dem Departement des yinterzeichneten 
Königlichen Ober⸗Landes· Gerichts hierdurch eröffnet: daß‘ Ein Hohes Juftiz« Minis” 
flerium auf die unmittelbar an daffelbe gerichteten Gefuche um Gehalts-Erhöhungen “ 
oder beſſere Anftellungen, feine Rüdficht nehmen kann, weil der Verfaffung gemäß 
Vorſchlaͤge zu Anftellungen ‚oder Verbefferungen, nur durch das Königliche Ober: Lanz 
bed Geticht an des Herrn Juſtiz ⸗ Minifterd-Crcellenz gebracht neben dürfen. Es 
werden Daher auch’die fernern, noch unmittelbar bei des ‚Herrn Juſtiz⸗ Miniſters Excels 
1 einfommenden Behdiaungp: ‚oder Anftellungs= Geſuche unbeantwortet bleiben 


4 


| Gegeben Breslau, den 16ten- April 1819. 
Eontaliger Vreitiſdes Die Landes⸗ Gericht von Safe. — 





— Sur⸗nit der —— Behoͤrden. 
— — 
Der bisherige Vorſteher der Stadtverordueten, Buͤrger und Hausbeſiher Jo⸗ 
hann Jakob Przyrembel, und der Buͤrger und Sattlermeiſter bisheriger Stadtverord⸗ 
neter, Friedrich Hoffmann zu. Pitſchen, erfterer zum Kaͤnunerer und letzterer zum un⸗ 
beſoldeten Rathmann daſelbſt. Su 
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‚. Mebanntmacdhung ber in — errichteten — nautifgen- Erhranfeit. 
In Damig iſt eine Königliche nautiſche Lehranftalt errichtet. Ihr Zweck iſt die 
Bildung geſchickter und kundiger Seeleute, naͤmlich Matroſen, Steuermaͤnner und 
—— — Die im Druck erſchienene: 

Lurze Nachricht von ber in Danzig errichteten Königlichen nautiſchen Lehran⸗ 
ſtalt nebſt einen Beſchteibung von Maſſeys Patent Logg und Patent Loth von 
2. H. Tobieſon, Dir’ der Philoſophie, Profeſſor und Director der Königli-- 
 » hen nautifchen. Lehranſtalt in Danzig., Mit zwey Kupfern.. Denyig, 18 18. 
Bei Müllers 
‚giebt von Zweck, — Lehrplan und Lokal beftiebigende Kustunf.. 
1 a. V. May 377. | Breslau, den oten May 1819. 


Sinigl -Pteußifche‘ Regierung: 





ekanntmachung wegen der dem’ Bedienten Ruppelt von bes Polizei: Miniflers Herrm 
* ⸗ — uͤrſten zu Wittgenſtein Durchlaucht verliehenen Midaide. ® 


Des Herm Polizei: Miniſters Fürften zu Sayn = Wittgenflein Durchlaucht haben: 
uns unterm 19. d. eine Medaille, die ſich zum Andenken für ausgezeichnete Handlun⸗ 
gen eignet, überfendet, um fie in Hochdero Namen den Bedienten Zohann Ruppelt zu 
Baumgarten bei Strehlen für deſſen verdienftliche Handlung, deren Bekanntmachung 
unterm ı1,d, im Amtsblatte erfolgt ift,- zu übergeben. 

I, A. V, April, 195. Breslau, den 28. April 1819. 


Königlihe Preußiſche Regierung, 





Auf⸗ 


— 4 — 
Aufforderung 
an das gefaremte Mebdicinat » Perfonale. 


In Gemäßheit der Hohen Werfügung des Departements ber allgemeinen Pollzep 
vom ı ten Februar 1811 (Amts- Blatt No. 8. ©. 80.) find die Phyfici und das 
gefammte Medicinal = Perfonafe aufgefordert worden, - 


die Behufs der Ausarbeitung einer moͤglichſt vollftänbigen medihiniſchen a 
graphie' nothwendigen Beiträge nach Maaßgabe ihrer Einfichten und Bu 
bei Zeiten auszuarbeiten und nach und nad) einzureichen. 


Diefe Verfügung wird hiermit abermahls in ee Bea und bie Ein: 
fenbung die’er Beiträge erwartet, 


L A. IK, 275. März, Breblau den 2 gſten April 11. Fa 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung, 


* 
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Amts- Blatt 


‚der 


Königtigen Regierung zu Breiten. 





v 


— Stück XIX — 





Bredlau, den ı9ten May 1819, 





“ Verordnungen der Königlichen Regierimg zu Breslau. 





Neo. 113. Betreffend-die Gartel » Gondention zwiſchen Preußen und Deſterreich. 

Mac) der zwifchen Preußen und Defterreich gefchloßenen am ı gten October v. 3, 
ratificirten Gartel= Convention (Gefeg : Sammlung 1819 pag. 6 1.) ift Art. 6. beftimmt, 
daß beide Theile wegen einiger an den Grenzen gelegener gegenfeitiger Auslieferungs=Drte 
übereintommen würden. 

Nach einer in diefer Beziehung von dem Königlichen Minifterio des Innern ergan⸗ 
genen Benachrichtigung find hierzu für die dieffeitigen oͤſtlichen Staaten, die Städte 
Keiffe, Glatz und Lauban und für die jenfeitigen: Troppau, Nachod und Zrautenau 
beftimmt worden. Ueber die in ben jenfeitigen Außlieferungs = Dertern mit der Em: 
pfangnahme der Deferteurd und Berichfigung der conventionsmäßigen Liquidation be: 
auftragten Behörden, wird nod) eine nähere Beſtimmung erfolgen. Bis dahin wer: 


den die Ablieferer- ängewiefen, die Entwichenen an die Gommandanturen der genannten. .' 
jenfeitigen Orte zu übergeben, es wäre denn, daß die Audlieferung auf Requifition er⸗ 


folgte, und die requitirende Behörde anders beſtimmt. 
43 Sämmt: 
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S „mmiche Kreis⸗Diſtricts- und Orts-Polizey-Beamte biegen Regicrunge⸗ 
Departements werden hiervon zum Nachachtung iu Keuntniß geſetzt. — 
I. A. XII. May 100. Breslau, den sten May 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Nro tr Weger in der Regiernnas; Biete und Verwaltungs: Etats durch 
ddrey auf einander folgende Jahre, 

Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets⸗ Ordre vom 19ten 
November v. J. zu genehmigen geruhet: DaB die Regierungs- Haupt = und Verwaltungs 
Etats, glei) den Spezial-Etats, jedesmal auf 3 Sahre gefertiget werden; dieſe 
Etats ſollen in einem dreyjaͤhrigen Wechfel dergeſtalt bearbeitet werden, daß in jedem 
Jahre eim Drittheil der Regierungs-Bezirke mit dem ganzen Etats-Weſen an die Reiz 
de Fommt. In Gemäßbeit deffen find die ſaͤmmtlichen Etats des hiefigen Regierungd- 
Departements für 118. auögefertiget, welche für 1819 bereitd prolongirt, aud) 


“auf pie, Jahre 1 820 und 1821 verlängert worden, indenr ber Turnus, von welchem’ 


an fämmtliche Etats unferes Verwaltungs-Bezirks höheren Orts zur Revifion vorge: 
legt werden follen,: in das Jahr 1822 fällt. 

Sonach werden alle von der unterzeichnetem Königlichen Negierung abhängenden 
Kaſſen von der Entwerfung des Etats für dad Jahr 1820 und 1821 hiermit enfbun: 
den, erhalten jedoch zugleic) die Anweifung, die Etatö-Entwürfe für dad Jahr 1822 
ohnfehlbar bis zum. roten Januar 182 1 zur Prüfung einzuſenden, diefen Termin forg- 
fältig zu notiren nid plinktlich einzuhalten. 

Da jedoch beider Rechnung für jedes Jahr der zuletzt approbirte Gtat beigebracht 
werden muß ‚ fo iſt am Schluße eines: jeden Jahres, für die Rechnung des folgenden: 
Jahres, eine vom Landraͤthlichen Amte beglaubigte Abſchrift davon zur weitern Ver: 
fügung bei uns einzureichen. Im diefe Abſchriften darf durchaus nichts weiter über= 


‚nommen werben, als was in dem zuletzt beftätigten Etat vorfommt.. Collten dagegen 


Veränderungen vorgefommen fein, welche auf das Verhältnif eines ſolchen Etats von 
wichtigen Einfluße find und fhom approbirt worden; fo bürfen folhe nur in dem Ber 
richte angedeutet werden. 
If. A. X. April 129. Breslau, den 7ten May 1819. 
Koͤnigl. Preußiſche Negietung 





Nro.. 115. Meinen der Vodeplate. 

Die geſammten Polizen-⸗Beamten der an Xlliſſen und Biden Gegenden Stipre 
und Dörfer werden hiermit angewiefen, die nöthigen Badeplaͤtze für die Sommermo: 
nate zu ermitteln, vidjühtlich dev Feltigfeit und Ebenheit des Grundes durch Sachkun⸗ 
dige prüfen, durch Ausſtecken von Pahlen gehörig bezeichnen und mit einer Warnung 
tafel verfehen zu laffen, durch welche das Publikum mit. den polizenlichen Strafen be: 
kannt gemacht wird, in welche die auf andere als auf den beftimmten Dlägen Badenden 
verfallen. Wegen moͤglichſter Verhütung der Unglücdsfälle bei dem Baden follen die: 
fe Pläge unter befondere polizenliche Aufficht geftellt werden, aud) ift der Auffeher mit 
der den gefammten Polizey= Behörden früher fchon zugegangenen gedruckten Anzeige der 
Rettungs- Mittel, in allen Arten. von Scheintodt oder Zufällen, welche mit großer und 
ſchnell eintretender Lebensgefahr verbunden find, zur Belehrung und Hülfe für unfere 
Mitbürger zu verfehen, damit bei fi wider Verhoffen ereignendem Unglüd bis zur An: 


kunft des ſchleunigſt herbei zu hohlenden nädjften Arztes oder Chirurgen der ſchwache 


Lebens» Funken nicht duch Vernadyläffigung oder durch Anwendung fchädlicher Ret- 
tungs-Verſuche erftict werde. Zur Erleichterung und Sicyerung der Aufficht find eis 


nige Stunden zu dem Baden des Morgens und gegen Abend feftzufeßen, weil zu diefer - 


Zeit die Erhigung des Körpers während dem Gehen bis zu dem Badeplatze am leichte 


ften vermieden wird. Das Falte Bad mit erbiätern odır wohl gar fchwigendem Körper 


wird ſehr leicht lebensgefaͤhrlich, fo wie auf ein dergleichen kaltes Bad nicht cher als 
nad) dem Verlaufe von 4 Stunden eine ordentliche Mahlzeit genoffen werden darf, und 
nad) einer ſolchen Mahlzeit ebenfalls vier Stunden bis zum Eintritt in ein kaltes Bad 
verlaufen müflen, wenn die für Die Erhaltung der Veſandheſt gewuͤnſchten — 
dadurch erlangt werden ſollen. 

Nach jedem ſtarken Anſchwellen der Fluͤße und Baͤche muͤſſen die — ruͤck⸗ 
ſichtlich des veraͤnderlichen Triebſandes und der Ebenheit und Feſtigkeit des Grundes ge: 
nau unterfucdht werben. 

Von dem was innerhalb 3 Wochen in-Diefer Angelegenheit geſchehen, wird von 
den Landräthen und Magifträten Bericht erwartet, desgleichen ſchleunige Anzeige von 
jedem bei dem Baden etwa eingetretenen Ungluͤcksfalle. 

I. A, IX, April. 107. Breslau, den ten May 1819. 

Königl. Preuß. Regierung, ' 
43 * Nre. 


— 
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Nro, 116. Wegen des beſchraͤnkenden Verkaufs der Schwefelſalben. 

In Gemäßpeit eines Hohen Minifterial:Referipts vom ıgten April 1. 3. wirb 
den Apothekern der Handverkauf ber beiden Schwefelfalben bei einer Strafe von 5 Rtl. 
flır den Gontraventiond: Fall unterfagt; indem durch den Mißbrauch derfelben bebeu- 
tender Nachtheil entftehen kann. 

I. A, IX, May. 124. Breölau, den 7ten May 1319 
Königl, Preußiſche Regierung, 





Nro, 117. Die unter den PolizeysBehörben einzuführende gegenfeitige Mittheilung 
von Nachrichten über verhaftete ober verbäcdtige Perfonen ıc. betreffend. 

Es ift dem Königlichen Hohen Volizey- Minifterium der Vorſchlag gemacht wor: 
den, daß die Drtö=Polizey= Behörden, befonders aber die der größern Gränz = und 
folder Städte, in welchen ein flarfer Meß = und Markt⸗-Verkehr ftatt findet, ſich ge- 
genfeitig von. Zeit zu Zeit, oder fo oft ſich Veranlaffung dazu ergiebt, Nachweifungen 
ber als wirklich verbächtig verhafteten, auf Diebftahl ertappten, oder fonft die öffent: 
liche Sicherheit bebrohenden Individuen, fo wie aud) Nachrichten über etwa vorhandene 
Spuren von Diebeöbanden mittheilen möchten, indem dadurch die Kontrolle folcher In= 
divibuen, auch in ber Entfernung von ihrem Wohnorte, genauer geführt werden wuͤrde. 

Wenn nun gleich; vorauögefegt wird, daß dergleichen Mittheilungen zwiſchen dem 
betreffenden Polizey⸗Behoͤrden bereits ſtatt haben, fo ift Diefer Gegenftand doch für die 
allgemeine Sicherheit fo wichtig, daß auf Verfügung befagten Hohen Minifterimms 
vom ı6ten v. M. fammtliche Polizgey- Behörden unfers Bezirks hierdurch angewiefen - 
werden, der obigen Anordnung überall genau nachzukommen. 

L A, V, May 307. Bredlau, den gten May 1819. 

Königliche Preußifhe Regierung. 


Xro. 118. Wegen der von ben Obrigkeiten zu ertheilmben Erlaubniß wilde Tiere 
zu halten. 
Huf den Grund einer Verfügung des Königlichen Polizey »Minifterii vom 1 ten 
v. M. werden faͤmmtliche betreffende Behörden unfers Bezirks zur genauen Befolgung 
dor Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Th, II, Tit. 20. $. 750. nad) welcher: 
bie 
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die Obrigkeit die Erlaubniß wilde oder andere von Natur ſchaͤdliche Thiere zu 
halten, bei eigner Vertretung nicht ertheilen foll, werm fie ſich nicht zuvor über: 
zeugt hat, daß hinlänglich fichere Maafregeln zur Verhütung alles beforglis 
‚den Schadens‘ genommen worden, - 
mithin infonderheit auch dahin angewiefen, forgfältig und durch Aufſicht an Ort und 
Stelle Darauf zu halten, daß unaudgefegt fowehl beim Zrandport, beim Audladen und 
Einladen, als bei der Auöftellung folcher Thiere durch deren völlig zureichende Befeſti⸗ 
gung, Auffiht und Führung jeder beforglichen Gefahr vorgebeugt und auch in deren 
Nähe mit Feuer und Licht ganz vorzüglich vorfichtig umgegangen werde, 
Die deshalb erforderlichen Maaßregeln hat jede Polizey- Behörde nach den Ver 
hältniffen ihres Orts zu treffen. . 
I. A, V. May 306. Breölau, den gten May 1819. 
Königl, Preußifche Regierung. 
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Nro. 119. Wegen Geſtellung von Freiwilligen zur breyjährigen Dienſtzeit bei den 
Stämmen der Garde⸗ und GrenadierLandwehr-Bataillone. 
Der Königlichen Regierung zu Magdeburg wird auf Ihren Bericht vom 4ten 
vorigen Monats: 
die Geftellung von Freiwilligen zu dreyjähriger Dienftzeit bei den Stämmen 
der Garde- und Grenabier Landwehr -Bataillone betreffend, 
zum Befcheide eröffnet, daß die Leute, aus denen ber etatömäßige Staab von 120 Ges _ 
meinen der gedachten Bataillone zufammengefegt‘ift, ganz fo zu betrachten find, wie 
die übrigen Mannfihaften des ftehenden Garde - und. Grenabier = Corps. 

' Der Abgang diefer Leute kann nur durch folche erfegt werden, weldye bad für das 
letztere Corps felbft vorgefchriebene Maaß und die übrigens vorgefchriebenen koͤrperlichen 
Eigenſchaften haben. 

Zn diefer Hinfiht Bann ed daher für einen Regierungd- Bezirk mit feinem Nach 
theil verknüpft fein, wenn innerhalb der oben erwähnten Anzahl es den Garde - und 
Grenadier «Landwehr = Bataillonen ferner geftattet wird, Freiwillige des Alter von 18 
bis 21 Jahren anzunehmen, wenn felbige fih zu drepjähriger Dienftzeit melden. 
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.Mur allein die Annahme von Ueberzaͤhligen bei ben Garde- und Grenadier -Tand- 
‚mehr: Bataillonen kann den Mangel an Gardef faͤhigen Mannjchaften vermehren, -und es 
iſt nothwendig dem vorzubeugen. / 

Es wird daher hierdurch in Uebereinftimmung mit dem Königlichen Krieges: Mi: 
miſterio fefigefegt, Daß wegen des Mangeld an Gardefähigen Mannfchaften, nur fol- 
che Rreiwillige zu dreyjaͤhrigen Dienft bei den Garde- und Grenadier Landwehr -Wa- 
taillonen anzunehmen find; welche das 2ofte Jaht angetreten baden, und nidt für das 
Garde: und renadier = Corps beſtimmt worden find, welches jededmal durch ein Atteſt 
des Landrätplichen Officii bekannt werden muß, 

J Berlin, den roten April 1819. 
Miniſterium des Innern. 
(ge3.) von. Schuckmann. 


An 
die Königlihe Regierung 
zu Magdeburg. 


Abſchrift zue Nachricht und Achtung. 
Berlin, den roten April 1819. 
Minifterium ded Innern. 
(gez.) von Schumann. 


* 

An 

die Koͤnigliche Regierung 
zu Breslau. 


Vorſtehendes von dem Königlichen — Miniſterio des Innern uns zur Nach— 
richt und Achtung in Abſchrift mitgetheilte Reſcript wird hierdurch zur Beachtung be: 


kannt gemacht. 
I. A, IV. May 295. Breölau, den ııten May 1819. 


Koͤnigl. — Regierung. 





N 0. 
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Nro, 120. Wegen der hoͤlzernen Fluͤſſigk its-Gemaͤße. 

Da Zweifel daruͤber entſtanden ſind, ob ben hoͤlzernen Fluͤſſigkeits⸗ — 
ein beftimmter. Inhalt gegeben werden fell; fo hat das Königliche Handel >Minifterium 
unterm 2gften v. M. feftgefegf: daß es bei diefen Gemäßen lediglic) darauf anfemmt, 
daß der Inhalt richtig nad Quarten darauf eingebrannt wird, wogegen die Beſtim⸗ 
mung der Größe der Bequemlichkeit des Publikums uͤberlaſſen bleiben fol. Dieß wird 
zur allgemeinen. Kenntniß gebracht „. und die betreffenden Special>Eid) = Keuter haben 

ſich darnach zu achten. 

II. A. VI, May 195. Preu, dev 11ten Man 18105 

Königl, Preuß, Regierung, 





Kro. ‘sat. Wegen bes freywilign Eintritt® gelernter Jaͤger im den Militaizdienft. 
Mit Bezug auf unfere im diesjährigen Amts-Blatt (Stüd VIT.Nro 44. Sei- 
te 124.) enthaltene Bekanntmachung vom Zoften Januar d. 3. wegen bes freywilligen 
Eintrittg gelernter" Zäger in dem Mititairdienft, machen wir hiermit zur Nachricht and 
Nachachtung bekannt, daf das Königliche Minifteriun. des Innern fich mit dem König: 
Eichen Kriegs -Minifterium dahin einverffanden hatr 
daß neben der angeordneten allgemeinen Verpflichtung der gelernten Jäger 
und Förfter-Söhne zw den Jäger = und Schuͤtzen-Bataillonen, denjenigen 
Individuen diefer Art, welche fi zur Begünftigung des freywilligen Einjäh- 
rigen Dienftes nach dem deöfalfigen Vorfchriften qualifiziren, die Befugnißg 
von diefer gefeglichen Beftimmung Gebraud) zu — gleichfalls nicht‘ ent⸗ 
zogen werden kann. 
x. a. IV. May 204. Bredlau, den Iten a 1819. 
Königl, Preußiſche Regierung. 


— 


"Nro, 122. Betreffend eine —* mit ber Koͤnial. Saͤchſiſchen Regierung wegen 
der zum Eingange in die gegenſeitigen Staaten erforderlichen Päfle. | 
Mittelſt Referipts eines hohen Polizei-Minifterii vom 20. v. M. ift uns bekannt 


gemacht worden, daß des Königs Majeftät durch Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 22, 
März 
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Mäty d. J. zu einer von Seiten ber Königlich Saͤchſiſchen Regierung in Antrag gebrach⸗ 
ten Einigung dahin, daß zur Erleichterung ded Verkehrs zwifchen den Koͤniglich Preu— 
Bifchen und Koͤniglich Saͤchſiſchen Staaten, den beiderfeitigen Unterthanen der Eingang 
in die refpeftive Lande auf Päffe ihrer Orts-Polizei-Obrigkeiten geftattet werde, die 
Allerhoͤchſte Genehmigung unter folgenden Modalitäten zu ertheilen geruht haben: 

1) daß den Königlid Sächfifchen Unterthanen der Eingang in die diesſeitigen Staa- 
ten auf Päffe derjenigen ordentlichen Orts: Polizei: Obrigkeiten, in deren Ver⸗ 
waltungd = Bezirken fie ihren Wohnfig Haben, nachzugeben ift, in fo fern diefe Paͤſſe 
noch nicht abgelaufen, übrigens nichtlßhlerhaft und mit der hinreichenden Perſons⸗ 
befhreibung des Inhabers verjehen find, wobei in Anfehung des legten Erfor- 
derniffes jedoch bei hinlänglich befannten und diftinguirten Perfonen eine Aus- 
nahme gemadzt werden kann, daß 

2) gleich den Päffen, die von Koͤniglich Sähftfhen Behörden den aus dem Koͤ⸗ 
nigreiche Sachſen gebürtigen Handwerkögefellen ertheilten Wanderbücher, wenn 
gegen ihre Richtigkeit nichts zu erinnern ift, die Einlaffung der rechtmäßigen 

Inhaber in die bieöfeitigen Lande, ohne daß es für Diefelben eines befondern 

- Paffes bedarf, begründen follen, und daß 

3) in allen diefen Punkten von Seiten der Königlich Sachſiſchen Regierung i in Ans 
fehung der Päffe bieöfeitiger Behörden, in fo weit fie in die zu 1. gedachte Ka⸗ 
thegorie gehören, die vollkommenſte Reziprozität beobachtet wird, 

Saͤmmtliche Polizeis Behörden unferd Departementd werden zur genauften Bes 
folgung vorftehender Allerhöchften Verordnung hierburkh angewiefen. 
L.A, V. Mai 337. "Breslau den 9. Mai 1819. 
Königlih. Preußifhe Regierung, 


BT Wegen ber Auswahl fünftiger Dorf» Einnehmer. _ 

Da das Königliche Steuer » Intereffe eine gute Auswahl ber anzufehenden Dorf: 
Einnehmer erfordert; fo werden die Herrn Land und Steuerräthe hiermit aufgefordert, 
diefe Auswahb bei Gelegenheit der nahe bevorftehenden Einführung der neuen Steuer: 
Berfaffung im Innern gemeinfhaftlic und mit Zuziehung der einſchlagenden Unter:Steu- . 
er⸗Aemter zu treffen, biefes Verfahren auch in Zukunft bei dem Abgange eined Dorf: 

Ein: 


zuge 
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Einnehmers und bei der dadurch nothwendig werdenden Wahl eines Nachfolgers jedes: 
mal zu beachten. Dem betreffenden Unter = Steuer « Amte diegt.demnächft die Verpflich: 
tung des Dorf-Einnehmerd, fo wie die Uebergabe der Zettel: Beftände, der Inſtruc⸗ 
tion zc. ob. Daſſelbe hat und die getroffene Wahl und Inſtallation der Dorf: Einneh- 
mer mit Ginfendung der Liebergabe: Protofolle jedenfalls anzuzeigen.. 
| -IR A. IX, May 114. Bredlau den 10ten May 1819. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
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Nro. 124. Wegen Veräufferung ber vor ıgro beflandenen Brau- und Brennereien. 


Verſchiedene Anfragen über die Befugniß zu Dismembrationen der Brau-Urbare 
und Branbweinbrennereien haben Veranlaffung gegeben, hieruͤber höhere Entfcheidung 
einzuholen. 

Diefe ift von dem Königlichen Minifterio für Handel und Gewerbe durch die Re: 
feripte vom Zoſten Auguft v. und zten April d. 3, dahin gegeben worben: daß Brau⸗ 
und Brennerei: Gerechtigkeiten, welche bereit vor dem Jahre 1810 eriftirt haben und 
nicht in Folge des $. 53 des Gewerbe- Polizei:Ediftö vom 7ten September 1811 erft 
entftanden find, aud) abgefondert von dem Gute, bem fie früher angehörten, veräußert 
werden fönnen, daß das hohe Minifterium jedoch die Anficht hege, daß diefe Veraͤuſſe— 
rung nur in Verbindung mit der Brau⸗ und Brennerei = Anftalt geſchehen dürfe. 

Dieß wird mi: dem Erdffnen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß allen Dis: 
membrationen, welche gegen diefe Grundfäge verftoßen, bie landespolizeiliche Geneh⸗ 
migung und den neuen Erwerbern bet Gewerbfchein verfagt werben wird. 

II. A, VI.-May 215. Breslau den 1 gten May 1819. 

Königl. Preuß. Regierung, 


Nro, 125. Wegen Einfendung ber Sommers und Winter » Saat: Tabellen. 
Saͤmmtliche Magifträte unſers Departements, mit Auönıhme von Breslau, 
werben hierdurch aufgefordert, die biöher directe anher eingereichten Sommer: 
und BWinterfaat: Tabellen, in gleicher Art, wie wegen der Nachweiſungen uͤber 
den Ausfall der Getreide: und Kartoffel: Erndte, von dem gewonnenen Flachs, 
Tabact uub Röthe, unterm z5ften Auguft 1816 (Amtöblatt pag. 220) verordnet 
44 wor» 
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worden, von nun an an die betreffenden Kreis-Landraͤthlichen Aemter und zwar 
ſo einzureichen, daß die von letztern daraus zu fertigenden General⸗Nachweiſfungen 
in den in ber Verordnung vom gten July 1816 (Amtsblatt 1816 pas. Li Au 
vorgefhriebenen Zerminen bei und eingehen fünnen. 
I, A, XXL May 134. Bredlau, den ı5ten May 1819. 
Königliche Preußifche DUDEN: 


Nro. 126. Betrifft bie Befleurung der Tyroler Deften. 


‚.. Die Hohen Minifterien für den Handel und Gewerbe und ber Finanzen, haben 
mittelft Refcripts vom ı 6ten April c. zu beflimmen gerubt, daß von den Tyroler Def: 
: fen, mit welchen der Händler Peter Meffner zu Breslau Handel treibt, wenn felbige 
blos aus Thierhaaren, und nicht aus Wolle, auf leinener Kette gefertigt find, vorerft 
nur der allgemeine-Zollfaß von 12 ggr. für den Gentner zu erheben iſt; wenn aber in 
diefe Deffen Wolle eingemifcht ift, die Abgaben Art. 66. Pofition c., des Zarifd vom 
26ften May 1818 mit ı gr. 4 pf. an Zollund 4 gr. 6 pf. an VBerbraudys = Steuer 

für das Pfund entrichtet werden müßen, 

U, A, IX, May 110. Breölau, den ııten May 1819. 
Königl, Preuß, Regierung, 


et Betrifft die Verzollung ber Wollfragen, 
Das Königliche Finanz = Minifterium hat mittelft Reſcripts vom 2 5ften Februar 
* ce. beftimmt, daß die Wollfragen gegen den allgemeinen Zollfaß von 12 gr. für den 
Gentner paffirt werden follen, welches hiermit zur Nachricht und Achtung befannt ge= 
macht wird. 
IL A. IX. May 127. Bredlau, den 14ten May 1819. 
Königl, Preuß. Regierung, 


Perſonal⸗ Ehronit der oͤffentlichen Beboͤrden. 


Der biöherige Polizey⸗ Diſtrikts⸗ Sommiffarius Breölauifchen Kreifes, Graf 
von Königädorf, zum Landrath gebachten Kreiſes. 
Der 


* 
er 
F 


Der bisherige Burgermeifter Böhm und ber. unbefoldete Kathınann Guͤntzel zu 
Wohlau, find ald folhe aufs neue auf 6 Jahre erwählt worden. 

Der bisherige Stabtverorbneten Vorſteher Pietſch zu Wohlau, zum Gämmerer 
dafelbft. 
Der Profeffor Picharze beim Gymnafio zu Conitz, zum Director des Gymnaſü 
zu Oppeln. 

Der Profeſſor Matulcke vom Gymnaſio zu Oppeln, zum Director des Gymnaſii 
zu Gleiwitz. 

Der Profeſſor Scholtz am Gymnaſio zu Neiſſe, zum Director bey demſelben. 

Der Schullehrer Carl Sobeck in Biſchdorf, zum Schullehrer in Oſtrowine, Del: 
fifchen Kreifes. 

Der Schullehrer in —— Wilhelm Kleinert, zum Schullehrer in Schmiegro⸗ 
de, Militſchen Kreiſes. 

Der evangeliſche Seminariſt Gottlieb Schubert, zum Schuladjuvant nach Kun: 
zendorf, Steinaufhen Kreifes. 

Der evangelifche Seminarift Carl Oſcholinsky, zum Schullehrer in Guhlau, 
Guhrauſchen Kreifes, 


Todesfall. 
Wer Regierungs-Canzelliſt Lange, zu Breslau. 


Belanntmahungen 


Belanntmahung, betreffend die Standed: Erhöhung der Familie Schramm. 

Des Könige Majeftät haben geruhet, den Königlichen Juftiz: Commiffions- 
-Rath und Dohm=Zuftiz= Director Schramm hiefelbft und den Hofrichter Schramm zu 
Meiffe mittelft allerhoͤchſt vollzogener Diplomb vom zoften Zuny 181 ? in den Adel⸗ 
- fand zu erheben. 

1. A. XI, May 80. Breslau, den 6ten May 1819. 

Königl, Preußifhe Regierung. 





Der 
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Der bei dem unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gericht angeſtellte Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Fuhrmann hat nunmehro ſeinen Wohnſitz zu Kunzendorf bei Neurode in 
der Grafſchaft Glatz genommen, und die Erlaubniß erhalten, ſich auch in dieſem neuen 
Wohnorte noch ferner mit der Prozeß: und Notariat: Praxis zu — und des⸗ 
halb Auftraͤge von Partheyen anzunehmen, 

Breslau, den 23ſten April 1819 
Koͤnigl. — Obet⸗ Bandes : Geridt von Cötfen. 





——— gegen bie uͤble Gewohnheit auf dem Lande, Pr am Gharfreytage 
früh zu baden, oder die Pferde in die Schwemme zu reiten, ſchon öfter in den Amtö: 
Blättern gewarnt worden, hat dennoch ein ſich ereigneter teauriger Vorfall den Beweis 
geliefert, daß diefe Warnung unbeachtet geblieben ift. 

Am letztgeweſenen Charſreytage reitet der Pferbejunge Namens Gottlieb Behm, 
in Dienften bey dem Bauer Dresler zu Krampig Neumarcktſchen Kreifed, mit. brey 
Pferden ohne Wiffen feines Brodherrn nach Liffa in das Schweibniger Waſſer in die 
Schwemme, gerät dort in ben Rabefumpf in ber Nähe der Mühle und ertvindt bafelbft 
mit den drey Pferden, 

Obgleich der. Verungluͤckte baldmoͤglichſt aus dem Waſſer gefchafft worden, find 
doch alle Rettungd-Berfuche ohne Erfolg geblieben; wie daher zur — 
Warnung hiermit bekannt gemacht wird. 

I. A. L May 404. Breslau, den Sten May 1879. 

‚ Keigk Preußiſche Regierung, 


Bekanntmachung, betreffend die von bem verftorbenen ic. Brafen von: — ge 
Neufhloß in feinem Teffamente Jegirten Gapitalien für Kirchen, Schulen ıc. 
Der verftorbene Erb: Ober-Land- Jager⸗ Meifter und Herr der freyen Minder- 
Standed =. Herrfchaft Neufchloß, auch ber Güther Hünern und Neffehwig in Schlefien, 
Graf von Reichenbach⸗ Neuſchloß hat in feinem hinterlaffenen Teftament folgende Shen: 
fungen, Legate und milde Stiftungen feftgefegt: 
1) ‚der Friedrich Biond= Kirche zu ie ein Gapital von 1060 Rthlr. zu 
Reparatur der Kirche; 








2) der 


”. 5» 
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2) ‚der Kirche zu Wirſchkowit 200 Rthlr. zu Inſtandhaltung ne ‚ bet 
3 "Bloden und der gräflihen Gruft. 
3) Der Schul⸗-Caſſe daſelbſt 30 Kthfr. 
4) Der Armen-Gaſſe daſelbſt 40 Rthlr. 
5) ‚Ein Capital von 2000 Rthlr., wovon die Zinſen alljaͤhrlich unter ſaͤmmtliche 
2. Schullehrer ber Herrſchaft Neuſchloß vertheilt werden follen, wofür jeder Schul: 
lehrer verbunden ift, vier arme: ‚Kinder nad) Auswahl ber — unentgeld- 
lich zu unterrichten. _ 
6) Zu Xusftaffirung der Friedrich Bions- Kirche und Kuffteffung der nöthigen Blig: 
‚Ableiter auf felbige Z00 Rthlr. - - - - 


5 Zu Stiftung einer jährlichen Kirchenfeyer in Wiſchkowitz · zum Andenken des 


Erblaſſers und zu jährlichen Armen⸗Vertheilungen 600 Rthlir. 
B3) Zu demſelben Zweck auf dem Guthe Huͤnern ein Capital von 300 Rthlr. 
9) Der Schul⸗Caſſe in Hner ein für allemhl ein Quantum von — und 
an bie. Armen-Caſſe dafelbſt 20 Rthlr. 
10) . Der Kirche daſelbſt ein Eapital von 200 Rthlr. 
11) Dem jedesmaligen Paſtor daſelbſt jaͤhrlich ı Malter Korn. 

Die unterzeichnete Königliche Regierung findet ſich veranlaßt, PR unter 
Aeußerung ihres befondern Wohlgefallens zur Nachricht für die SIntereffenten hierdurdy 
Öffentlich befannt zu machen. 

L A. XIII. Mä:z 144. Bredlau, den schen März 1819. 

Königl. Preußifhe Regierung, R 


> Die zu Breslau geftorbene Mühlen- Waäge + Controlleur Seifing hat in ihrem 
hinterlaffenen Teftamente dem Hospital zu Winzig ein Legat von 400 Rthlr. ausge— 
feßt, jedoch unter der Bebingung,- daß deren noch zu Winzig lebende Schweſter Johan- 
ne Eleonore verwittwete Poͤsgen ad dies vitae den Zinfengenuß behält, 





Der zu Ohlau geftorbene Staats: Bürger Benjamin Seydner hat in feinem hin⸗ 
terlaffenen Zeftamente den dafigen Stabt-Armen riftlihen Glaubens 20 Rthlr. 
Gourant, und zum Bau de ikea Hospitals 10 Xthir. Courant ausgeſetzt. 
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Getraide⸗und Feurage Wartt⸗Preis Fabelle 


bes Breslauſchen Regierungs-Departements, pro April u für Berliner Maaf und Gericht,‘ 
in Münze Court. U ann s Gourant. 
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Breslau, ben ııten May 1819. 
Könige, Preuß, Regierung. 





Amts- Blatt 


der 


Königlinen Regierung zu Breslau 





— Stüd XX. — 





Breslau, den 22ften May. ı819% 





Allgemeine Gefeh- Sammlung. 





Nro. 10. — 1819., enthält: 
Uro. 535.) Das Gefeg wegen Befteuerung des infänbifchen Brantiveind; 
Braumalzed, Weinmoftes und der. Tabacks⸗ Blätter. Bom 
. gten Februar 1819.; N 
(Nro, 536.) Die Orbnung zum Gefeg wegen — des inlaͤndiſchen 
Brandtweins, Braumalzes, Weinmoſtes und der Tabacks-Blaͤt⸗ 
ter, Vom Bien Februar 1819, 
und 
WMro. 537 Die Verordnung, wegen veränderter Einrichtungen in Folge ber 
Steuer : Gefehe vom — März Kar Vom gten — 
1819. 
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| Verordnungen der Königlichen Begterung zu Breslau. 


we 





it. Wezug, auf daB Gefeg vom gten Februar c. die Verſteuerung des Brandt: 

wein ıc. betreffend, fo wie auf die dazu gehörende Ordnung und auf die Verordnung 

vom nämlichen Tage wegen veränderter Einrihtunger im Stenerwefen, wirb bem Pu- 

bliko hiermit befannt gemacht, daß in Folge diefer bereits durch die Geſetzſammlung 

Nro, 10, publisivten Gefege, die neue — — im Innern mit. kuͤnftigen 
ıften Junh anfangen ſael. —7 

Es werden daher 


Ei Die Einführung einer neuen Steuerverfaffung fm Innern betreffend. 
Mi 


von gedachtem Tage an im Innern des Landes folgende indirekte Steuern erhoben wer 
den, und zwar | 
A. in ber Städten . — 
1) Der Biafengins nah $. 2. des genannten Gefetzes. EEE er 
2) Die Confumtiong: Steuer vom Malz gem Bier⸗ und Gig Braueri nad) $. 18. 
3) Die Confumtions» Steuer vom Weinmoft nach $. 22. 
4) Die Steuer vom trodinen Land: - Blätter Tabak nach 8.27, defielben Geſetzes. 
5) DiE Mahl: Aeeife von Getraide und-Hülfenfrhchten zur Mühle nach den der Ver⸗ 
ordnung vom Sten Bebruar c, Pag. 122. der angezogenen Gefegfammlung ans 
gehängten Tarif ad 1. 2. et 3. © 
6) Die Schlaht:Accife-nad eben Diefem Tarif pag. 122 et 123. der Geſetz⸗ 
Sammlung von Nra, 4 bis 11. 
7) Die Acciſe von den Mühlen- Zabrifaten, Backwaaren und Flaſch vom Lande 
nad) gedachten Tarif rag 123. *t 124. von Nio. 12 his 16. 
8) Die Xccife von den Brennmaterialien nad) $. 5. der Verordnang vom gten Je⸗ 
bruar c. Pag. 1 1 9 der Geſetzſammlung. 


B Auf dem platten Lande - 


1) Der Blafenzins fo wie in den Staͤdten nach $. 2. des mehrerwähnten Gefcheö; 


ER 
An 2) Die 


2) 
3)" 
2 


5) 


1) 


2) 


3) 


4) 
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Die Confumtious = Steuer vom Malz zum Bier: und Eßig⸗ — oh $. 18. 
Die Gonfwmitiondfteuer vom. Weinmoſt, nad) $. 22. 

Die Gonfumtiond = Steuer vom eialandiſchen une. Tabak wie in * Stadten 
nach F. 27. 

Die Schlachtſteuer jedoch aus — ben sn Saͤtzen, welche das Edict vom 
zten Februar 1@rı. Art. 4, vorfchreibt, nämlich: 

a) für einen Ochfen oder Stier » — — 2 Rthlr. — — 


b) — eine Kuh oder Ferſe — — I — ı2 Ggr. 
c) — ein: Kalb, Schaaf, Ziege, Hammel, Bl — — 4 — 
d) — ein Schaaf⸗ und Siegen=Tamm — — — 2 — 
e) — ein Schwein — — — — — bb — 
) — ein Spanferkel — — — — — 2 — 


Dagegen hoͤren⸗ gaͤnzlich auf 

Die Haͤndlungs-Acciſe vom —— und desgleichen von allen uͤbri⸗ 
gen Gegenſtaͤnden; 

Die Acciſe-Gemeinde⸗ oder jede andere Abgabe dieſer Art von allen Gegenſtaͤn⸗ 
den über welche ſich die Geſetze vom 2 6ften mn. 1818 und vom gten Februar 
c. erſtrecken, alfo auch 
Das ſogenannte Marktrecht, welches von Seiten der hieſigen Stadt von —— 
Gegenſtaͤnden der Conſumtion auf indirekten Wege an den hieſigen Thoren er= 
hoben worden, wogegen dem Magiftrat die Erhebung deffelben ald Standgeld 
ayf dem Marktplaͤtzen, nad) einem befonneen befannt zu machendem Tarif re⸗ 
ſervirt bleibt. 

Soll keine Beſchraͤnkung des Verkehrs ſowohl zwiſchen einzelnen Ländern des 
Staats als insbeſondere auch zwiſchen den Staͤdten und dem platten Lande bey 
allen natürlichen oder kuͤnſtlichen Erzeugnißen des Inlandes weiter Statt finden. 

11. j 


- "Mit dem ıflen Suny werden fämmtliche jet beftebende Accife: und Conſum⸗ 


tions 


⸗Steuer⸗ Aemter aufgehoben, dagegen zur Erhebung jener neuen. Steuern, Haupt⸗ 


und. Unter: oder Spezial: Steuer-Aemter im Innern ernannt. 


Haupt: Steyer-Aemter find deren vor der Hand im Breslaufchen Regierungs- 


nur drey, und zwar. zu Breslau, Delö und zu Wohlau errichtet worden. - 
3 EURE find denfelben folgende Unter: Spezial:) Steuer: Aemter: 
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A. Dem zu Breslan. 
Auras, Bredlau (in der Eigenfchaft als SpezialAmt), Brieg, Ganth, Hunde: ' 
feld, Löwen, Neumarkt, Ohlau, Strehlen, Trebnitz, Wanfen und Wilſchau. 
B. Dem zu Oels. 

Bernftabt, Conſtadt, Creutzburg, Zeftenberg - Zuliusburg, Medzibor, Nams⸗ 
lau, Dels, (in der Eigenſchaft als Spezial-Amt,) Pitſchen, Reihthal und Wartenberg. 
©. Dem zu Bohlau, 

Guhrau, Herenftabt, Köben, Militſch, Prausnig, Raudten, Steinau, Strop- 
pen, Trachenberg, Tſchirnau, Winzig, Wohlau-(legteres aud) in ber Eigenſchaft als 
. Spezial- Amt) und die Orths-Receptur zu Sulau. 

Auch follen zur Bequemlichkeit der Steuerfchuldigen, nod an andern Orten auf 
dem platten Lande, wo es wegen der zu weiten Entfernung von den obgedachten Unter⸗ 
Steuer-Aemtern erforderlich iſt, beſoldete Orts⸗ Einnehmer angeſtellt und naͤchſtens 
bvbeſonders bekannt gemacht werden. 

Ferner follen in jedem Steueramtlichen Bezirk einige, jedoch nur wenige Dorf: 
Erhebereien errichtet werden, und zwar, da ber Blafenzins und die Malzfteuer zum Bier 
amd Effigbrauen in der Regel unmittelbar von den Steuerämtern felbft erhoben werben 
fol, blos Behufs ber Erhebung der Schlachtfteuer, jedoch fo, daß ein Steuerpflichtiger 
zur Loͤſung eines Schlachtzettels i in ber Regel nicht fiber eine halbe Meile zu gehen braucht. 
Hieraus folgt, daß in der umgegend eines Steuer: Amtes bis zu einer Entfernungvon einer 

‘halben Meile kein Dorf» Einnehmer anzuſtellen ift, mithin die Einwohner und Gewerbe 
treibenden innerhalb einer halben Meile ihre Verſteuerungen unmittelbar an die Unter⸗ 
Steueraͤmter zu leiften haben. 

Hiernad) haben ſich die gedachten Aemter, fo wie auch die Steuer-Räthe (Ober: 
Steuer-Infpeetoren) in ihren biesfäfligen Anträgen zu achten umd darauf zu fehen, daß 
die noch etwa erforderlichen Dorf- Einnehmer an folchen Orten angefeßt werden, we es 
bedeutende Brennereien ‚giebt, damit ihnen ber Verſchluß und die Deffnung der Brandt 
wein⸗ Blaſen übertragen werden kann. 

Hiernaͤchſt gereicht den Haupt = und Unter⸗Steuer⸗Aemtern zum Nachverhalt, daß 
fie fhleunigft mit einer nähern Inftruction, und den nöthigen Regiftern uud andern 
Drudfachen verfehenwerden follen. Sollte es unmöglich feyn, die Aemter noch vor dem 
ajten Zuny damit zu verforgen, fo darf die Erhebung der Eingangs gedachten Steuern 

’ des⸗ 


deshalb nicht aufgehalten werden, fonbern es muß ein jebed Steuer: Amt fich bis dahin, 
daß es die Drudfachen erhält, mit handfchriftlichen Rotigen behelfen, deren Inhalt 
‚nachher in die ordentlichen Formulare zu übertragen iſt. 

Die Aufficht auf getrene Zahlung der angeordneten Steuern, wird neben den Stener: 
Aenitern von befonderd dazu angeftellten Ober - Steusr:Eontrolleurs und Steuer : Auf: 


u geführt. 
III, 


Sämtliche im Befig von Brandtwein ſich befindende Brandtwein⸗ Fabrikanten, 
Brandtweinhaͤndler oder Schaͤnker und Gaſtwirthe auf dem platten Lande, wie in den⸗ 
jenigen Staͤdten, wo bie im Geſetz vom 28ſten October 1810 verordneten Abgaben⸗ 
Saͤtze von Brandtwein noch nicht erhoben worden, werben zufolge des $. 32 des Geſetzes 
vom Sten Februar c. aufgefordert, ihre Beftände binnen 3 Tagen bey demjenigen Steuere 
Amte zu declariren, welches die Steuern von ihmen zu erheben hat, wobey fie auf die 
geſetzlichen Folgen einer unrichtigen Angabe oder Verheimlichung aufmerkſam gemacht 
werden. 

Eine Berfängerung ber Declarationsfriſt muß mit Ynführumg fpecieller Gründe 
befonders nachgefucht werden. 

Die Haupt-Steuer-Infpectoren und Ober Steuer⸗Gontrolleurs müffen eilen, diefe 
abgegebenen Declarationen durchzufehen, und dort wo ihnen dad Quantum, nad) Ver⸗ 
* Yaltniß der ihnen befannten dußern Umftände zu gering vorfommt, im Laufe der erften 
8 Tage Revifion vornehmen. Kleine Quantitäten bis zu-einem Eimer follen frey vom 
ber ga re bleiben, 


- IV. | 

Iſt der vorräthige Brandtwein flärter ald 50 Procent nad) eelles, ſo iſt die 
Steuet⸗Behoͤrde betechtigt, nad) Verhaͤltniß, einen hoͤhern Nachſchuß zu erheben. 

Erweislich ſchwaͤchere Brandtweine haben dagegen auf verhaͤltnißmaͤßige Ennäßigung 

Anſpruch, doch find kleine Abweichungen zur Erleichterung des Ge ſchaͤfts nicht zu beachten. 

Entſtehen Zweifel über die Stärke, fo find Proben ber Fluͤſſigkeit unter dem Sie⸗ 

gel des Unter-Steuer-Amted und beö Befihers an das Haupt-Steuer-Amt zufenden, um 

dort mit bem Alcoholometer gepruͤft zu werden, doch. Bar dies auch bei dem Unter-Steuer> 

Amte geſchehen, wenn es mit einem zuverläßigen Werkzeuge biefer Art verfehen ift. 


v. 
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V. 
Soo wie bie Vorraͤthe an Brandtwein noch verſteuert werben, "fo müffen aulch da⸗ 
gegen diejenigen Brandtwein-Fabrikanten, welche bisher dem Blaſenzins nicht unter⸗ 
worfen waren, ſondern ihren Brandtweinſchroot und reſp. Kartoffeln verſteuern mußten, 
dieſe Steuer fuͤr diejenigen noch unverarbeiteten: Vorraͤthe zurück erhalten, welche ſich 
beim Beginnen der neuen Steuererhebung durch den Blaſenzins, bei ihnen oder auf den 
Muͤhlen befinden, desgleichen haben die Beſitzer von Braͤuereien Anſpruch auf Reftitu 
tion für ihr verſteuertes Braumalzſchroot. | es 
Die Beſitzer von: dergleichen bereits verſteuerten Vorraͤthen, werben daher auf⸗ 
gefordert, mit Eintritt der Erhebung des Blaſenzinſes (1. Juny d. J.) und ſpaͤteſtens 
in einer Friſt von 3 Tagen nachher, den betreffenden Unter-Steuer-Aemtern den Bes 
trag dieſer Vorräthe'fchriftlich anzuzeigen. Diefe Anzeigen find durch die Steuers 
Aemter zu prüfen, und. bei, entftehendem Zweifel ift die geſchehene Verſteuerung näher 
zu erweiſen. IE Ä 
. Quantitäten bis zu einem Scheffel Schroot: oder Malz oder 4 Scheffel Kartoffeln 
"bleiben von der Reftitution ausgeſchloſſen. J 
Schon eingemeiſchter Brandtweinfchroot eignet ſich ebenfalls zur Reſtitution, fo: 
fern der Maifch -Bottich noch nicht-angebrochen iftz er muß jedoch dem Steuer:Auffeher 
in diefem Zuftande vorgezeigt, und zugleich dem Einnehmer die Stunde angezeigt wer⸗ 
den, wenn ‘bie Verſchweelung deßelben, mithin auch die Entrichtung des. Blafenzinfes 
"angehen Tolle, Iſt der Maiſch⸗Bottich ſchon angebrochen, fo darf das darin vor 
handene Maiſchgut zur Reftitution: nicht angemeldet: werden. Es kann dagegen Die 
Verſchweelung deßelben noch ohne ——— enzinſes beendigt werden. 


Auf ſchon ringemeiſchtes Brau⸗ Malze wird nichts reſtituirt. Es darf aber die 
Verbrauung deßelben ohne weitere Abgabe geſchehen. Etwanige Nachmaiſchungen 
‚hingegen muͤßen dem Steuer⸗Amte — und verſteuert werden. 

II. | 

Wo der Blafenzins bisher [hon eingeführt war, erfolgt feine Reftitution auf 
‚ Brandtwein-Schtoot, : wenn gleich ein Theil der Abgabe auf dem Solido ruhete. 

Ä - VOL | .. 

Eine Anrechnung deö, einem Steuernden zulommenden Reſtitutions⸗ Betrages 
bet Entrichtung neuer Steuern iſt unzulaͤſſig, wohl aber kann demjenigen, welcher für 
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vordaͤthigen Brandtwein Nachſchuß zu entrichten hat, geſtattet werden, den auf aitiost 
Malz oder Kartoffeln ihm⸗zuſtehenden Reſtitutions-Betrag in tantum damit zu m: 
penfisen, vorausgefegt, - daß — feſtſtehen. 


Dortwo neben dem · Blaſen⸗ — pr: eine Schroot= Eontrolle und auf bi 
Grund derfelben ei Nachſchuß ſtaͤtt fand, hört derſelbe auf, und die Berechnung wird 
nicht über das 1. Tertial d. J. hinaus * 


Nach 9-16. der Ordnung zum: — vom 8. Februar ec. ſoll jeber ahaber einer ° 
— oder eines eingerichteten Deſtillir? Geraͤths dem Steuer: Amte eine Nachwei⸗ 
fang einteichen, worinn die Raͤume zur Brennerei, die Brenn-Geräthe, als: Blaſen, 
Schlangen, Kuihler, Helme, Maiſch-Waͤrmer und Maiſch-Bottiche, ingleihen der - 
Quart⸗ Innhalt der Blafen: Maiſch⸗Waͤrmer und Maiſch⸗Bottiche, a und voll⸗ 
ſtaͤndig angegeben fein müffen. - 

Auf gleiche Weife fol nach. $. 28. ein n jeber; welcher Bier und Eſſig zum Verkauf 
brauet, das Steuer⸗Amt davon in Keuntniß ſetzenʒ wieviel Pfannen und Bottiche er 


Es werben daher die Brandtweinbrenner und Brauer unſers Regierungs⸗ Bezirks 
aufgefordert, dieſe Nachweiſung mit ihrer Unterſchrift verfehen binnen’g Tagen dem 
vorgeſetzten · Unter⸗ Steuer⸗ Amte einzureichen. Zugleich wird ihnen bekannt gemacht, 
daß eine unrichtige Angabe bei geſchehener Entdeckung außer einer Nachzahlung der Ge- ° 
fälle, - die nachtheilige Folge nach ſich ziehe, - welhe-die-Straf Beftimmungen der - 
Eteuer «Ordnung daruͤber enthalten. 

Damit diefe Nachweiſungen üibereinftimmend gefertiget werben, find jedem Steuer: - 
Amte die erforderliche Zahl von Eremplarien zugefertiget worden. — bie Ber ° 
figer der Brennereier und Brauereien ben Bebarf-erhalten können,t- 

Wie felbige auszufertigen find, » zeigen die Beilageirsub No, 1. et 2."- 

Bei Uebergabe obgedachter ausgefüllten Nachweiſungen “erhält: jeder Gewerbes - 
treibende eine Befcheinigung vom Amte laut den Beilagen No. 3. et 4. womit ſich die- 
al möthiger Falls auszuweifen haben. - 

xl. 
+  ,. Die Anmeldungen. und Verſteuerungen ber Städtfchen Brandfibeinbrennetsunp” 
Braut. geihehen-duchgehmbds- bei dem Steuer⸗ Amte ihres Wohnortes. 


Ey 
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Brenner und Brauer des platten Landes deklariren el bemjenigen Steuer⸗Amte⸗ 
zu welchem ber Ort gelegt ift. 

Dorfs » Erheber"find in ber Regel zur Erhebung des Blafen-Zinfes und ber Steuer 
vom Braumalze nicht befugt, doch wird es Ausnahmsweiſe, da wo es erforderlich iſt, 
nachgelaffen werben. Wir fehen deshalb den motivirten Anträgen der Steute- Raͤthe 
(Dberfener · Inſpeltoren) entgegen. 


Die Beilage sub No. 5. enthält den Blaſen-⸗Zins-Tarif. j 

Er ift für Blafen « Räume von 4 bis 1000 Quart in rs oa und, 
Schleſiſchem Conrant⸗Gelde berechnet worden. 

Hiernach iſt der Blaſen-Zins zu erheben und in Brandenburfen Gelde zu 


XI. 

Nach F. 17. * Ordnung vom 8. Februar c. ſollen die Innhaber von Brenne⸗ 
teien, fo wie andere Perſonen, wenn letztere Deſtillir-Geraͤthe, nehmlich Blaſen, 
‚Helme und Kühler blos beſitzen oder ſolche verfertigen, ober Handel damit treiben, die⸗ 
ſelben weder ganz noch theilweiſe, weder neu noch ausgebeſſert, aus ihren Haͤnden 
geben, bevor fie es dem Steuer⸗Amte ihres Wohn: Ortes angezeigt Bug darüber eine 
Beſcheinigung von dieſem erhalten haben. 

Die Mufter zu den deshalb nöthigen Deklarationen werben die Stan: Aemter 

Behufs der unentgeldlichen Sergne ehalten. Die Beilage sub No. 6. (8. ) ent» 
hält die Form derfelben. 
XIV. 


Die Bermeffung der Brandweinblafen, welche $. 18. ber Ordnung vom 8. ge 
bruar d. I. angeordnet ift, foll allmählig geſchehen und dabei mit ben bedeutendſten 
Brennereien der Anfang gemacht werden. 

Die Ober -Steuer- Infpectoren muͤſſen dabei feibft gegenwärtig fein, ‚oder wenn 
dies nicht möglich wäre, müffen die Ober- Steuer Eontrolleurs fie vertreten, 

Die Wermeffung geſchieht mit kaltem Waſſer und nach Berliner Quarte (wozu 
jebem Steuer-Amte bereitö 2 Stuck zugefandt worden) nachdem man ſich vorher völlig fiber- 
zeugt hat, daß die Blafe rein fei, und einen Körper enthalten, der ihren Raum ver» 
Eleinern koͤnne. In Städten, wo der Blafenzind ſchon bisher erhoben wurde, &ürfen 

y bie bereits vermeffenen Blafen in der Kegel nicht nad; gemeflen werden. 


=. te 


Nach Maasgabe bes Befundes wird die dem Befiger fchon ertheilte Befcheinigung 
neonfen oben Art. X.) entweder beftätiget oder sarifiist und bad Datum-der > 
meſſung darunter vermerkt >. 

Mach geſchehenet Vermeſſung der Blaſe /und —— des Quart⸗ Inhalts auf 
. berfelben, muß (falld es nicht ſchon gefchehen fein follte,) auch noch, wenn es irgend 
angeht, ein Stempel.deutlich,beigedruckt werden, ohne die Blaſe jedoch zu befchädigen. 

Bu dieſem Behuf roird jedem Steuer: Amte ein ählerner Adlerſtempel m 
get werden, wenn. es noch mit Seinem verfehen fenn ſollte. 

AV. 

Nach Vorfchrift des 8. 27 der Ordnung, ſoll jede Brauerei fi mit einer Waage 
mit eifernen gleiharmigen Balken, worauf wenigftens 5 Gentner auf einmal abgewogen 
werden fönnen, und mit ben erforderlichen gealchten Gewichten verjehen. 

Es werden daher fämtliche Inhaber von Brauereien, fowohl in den Städten als 
auf dem Lande hiermit aufgefordert, dem Geſetz ungeſaͤumt zu genügen, wozu ihnen ein 
Termin von 4 Monaten bewilliget wird. Wer, dem Gefeg binnen diefer Frijt fein Ge- 
nüge leiftet, dem wird der Betrieb der Prauerei verfagt werden. Während biefer 
Bier Mongtlichen Frift ift das Malz nach geftrichenen Scheffeln zu meffen, und auf den 
Grund der Muͤhlen-Waage-Tabelle zu Gentner und Pfunden zu reduciren, hiernad) aber 
die Goxf umisae ⸗Steuer mit 16 Gr. Courant vom Preußiſchen Gentner zu — 

= f XVI. 

Zu den * $. 28 ber Ordnnng erforderlichen Declarationen über den Transport 
von Brau-Pfamen erfolgt anbei Ro. 7 (10) ein Mufter wegen Benachrichtigung des 
betreffenden Steuer-Amtes, und find die Unter-Steuer-Aemter mit dem erforderlichen 
Bedarf verfehen worden, an welche fich bie — von Brauereien vorkommenden 


Sea zu wenden haben: 
XVII. 


Dem Inhalt des d. 29 der Ordnung gemäß, iſt jeder, ber eine Brauerei beteribt, 
werpflicytet, dem Steuer-Amte fhriftlih anzuzeigen, wie viel Malz-Schrot er zu jedem 
Gebräude nehmen, an welchem Zage und zu welcher Stunde er einmeifchen wird. Zu 
diefen. Dedaratioiien find nad) dem Müfter Ro. 8. (11) ben UntersSteugt:Xemtern bie 
nöthigen Eremplarien zugefertiget worden, welche fie uuentgeldlid) den Brauerey- Jun: 
habern zu verabfolgen haben. a 
. Uebrigens verfteht es fi) von feioft, "daß ein Brauer eben fo gut ald ein Brandt: . 
weinbrenner ein Berfteuerungöbuch.nach dem beigehenden Mufter 9 (12) halten muß. 
47 0% XVII. 
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XVIII. 


Der 2ıfle F. des Geſetzes vom gten Februar c. tlaͤtt. — des 
Haustrunks in gewoͤhnlichen Koch⸗Keſſeln von der Steuer-Entrichtung für ganz frey 
wenn die Zubereitung allein zum eigenen Bedarf in damilien von nicht mei als on 
Perſonen über‘ 14 Jahren, geſchieht. 

Wer von dieſer Bewilligung Gebrauch — will, * ſolches nach £. 35. — 
Ordnung, der Steuer: Behörde zuvor in jedem Jahre anmelden, und darüber ſich einen 
Anmeldungd Schein ertheilen laſſen, wozu die Steuer» Aemter, angemwiefen find: c: : , 


‚, XIX. - 


Die Verordnung vom gten Februar c. beftimmt $. 9., daß von Entrichtung der 
Steuer vom eingehenden Mehle und Fleifche oder andern einer Abgabe in den Etädten 
unterliegenben Mühlen-Fabrikaten oder Bad: und Fleifh-Waaren, Quantitäten unter 
10 Pfund befreit feyn follen. 

- Dagegen follen diejenigen, welche nicht aber eine halbe Meile von; ‚einer Stat 
entfernt, Fleifh und Brodt feil halten, die Abgabe von Fleifh und Mehl nad) den 

=. entrichten, welche Schlädhter und Bäder die in der Stadt wohnen, zu zahlen 


* naͤhern Veſtimmung dieſer Feſtſetzung wird vermoͤge Reſcripts Eines hohen 
Finanz⸗ Minifterii vom 1 4ten April c.. den betreffenden Behörden zum Nachverhalt 
eröffnet, daß wenn gleich das Feilhaben bed Weißenbrodted die Bedingung ift, weldye 
die Landbaͤkker in der Entfernung einer halben Meile von ber Stadt Steuerpflidtig 
macht, ſich diefe Steuerpflichtigkeit doch nicht blo8 auf Weitzen⸗ Mehl beſchraͤnkt, ſon⸗ 
dern auch auf jede andere Gattung von Mehl erſtreckt. 

Eo wie wir nun fämmtlidye Einwohner unfred Regierungs = Beyirks und inbbe⸗ 
ſondre die betreffenden Gewerbetreibenden auffordern, ſich hiernach in Allem gebührend 
zu achten, ‘eben fo weifen wir die Steuer = Behörden gemeffenft an, auf die Befolgung 
der neuen Steuer -Gefege pflichtmaͤßig zu wachen, babei tätig zu wirfen, und ſich mit 
Umficht zu benehmen. 

A, II, 46. 142. 156..IX. Breslau, den zıfln May 1819. 

Königl, Preußifhe Regierung. 
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Nro, r. 


Nachweiſung— 


(Nro, 1.) 


von ben zu meiner Brennerey gehoͤriged Räumen und ben in benfelben berndrigen 





Benennung 
ber 


Räume, 


Breaney 


Kammern 


ei: 
J— 


— der Küche 
— ee 
.nn — PR 
) 
+ 
N 
2» 
N 
X Y:u — — a 


Brenngeräthen. 





In biefen Näumen befinden fi 





Blafe | Meiſchbottich 
— meiſch⸗ ———— 
iii Helm — Kuͤhler deſſen 
halt Inhalt 
Neo. Auarte] Nro. [Quarte] Nro. Rxro. JDuarte 
131 480 664 I 1/1086 
in Yu u u 2|1009 
eh — sı — — 3lı105 
— — — — — 4 1168 
— — — u er 5/1207 
a ae — — 6 1056 
14 | DB = 2 = — | 
[77 — * 
tm 1819. 
Bilhelm Klooſe. 
r 
478 - Nre, 


et 


—— — —— 


— — — — * 2. | &ro. 2.) 
R abweifung 


vou den zu meiner Bräuerey A umen und ben in bdenfelben befindlichen 






































_Fraugel then. 
, | —N Tiefen 0 „Räumen be finden fh. den ſich 
Benennung Pfanne a Forte. 
AN mit Inbalt it Inpeit | teffen 
a m be 
Räume, . 4 ya 
Nummer | Drarte | Nummer) Querte | 3wd. 
Brennerey — — | I 5260 I 6318 Einmeiſch 
— — 2 6425 zu 
— — 3 750 ! Eihank: 
Kammer neben ber Qrauerey — — 4 "410 | Bärmen. 
Fe 5 1 8508 Quell. 
N. N, den u. wi | Cart — 
Nro. Nro. 3) 


zus: — 


at dem unterſchriebenen Haapt » Steuer» Amte 
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BEE REN Boden EEE NNESTIT. MU 























Benennung + Sin 53 = Acchbottich 
der dern I pin Mer Kühler beffen 
Räume hart Inhalt 
‚I re, AQuoarte Nreo. /Qusrte! Rro. Rro. |Dwarte 
— —— — — — nn 
I 3:4 I 1 1 1540 
2 250 2 229 2 2 | 1520 
3 | ım3b 
Vey ver - aten July geſchehenta Vermeſſung bat fi diefe Rogmrifu- g folgendermapen — 
* a2s = _ [540 
!: ; “ 324 | 920 1628 
— tu N ut 1169 
R. tm 5 1810, R. MR, Ober⸗Steuer Jaſlpectos. 


Stnigliges, ‚Steuer » Amt, 
er . gebmann. Giege. A * 
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— — —— = ,® 


* — «981 — 
(* 5,08 Nro. 4. * (Nro; >) 
Amtijhe 8 — * 


Der Brauer Herr Kart Burgbalter zu Predae m —— ——* Haupt» Steuer: Amt eine 


Rachweiſung wach seiner Braderei aebdrig undldenin derſeiden bigaduchen Brau⸗ 


gerithen übergeben, nad elüer —2*8* deſiht. 
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(Re. 5.) 


sid 4 A a 
— 2 ehr: ’ ME > —— i —J Rn ee ⸗4 4 4 
a Erhebung des Blaſenzinfes vom einländifchen Brandtwein. 





Be Brig 1 _ 
IWHRLE pen Blafenginies auff Kontinuatie. 

































ber 24 Stunden. _ 1 
Brandtwein: — — — — 
Blafen. Noch Braa:| Nach Nach Bran⸗ 
denburgi⸗ Schieſiſchem | Preußifhe J benburgi- 
pie Quart. ſchem Gelde as Auartr- — 
rtl. ar, pf.Irii. fol. db 

+ —| 1: 3] ı[ 63 120 
8 —| 2, 6|—| 3| ı4 124 14 
er | 3] 01-1 3] & 128 1lı6)— ler ae 
1 —— 1) Fa 6 3 tm 1721 
20 | 6! - 71% ug dbis 2 ıl23| ı# 
24 — 71 0] 9] Ayla? ıjı9] 9] 1124| 8} 
28 —| 8| 9|—J:ol 13] °r lad I ı 3 
32 —10/—1—[|12] 6 148 [22] 3] 1127] 94 
36 — 3 4 152 1123! 6] 1129| 45 
40 — 121 6,—!ı5! 7% 156 |! 2'—|11z 
44 —|13| cl—[ı7| 24] 160 192426 
48 — 15-1 -]1%| 9 164 | | 3] 3] 2] 4i—4 
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68 21 al-- |26| 65 184 2| 9| 6] 2,1ı1Jı0 
72 —!22| 61214 188 201 91 21315 
76 33 ol—|29| 84] 192 | 2|12!—] 2 15/— 
Ko url ı]l ıl3 196 2!ı3| 3] 2,16] 64 
8 ıl 2| 3] 1] 2] 92] 200 | 2Jı4) 6i 2j18l ı% 
Ri ı| 3) 64 ı| 4] 44] 300 | 3jaıj 9) 3j27] 24 
93 ıl 4] g] 1] 5ltı$]® 400 51 511 21,2 3 
96 ı 6—1 ıl zl 6 500 ‚12 3 6lıs) 3% 
100 | 7] 3} ı| —A 600 | 7119 7124| 4! 
104 , 8 6] ao, 74] 700 4 91 al gi 91 3! 5% 
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112 It 1,13 9 900 frılız) 3]'1]2ı) 6% 
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' ENP0.46. |: , r (ro. 8). 
Endes unterſchtiebener deklarirt in Ä 
einen — 35 ei REPRE an dei Rupferfeimid Bolle 
- alten ) 247 ES 
* Helm 
zum repariren verſenden zu wollen. — 


Joachimsthal den 6ten May 181 9. 
Unterſchrift. 
Das unterſchriebene Steuer⸗ Amt beſcheinigt hiermit, daß die Verſendung des 
obengedachten Helms von Joachimsthal nach Neuſtadt bei ihm ——— worden #t. 
. : Soncpimötgel den: : tem. 
- Steuer⸗ Amt. — unterſchrift. 


Wrxo. 7.1 (Nro. 10) 
. Endes unterſchriebener declarirt hiermit ine kupferne Braupfanne nach 
Zrieberebor an den Herrn Adami zum Gehbrauch verſenden zu wollen. 
Storckow den sten Mu 1819. ' — — 
Schling, Kupferſchmidt. 
Das unterſchriebene Steuer: Amt beſcheinigt hiermit, daß bie Verſendung oben⸗ 


gebachter Braupfanme von Storckow nad) Friedersdorf bei ihm angemeldet worden ifk, 
Storckow den 6ten — 1819. 


Steuer⸗Amt. 
—— unterſchtift. 


Nro- 8.: (Nro, 11.) 


Unterzeichneter zeigt hiermit dein Geſetze vom gten Febr. 1819. $. 29. gemäß 
an, baß er zu jedem Gebräude Vier und Zwanzig. Zentner — Pfund Malg- Schroot 
verbrauchen wird. Er wird in den brei Wochen vom 6ten bis 26ſten Juni d. J. 
zweimal und. zwar an jebem — und Donnerſtage Morgend 9 Uhr 
in ſeiner Braͤuerei F — 
einzumeiſchen anfangen. | 

; Potsdam den zten Ray 181 9. 


J 


€ —— 
anm Canal Nro.  - 


Le 


'Nro. 9. I Nee 12) 


Verfbeuerungd =. Bud 
hr ben WiersBrayer Herrn Karl Burahatter, beffen Brauerei liegt zu Botsdamiader dodit Strabe Rev, 7., pet: 
pfichtig nach dem Steurds Ahr Potsdam und — Meilen von felbigem entiegen. 
Das Branpaus befinbet ſich unten im WBorberhaufe, @ingangs line, Es find barin vorhanden‘ 
1 Planne Rro, 1. enthaltend 1250 Quart, 5 e 2 
1 Bottich Nros 1. enthaltend 1780 Duart, - 
ä ni 1 "dito Weo. 2. enthaltend 1575 Duart, F 
— 7 Baage mit Sieben 4 Eentner Gewichte. : 
Die Brauerey wird ohne Nahmeilhen betrieben,’ 









































Dekoration zu dem Ginmeilhen Malz» Steuer - @inrihtung Unterfihrift | 
h R 
beflarirtes | Beit “- ber : — 8 * ei 
bee . |Meifhmalz | ber Ginmeifhung entri&teten n Steuer quittirende hg * 
Anmelr -| 8 Rad ———-] unterfärift Imenn er ber Bemerkungen, 
h ie | a wen — des Einmeiſchung 
ER en Oel B6 Impgajguge] = |Mre- MrlB | Maren: dbelsewodet 
Tas . EGtun⸗ Stun⸗ Beamten hat 
Er Gtr. de de | rei, gr. - 
I 3 Map a4 | — 4. nl — 13. May| 59 | 16 | 8 Lehmann das Braun wirbum 8 @tr. 
13:9 1 vermindert, wofür bie 
Steuer nädhftens zu Gute 
2 gehet mit 5 rtir. 16 gr. 
. | * Lehmann. 
6.May 6| — Ir. ma ie — 16.Maplı23 | 10 | 6 
1819 =, \ mit Indegriff der om 
— | Beipti- — — 3 Mayl 59 — Lehmann ) 3. Map weniger ringes 
x ; J meiltten 8 Ger. ſtad 
‚ nur einzumeiſchen 
24 Ett. 3 
| £chmann, 


B, Dieſes Bub muß in ber Braueren aufbewahrt werben und zur Einfidt bes reribirenben Beamten dort bereit 
liegen, Wenn eine Deklaration gefhehen fol, wird e6 auf bem Steuer-Amte vorgegeigt. 
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Bredlau, ben: 26ſten Map 181% 
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‚Allgemeine Gefes - Sammlung. 
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Nro. 11. Jahrgang 1819. enfbäit: vr 
(Nro. 538.) Die Durhmärfche und Etappen · Gomventiom, adgefchloffen wi⸗ 
ſchen Preußen und Oldenburg unterm 2 8ſten September 1818, 
rafifieirt ben rgten Maͤrz 1819., und unfer 
(Nro. 539.) Die Bekanntmachung wegen des mit der Groß⸗ Hg He 
ſiſchen Regierung :abgefchloffenen Uebereinkunft, in Betreff bee 
wechfelfeitigen Uebernahme ber Bogabunben 3 und — 


nen, Vom goſten April 1819. 





Beronntmaehung, 
Da razlich wieder einige Faͤlle vorgefommen, dr dei Affenttie 


Hen Belanntmahung vom 26ſten October ı 1790 entgegen, Könige 
48 liche 





Üiche Brennholz —28 unbe | benutzt worden, und bie Ber 
frachter deöhalb | ripmen werden muͤſſen, fo wird je: 
ne u —8 m 2 erheuert, daß kein Kaufmann oder an⸗ 
derer Partikulier die, dem Königlichen Brennholz - Magazin zu Berlin eigenthimlich 
zugehörigen Oderkaͤhne, welche lediglic) zum Brennmarerialiens Transport für die Re: 
fidenz peſtimmt d zub befferen Erfennung mit tinenz.cofhen, an det Kajüte befeſtigten 
Bleche, auf 334 in ſchwarzer Farbe die Buchſtaben K BM ſtehen, "bejeichnet 
ſind, mit_Stüdgütern ober irgend: einer anderen Waare bey Zwanzig. Thalern 

- Steufe, für jede Ladung, beſrachten darf, und, daß biernachnl Die Ladung, fie mag 
oo werden, * ukd Gehören, fie wolle, auf —— 
das —— —— aber überdies berechtigt in — "5 Far fie 
ten Aufenthalts bey Brennholz: Transport noch feinen’ befonderen Regreß gegen dem 
Gigenthümer-ber-Babung zu nehmen. — 

"Berlin, den zgten April. 1819. s 
B . Binanz . Miniſter kum. | 
— (ae) vor Klewitz. 


— — 





Eamnnnger der Koͤniglichen Regierung zu Breblau 





Nro. 199; Betrifft die — des eingehenden fremden rohen Kupfers. 
=», eingehende fremde rohe gewalzte, plattirte Kupfer; fol nad) einem-König- 

lichen Finanz ⸗Miniſterial⸗ Reſeript vone 22ften ı Fehruar 1819 in Bezug auf Ver⸗ 
brauchsſteuer nad) ben Tariffatz, Abtheilung IT. Poſition 2 7b6behandelt, alſo 2 Rtlr. 
Einfuhrzoll pro Centner, und.mit 1 Ggro 4. Pf. pro Pfund Verbrauchẽſteuer belegt: 
werben. 

Dies wird dent Handeltreibenden Publikum zur urn und den Steugrbehörs 
den: zur Achtung hiermit; bekanut gemacht · > 7 5 

Bi., A, * „May 126, Breslau, den’ ı Gten May 1819. 


„wöl vr Regierung, 
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Bee, 1906... Wegen neuer Vertheilung beider Kriegs ⸗Denkmuͤnzen. 


‚ Machftehende Bekanntmachung: der. Königlich. Preußifchen- General: didens⸗ 
Kommiſſion von zten d. M. 

Seine Majeſtaͤt der König haben in einer unterm: 2 7ſten v. M. an die a 
Ordens⸗ Kommiffion erlaffenen allerhoͤchſten Kabinets⸗ Ordre zu beftimmen geruht; 
daß von jetzt an neue Vertheilungen beider Kriego⸗ ¶Denkmüunzen nur in fo fern noch 
ſtatt finden koͤnnen, als die Anträge dazu am Tage der Bekanntmachung dieſes Be— 
fehls den vorgeſetzten Behörden ſchon zugekommen find; alle andre bei ben betreffen⸗ 
den Behörden bis jeßt nicht eingegangenen ano deshalb, aber unberüuͤckſichtigt 
SMDen follen.. 


» Die: General⸗ Ordens⸗ Kommmiffion bringt diefen allerhoͤchſten Befehl hierdurch 


ur} gur fentfichen Aenntniß, und wird in Folge deſſelben alle noch eingehenden Geſuche 


von einzelnen Perſonen um Verabfolgung der Kriegs-Denkmünzen unbeantwortet 
aſſen, da angerlommen werden kann, daß alle bie, welche gegründete Anfprüche 
darauf haben,  tır dem feit Beendigung des: arieges verfloffenen geitraum von fat 
vier Jahren befriedigt worden find; 
Berlin, den ‘stem Mai 1819 
Königliche‘ Preußische Genetat ⸗Ordend ——— 
wird hierdurdy zur allgemeinen Semteip der: Qehörben und Einwohner unfred Regler 
rungs = Bezirks gebracht. 
L A, X!V. May 412. Brediau- den 19ten May 1819 
— Preuß. Regierung. 


1 


F 


- 





Brtenntmagung mern 7 
| 7 


wm Reken v6 Dienft. Einkommens bes Schullehrets zu — Bühnen 
3... den rei 

MDas Dominiunr und die Gemeinde zu Rayſchen haben in Erwaͤgung des — 
— — dortigen evangeliſchen Schullehters die Emolumente deſſelben⸗ 
und zwar erſteres um 32 Rthlr. 2 Sgl. 6 D’., letztere aber ı um ıı — a Ze 
BD. REES a WERE y — * 


>» em 


er 388 — 


Die unterzeichnete KWnigllche RKetierung findet ſich um fo mehr veranfaßt biefer 
Schul: Werbefferung hierdurch tuhmlich zu erwaͤhnen / und folche zur oͤffentlichen Kermte 
niß zu bringen, da gedachtes Dominium ſich zur katholiſchen Confeſſion bekennt, und 
denmach zugleich einen Beweis feiner chriſtlichen Geſinnungen abgelegt hat, die Gun 
de, aber nur aus Dreſchgaͤrtnern und Frey = Leuten befteht. 

> AL Ber 633. Bredlau, den 14ten May 1819. ur 
: — Preuß, Regierung, — 





—— en 
‚en ehrreuter bed vormaligen ofen 
en Bm Qeseerekngm, ——— 
zu bemilligenden Unterflügung. _ 
... Rad hellen nal halten des General-Majors ub Inſpeeteurs 
der Landwehr x. Herrn von Mitltitz hat derſelbe Gelegenheit, einem im 2ten Schleſi- 
Then Landwehr: Gavallerie- Regiment während ber Feldzuge 1813 und 1814 gedien⸗ 
ten und invalide gewordenen Unter = Officier.oder — wenn ſolchet 
1) ‚im Dienſt ganz invalide geworden, * 
2) bei dem Regiment vorwurfsfrey gedient, — 
3) in unverſchuldeter Duͤrftigkeit ſich befindet, 
4) einen ſittlichen Lebenswandel führt, 
5) im Dreußifchen Staat ſich wefentlich aufhält, und 
6) diefe Bedingungen laut Atteften feiner ehemals vorgefegten Militair - Wehörbe, 
eines Militsirs Arzted und zeitiger Givil-Obrigkeit, wirklich erfüllt, 
eine nicht ganz ımbebeutenbe Iebenslängliche Unterſtuͤtzung zufließen zu laſſen. 
Saͤmmtliche Lanbräthliche Aemter im hiefigen Regierungd-Departement und das 
Polizey⸗ Praͤſidium hiefelbft werben daher hiermit angewiefen : fall ihmen bergleichen 
— nach obigen Bedingungen bekannt, ſolche nebſt ben ad 6 erforderten Atteſten 
> dem gedachten Herrn etc. v. Miltitz zu Goͤrlitz ſpaͤteſtens bis zum. zfben October a c. anzu 
zeigen, da nach dieſem Termin uͤber die vorhandene Summe NE 


1° poecben foll, 


1. A._KIV, 361 May. Wreblau ben 25: Map 1819. 
Königl, Preußilhe Regierung. 
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Breslau, den zZoſten May 18109. 





— ber. Königlichen Regierung zu Breslau, 


nun 


Nro, 131. Das neue — > im Innern betreffend. 
<= Berfolg der Bekanntmachung im Amts: Blatt Stud XX. vom 22ften d. M. 
wird der nachftehende Tarif zur Entrichtung der Accife von Getreide und ‚Hülfenfrüd)- 
ten zur Mühle und vom Schlachtvieh, imgleichen der Eingangs : Accife von einländi- 
fhen Mühlen: Fsbrifaten und Fleiſch für diejenigen Städte, in welchen bisher die Accife: 
Verfaſſung vom Jahre 1787 Statt gefunden, dem Publikum zur Nachricht und den Steuer⸗ 
Aemtern Behufs der Erhebung der Steuern in den nicht zum platten Lande gehörigen 
Städten vom ıften Juny c. ab, im Abdruck mitgetheilt; wobei ben lnter- Steuer: 
Aemtern bemerklich gemacht wird, daß biefelitn die Steuern inchufive der Gommunal- 
Steuer x. an ihre Haupt» Aemter abzuliefern, jedoch unter den ziweymomatlichen Ex⸗ 
tracten anzuzeigen haben, wie viel Gommunal-Steuer unter der nachgewiefenen Steuer: 
Einnahme: begriffen geweſen. 

Ein gleiches muͤſſen die Haupf- Stewers Aemter bei Ablieferung ber Leberfchüffe 
an die Regierungs : Haupt »Gaffe beobachten. 

ERTL, Breölau, den 28ſten May 1819. 

Königl. Preuß. Regierung. 
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Schlacht ⸗Vieh, ingleichen der Eingangs? Atciſe von Inländifchen Mühlen Jadrikaten 
wid Fleiſch, für diejenigen Staͤdte, melde biöher bie alte Acciſe gehabt haben, 








— 

- Abgabe 
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= y — blofungs: 

= — — zuden —— Summa | Koade der Summa: 
. Bi 32 erſteur⸗Etaatt — —* ntge der 
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Erſte Abtheilung 
Like vom Getreide und 
Hülfenfrüchten zur Mühle 
und vom Schladt:Bich. |. 
wiWeigen zu Mehl, Stärke, Pu: 


der, Graupe, Gries, Schroor] ’ [1] 


in Breslau 5 Schefſfel — 12 
in allen übrigen Städten |Särffei — 12 





Anmerkung. Von der Ver: 
ftrurung if bası zur Ges 


tränfe = Bereitung be > 
ffimmte Datz und Schroot 
ausgenommen; bies ift " 
auch der Fall. bei. allen 
writern noch für Shroot | | 
vorlommenden Gteuer 
Sägen, 
Gerſte id Burhweigen zu 
Meht, Perl: und feiner 
Braupen, frine weiß ge: 
mabine Grüge und Gries 
in Brestau . . She I liale 
= in allen übrigen Städten |Sceffa , —j12]— 
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089 und aße andere, 
—2 mit | einem 
dlgemeinen, oder mit ei: 
am befonbern Steuer: 
fage, nicht ſchon genannte 
Setreidearten und Bülfens 
froͤchte au Mehl, Gruͤte, 
Bratipe, Schroot 

in Breglau 











Schlacht · Vieh 
Ochſen und Stiere in Brestau] Sthe — — 
in allen übrigen Städten] Stck = — 





in allen uͤbrigen Staͤbten 
6 Kalber „ . in Bresidu 
in.allen fibrigen Staͤdten 
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in Bresieu i 
in allen übrigen Städten \ 
Dieſe gelten als folde, be 
der Verſteurung, nur big 


aq 
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a er . Sage E 
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3. Übrigen Städten] Brüd I|—j12]-—I— 
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2 Bencnnung Maasftäb] Abgabe 
3 Ber der zu den 
> Berfteue: | Staates 
S | feuerpflichtigen Gegenflände | zungen | Gaffen 
& 

& rtl, gr; pf. 











obne Kopf, Fuͤße, Haut und 
Eingeweide, dem Gewichte 
noch, mit nebenftrbenben 
Saͤtzen ju verfieuern: 
a) Rind: und Schoafvich, 
in Brestoun . 10 Ptund — 
in den übrigen Stätten 10 $fund| ⸗ 
b) Schweinen. in Brestaulso Pfunb 
Scheffel 
geſtrlchen /216 u N 





in den übrigen Sıädten ıo Pfund) 
Die Shlahtung muf jr 

doch vorher verfaffunas» 

mäßig angemeldet wer: 


11!Brim Housſchlachten if dem 
Schlachtenden verfatter, 
an Stelle obiger Sıhefähr, 
das ausgeſchlachtete Vieh 
den. 


Eingangs = Accife von:in> 
caten und Fleifch. 

12 Mehlund Schroot, ans Wei: 
gen, Betten und Bud: 
weigen. Rraftmehl,Stär: 
Grüge und Gries; ers 
Ken, Perl = und andere 
gemah'ne &rüge un: @ries 

and Berfie und Auchwen⸗ 


Zweite Abtheilung. 

ländıfhen Muͤhlen⸗Fabri⸗ 
fr, Purer BWeigenaraupe, 
feine Graupe; feine werßl 
genundSgmwaden Brüge,!Ecntner- 


2» 2. Särost, atmeire@rons 
yun und Grünen aud allen 
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* * deru den Sichie Fre mn — Summa 
a Stoatẽe⸗ — Bankge⸗ der 
ſteuerpflichtigen Gegenſtaͤnde rungen Caſſen Bonds etite, Abgabe 
* 
* rel. gr, pf,] rel, gr. pf.| et. ge. pf.| et. gr. pf.| et. ar. pf 
— mE I 9 pe ort. ar pt 
anbern@etreibearten und 
Sqheſſel 
geſtrigen — — — ılıol— 5 410 -—A— A 5:10 
Die Berflewerung nach dem ; 
Manfe geliebt nur beim 
- @ingange in geringen Grb⸗ 
ben: im ber Regei findet 
bie Berfienerung nad dem 
Gewichte Ratt. 
141 Seiteabtodt — RD Ku FEN | 5 hd 
15, Roggenbrobt . te. . | Gentmr ii 9, 21 — —, 10 BB —j—ı—— 10) 8 
* 16|Fleifh vom Rindoieh, Shasf. 
vieh und Schweinen, friſch 
geraͤuchert/ gepäfeir; in: 
aitichen Würfte, Schinten, 
Speck und Schmalz, 
In Bresiau . . .„ . froPfundi—| 2] 6 — —— ılıı) 48 
Im allen übrigen Städten] so Viund—⸗ 2| 6) —— 3 ————— 


Fe i Das. neue Een “ — —— 

Mit Bezug auf unſere Amtsblatt: Verfügung. vom 21. d. M. Stuͤck XX, 
Nro. 128. die neue Steuer-inrichtung im Stmern — wird dem Publilo hier⸗ 
mit fernerweit bekannt gemacht. 

1. Zu 1: Daß biß-dahn, wo die PR ——— aberweiſenden 
Diſtricte und Orts⸗Erhebereien beſonders noch bekannt gemacht werden; es bei der 
bisherigen Eintheilung der Bezirke etc. verbleibt, ſo daß ein jeder Steuerſchuldige die 
Steuern an dieſelbe Orts⸗Receptur einſtweilen noch abzufiefern hat, am welche: fokhe 
bisher abgeführt worden 2. 3u 


= — DE — 
2. ZUXIX: Daß beim OR KERNE A To Phanrge 


jedes Pin gerechnot, beim ogenbrodt· gngegent un 8 
ne —* *7 3 
125 ec en SSE, ng en FR 
5 — -ı 6b — te 
— 275- — — —— ——————— 
44 20 — Fhnansı ıı — 4 — 
RR 295 — — 2 — Digest mo⸗ [135253 
J—— s.. — — 2 — er 
223 — —⸗— DH zu versteuern ſind. 


8. Wer ungemaizte Getreide Behufs der Brandtwein : — 525 
laͤßt, hat zwar dafir bei der Exiſtenz des Blaſenzinſes keine Abgabe zu entrichten, 
muß jeboch zuvor ſich einen Freifchein verfhaffen, ohne nelchene da Getreide nicht 
zu einer, unter fiädtifcher Kontrolle ftehenden Mühle bringen, noch der Müller, einer 
folhen Mühle etwas annehmen darf. Diefer dreiſchein iſt unentgeldlich von demje⸗ 
mgen Steuer⸗ Amte, an welches der Blaſenzins abgeführt wird, zu entnehmen. 15° 
Bei der Zuruͤckkunft des Schrootes von der Mühle/ und ſpaͤteſtens binnen tg 
Tagen nach der Ausſtellung, muß der Freiſchein derjenigen Behoͤrde zurucgelefc 
werden, welche ihn ausgefertigt hatz widrigenfalls die Gefälle, bezahlt werden'müßen 

4. Inden Städten Breslau und Brieg, wo Thorſchreiber noch beftehenbleiben, 
— am Thore zu erhebende Betrag der Steuer von den noch ſteuerpflichtigen Gegan- 
Ständen, und zwar zu Breslau wie bisher bis zu 1 Rthl., für Brieg hingegen Bis 
12. Ggr. beftimmt; höhere Quantitäten werben wie bisher gegen einsam Thore 
ruͤckzulaßendes Pfand nach dem Steuer⸗ — hingewieſen. J 

Für alle übrige Städte, wo die Thorkontrolle wegfaͤllt, werden bie Eingänge 
zu welchen die fleuerpflichtiget Gegenftände vingebracht werben dürfen, um zum Steuern 
Amte zu gelangen, von legterm, nach genommener Ruͤckſprache mit dem dem Drfd:- Me 

giftrat, vorgefchtiehen und. den Einwohnern bekannt. ‚gemacht, werben. . Die Magie 

—* werden daher hiermit angewieſen, die fraglichen Eingänge * Zahl mog⸗ 
hichſt beſchtaͤutt. feinem, mit den Steueraͤatern zw verabreden. 
5 Being VBrenaholz, ſofern ed zur Achſe einkommt, ſoll unterfehieben werden, ob s 
ed ‚von Der At ſei, daß es — —— Dimenfon, ‚gs 
— nn * J zB — 


a re. ore 


— a um 
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*Mar im erſten Falle darf eine Deklaration nach Klaftermangenommten werden. Die 
sefihiegt alsdann nach die ſem Maasſtabe ohne Kuͤckſicht auf das Geſpanm 

Anderes Holz wird allemal nach Maasgabe des vorgeſpannten Sugpiehes verfteuerk 

Landwärtd eingehender Torf wird in eben ber Art behandelt. 
ve »* Baßerwärts eingehend- muß. fowohl Torf ald Holz, in welcher Geſtalt es audy 
fein. möger zu Klaftern abgefhägt und verfteuert werben, wobel die Traͤchtigkeit des 
Gefaͤßes zu berüͤckſichtigen iſt. 

Han Holgkehten ſollen allemal auf Tonnen zu 4 Scheffeln de 75 Gubitfüß ade 
eirt werben. 

6. Bor demjenigen Gemahl und Fleiſch, welches aus dem überelbifchen Theile * 
ik, aus dem Herzogthum Sachſen, oder bem Großherzogthum Pofen in die 
Staͤdte eing⸗e ſolrt wird, müßen ohne Ruͤckſicht auf ſchon bezahlte Gefälle die naͤmlichen 
Abgaben entrichtet werden, als ob die genannten Gegenſtaͤnde vom platten Bande der 
— * cinkaͤmen. 

7. Eingehender einlaͤndiſcher Brandtwein, wird Fünftig,. wegen der, allgemeinen 
—— keinen Gefaͤllen mehr unterworfen ſeyn jedoch muß noch waͤhrend 4 
Boden vom rfien Zuny c. abgerechnet, die geſchehene Verſtenerung des Brandtweins 
beim Eingange im die Stabt, durch eine Beſcheinigung des Steuer⸗ Amts im Abſen⸗ 
dungorre· nachgewieſen werben 

8. In der Verordnung vom gten Februar e. Nro 537: ber Befesfammtung wird⸗ 
“ daß das in die Staͤdte eingehende Mehl und Fleiſch, oder andere einer Ab⸗ 
gabe unterliegende Mühlen Fabrikate, ober Back⸗ und Fleiſch-Waaren, von Ent⸗ 
richtung dev. Steuer befreit fein ſoſlen, wenn bie Quantitaͤten unter Pfund betragen. 
Es follem dagegen diejenigen, welche nicht über eine halbe Meile von einer. Stade 
eutfernt/ Fleiſch und ·Waitzenbrodt feil halten, die Abgaben von Zleifch und Mehl nach 
den Saͤtzen entrichten, welche Schlaͤchter und Baͤkker, die in der Stadt wohnen, zu 
zchien haben· Mm die Dörfer auszumitteln, welche nicht uͤber eine halbe Meile von 
den Städten entfernt find, iſt ven dem Finanz = Minifterio beftimmt worden, ‚daß bei 
Abmefung dev gefeglihen halben: Meile der Anfangspunkt vom Stadtthore, oder wenn 
Fein Ther verhanden, an dem gewöhnlichen Eingangspuntte zur Stadt, der Endpunft 
aber am Anfange des Dorfö, worin der Baͤkker oder Schlächter wohnt, zu nehmen iſt, 
fo daß es nicht darauf ankommt, ob deſſen Wohnung vielleicht etwas weiter als eine 
halbe Meileantiegenift,: fo bald das eine zu . er fi s hält, innerhalb der hal⸗ 
ben Meile anfängt, 9. Je 





| U > ‚Yefindet. 
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9 . Jede Zahlung der Steuerpflichtigen ber Gemahl und Schlachtungen, ingleichen 
über eingegangenes Mehl und Fleiſch, wird nur durch den a 
mit ſich führenden gedruckten Zettelö bekundet werben, 

F] Sn der Regel wird das Schlachtvieh nad) Stüͤcken verflenett, : 
Die zıte Pofition des Tarifs vom gten Februar’ d, J. verffattet jedoch beim 
Hausſchlachten, daß an Stelle der Stückſaͤtze das ausgeſchlachtete Vieh, ohne sl 

Füße, Haut und Eingeweide, dem Gewichte nad) verfteuert werde. 
Dies findet indeß nur an Orten flätt, wo fich eine Öffentliche wind. Anfal 


Will an diefen Orten ein Privatmann fich jener Befugniß bedienen, * meldet er 
bie vorhabende Schlachtung dem Einnehmer an, welcher fie notirt, und dem Deklaran⸗ 
ten gegen Pfandlegung, jedoch; ohne Bezahlung, einen ausgefullten Bor wa, um 
fi) damit bei etwanigen Revifionen audweifen zu koͤnnen. en 

Nach vollbrachter Schlachtung liefert der Deklarant das Vieh — zur 
Baage und präfentirt dort feinen Zettel, auf deffen Ruͤckſeite ihm daB Gericht beſchei⸗ 
nigt wird, Mit diefer Beſcheinigung begiebt er fich zum Einnehmer, welcher bie 
nad) dem Zarif Nro. 11. zu zahlenden Gefälle ausrechnet, den Betrag in Empfang 
nimmt, und dem Zahlenden eine gewöhnliche Verſteuerungsquittung ausfertigt,  -- 
10. Das von Privatperfonen deflarirte Mahlgut, ſofern es zut Pofition 3. des Ta⸗ 
rifs vom gten Februar d. J. gehört, ſoll einer. Verwiegung nicht unterworfen werden, 
falls nicht in oder bei der Mühle eine ſtets geöffnete Waage vorhanden iſt. - 

Das zu den Pofitionen ı und 2. des Tarifs gehörende Gemahl ber Privatleute, 
foll zwar verwogen werben, ſees ms — — vor oder — 
Vermahlen. pt. ; 

-Diefes, ald daß Sicyerfte, kiti u wenn die Mille unter entfernte Gontroe 
fteht, ‚jenes, wenn die Waage-EControlle ihr nahe liegt. " 

Doch aud) dann, wenn das Gemahl ohne Verwiegung in —** eingeboadjt 
worben, find weder det Müller noch der Steuerpflichtige: ftraffrei, falls fich auf * 
Mühle ein unerlaubter Mehrbefund gegen die Deklaration vorſinden ſollte. 

Dort, wo Keine eigene Gewichtfeger bei ben Mühlen = Sy ana. 2 
möffen die Steurenden bei der Verwiegung Hllfe leiſten. 

Hiernach find die Steuerbehdrden infteuirt worden 

I. A. IX, May 156. Breslau, den .2Uflen May 181 
Königl, Preuß. Regierung. 
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Bredlau, den 2ten Zuny’ıgı9 





Bann ber Königlicen Regierung zu Breslau. 
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o. 133. Bekanntmachung der Alerhöchften . Gabinetö: Orbre vom ‚Toten Iuuy 1817 
betreffend die Einführung "der Civil: Uniformen. 

In der Verordnung vom 7ten Februgr d. 3. über bie Rangverhättniffe ber Gioit: 
„Beamten-habe. Ih Mir vorbehalten, durch ein beſonderes Reglement, die Uniformen 
zu beſtimmen, welche die Beamten nach ihren verſchiedenen Rang⸗Abſtufungen tragen 

ollen. 
l Zu diefem Reglement will Ich Ihnen hier folgende Grundzuͤge geben. Die 
‚Grundfarbe der Eivil:Uniformen it die. dunfelblaue; ausgenommen hievon 
find die Beamten beö Forſtweſens und der Bergwerks-Parthie, bey denen bje 
Grundfarbe wie'biöher reſpectlve grün und ſchwarz bleibt. Das Unterfutter wird 
‚von, gleihem Tuche genommen, und. den Schnitt genchmige 34 Bun ben Mir-von Ih: 
nen. vorgelegten Proben. 

Die Kragen und Auffgläge find nad) den Fin serien in 9 
Farben, nehmlich 


ern 
. 
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a) für bie ſaͤmmtlichen Staats-Miniſter, für das un "Sarg und für 
dad Kabinets⸗ Perfonale 

dunfelblauer Sammt, 

b) für bas Rinifterium ber auswärtigen Angelegenheiten 
fhwarzer Sammt, 

ec) für dad Juſtiz⸗ Minifterium 
die biöherige rothe Barbe in Tuch, 
d) für das Finanz Minifterium y 
e) für das Minifterium des Innern Auch die biöherige rothe Farbe in Tuch, 
f) für das Polizey - Minifterium 2 
g) für die Poſt, die bisherige Drangegelbe Farbe in Tuch. 

Die im Staatörath figende Civil⸗Beamte, welche zu feinem befondern Berwaltungszweige 
gehören— ausgenommen die Staatd-Minifter,für welche befondereBeflimmungen, 
gegeben find — tragen nad) ihrem Range, bie Uniform derjenigen Behörde, 

nach welcher die Abtheilung, bei welcher fie arbeiten, benannt if, 

Stiderey, Gold; für das Juftiz- Minifterium Silber. 

Kndpfe, gelb mit bem Meinen Wappenſchilde; für die Zuftizbeamten weiße Knöpfe in 
berfelben Art. | 

"Degen, wiebiöher, von vergoldeten Metall. ® * 

Portepee, von Gold und dunkelblauer Seide. — 

Beinkleider und Weſte von weißen Kaſimir. 

Huth, dreyeckig mit der National-Kokarde und goldener Agraffe, letztere für die zwey 
erſten Klaſſen der Uniform; bei den uͤbrigen Klaſſen ſtatt derfelben Heine Treffen 
Ligen, ferner blaue und goldne Kordons für die vier erſten Klaſſen der Unifor⸗ 
men; bey den übrigen fallen folche weg. 

Die Uniformen für Meine ſaͤmmtliche Civil-Beamten, follen kunftig nach den 
verſchiedenen Abſtufungen des Ranges der letzteren in Acht Klaſſen zerfallen: 
Uniform Nro. ı 

Der Staatd: Kanzler und die Staats: Minifter: — bie bißherige Stiderey auf 

den Kragen, den Aufſchlaͤgen und Patten nad) der Beilage Litt A , zwey Epoulettd 

mit ſchwarzem Adler, veich verzierter Borte und dreifachen Bouillons, nad) der Mir 


von Ihnen vorgelegten Probe, 
Die 


Die wirklichen Geheimen Räthe mjt dem Präbifat Exrellenz find nicht in diefee 
Alaſſe begriffen, fondern erhalten bie — berjenigen Klaffe, zu welcher fie vermö- 
ge ihrer Dienftfunktionen gehören. 
Uniform Rro. 2. 
Die im Rang- Reglement bezeichnete erfte Klaffe ber Beamten: 
Die vorgenannte Stiderey auf dem Kragen, den Auffchlägen und Patten, zwey 
Epauletts mit ſchwarzem Adler „einfacher Borte ohne Bergierungen unb boppelten 


Bouillons ; nad) der Probe. 
Uniform Nro. 3.. 


Die im Rang: Reglement bezeichnete zweite Klaffe ber Beamten: 

Die vorgenannte Stiderey auf dem Kragen, ben Auffchlägen und Patten, zwep 
Epaufetts mit Brangen und neuen Kantillen, ſchwarzen Adler und einfacher Borte, nad 
der Probe. - | 

. Uniform Rro. 4 
Die im Range Reglement bezeichnete dritte Klaffe der Beamten: 

Die Stickerey auf dem Kragen und den Auffchlägen nad) dem sub 1. hier beiges 

— Muſter, zwey Epauletts mit Frangen, Adler und einfacher Borte, nach der 
robe. 
— Nro. 5. 

Die Kammer = Gerichts⸗ wirklichen Ober = Landes = — und — 
Raͤthe, die Landraͤthe, imgleichen die nach dem Rang-Reglement in gleicher Kathe— 

gorie ſtehenden Beamten. Die Stickerey auf dem Kragen und den Aufſchiager nach 
dem Nufter Nro. 2. jedoch ohne Epaulettö, 
‚ Uniform Nro.6. as 

Die Affefforen, und die nad) dem Rang= Reglement mit felbigen in ‚gleicher Ka: 
thegorie fiehenden Beamten: 

Die Stiderey auf dem Kragen und ben Auffchlägen nach dem — Mufter 
sub 3. 

Unifo em Nro. . 

Referendarien, Auskultatoren und die $. 6. des Rang: Reglements sub B. Ks 

3, amähnten Subalternen: 
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© Die Stickerey auf dem Kragen und den 'Affhlägen * dem ER Rn 

es sub Nro. 4 
Uniform Nro, 8. es 
Die $. 6. ded Rang - Reglement sub B. Mro. 4. erwähnten Subalternen: 

Auf dem Kragen und den Auffhlägen die Randborte von der Stickerey Nro. 4. 
aach der Probe. 

Was die Intertmö : uniformen der Civil⸗ Beamten endet, fo können fie in 
Fünf Klaffen zerfallen, nehmlidy: 

Interimss Uniform“ Kto. ı. 

Schnitt, der obenerwähnte. 
Grundfarbe und Knöpfe, wie oben, Zu 
Stickerey, drei Reihen breite Borduren um den Kragen, Die Auffchläge und Patten 

(deren Stoff und Farbe bie oben — bleibt) ohne innere Verzierung, nach 

der Probe. 
—— weiß oder duakelbian⸗ 

Interims-Uniform Nro. 2. | 
Eben fo in Hinfiht der Stideren aber nur zwei Reihen, Borbüre, 
Interims-Uniform Nro, 3. - 

Eben P, jedoch die Stickerey nur mit einer Reihe Borbüre. 


Snterimd: Uniform Nro. 4. 
Deren ſich auch die übrigen Klaſſen bedienen: 

Ein einfacher blauer Frack mit einem ſtehenden Kragen ohne Stiderey mit allge: 
meinen Uniform = Knöpfen und blauen Unterfleidern. j 

Die landftändifchen Uniformen fönnen dahin abgeändert werden, baß bie bisherige 
Scharlachrothe Farbe derfelben ganz wegfällt, der dunkelblaue Rod, fo wie er in Mei— 
ner Ordre vom ı 6ten November 1802 zur Interims Un fom beſtimmt worden, bleibt 
mit der in Gold oder Silber geſtickten Einfaffung ‘auf Kragen und Auffchlägen, und ver: 
tritt mit ben zur bisherigen Staats: Uniform achorenden Epauletten verſehen, die 
Staats Uniform. 

Die Provinzen unterſcheiden fich nach den Bezirken der Ober Praſi denturen durch 
die Farbe des Kragens und der IN: fo wie der Stiderey, im folgender Art: 


” 


ı) im 


— sor — 


Y du Ober⸗ Praͤſidial ⸗ Bezirk Brandenburg, 
Raoth mit Gold. 
— Dükeufen und Eitthauen, - 
Roth mit Silber, _ 
3) Pommern mit Einfchluß des vormaligen ſchwediſchen —— und der Inſel 
Rügen, Weiß mit Gold. 
4) Niederchein, die Bezirke der Regierungen zu Coblenz, Aachen und Trier, 
Gelb. mit Gold.“ 
5) Juͤlich, Cleve, Berg; die Regierungd: Bezirke von Ghtn, Düffeldorf und 
* EGCleve, Hellblau mit Silber. 
6) - Weftphalen, enthaltend die Bezirke der — zu Münfter, Minden 
und Arnöberg, 


12 Shieſien. 
+8) Sachſen, 


9 Befipreußen, 

- ‚Rormoifin mit Gold.“ 
10) Groß: Herzogtum Hofen, 
Karmoifin . mit Silber. 
Bas die Stiderey auf dem Kragen betrifft; fo fol folche die bisherige bleiben, - 
jedoch mit dem Unterſchiede, daß fie nicht wie jest," um ben unterm Saum des Kra⸗ 
gend laufe, fondern auf der entgegen gefehten Seite, wo ber Kragen unter dem Haar’ 
fi) um den Hals ſchließt, ihn einfaffen, der auf die Schultern ftoßende Theil des Kra- 
gens unten herum aber ohne Stickerey bleiben foll; der Kragen felbft bleibt unverändert, 
und richtet fid) übrigens Die Farbe der Epaulettö und Knöpfe, auf welchen letztern dad 
Wappen der Provinz angebracht ſeyn muß, nach der Stiderey. Nach diefen Grund-' 
zügen haben Sie nunmehr das Uniform —— die Civil: Beamten entwerfen zu 
laffen, und Mir folches zur Vollziehung vorzulegen, auch kann vorläufig nach den hier’ 
gegebenen Beflimmungen verfahren werden, indem Ich dies zugleich Ihrer Beurthei⸗ 
lung — gebe, ob es nicht, um die hiebei wuͤnſchenswerthe Gleichfoͤrmigkeit zu er⸗ 
reichen, 


Weiß mit Silber; - 
Gelb. mit Silber. 


Helbtan mit Gold. 
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reichen, guf feyn dürfte, für die Provinzial-Behoͤrden, namentlich fuͤr bie Banbflän« 
de, Probe: Uniformen anfertigen zu laffen und ihnen folche, um fie zum —— zu uch 
men, zuzufenden, 


Berlin, ben voten Sum 1817 
2 *8 Briebrid Wilbelm. 
R 


den Staatd = Ganzler r 
Herrn Bürften vı von ‚Hardenberg. 


urch vorftehende an bed Se Fürften Staats — Durchlaucht erlaſſene 
Allerhoͤchſte Cabinets⸗ Ordre, find die in der Rangordnung der Civil = Beamten vom 
zten Februat 1817. (Geſetz⸗ Sammlung 1817. Stud 7.Nro. 410. pag. 61.) vor⸗ 
behaltenen Beftimmungen über die Civil⸗ Uniformen erfolgt und den betreffenden Behoͤr⸗ 
ben, bis zum Eingange des verheißenen Reglement barkber, unterm gten July 1817 
vorläufig urfchriftlich von und mitgetheilt worden. 

Da noch einige Zeit daruͤber hingehen dürfte, ehe das gebachte fpecielle Uniform 
Reglement erfcheinen wird; fo haben des Herrn Fürften Staats» Ganzlers Durchlaucht, 
um der an Hochdieſelben von einzelnen Behörden gelangenden Anfragen über das Unis 
form: Wefen im Allgemeinen zu begegnen, bie Öffentliche Bekanntmachung vorftehender 
Mlerhöchfter Cabinets⸗Ordre angeordnet. = 

Des Königs Majeftät haben jedoch zugleich noch, zur Ergänzung gedachter Bes 
flimmungen vom roten Juny 1817., nachtraͤglich feftzufegen geruhet: 

Daß nunmehr auch die wirklichen Königlichen Regierungs- und Ober: Landes⸗ 
Gerichts⸗Raͤthe, imgleichen die, nach der Civil ⸗Rang-Orbdnung vom 7ten Februar 
1817. 8. 5. mit dieſen in gleichem Range ſtehenden Beamten, zur Tragung von Epau⸗ 
lettes, nad) einer an dad Königliche Ober: Präfidium der Provinz Schleſien gelangten 
Probe, welde ſaͤmmtlichen Schlefifchen Regierungen mitgetheilt werben wird, berech⸗ 
tiget find, 

Ausdruͤcklich find von dieſer Berehtigung ausgefhloffen: alle diejenigen Beam- 
ten, welche nad; Maafgabe des $. 6. der mehr allegirten Rang: Verordnung nur ver- 
möge ihres Titels mit den Königlichen Regierungs = und Ober = Landes = Gerichts⸗ 

Raͤthen vangiren. ä 
n 





=. a ‚ 
- 3a Aufehung der Lreis + dand⸗ Käthe beſtimmt bie Wuerhochſte Wiens + Meinung 
eben fo ausdrücklich: 
daß fie ſernerhin in Amts⸗ Verrichtungen die Uniform ber wirklichen Regierungs - = Räthe, 
aber feinen Federbuſch fragen follen. 
Su der oben mitgetheilten Allerhöchften Cabinets⸗Ordre wird bei den Uniformen J 
von Nro. 4. an abwaͤrts der Stickerey der Patten nicht, wiead ı bis 3. gefches 
ben, ausdruͤcklich erwaͤhnt. 
Hieraus entſtand die Folgerung: daß Pattenſtickerey bei den Uniformen von 
Nro 4 an abwärts nicht geftattet fey; durd; eine Verfügung des Königlichen Fi⸗ 
nanz⸗ Minifterii vom 4ten September 1817 wird jedoch, auf den Grund einer 
fpäter erft befannt gewordenen Erklärung obengedachter Sr. Durchlaucht erläutert: 
daß die Patten dennoch, wie bisher, bey den Uniformen des fämmtlichen Regierungs: 
Perſonals geſtickt feyn follen, weil, fo wenig ald möglicdy Veränderung in den bisheri= 
gen Uniformen der letzteren Officianten: Glaffen Statt finden fol, und daß aud) insbe: 
fondere die Patten der Forft= Uniformen mit den Kragen und Auffhlägen übereinftimz 
mend geſtickt fein follen. 

-  Begen den übrigen Beſtinmnungen bei den Forft-Uniformen wird hier blos auf 
die unterm ı 8ten September 1817 an bie Oberförfter darlıber ergangene ausführliche 
Berfügung Bezug genommen, weil bei bem Korft:Perfonale, wo das Tragen ber Unis 
form bereits umbedingt eingeführt ift, gebachte Beftimmungen ſchon in Ausübung find, 

Anlangend die Uniform der wirklichen Kreiä- und Stadt» Phnfiter beziehen wir 
und auf die im hiefigen Amts⸗Blatte von 1813 Stüd XXXIV. Nro. 191. pag. 467 
unterm 2 ıften September d a. befannt gemachte, auf den und von dem Königlichen 
Minifterio des Innern unterm 7ten ejusd. m. eta. mitgetheilten Innhalt der Allerhöchften 
Gabinetö> DOrdre vom 14ten Auguft 1813 gegründete Beltimmung ; wehe in ihrem. 


gi — bleibt. 
Endlich führen wir in Folge der hoͤhern Orts dazu gegebenen Reranlaffung 


noch an: 
3) daf die Berliner Goldarbeiter Schumann und. Hänfel (Nieder + Walftraße 
Nro, 34.) Anweifling zur Anfertigung von Epaulettes zu Givil-Uniformen aller 
Art, mithin auch zu den für die Königlichen Regierungs= und Ober = Landed- 
Gerichts: Räthe, durch Mittheilung ber Muſter, erhalten haben. 
2) Daß 


— 


3 — 


2) Daß Probe⸗Rdcke zu diefen Uniformen bei- dem Schneiderr eeiſter Folßing un⸗ 
ter den Linden in Berlin zu erhalten fi fi nd,. ber Aueh: Stickereven dazu a4 

* weifen wird, ar 
3) Daß Knöpfe zu dieſen Uniformen. ben dem — Küopf: Fabeifanten Dur, 
an ber Pinien = und Waſſerſtraßen-Ecke fauber: und. geſchmackvoll, fo wie 
0° beralbifchrrichtig. gefertigt: werden, und. diefem Mann! ber durch Anſchaffung 
neuer Stempel in großen Koſten⸗ Aufwand Zeſetzt worden, er Ats Ab: 

ſatz gewuͤnſcht wird. RE 


If, Pl, May 61 Breslau, ben 2ıften May 1819. @ 
Königl, Preußifche Regierung, | 


— 





> 
* 


Nro. 134. Wegen der von den Königlichen Maffer s Zoll « Xemtern gegen bie Sührer 
folder Schiffe vorzunehimenden. Unterfuhung, welche nicht mit der v 
ſchriftsmaͤſſigen Nummer. bezeichnet fi find, 

Den Königlichen Waffer- Bol: Aemtern, desgleichen den Schleuffen: Joll⸗ 
Aemtern unferd Gefhäfts :Kreifes, wird mit Bezug auf die Verfügungen in dem. 
'hiefigen Amts » Blättern. vom 2ten Juni 1312. (Stück XXIIT. Nro. 232.) und 
vom ı8ten April 1815 (Stä@ XVIT. Nro. 220.) hiermit: wieberholentlidht zur 
Pflicht gemacht: . bei Vermeidung von 5 Rthlr. Strafe Fein inlaͤndiſches Stroms 
gefäß, welches nicht mit der vorfhriftsmäffigen Nummer verfehen ift, die Fahrt 
‘cher forfegen zu laffen, ° bevor nicht der Führer des Schiffes darüber, ‘wer der. Eis 
"genthümer des Fahrzeuges fey, wo derſelbe wohne und warum daß. Gefäß mit Fei« 

"ner Nummer verfehen fey, zu Protokoll vernommen worden ift. - Diefe Verbands 
lung .ift ſodann ſchleunigſt zur REN Verfügung und, Seſtraſung des Contrave⸗ 
ienten an und einzuſenden. 


5 IL, A, VIII, April 310 «Breslau; den ı5ten Mai 1819. 
Königl, Preuß. Regierung, 





De 
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NKıo, 135. Betreffend bie Hauſirſchein-Gebuͤhren. 

ie fruͤhere Beſtimmung, nad welcher bie Haufiefheine, mit Ausnahme 
des Stempels, Foftenfreiausgefertigt wurden, ift durch eine Entfheidung ber 
Königlichen Minifterien für den Handel und die Gewerbe und für die höhere Poli- 
zei vom 14ten vorigen Monats in der Hinſicht, daß ed nicht angemeffen fey, das 
Haufiren, wozu der Reiz ohnehin groß genug fey, durch Sportel» Freiheit zu bes 
günfligen, wieder aufgehoben, und es ift fefigefegt worden, daß bie frühern vor: 
fchriftömäßigen Sporteln für die Haufirfheine künftig wieder eingezogen werben - 
folen. 

Dies wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, jedoch zur Bermeibung etwa⸗ 
niger Rißverſtaͤndniſſe bemerkt, daß auffer ben Regierungs⸗Spotteln und den 
Porto: Auslagen unter feinem Vorwande von ben Polizei» Behörden Koften und 
Gebühren von Hauficern erhoben werben dürfen. 

Auch ift der Haufichandel mit.allen ausländifcgen, ſowohl Schnitt: ald Mae 
terials Waaren, fünftig in den Haufirfcheinen, zu Folge befondern Btiniferials 36 
fehls vom 1 7ten vorigen Monats zu unterfagen. . 

A. 1. VI. Mai 243. Breslau, ben 2ıflen Mai 1819. 

Königl, Preuß. Regierung, 





Nro, 136. Wegen bes Erbſchafts⸗Stempels von — 


Da bei Berechnung IE Erbichafts + Stempel die Ausmittelung des Werths 
der Bergwerke mit mebrern Schwierigkeiten verknuͤpft iſt, fo iſt auf eine desfalld 
bei dem Herrn Zuftiz: Minifter gefehehene Anfrage von Legterm, in Webereinftims 
mung mit dem Königlichen Finanz: Minifterium und dem Chef des Bergmefens bie 
Verfügung getroffen, daß künftig von den Erben der Werth überlommener Berge: ı 
werfe felbft angegeben, und die Angabe von ber Bergbehörbe demnaͤchſt näher bes 
urtheilt werben fol. 

Dieſe Winifterial» Verfiigung wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
IA, XIV. 91. Mai. Breslau, den 22ften Mai 1819. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung, 
51 Nro, 
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Nro. 137. Wegen der Marſchrouten an Kriegs-Reſerve-Mannſchaften. 

Um Anftagen wegen Ertheilung der Marſchrouten an ariegs Hefe 
Mannfchaften und deren Verpflegung zu begegnen, iſt von dem Koͤniglichen hohen 
Minifterio ded Innern nad) der und miit-Ift Referipts vom 4ten diefed Monats 
gemachten Eroͤffnung beflimmt worden, daß die zur Kriegs: Neferne beurlaubtin 
Leute, welhein 3 Zagemätfhen, A 4 bis 5 Meilen gerechnet, ihre Heimath ers 
reichen, und einzeln marfchiren, keiner Marfchroute bedürfen, im Fall fie aber 
weiter zu marfchiven haben, ober in Detachements vereinigt find, ihnen foldhe —* 
vorenthalten werden ſollen und fie regulativmaͤßig zu verpflegen find. 

Dagegen haben diejenigen Leute, welche in einzelnen Fällen auf diesfellige 
Anträge vor Abloͤſung ihrer gefetzlichen dreijährigen Dienſtzeit zur Kriegs-Reſetve 
beurlaubt werden, Feinen Anfprud auf Marfchrouten und Werpflrgung. 

" Dies wird hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
A. I. IV. 395. Mai. Sreslau, den 24ſten Mai 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Nro, 138. Betreffend die Ertheilung ber Gewerbe: Scheine zum Nabelfrant. 

Die zur Aufnahme der Gewerbefteuer- Rollen beauftragten Behörden im 
Bezirk der hiefigen Regierung, werden auf den Grund einer Berfügung der Koͤnig⸗ 
lihen Minifterien bes Handeld und ber Finanzen vom ı zten März diefed Jahres 
angewiefen, bie Ertheilung von Gewerbe: Scheinen Nadelfram nicht mehr in 


Vorſchlag zu bringen, fondern die bisherigen Nadelfrämer au Gewerbe: Scheinen | 


auf den Handel mit Purzen Waaren vorzufchlagen. 
A.1I VI, 259. Mai. Breslau, den ezften Mai 1819. 
Königl, Preuß. Regierung: - 





No, 139. —— Einfendung der Liften von ben zur Kriegs-Reſerve zu entlaffendem 
Idaten.- 
Die mit dem Erſatz-Geſchaͤft beauftragten Behörden find durch die Werfüs 
gung vom 17. October v. I. Amtöblatt No, 357, Stüd XLIU, angewiefen wors 
ben, 


= 5007-2 


den, die den Truppen nach $. 94. der Erſatz⸗ Inſtruction vom 30. Suni 1817 
mitzutheilenden Liften der wegen bür;erlicher Verhättniffe vor Ablauf der dreijäf: 
tigen activen Dienftzeit zur Kriegs: Referve zu entlaffenden Mannfchaften, ſpaͤte⸗ 
flens bis Ende Juni jeden Jahres anher einzureihen. Da indeß dad Königliche 
General: Eommanto deö Garde» und Grenadier :Gorps dir Einfendung ver, Liſten 
von den zu entläffenden Soldaten fämmtlidyer Truppentbeile des Garde- und 
GrenadiersEorps ſchon früher als bisher gefchehen, und fpäteftend mit bem 1. Zuli 
serlangt, indem die ben Fünftigen Erſatz dieſes Corps zum Gegenſtande habenden 
Eingaben den Königl. hohen Minifterien des Innern und des Krieges bis zum 
1. Auguft vorgelegt werden ofen, fo ift and) die fehhere ng jener Liſten 
bei und noͤthig. 

Die Landräthlichen Aemter des hiefigen Regierungs- Departements und das 
hiefige Polizei-Präfidium wirden daher aufgefordert, folche Einleitungen zu treffen, 
daß ſowohl die Liſten der von den Zruppentheilen bed Garde: und Grenadier: 
Corps zu entlaffınden Mannfchaften, ald auch zur Beobachtung eines gleichmäßigen 
Verfahrens die Liten diefer, Art, von fämmtlihen Zruppentheilen deö fichenten 
Hieres, fpäteftens bis um I 5. Zuni hier eingegangen feyn können. 

A. I, IV. 427.'May. Breslau den 28. May 1819. } 

Königl. Preuß. Regierung. * 


Nro. 140. Wegen Errichtung der Beichenhäufer für bie Städte und ber Leicheufam: 
mern für die Dörfer. 

Rn ber Verordnung Nro. 83. wegen Verhütung der zu frühzeitigen Beerdigung _ 
der Verftorbenen, vom ı zten März I, I. find ‚die Beftimmungen der Zeit, nach deren 
Ablaufe die Beerdigung mit Sicherheit zugelaffen werden darf, in allen, auch in zwei— 
felhaften Zodes = Fällen feftgefegt, und das nothwendige Verfahren bis zum Eingetre- 
tenfein der einzig zuverläßigen Kennzeichen des wirklichen Todes wiederholt bekannt ge: 
madjt worden. Hiermit müffen die Mittel, vermöge welcher, auch in jeder Landge— 
‚meinde, dad unter Umftänden unumgänglich nothwendige laͤngere Aufbewahren der Lei⸗ 
chen, ohne Nachtheil für die Geſundheit der in den Wohnungen der Verſtorbenen zu: 
rukgebliebenen Mengen, bewirkt werben kann, verbunden werden, welcher wichtige 

5ı * Zweck 


ee _ Fuge Ze 


gweck nur durch. bie Errichtung der geichenhäufer für die Städte - Benchne und ber 
Leichenfammern für die Dörferbewohner zu erreichen ift. 

Jeder Verfchiedene muß bis zu dem Gingetretenfein der zuverläßigen Kennzeichen 
des wirklichen Todes, welche in der oben angeführten Werorbnung ‚angeführt find; 
als ein nur Scheintodter noch uns und nicht ber Tiefe der Erde Angehöriger, betrachtet, 
und mit der fhuldigen Sorgfalt behandelt werden. 

Bon diefer allgemein anerkannten Verpflichtung darf fih Niemand losſagen. 

Befinden fi) auch in großen und in Mleinern Städten bemittelte Familien in. dem 
Beſitze geräumiger Wohnungen, in denen fie den Verftorbenen unter den Ihrigen ein 
zweckmaͤßig gelegenes, -Hinlänglic) Tuftiges und heigbares Zimmer ohne Gefahr anwei⸗ 
fen und unter gehörige Aufficht ftellen Fönnen: fo ift die Anzahl derfelben doch nur” dig 
Heinere: weit feltener find die zahlreiheren weniger bemittelten Stadt = und Land: 
Bewohner in dem Befige fo geräumiger Wohnungen. Wird nun- erwogen, daß dieſe 

zahlreichere Klaffe, befonders in der längeren, rauhen Jahreözeit,- in ben engen mit 
während der Krankheit zumeilen im hohen Grabe vorborbener Luft angefüllten Stuben, 
bei den Leichen bis zu derfelben Beerdigung Tag und Nacht zu verbleiben oft gendthigt 
ift: fo wird Jeder die unter ſolchen Umftänben nicht fo gar ig eingetretene Gefähr- 
dung ber Gefundheit zu befeitigen wuͤnſchen. 

Der Mitwirkung zu der Befeitigung-biefer mit der Verhůtung des Lebendigbegra⸗ 
bens nahe verbundenen Gefahr, durch Theilnahme an der Errichtung der Leichenhaͤuſer 
und Leichenkammern, Fann fich nur derjenige, dem die Leiben ber Menfchen ganz-gleich- 
gültig find, entziehen. 

Für die Anlagen diefer Art find die ſchicklichſte Plaͤte auf den Gottesädern ſelbſt; 
jedoch verdient die Lage eines jeden Ortes hierbei berückſichtiget zu werden. Eine 
Haupt = Bedingung fuͤr die Zweckmaͤßigkeit dieſer Anlagen iſt: daß dieſelben we— 
der von dem Gottesaͤckern, noch von den Städten oder Dörfern, für welche dieſelben 
beftimmt find, zu weit entfernt liegen, bamit den Angehörigen und Freunden der Ver: 
ftorbenen die legten Liebeödienfte der Bewachung und Beerdigung nicht ‚ohne Noth 
erfchmeret werden: 

Indem wir diefe jedem Menfchen wichtige, bis jegt nicht allgemein genug ge: 
yotirdigte Angelegenheit allen Kommunen ohne Ausnahme wie auch berfelben Vorſtehern 
angelegentlid) empfebten, fügen wir nur noch hinzu: daß ir jede derfelben, welche 


ihre 


ihre Hände an das menfenferunbtide Werk legt, fobalb ung hiervon Anzeige zugekom⸗ 
men ſein wird, von den einfachen Erforderniſſen dieſer Anlagen in na 
ſetzen, auch mit der Anweiſung zur angemeſſenen Behandlung ber in dieſelben zu brin⸗ 


genden Leichen verſehen werden 


So wie wir überzeugt find, daß ſaͤmmtliche Herrn Landraͤthe und Magiſtraͤte 
dieſe wichtige Angelegenheit beherzigen werden, erwarten wir nach 4 Monaten Bericht 
von dem, was in dieſer Hinſicht in jedem Kreiſe und jeder Stadt geſchehen iſt. 

Breslau den zıflen May 1819. 


Koͤnigl. Preuß. — 


Nro, 141. Wegen ber Bepträge zur Wittwen: Kaffe Seitens ber Penfion ober Br 
tegeld beziehender Individuen. 

Es ift bereitö der Fall vorgekommen, daß Militair⸗ Perſonen/ welche aus der 
Königlichen Regierungs⸗Haupt⸗ Caſſe, für Rechnung der General⸗Militair⸗ oder Mis 
Htaird: Penfiond-Gaffe, Penfion oder Wartegeld beziehen, ber regulativmäßige Ab- 
zug zur Berichtigung der Wittwen-Kaſſen-Beytraͤge bey dem monatlichen Empfange 
ihrer vefpectiven Penfionen und Wartegelder nicht.gemacht worden, und.folche dadurch, 
daß fie die rhefftändigen Beytraͤge auf einmal entrichten ſollen, in eine fehr bedrängte 
Lage gerathen ſind, oder, dies ihnen gänzlich unmöglich geweſen iſt. 

Um nun dieſem Webelftande für die Zufunft vorzubeugen, hat das Königliche 


Hochldbliche Departement für die Invaliden und das Hochlobliche fünfte Departement 
im Königlichen Krieges» Minifterio feſtzuſetzen für nöthig befunden: daß feiner auf 


Wartegeld oder Penfion gefehten Militair= Perfon dad derfelben competirende Quantum 
auögezahlt werden fol, wenn nicht auf der desfaͤlligen Quittung bemerkt iſt: 
„ob der Empfänger verheirathet iſt oder nicht, und im erſteren Falle: ob derſel⸗ 
be der Offizier -Wittwen-Gaffe beigetreten iſt und mik wie viel, auch wie viel der 


von ihm monatlich zu entrihtende Beytrag, der beym Penfions- Empfange for 


gleich in Abzug gebracht werden foll, beträgt?’ 


Sämmtliche Herren Penſionairs and Wartegeld bezichenden Perfonen in unferm 


Regierungs⸗ Bezirk werden daher hiermit aufgefordert: 
ihren Penfiond= ꝛc. Quittungen obigen Vermetk jedesmal beizufügen; 


«damit die Kaffe im-unterlaffenden Falle, die Zahlung nicht zu verweigern genothigt wird. 


I. A. XIV. May 422. Breslau, den 22ſten May 1819. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung ” 


— Nro, 142. Wegen ded verkofenen Haufirend indbefonders, durch Pohlniſche Zuden, 
auf dem Lande. 

Es wird jegt häufig Klage darüber geführt, daß bad Haufi ven auf dem Lande 
tıberhand nimmt und befonders pohlnifche Juden ſich daſſelbe zudringlich erlauben. 

Schon hinlaͤnglich haben unfere Verordnungen ſich Dagegen ausgeſprochen, und 
es werben daher fämmtliche Polizeis Behörden ernftlich aufgefordert, dieſem Uebel: 
ſtande zu fteuern, indem fie deshalb bie Beitimmungen genau beobachten, welche 
unfere Verordnungen, insbeſonders: 

Die Amtsblatt: Verfügung vom 6. April 1812. Stüd 15. S. 139. 


— — — 28s8. — — — 1. —173 
wegen Ertheilung ber Haufir-Scheine, 
— — — 16. Jan. 1813. — 4— 38. 


im 3. und 4. $. wegen Gewerbefteuer « Aufnahme x. 
— — — 17 April 1817. — 17178. 
wegen ber fremden Haufirer 
und: — — — 12. Sept. 1817... — N, 
wegen ber Befugniß zum Haufiren, deutlich und entſchei⸗ . 
dend enthalten. £ 
Sie haben vorzüglich auf die Befugniß fremder Juden * Hauſi ren 
wachſam zu ſein, keinen Misbrauch zu dulden und ſich bei vorkommenden 
Contraventionen nad) der Amtsblatt = Verfügung vom 4. Januar 1817. 
Stüd IL, unter Nro 12. zu achten und die Gontravenienten zur Strafe zu 
ziehen, ; 
Bi XI. May 67. Breslau, den 27ſten May 1819. 
Königl, Preußifhe Regierung. 


Perfonal- Chronik der öffentlihen Behörden. 


Der Gutsbefiger von Bohmwitz Namslauſchen Kreifes, Lieutenant Michaelis, 
als Polizey⸗Diſtricto Commiſſarius gedachten Kreifes, 
ö ' Der 


— 311 — 
Der zeitherige Kreis⸗ Rn Diener Habelt Bredlaufchen Kreifes, as Kreis— 


Bote gedachten Kreiſes. 


Der Mittags-Prediger an der Hospital: Kirche ad &t. Zrinitatem zu Bieklan, 


Ernſt Hahn, zum Prediger zu Rofen, Creutzburgſchen Kreifes. 


aA’ 


Der Eandidat der Theologie, Gottlieb Jordan, zum Catecheten und Adjunctus 
Miniſterii bei der evangelifchen Haupf = und Pfarrkirche ad St. Kicolaum zu Brieg. 

Der evangelifhe Schulgehülfe Benjamin Hanifh > zum- Schullehrer in Genen 
borf und Schönbrunn, — Kreiſes. 


To desfault. 





Der katholiſche Schullehrer Halter in Groß: Mochbern, Breslakfchen Kreiſes. 





Bekanntmachung. 





Betrifft den im Hinfipiden aus ber Ober gezogenen unb wieber ——— Fiſcher 
Hoffmann in Steinau. 

Am 27. Februar d. 3. verunglädte der 71 Jahr alte Fifcher Hoffmann von, 
Steinau in ber Oder, ald er mit feinem Kahne den Strohm hinabfuhr. Der 
60 Zahr alte Stadt: Brauer Schenke entdeckte faum ben von ben Wellen an das 
Ufer getriebenen Körper, als er fi) möglichft näherte, denfelben ergriff, und mit 
der größten Kraftanftrengung, auch wegen des hohen Uferd mit eigener Gefahr, 
an der Kleidung fo lange fefthielt, bis gluͤcklicherweiſe ber vorbeifahrenbe Schiffer 
Weimann fich nähern, und ihm das Herausziehen des Hoffmanns vollenden Beer 


Tonnte. 


Dhnerachtet nun von dem Falle ins Waſſer bis zu der Zeit, wo man ſi — im 
Stande befand, die Wiederbelebungs- Verfuhe an dem erſtarrten und ſcheinbar 
todten Greife vorzunehmen, faft eine Stunde verftrihen war, fo wurden diefe doch 
von dem herbeigeeilten Stadt: Ehirurgus Scholz in der vorgefcriebenen Ordnung 
fo zweckmaͤßig und beharrlich außgeführt, daß der. Scheintodte etwa nach einer hal⸗ 
ben Stunte die erften fäwadhen Bebendzeichen von ſich gab, und unter fortgefegten 
Huͤlfsleiſtungen nad) 13 Stunde völlig zur Befinnung kam. 

Es 


Es wird daher ſowohl dem Stadt: Brauer Schenke, und tem Schiffer Wei: 


mann für ihr menfchenfreundliches und eifriges Bemühen bei ber Rettung ihres 


Mitbärgers, als auch dem Stadt: Ehirurgus Scholz wegen der zweckmaͤßig anges 


ſtellten und mit Erfolg belohnten Wiederbelebungöverfuche hier durch die wohloer⸗ 


diente oͤffentliche Belobung ertheilt. 
Dem Stadt: Brauer Schenke, ohne deffen. reltende Hand der diſcher Hoff⸗ 


‚mann wahrſcheinlich doch wohl verloren geweſen wäre, ift . ‚eine en 


von 10 Kthir. zuerfannt worden. 


A, L XU, 491. May. Breslau den 22. May 1819 
Königl: Preuß, Regierung, 


Bermifhte Nayrinten 


Megen Pohlmann Walzen: Druderep. 
Der hiefige  Kattundruderei : Unternehmer“ Herr Höhlmann bat bie —— 
Walzendruckerei in Schleſien auf eigene Koſten angelegt. 


und Pongier-Mafchine ift von ihm aufgeftellt, und eine zweckmaͤßig eingerichtete 





x 


Eine. kunſtreiche Druck⸗ 


Dampf: Raſchine, welche nebenbei noch zwei Kalander und eine Kattun » Walke bene 


treiben, feßt fie in Bewegung, 


ernſte Beftreben des zc. Poͤhlmann, hinter englifchen Fabrifanten, die an Kap tal 
und’ Gelegenheit zum Abfag voraus find, hierin nieht zuruckzubleiben, verdient dfe 
- fentlihe Anerkennung, hat auch bie Unterftägung bes Staats bei diefem Unterneh: 
men zur Folge gehabt, 

- Die gelungene Ausführung der ſchon gemachten, geihmadoollern Verbeſſe⸗ 
zungen und der eifrige Betrieb der noch in der Anlage befindlichen, bie Abſicht des 
Unternehmers foͤrdernden Werke, erregt den Wunſch, daß auch bad handelnde Pu- 
blikum / die Anſtrengungen deſſelben gehörig würdigen möge, und giebt det erfreus 
lichen Hoffnung Raum, daß derfelbe in dem guten Fortgang feines Werks durch 

“einen reichlichen und fihern Abfag feiner preiswuͤrdigen, ben fremden nicht nach⸗ 
or Babrifate jn der Provinz Schlefien, die verdiente Belohnung finden.mdge. 
‚ IL VL May. 246, Breslau den 21, May 1819. 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


(Giebei ein Ertra:-Blatt.) 


RR 
Der neue Aufſchwung/ welchen die Kattundruckerei dadurch erhält, und * 


"sg 


vw 


Extra. Blatt 


um 


Armtd» Blatt ber Königlichen Regierung su Breslau. 
— Stü & — Er * 2 








No, 143. nnfmahung ber auf dem pletten Lande errichteten Driö Bee 
—— * Bteslauſchen RegierungsBezirk. on - 


Nachdem bei Einrichtung des neuen Steuerwefens im Innern vußer den Haupt⸗ 
und Neben : Gonfumtiond = Steuer: Aemtern auch auf dem platten ande vorläufig einige 
DrtösRecepturen zur Bequemlichkeit der Steuerfchuldigen errichtet worden find, ſo 
werden folche dem Publiko nadyftehend hiermit bekannt gemacht. 

Dergleichen Orts⸗Recepturen find errichtet: 
1) zu Life, und 
zu Groß Näplig, am 
fie. den Breslauer Conſumtions⸗ Steuer⸗ Beʒitk; 
2) zu Koſtenblut, für den Bezirk von Canth; 
3) zu Himern, für ben‘ Ep von Hundöfeld; 
) zu Pohlniſch Hammer, und 
zu Schawoine, für den Trebnitzer Bezirk; N es 
5) zu Karldmarkt, 
zu Mangfhüg, und 
zu Jenkwitz, für den —X Berirk; 
6) zu Eisdorf, und 
zu Danmer, für den Namolauer Bezirkz 
7) zu Groß⸗-Laskowitz, und 
zu Poppelwig, für den Ohlauer Bezirk; 
53 8) zu 


, 


— 3 — 
8) zu Beucke, „für. ben Delöner. Beßrkz;z un Ya 


9) zu Bohrau und zu Schönbrunn,“ 8 
für den. Strehlner Bezirk; j 
10) zu Bralin, für den Polnifh Wartenberger RL 
11) zu Herrmlauerfhüg und zu Beipern,- 4—32 
fuͤr den Guhrauſchen Bezirk; 
12) zu Wirſchkowitz, Freyhahn und woruvvi/ * 
fuͤr den Bezirk von Militſch; ae 
13) zu Lamperödorf, für ben Bezirk von Steinau; 
14) zu Klein Kreidel, für den Beirk von Wohlau; ” 
15) zu Gimmel, für den Bernftäbter Bir, 
uebrigens werden den Gewerbetreibenben burch die Gonfumtions = Sttuer⸗Aemte fer, 
wohin fie bis jeßt die Steuern abgeführt, die Drtsrecepturen, an melde felbige 
Fünftig zu fleuern haben, befannt gemacht werben. 
I. A. IX. —— 166. 87 u. 174. Breslau dem agfien Ru 1849. 
Königl, Preuß, Regierung, 


Nro, 144. Beirifft die Aufhaffung der neuen Preußiſchen Gewichte zn ben Stadtwaagen. 
Im Verfolg unferer Frühen Aufforderungen werben die Magifträte umferes 
Regierungs-Bezirks hiermit wiederholt angerwiefen, dafür zu forgen, daß die durch 
dad Gefez verorbneten neuen Preußiſchen Gewichte zu: den Stadtwaagen, da, wo ſolches 
bis jegt noch nicht gefchehen, fhleunigft angefchaft werden, widrigenfallö die aus 
der Unterlaßung entflehenden Nachtheile die Saͤumigen zu. vertreten haben werben. 
II. A. IX. May. 203. Breslau, den zgften May 1819. 
Königlich —— re: 








— — — 


———— 


Amts⸗ BI att 


der 


Rönialisen Regierung zu Brestan 





— Stüd xXxXIV. — 





Bredlau, den Hin Juny 18:79 
I rasen Tessa m: = = | 


Allgemeine Befeh : Sammlung 


Nro. 22. Zahrgang 1819., enthält: | —— 
@lro, 540.) Die Erklaͤrung wegen der zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen 
und ber Herzogl. Sachſen «Gotha: und Altenburgiſchen Regierung 
verabredeten Aufhebung ber gegenſeitigen Koſten-Verguͤtung is 
Criminal⸗ Unterſuchungsſachen. Vom gten May 1819. 
(Nro, 531.) Die Verordnung, betreffend die Aufhebung des Abſchoßes und 

. Abfahrtögeldes in ben deutfchen Bundesſtaaten. Vom zıtem' 

May 1819. ü 

. und unter 

(Nro, 342.) Die Bekanntmachung, betreffend die Auslegung des in der Itey⸗ 
zuͤgigkeits-Uebereinkunft mit Sachſen vorkommenden Ausbruds 
„unhängige Fälle.“ Vom zoften May 1819. | 





’ 


i s — — — — — 
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Berordnungen der Königlichen Regie ung zu Breslau. 
Nrossias; Betrifft die Beſteuerung des entpätfeten Hierfe: 
u." einer Beflimmung ded Koͤniglichen Finanz = Minifterti. vom: 4ten März. 5. 
iſt der fremde enthülfete Hierfe, bei. der. Befteuerung eben ſo, wie der’ ents 
bülfete Hafer ald Gruͤtze, zu behandeln, und die Zarifs-Pofition 14, S. 7. 
Litt. /..darauf anzuwenden; mithin muß nom Zentner — Einfuhr⸗ Zoll und 
x Rthle.. an Verbrauchsſteuer erhoben: werden. 


-Der rohe oder unausgehülfete Hierfe a ift Kieiee nach Pofitior ı 5. Lite, d.. 
wie.Sämerey zu: — 


LX. May 202. Be lau, dem aoſten May 1819 
eh 07, Königk Preufifhe. Regierung; 








Nre, 146. Begen Beſteuerung des Feifige 
ach einen Königlichen: Finanz - Minifferiaf - Referipte vom: 27fien: April x 19 

* das Reißig: zum Brennen bezüglich. der Verſteuerung nach Pferdesladungen im dem: 
Maaße anzufegen, daß für die Pferdesladung 2’ Gar. 3; Pf. bezahlt werben müffen;: 
auf dem minder oder höhern Werth des Reißigs kann es hierbei’ nicht ankommen. 

Auch findet bei der Abgaben=Erhebung vom: Holze: fein: Unterfehieb zwiſchen weis- 
Gen und harten Holze flatt.. 

Dies wird dem Publifo und; den indirekten Steuer⸗Aemtern unſeres Regierungs⸗ 
Bezirks zur Nachricht und Achtunghiermit.befannt gemacht. 


u, a. x May 125. Breslau, den goſtem May: ıgıg.- 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 





Nıo. 


- m — 


f Betrifft di a es aus aͤndiſchen Biehes, Pr 
Ar re ent 
em Publito und ven indireften Steuer-Aemtern unſers Regierungs - Bezirks 
wird hiermit jur Nachricht und Achtung befannt gemacht, daß zufolge eines Koͤniglichen 
Sinanz-Minifterial-Referipts vom. gten May c. 7 
vom auslaͤndiſchen Vieh, welches nach den einlaͤndiſchen Maͤrkten getrieben 
wird, der Einfuhrzoll erhoben werden muß, und wenn es unverkauft 
zurüdgebt, der Ausgangs-Zoll freigefhrieben werden Fann; 
» e& ift aber Bedingung, daß foldies über daffelbe Zoll: Amt wieder. ausgehe, 
über welches es eingebracht worden if, und muß zu dem Ende eine N:tiz ges 
führt und darauf gefehen werden, daß nicht andered als das eingegang:ne 
Vieh, unter dem Vormande von & 3ieh, ausgehe. 
HR. A. IX, May 205. | Breslau, „den 3ten Juny 1819. 
Königl. Preuß, Regierung, 





Neo; 148: Weagen Befreyung: der Kandwehrmänner pon Ber Perfonen: Steuer für die 
vierwöhentlide Dauer der Uebung ‚pro 1819: . 

Nach einem! Reſcript des Königlichen Finanz: Minffterii vom. ı gten May d. J. 
haben des Königs Majeftät durch die am des Herrn Fürften Staatd-Kanzlerd Durchlaucht 
erlaffene. Allerhörhfte Kabinets-Ordre vom. 22ften Februar d. J. die Landwehrmaͤnner 
für die vierwoͤchentliche Dauer berjährlichen Uebungen und des Zuſammentritts von der 
Perfonen- Steuer, fo lange foldhe noch befteht, zu befreien'geruht.. 

Den Königlichen Landraͤthlichen Aemtern unferes Regierungs-Bezirf wird fol 
ches mit, ber Anweiſung bekannt gemacht: die Nachweiſung des in Folge dieſer Aller: 
hoͤchſten Beſtimmung bei der Perſonen-Steuer pro 1819 entſtehenden Ausfalls ſofort 
anlegen zu laſſen, und ſolche, ſobald die Landwehrmaͤnner von der vierwoͤchentlichen 
Waffen-Uebung zurückgekehrt fein werden, nebſt den Betegen doppelt einzureichen. 

AUU. A. X. Juny 388. Breslau, den Zten Juny 1819. 
Hoͤniglich Preußiſche Regierung. 





Per⸗ 


— 30 
Perfonau⸗C — der ab ah Beborden · 


sn 


Der. beim —— Reglerungs Se eretariat angeftent geweſene — 
beiter, Lieutenant Seidel, zum Polizeyamtlichen Protocollanten zu Breslau. 

Der Breslauſche — Journal⸗ a Engler, zum ———— in 
Hundsfeld. 

Der Bürger und Rupferfehmibt, Saniuel Gottlieb Schreiber zu Brieg, * up 
Sefolbeten Rathmann bafelbft. 





— 
— — 


Deu@fehiee 





An dem Amts: Blatt Stud XXIII. Seite 299. in ber ı2ten Zeile von Oben 


* 


herunter, ſoll es heißen ſtatt: — neuen Kantillen — neun Kantillen; — 


Seite 302, in der 14ten Zeile von Oben herunter, ſoll es heißen ftatt: — urſchrift⸗ 


ih — fHrifttid; — und Seite 303. in der gten Zeile non unten herauf fol 
es heißen ſtatt: — wehe — welche. J 








Amts, Blatt * 


ber 


Rönsatigen Regierung zu Breslau— 


— 





t 


er — zn. IV — 





Breslau, den — Suof. 181% 





Fe * 
— 


* 4 — — 


— u des Bertöftempets in — bey Eatſagung der Klage. 

un as Hohe” Minifterium der Finanzen haf in Uebereinftinmung mit bes Herrn 
Juſtiz · Minifterd Ercellenz über den Gebrauch des Werthſtempele in Progeflen — 
exlauternde Beſtimmung erlaſſen: 

1) In dem Falle, daß der Kläger, bevor er auf die Klagebeantwortung veplicirt 
hat, der Klage entjaget, bedarf ed keines Werthſtempels, ohne Unterſchied: 
ob ein befonderer Termin zur Klagebeantwortung,- oder ob gleich ein In 
tions= Termin angefegt iſt z vielmehr werden nur zu ben biöherigenWerhend- 
fungen die gewöhnlichen Stempel cafirt. Wenn aber 

2) nad) der Replif vom Kläger renuncirt wird, ſo muß hzleich, wie bei Veiglei⸗ 

hen, der halbe Werth: Stempel ad Acta gebracht werden.  - z 

Diefe Miniiterial: Verfüi gung wird zur allgemeinen Kenntniß gebyacht,, 
I. A, a May 111. Breslau, den ıflen Juny 1819. 
> ru Yıgan® RR: Preuiſde — 2 


54 Nro, 


In” 


sh 





a 


\<« 


—* 


Na es 
—B ER 


An — 320 — 


8* 
ber au — andwehrmännern fig zw 

— —— haar Butage, rd * en — 

Nach einer Beſtimmung des Hohen Miniſterü bes — vom ı8ten v. M. 
Yan nicht blos den Kriegs-⸗Reſerve ⸗ Mannſchaften, fondern auch den Landwehrman— 
nern, welche das Militair-Ehrenzeichen erſter Klaſſe oder zwey Preußiſche Ehernzei 
chen befigen, bie baflır beftimmte Zulage gezahlt werden, und wird daher bies fimmtli- 
den Landraͤthlichen Officiis unferd Kegierungs - Bezirks und dem Magiftvat zu Breslau 
in Berfolg der im Amts: Blatt befindfichen Werfügung vom 25fler September w. J. 
befannt gemacht. 

L A XIV, 2.7 480. .. Breölau, dem sten Juny 1819. 

König. Preußiſche Regierung, 





Nro, ı5r. Lufforderung an die ehemaligen Acciſe⸗Aemter zur Einfendung der uns 
brauchbar gewordenen Zetreibeftämpe, Utenftien ac. 


achdem Durch Einführung bes neuen Öteuer: Syſtems, die aus der alte Joll⸗ 
und Steuer -Werfaffung vorhandenen: Zettel: Beftänbe, Utenfilien ıc. theils u 
dar. .theils en geworben, werden bie —— Zoll: und Acciſe⸗ Aemter vr 
wit angewiefen, 


3) alle noch im Beftande Sefnbliße Zhor: nt But eram hns Dei —R 
und Brieg), 


3) alle Vieh: Auftriebs⸗ Zettel, — 

O bie Begleitſcheine (ausſchließlich bei Breslau), N 

2 die entbehrlichen Bieie, | | 
— Ein⸗ Au&s und Durchfuhr⸗ Zoff: gettel, fo wie die Bolt: Pafier- 

e die — Mombage⸗ Utenſilien, desgleichen bie Stempei und Siege, 


um den aufgehobenen Thorſchreibereien, 
2) alle 


7) Be entbehrlich gewordenen Snventerien-Gtädte, Ma Stempel, 
* am unfer Fotmular⸗ Magazin einzujdiden, | 

3) Sind bie in der Zoll: Rechntng pro 1818 verbliebenen * an Zetteln, 

Inventatien⸗Stuͤcken ec. in die Acciſe⸗ Stuͤck⸗ Rechnung pro 1819 zu aͤbertra⸗ 

gen und darin nachzuweiſen; bie. Stuͤck⸗ Rechnungen find Abrigens ſchleunigſt 

zu ferfigen und einzureihen, fobald als den Memtern die Bormulare nugelom- 


men feyn werben, A Pr 
IL A, IK. May 209. Breslau, den — Juny 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





BR 2 
Nm. 152. Wegen: Firation ber Aigadin vom Brennhoize. 

Ju einigen offenen Statten unfertd Regierungs Bedirls find bie Finmahner bi 
het ruffichtiich des Bedarfs an Brennmateriafien, und der davon zu erlegenden Acciſe- 
Gefaͤlle, auf ein Fixum geſetzt geweſen, welches jährlich mit Buziehung einer Magiftrats- - 
gerfon für jede Famiſje mach deren muthmaßlichen Bedarf von dem Acciſe⸗Amte regu- 
firt, und in eine Nachweiſung gebracht, welche leßtere, nachdem fie von bem Steuer- 
Rath des Departements unterſucht und mitgezeichnet worden, zur Revifion und Geneh⸗ 
migung an uns eingereicht wurde. Fand fih dabei nichts zu erinnern, fo wurde die⸗ 
je Nachweiſung dem betreffenden Amte zuruͤckgeſandt, um nad) felbiger die Conſumti⸗ 
ond= Gefälle zu erheben und zu berechnen. Da diefe Anwendung auch zur Bequentlidh- 
keit der Einwohner in den betreffenden Städten dient, To wird ſolche da, wo fie bereits 
eiftirte, beibehalten, und auf alle offene Städte unſeres Regierungs> Bezirts hiermit 

ausgedehnt. — 
Es werben daher alle indirekten Steuer -Aemter ımferd Regierungd Bezirks, «6 

mag Vie Firation der Abgaben von dem Brennmateriale dafelbft ſchon ſtatt gefunden 

haben, oder nicht, mit Ausnahme von Brieg und Breslau, auf den Grund eines König: 


RO INN: — vom ı gten d. M. — angewieſen: bie Fixation 
54 * berege 


beregter Gefälle für bie Einwohner: ihres Orts in obiger Ark nach dem im Geſetz vom 
gten Februar c, beftimmten Sägen zu reguliren, und demnaͤchſt die diesfällige Nach: 
meifung zur Reviſion und Genehmigung uns einzureichen. 
Zn den Städten Breslau und Brieg, wofelbft die, Thor=.Gontrolle noch ſtati fin⸗ 
bet, verbleibt es bezüglich. der Erhebung ber Gefälle von Brennmaterialien bei tem Ein⸗ 
gange.in ber bisherigen Art mit Hinfiht auf dad vorangezogene Geſetz vom ten de⸗ 
beuar d. J. 

H. A. IX, Juny 237. Breslau, den Sten Zuny I 8 19, 


Königl. Preußifche Regierung, 





Nro. 153; Betrifft bie Behandlung ber RR den Regifler- Revifions- Protofollen ein⸗ 
cc zuziehenden Defecte, 


Die Gonfumtions: Steuer-Aemter unftrs Regierung Bezirks werben hiermit 
angerwiefen, die nach unferer Entfcheidung dur Revifions- Protofolle uber die®Mreife:) 
Zoll⸗ und-Gonfümtiond : Steuer «Regifter geblitbenen Defecte,- nachdem ſolche eingezo 
gen worden, an dad betreffende Haupt⸗ Steuer- Amt nebft Den Protofollen einzuſchicken. 
Die Haupt: Steuer: Aemter aber haben dieſe ar bei ſich ——— und m. 
tig in der Rechnung nachzumeifen.. 


1I.. A. IX.. Juny 2345. Breslau, den sten Jung I 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


— — — 


Nro;: 154: Beflimmumgen über die naͤchſte —— Men 28 
— das Königliche Finanz = Minifterium hat genchmiget, daß auf der nö 
Naumburger Meffe verſuchsweiſe folgende, Einzihtung getroffen werben fol , 

ı) Die einlaͤndiſchen Waaren find weder bei dem Eingange, noch bei dem Aus- 
gange einer befondern Kontrolle unterworfen; «ine Beyeichnung derftlben durch 
Siegel ac. iſt nicht erforder, Die Käufer Pannen ſolche frey und ohne Rt: _ 

eifion,. 


wiſion,* wohin-fie wollen, aus Naumburg ausführen, und nur bie etwa dem 
nr Ausgangözolle unterliegenden Gegenftände find bei der Ausfuhr in das Ausland 
I. 7, ya Reviſion zu ſtellen und mit dem Ausgangszolle zu verfteuern, 


2) &n Anfehung ber zue Meffe Fommenden, unverfleuerten fremden Waa— 
ven, muß eine Gontrofle zur Sicherftelung des Steuer- und Gewerbe: Intereſſe 
unvermeidlich beibehalten werden. | 

2 


“um Tote jedoch mögtichft ; zu vereinfachen, for fie in folgend er Art gefüͤhrt — r 


“ Reben Meß⸗ Berfäufer haftet fr. die vollen Zoll: und Bersvanhälnur Togaben 
von men, von ihm zur Meffe eingebrachten ausländifchen Waaren. 


dj 


‚Bei feiner Anfunft wird ihm ein Gonto eröffnet, in welches die letztern nach Qua⸗ 
fität und Quankftät Fingetragen worden. Die Werbindfichfeit'für die vollen Gefälle yon: 
den, ‚Ihm a Conto' notirten Waaren zu haften), Abfet ſich wieder auf! in: Anfeyung derjenl⸗ 
gen, welche ev” 

— 2 


U: * ber mRefe auf Besen in das —8 ben in. Pachhofoſtaͤdte 


b) nad beenbigter Ref als underfauft in dad Ausland eg 
e) in Betceff derjenigen Waaren, welche er bis zu weitrer Dispofition unter deu 
Aufficht der. Steuerbehörde in Naumburg. ftehen läßt, 


Diefe unter a,b, imd c. bernerkten Waaren werben'von’ ſeinem Conto bes Ein: . 
gangs abgeſchtiebem - Woit denjenlgen, welche alödann an dem letzteru noch mangeln, 
hat der Verkäufer die vollen tarifmaͤßigen Zoll und: Verbrauchsſteuer⸗ Gefaͤlle, fo: 
gleich nach beendigter Meſſe zu bezahlen, und es bleibt ihm uͤberlaſſen, ſtich wegen dere 
ſelben bei ſeinen Abkaͤufern * den Vertaufopreis ſchadlos zu halten. 


* ‚Die, uͤr das Iuland ver aften/ od fonft nicht zut ſteuerfre Abſchreibu 
beſtimmten — — brauchen dagegen eben fd went, Nedle — 328 | 


— 


einer Ausgangs-Reviſion unterworfen zw werden. Es wird demnaͤchſtbeabfichtiget, 
ein SEAN zu tseffen,. wermöge welcher auch geringere- Partheien Fabril-Waar ° " 


von, 


sen, welche ſich fonft ihrer Quantitaͤt nach zut Verſendung auf Begleitſcheine nicht eig⸗ 
en, dis gu einem noch gu beftimmenben Minimum zur ſteuerfreien Abſchreibung gelan⸗ 

‚gen koͤnnen. Schr zur Erleichterung wird es gereichen, wenn ſich die Verkaͤufer nach 
den Umſtaͤnden fo einrichten, daß fie die Reviſion und Oeffnung ber Collis nur in der 
Maaße verlangen, ald ihr Verkauf ſich erweitert, fo daß ganze Gollis uneroffnet auf 
Begleitfcheine zuruͤck und weiter gehen fönnen. Der Betrag der Abgaben, Für welche 
ber Verkäufer zu haften hat, ift zwar in der Regel entweder durch Deponirung ober 
durch Bürgfchaftficher zu ſtellen. Bekannte ſichere Haudelshaͤuſer konnen jedoch darauf 
zehnen, daß ihnen hierinn keine Schwierigkeiten gemacht und daß anſtatt der 
daaren Depoſition oder Bürgfchaft auch bie — eines — — für gr 
ügend — werden wird. 


30) Die zur — Mei (ints der Ober ein = und won biefer Neffe 
wieder links der Dder ausgehehben Waaren zahlen gefeglich,, wenn fie auch im 
Zarifmit einem hoͤhern Eingangd-Zoll’belegt find, nur den ermäßigten Durch⸗ 
gangd- Zoll von 12 Grofchen, fuͤr den Gentner belegten Waaren bleibt es Hei 
Den tarifinäßigen Sägen. Es ift demnuͤchſt die Abſicht, auch für die ac. von der 
Maumburger Meffe aus rechts der Oder aus» und reſpective dahin einge- 
henden fremben Waaren, eine ſehr betraͤchtliche Ermäßigung des Zolles feft- 
zufegen. 


Die bisherige ſtaͤdtiſche Meß-Abgabe iſt durch das Geſetz vom 26ften May 
2.3.8 17 und 18. aufgehoben. Zur Dedung ber DOrtö- Verwaltungs »Ro- 
fen wird indeſſen, wie auf der legten Meffe zu Ftankfurt a. d. D. eine mäßige 
Meß - Abgabe ſowohl von den fremden, als von ben inkänbifchen Waaren bei 
Dem Ringange in Naumburg erhoben werben. 


5) Meß-Werkäufer, melde mit inländifchen amd. verfteuerten Waaren handeln, 
— — nicht zugleich in en Lager unverfleuerte arslandiſche Waaren 
führen. \ —— 


— 
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Die ſdaielleren Jeſtlebangen follen durch ein Befpndered Meß dieghement belant 
TA. WI, Juny 3or. Bieölau, dem gtin Zung 1819 
\ | Königf, Preuß, Regierung 





Ah 155. Wegen Auslieferung der Vagabunden zwiſchen Vteußen ımd RMußlanb. 

In Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 25ſten Maͤrz d. J. (Amts⸗ Blatt 
Seite 1go- md 181. Nto. 77.) wegen Außliefering der Vagabunden zwifchen Preußen 
md Rußland, machen: wir hiermit noch nachtraͤglich bekannt, daß won Seiten der 
Woiwodſchafts⸗ Konnniſſion zu Kaliſch, die. Städte Kaliſch, Wielun und Konin zu 
Gränz-Auslieferungs- Punkten für die dafige Woiwodfchaft beftimmt worden find,- 
wo. die Vagabunden nach der Richtung der Provinz; wo fie gehurtig zu ſeyn vorgeben, 
nach vorher genommener Ruͤckſprache Seitens des Graͤnz⸗ Landraths mit dem reſpecti⸗ 
von Kommiſſarius eines der obgedachten Arrondiſſenents, abgeliefert werden könn, 


I. A. XXI. Juny- 368. Breslau, dem zaten Juny 1g8 
J Koͤnigliche Preußiſche Regierung, 


— 


Befanntmadungem 





¶ Yan sten Mär c: begab ſich ben vierzehmjährige Sohn des Drefeigkstier Heiurich 
rm zu Minkowsky Namslauſchen Kreifes/ mit ſechs ſeiner Kameraden nach der nahe 
gelegenen Mühldad) woſelbſt er bis aufs Hemde entäieider, Fiſche auffuchte: ach 
Be 


Vlanbigung bieflt Geſchafts legte ſich derſelbe in einiger Entfernung unter eintn Shauch, 
wo er kurz darauf von feinen Geſpielen leblos angetroffen wurde. Weder! die anver 

züglih angewandten Rettungsmittel, noch die Herbeiho hlung des Kreis-Phyſici 
Dr. Wolf haben 3 Erfolg auf die Rettung des he durch Erkältung vom 
Schlage getroffenen Knaben geäußert 


Am 22ften May ift zu Ruppersdorf Strehlenfchen Kreifes die Tochter des dorti⸗ 
gen Sreyftellen : Befigerd Globig, Namens Anna Elifabeth, 23 Jahr alt, unvorfichtiger- 
weife in einen in dem Garten jhres Vaters befindlichen, aber mit dem vorſchriftsmaͤßi 
Umſchroot nicht verſehenen Waſſer⸗ Tuͤmpel gefallen und darin apoplectiſch geſtorben. 


Am 14ten May wurden in Neuſotge Guhrauſchen Kreiſes die Schaafe ges 
ſchwemmt, wobei Die Schaͤferkuechte wegen des Waſchens der einzelnen Schaafe im 
Waſſer ſtanden. Der eine von ihnen Namens Samuel Greulich, hatte ber an ihn er= 
gangenen Warnung ungeachtet, ‚vorher ftarke Getränke zufich genommen, ſich dadurch 
fehr erhitzt und darauf ploͤtzlich erkaͤltet, wodurch ‚er im Waſſer von krampfartigen 
Zuckungen befallen wurde und bald darauf apoplectiſch ſein Leben endete. ms 

“ Ar tofen Mar traf die 1 8jährige Tochter der Wittwe Stanick aus Groß vdru⸗ 
buſch Briegſchen Kreiſes Dascunglüd, beim Rindeſchaͤlen im dortigen Walde durch den 
Fall einer Eiche fodt defchiagen zu werden. Man ermahnte ſie, ſo wie die uͤbrigen 


Rindeſchaͤler, mehrmals ſich zu entfernen / alle übrigen thaten dies auch, nur fie allein, 
blieb zoͤgernd zuruͤck und wurde ſo das Opfer ihrer Unfolgſamkeit. 


Am 28ſten May ertranfen zwey Knaben von refpective 11 und ı2 Jahren aus 
Scheidelwitz deffelben Kreifes in einer Lache unweit des N wohin fie des Morgens 
früh zum Baden gegangen waren, 


ar 

Am zten May fiel das 3 Jahr alte Kind bes Anfiegers Karl Urban zu Kanth, 
welches von feinen auf die Xrbeit gegangenen Eltern allein gelaffen worden, aus. der 
Wiege in ein: aimter derſelben ftehendes Sthaff nn. * ertrank — Alle 
ee waren — — na banner ET . ur 


I h) 


Pr 2 ' | Am 


| R 5. — 327 — 
Am Ssften May fiel das ı&jährige Kind der Wittwe Auguſtin zu Baden Reu- 
warkifchen Kteifes in den im Gatten befindlichen Tinnpel, und fand darin feinen Todt. 
Vorerwaͤhnte Unglüdsfälle werben zur Baraung hierdurch — befaunt 
gemacht, 


I. A. I. Juny 673. 690, " Bretiau, den 7ten Juny 1819: 
‚Königliche Preußiſche Regierung. 





Be Io bu n g. 


Der Erbſcholz Cke zu Wilxen, Neumarktſchen Kreiſes, Hat einen von dem Dor⸗ 
fe ziemlich entfernt liegenden Berg von Tchlechtem Boden in Kultur geſetzt und mit vie: 


lem Mühe» und Koften Aufwand mit Obfibäumen bepflanzt, welche fo gut fortgekom⸗ F 


men find daß gegenwaͤrtig auf dieſem ſonſt ganz unbenutzten Berge 4 Schock guter 
Aepfelbäume, 17 Schock Kirſch· und 6 Schod Pflaumen: Bäume, im ſchoͤnſten Wuch⸗ 


ſe ſtehen. 
Dieſes lobenswerthe Beiſpiel laͤndlicher Induſtrie wird zur Aehelenn hiermit 


oͤffentlich bekannt gemacht. 
I. A. I. Juny 675. Breslau, ben Zten — 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, | 


*  Getraiderund FouragedMurkt: Preis-Babelle 
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—Amts Blatt 


Königlinen Regierung zu Breslau, 
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— Setuück XXxvI. — 





Breslau, den 23ſten Juny 1819. 
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| EUEINCHNGER der Königlichen Regierung zu u. 





* 156. Bekanntmachung dreier im Baiıt der e Söngtißen Regierung zu Dppein 
: oc befiehenden Nebens3oll. Aemter ıfter Claſſe 


Den Publikum und den indirecten Steuer »Aemtern unfers Regierungs: » Bezirk 
wird hiermit befannt gemadıt, 
daß naͤchſt den, durch die Bekanntmachung ded Königlichen Finanz: Minifterii 
co von ıgten December v. 3. (Amts-Blatt Stud L'I, Nro. 235. pag. 435.) 
: bereits nahmhaft gemachten Haupt: Zoll⸗Aemtern im Bezirk der Königlichen 
Regierung zu Oppeln, noch drei Reben Zoll: Aemter ıfter Glaffe beftehen, 
naͤmlich: 

* in der Stadt Patſchkau, mit der geſetzlichen Befugniß und der Erweiterung große 
Frachten Wein aus dem Lager im Deſterreichſchen Johannisberg, unter Zuzie⸗ 
bung eines Haupt-Zoll-Amts-Beamten an innlaͤndiſche Weinhandlungen 
einzulaſſen; 

* in der Stadt Ziegenhals, mit der geſetzlichen Befugniß; 


56 3) in 


% 





— 
8 in dem ber Stadt Ttoppau gegen-Uber liegenden Dorfe Bälle - Jakartwitz, 
genannt Klingebeutel, mit der ausgedehnten Befugniß, 
&) den unverſteuerten Waaren-Ausgang nach Troppau zu beſcheinigen, 
b) unverſteuert zum Eingange auf Begleitſcheine abzufertigen, 
0) die Verbrauchsſteuer auch von hochbelegten Waaren bis zu 100 Kt hlr. in ei⸗ 
ner Poſt zu erheben. 





0. A, IX. May 168. Brsslau, dem den zien Juny 1819. 
Königl, Preußifhe Regierung. 


A u. 





u 


Nro, » 287. Ben ber Prüfungen vor ber Entlaffung der dirur ifchen Behrlinge aus j 

ber Lebre, auch wegen der 9 Prüfungen vor der Au nahme ber Behrlinge 

sur Erlernung der Pharmacie, 

Es ift in Erfahrung gebracht worden, daf bie üpprobirten praftifehen Bunb- 

ärzte die in Gemäßheit einer Hohen Minifterial: Verordnung vom 2ıflen November 
#gr5. Amts-Blatt Stud L, Seite 565.) beflehende Worfehrift, ihre Lehrlinge bei 
der Entlaffung oder Losſprechung dem betreffenden Phyſikern zur Präfungezu-geftellen, 
nicht allenthalben befolgen, weshalb diefelben hieran ernftgemeffenft erinnert merßen, 


Desgleichen ift der Allerhöchiten Verordnung, (tevidirten Ordnung, nad) weldyer die Apo⸗ | 


theker in den Königlichen Dreußifchen Landen ihr Kunft: Gewerbe betreiben follen. De 
dato Berlin den ııten October 1801. Tit. 1. $. 15, a)) durch welche den Apothe- 
Fern zur Pflicht gemacht wird, keine Lehrlinge anzunehmen, ohne daß biefelben zuvor 
durch den Phyſicum des Orts geprüft worden find, nicht immer nachgekommen worden, 
_ weshalb auch hieran nachdruͤcklich erinnert wird, Die Phyſiker haben die bei jeder die⸗ 
fer Pruͤfungen aufgenommenen Protocolle bei der unterzeichneten Regierung RE 


L A, IX, Okctbr. gr. Bredlau, ben gten Juny 1819. - 
Königl. Preuß, Regierung. 
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Neo, Zei Betrifft, daß zu Dyberrufurth eine Orts⸗Receptur errichtet worben. 
In Verfolg unſerer Amts + Blatt» Berfügung vom 2 often May c. (Stud XXIII) 
wird dem betreffenden Publikum hiermit bekannt gemacht: daß auch zu Dyherrnfurth 
eine Orts-KReceptut errichtet worden iſt. | 
I. A. IX. Juny 270. Breslau, den roten Juny 1819. 
Königl, Preuß, Regierung, 





Neo, 159. Begen Nichtgeftattung bes Deftillatenr: Gewerbes auf bem Bande. 
— iſt durch ein Minifterial- Refeript vom 17ten v. M. feſtgeſetzt worden: 
daß auſſer denjenigen Perſonen, die zum Deſtilliren auf dem platten Lande 
eine Realberechtigung haben, niemanden dieſes Gewerbe geſtattet werden 
ſoll, als denen, die ein Grundvermogen von 15,000 Rethlr. nachweiſen koͤn⸗ 
nen, und dadurch zum Branatweinbrennen befugt find. 
F Die Aufnahme Behörden haben ſich bey vorkommenden Gefuchen um Gewerb- 
ſcheine hiernach zu achten. | m 
Il. A. VI Juny 313. Breölau, den zıten Juny 1819. 
Königl, Preußiſche Regierung. 





Nro. 160. Bekanntnachung, daß zu Skarſine eine Orts -Receptur errichtet werben. 
Mit Bezug auf unfere Amts Blatt Verfügung Nro. 143. vom 2gften v. M. 
wird dem betreffenden Publifum hiermit befannt gemacht, daß aud in dem Dorfe 
Sarfine, Trebnitzer Kreifed, eine Ortö»Receptur proviforifch errichtet worden ift. 
U. A. IX. Juny 288. Breölau, den ı2ten Juny 1819. 
Königl. Preuß. Regierung, V 


— — — — 


Nto, 161. Betreffenb den Eintritt der Freywilligen zur zjaͤhrigen Dienfizeit beym 
ftihenden Heer. | 
Wenn glei) nad) dem 8. 102. der Inftruction vom Zoften Juny 1817. fein 
Freywilliger, der zum Militairdienft auf drey Jahre eintreten will, bazu einer befon- 
56 * dern 
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dern Genehmigung der betreffenden Kreis = ober Orts⸗ Vehded⸗ bedarf, fi: 
ger darüber nur eine nachrichtliche Anzeige zu machen hat, fo ift es doch Seitens ber 
« Königlichen Hohen Minifterien des Inneen und de& Krieges für zweckmauͤßig erachtet 
worden, die Anmahme folcher Freywilligen nicht anders and nicht eher geſtatten zw 
laffen, .ald bis fie Durch ein Atteſt nachmeifen, daß die vorſchriftsmaͤßige Benachrichti⸗— 
gung an die vorgefegte Givil- Behörde auch wirklich erfolgt ſey, weil alddenn «8 die 
legtere in ihrer Gewalt hat, mo etwa beſondere ‚Hinberniffe der Einftellung entgegen 
flehen, foldye weiter zu verfolgen, und dad etwanige Intereſſe der Aeltern, Vormuͤn⸗ 
der oder Lohnherrn zu vertreten. 
Den Landräthlichen Aemtern und Magifträten i im hiefigen Departement Bird dies 
in Berfolg des dieöfälligen MinifterialeRefcriptd vom ıften d. M. zur Nachricht und 
Beachtung bekannt gemacht. 
L A. IV. Juny 575. Bredlau, den. rzten Juny 1819, 
Koͤnigl. Preußifhe Regierung. | 
Nro. 162. Betrifft die Behandlung bes alten Kupfers und Meffings beim Eingange, 
1 < Inhalt des $. 63 der Zoll- und Verbrauchöftener - Ordnung vom 26. May 
3818 koͤnnen Gegenftände, welche zum Verarbeiten oder zur Veredlung, mit der Ber 
flimmung, die daraus gefertigten oder verdefferten Waaren wiederum auszuführen, aus 
dem Auslande eingehen, in der Steuer erleidytert werden. 
Ein Hohes Finanz: Minifterium hat daher mittelft Refcripts vom ı4ten May.e. 
feftgefeßt: ” 
daß altes Kupfer und Meffing, wohin auch Kupfermünze zu rechnen ift, - welches 
zum Umfchmelzen, Umarbeiten, oder zum Umtaufdy gegen neue Waaren = Ku: 
pfer oder Mefling eingeführt wird, unter gehöriger Controlle, daß kein minderes 
Quantum an veratbeitetem Kupfer und Meffing, als eingeführtworben, ausgeht, 
frei von Verbrauchsſteuer feyn, und davon nur der Zoll mit Einem Thaler für 
den Eentner gezahlt werden foll, 
Dies wird dem Publico und den Haupt Zoll: und Gonfumtiond = Steuer: Aemtern 
unſers Regierung = Bezirks hiermit zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 
I, A, IX, Juny 228, Breölau den zten Juny 1819. 
| Königl, Preuß. Regierung, 


Nre, 


— 
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Nro, 163. Wegen. Aufhebung derſchiebener Gebräuche und Gewohnheiten ber Land 
Bewohner. 
Es iſt und angezeigt worden, daß im einigen Gegenden unſeres Verwaltungs- 


Bezirks, befonderd unter den Landbewohnern, der fchon in früheren Zeiten dagegen ers ' 


gangenen ausdrücklichen Verbote ohnerachtet, verfchiedene Gebränd und Gewohnhei⸗ 
‚ten noch immer beobachtet werden, welche nicht nur, wie die Erfahrung häufig bewies 
fen hat, zu Unfittlicpteiten Beranlaffung geben, fondern auch ber Gefundheit der Men⸗ 
ſchen und Thiere hoͤchſt nachtheilig find, und in ſchwachen Gemüthern den Aberglauben 
längft vergangener Zeiten fortpflanzen, oder wieder erwecken. 
Wir finden und hierdurch veranlaßt, auf diefe Gebraͤuche und Gewohnheiten 
füntmtliche Landräthe und Orts» Polizey- Behörden aufınerffam zu machen und denfels 
ben aufzugeben, alles Ernftes und nöthigen Falls mit angemeffener Strenge, anf deren 
Abfhaffung and Unterlaffung zu halten, die Webertreter zur Verantwortung zu ziehen, 
und ſolche nach Maasgabe der Umftände zu beſtrafen. 

Indem wir auf die theild in ältern, theild in newern Zeiten ergangenen ausdruͤck⸗ 
lichen Verbote und Verordnungen hinweifen und diefelben hiermit erneuern, verbieten 
wir hierdurch ausdruͤcklich: I 


1) das Herumgehen der fogenannten heiligen drey Könige; 

2) dad Herumgehen des fogenannten Ehrift: Kindes mit Zofeph und dem Knecht 
Ruprecht; 

3) dad Baden und Schwemmen der Menſchen und Thiere, vorzuͤglich der Pferde 

am Gharfteytage und zweyten Ofterfeiertage ; 

4) das Auötragen des fogenannten Tods, pohlniſch Marczane; 

5) das Abfchneiden der Wipfel von jungen Kiefern, Fichten und andern Bäumen, 
zum fogenannten Sommergehen am Sonntage Lätare, und endlich 

6) das Begießen mit Wafler, wenn die Mägde zum erftenmale nad) Grafe geben, 
oder auch am Gharfreitage, und zweiten Ofterferfeiertage, welches, wie die 
Erfahrung fo oft bewiefen hat, von den nachtheiligſten Folgen für die Gefund- 
heit ift. 

Es haben alle Kreid= und Oertliche Polizey Behörden auf gänzliche Unterlaffung 
und Abſchaffung vorftehender Mifbräude und Gewohnheiten ernfllich zu halten. 


— ‚1 — 

Wir beadfichtigen keinesweges hierdurch, den Bewohnern bes unferer Verwal⸗ 
tung anvertrauten Bezirks und beſonders dem dienenden Theile derſelben auf dem Lande, 
eine bey fhweren Arbeiten manchmal nothwendige und nügliche Erholung und Aufmun⸗ 

terung zu entziehen, oder fie in hergebrachten Vergnugungen und Gewohnheiten zu ſtoͤren, 
‚weldye von Alter& her zu biefem Zweck befonders eingerichtet zu ſeyn fcheinen, wenn 
auch deren nähere Beziehung im Laufe der Jahrhunderte untergegangen und nicht meht 
bekannt ift. 

Wir erwarten jedoch und — ausdruͤcklich, daß die Orts: Polizey⸗ Behoͤr⸗ 
ben darauf ſehen und forgfältig darüber wachen, daß dergleichen Gebräuche und Ge: 
wohnheiten wie jene oben angeführten, nicht in Unfittlichkeit ausarten und dabey die 
Störung der nähtlihen Ruhe, ober anderer Nachtheil möglichft vermieden werde. 

I. A. XVL Juny 177. Bredlau, den 13ten Juny 1819. 

= Königl, Preufifge Regierung. 
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Nro, 164. Betreffend den von den Confumtiond s Steuer + Aemtern Anzurligenden 
Gaffen sAbfchiuß für den Monat Juni d. 3. 

Durch die vom ıften Juny c. in Aushbung gebrachte neue Steuer = Verfaffung 
für das Verkehr im Innern, ift der zeither angeordnete zweimonatliche Caſſen-Abſchluß 
geftört, und die zu diefem Zwed verbundene Monate May und Juny find getrennt 
worden. 

Um nun alle Stockungen indem Befchäftsgange zu vermeiden, wird ed erforderlich, 
auch für den einzelnen Monat Juny d. 3. einen befondern Kaſſen-Abſchluß zu bilden, 

Saͤmmtliche Haupt und Special : Steuer «Xemter werden daher in Folge unfrer 
Circular⸗ Verfügung No. 13. vom 2ıflen May c. und auf den Grund eines hohen 
Finanz - Minifterial = Referipts vom zten d. M. hiermit angeriefen: für den Monat 
Juny d. 3. einen befondern Steuer -Adminiftrations- Ertract, wozu die 2c. Aeniter die 
nöthigen Kormularien noch erhalten werben, zu ferfigen und einzufenden. Won da 
ab ift mit der Einfendung diefed Extrakts wie fonft zweimonatlich fortzufahren, 

II. A. XIL Juny 215. Breslau, den ı8ten Juny 1819. 

Königl. Preuß. Regierung, 


’ 





— 335 — 
Perſonal Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der katholiſche Gymnafien-Lehrer Hilfcher zu Breslau, ift an bie Stelle bes 
als Rector nach Glatz abgegangenen Kabath, zum erften Vorſteher oder Regens ber 
mit dem Breslauiſchen Gymnafium verbundenen Gonvictorien= Anftalt ernannt worden, 

Der Bürger und Bädermeifter Burkardt zu Herrnſtadt, zum unbefoldeten Rate 
mann — 





Bekanntmaduna. 





Segen einer Getreide-Reinigungs-Maſchine, bie der Herr Kaufmann Strahl zu 
Groß: Blogau aus England erhalten hat. ; 

Der Kaufmann ‚Herr Strahl zu Groß⸗ Glogau hat eine Getreide Reinigungs: 
Hafcine aus England kommen laffen, und ift bereit, folche jedem, ber Intereffe da⸗ 
bei nimmt, zur Belehrung und zur Benugung, fo wie zur Nachbildung bed RE 
mus zu zeigen. 

Wir benachrichten das Publikum, befonders aber die Staatöblirger, weiche für 
Berbefferung der Landwirthſchaft Neigung haben, hierdurch, von dem gemeinnüglichen 
und verdienſtlichen Anerbieten des Heren Strahl’ um fo mehr Gebrauch zu machen, als 
die Möglichkeit, die Mafchine, fowohl im Modell ald im Großen, tren umb mit un⸗ 
gleich geringeren Koften, alö fie aus England bezogen wurde, in Glogau nachbilden zu 
laſſen, durch nachftehenbe Refultate einer Unterfuhung des Kunſtwerks erwieſen ift, 
die wir einem im Getreide-Bau wohl erfahrnen Landwirth und einem ald Mechanicus 
dekannten Manne aufgetragen hatten. 

Es ift nehmlich erwiefen: . 

a) daß diefe Mafchine wefentliche Vorzlige hat vor allen denen bis jebt befannt‘ 
gewordenen Getreide: Faͤhen, wie fie in Schlefifchen Landwirthſchaften gebraucht. 
werden. | 

Gie 


* 


Be 


ESie ſtellt beſonders eine fehr erwuͤnſchte Brauchbarkeit Ft Saat⸗ Weitzen dar, 


indem ſie auf vier verſchiedenen Wegen alle Unreinigkeiten an Trespe, Rate, Wicken, 
Huͤlſen ꝛtc. und die geringen Körner des Weitzen aus dem Guten ſchafft, und den Wei⸗ 
Gen fo rein macht, als ob ſelbiger geleſen waͤre. Wenn nun nad) allen erprobten Er: 
fahrungen der Brand im Weigen aus geringen und folhen unvollfommenen Weitzen⸗ 
Körnern entfteht, die ſich nicht von der Hllfe trennen, fo fpricht ſich ſchon aus dieſer 
einzigen Betrachtung ein wefentlicher Werth diefer Mafchine als Mittel zur Reinigung 
bed Saat-Weigend aus. 


Diefe Mafchine leiftet eben diefes bei den Abrigen Haupt:Getreide-Arten, als 


Roggen, Gerfte, Hafer und Erbfen. Vorzugsweiſe aber reiniget fie den Roggen vom 
Mutterlorn, Trespe und Rate, fo wie von allen Unfraut»Zufägen. Auch wird fie 
der Erwartung bei Reinigung der Gerfte, Hafer und Erbfen zuverläßig entfprechen. 

Die Probe -Mafchine leiftet auch in fo fern eher mehr ald weniger, wie alle bis: 
her bekannt gewordenen Reinigungs Apparate, als ficher anzunehmen ift, daß mit ei⸗ 
nem mal Auffchütten das Getreide reiner aus der Fähe abläuft, ald wenn man auf ben 
im Lande üblicdyen Fähen es zweimal aufgefchüttet hat. 

Sie erfordert Feinen groͤßeren Raum ald alle bisher befannten Mafchinen; fie it 
Schön und dauerhaft gearbeitet. Es ift an ihr nicht gefpart, und gar nicht zweifels 
haft, daß fie eine fange Dauer verheißt, wenn der Gebrauch derfelben nicht ungefchicz 
ten Händen anvertraut wird, 

b) Sie ift nicht leicht nadhzuahmen; doch) dürfte dies dem geſchickten Schloſſermei⸗ 
fter Wiſchmann zu Broß-Glogan gelingen, und es dürfte eine ſolche Ralhier, 
eirca 170 Rthlr. Boften, 

©) Ihre Handhabung ift niegend befhmwerlich, denn nur drei Menfchen —* 
zum Betrieb; ein Junge von 15 Jahren kann ſie anhaltend drehen. 


Liegnitz, den 4ten May 1819, 3 
Königliche Preußiſche Regierung. Erſte Abtheilung. 
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Röniglinen Regierung zu Srestau— 





— Stuͤck XXVI. — 





Breslau, ben Zoften Juny 1819 
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dirs. 13. Jahtheng 1819., enthält: 


(Nro, 543.) Die Uebereinkunft zwifchen der Königfichen Preußifchen und der 
Großherzoglich Mecklenburg⸗ Streligfchen Regierung, wegen 
gegenſeitiger Uebernahme der Vagabunden und Ausgewieſenen. 
Vom zten May 1819. 

Verordnungen der ae Bafeung zu Brain 


Bo 165., Berorbnung gegen bad Betteln, beſonders bad ber — 
Ohnerachtet ber beſtehenden Verordnungen gegen: bad Betteln überhaupt und 





— gegen das der Handwerksburſchen/ hat doch das Betten wieder fo ſehr 


— genommen, daß wir, um bemfelben und deſſen verderblichen Folgen zu ſteuern, 
57 zur 


RS 


N. 


- 


NIS 


| 24 gegen et a gar a a 


3) Jeder Staats» Einmohner, der auf dinen muthroilligen Bettler oder auf einem 


. Bagabunden trifft, ift gehalten, entweder wenn er ſich deſſen bemaͤchtigen kann 


ihn anzuhalten und auf dem Lande an Schof und und in der Städten 
an. die Polizey- Behörde, abzuliefern; ober ihn. wenigflen&-fofort dieſen Be⸗ 
horden anzuzeigen. Jeder, der einen muthwilligen Bettler oder Wagabunden 
hberliefent oder angeiget,- erhält dafuͤr eine Belohnung von 16 Ggr., bieß em⸗ 


.. Pfangen die Landbewohner auf. Anweifung. des betreffenden Landraths aus der- 


Kreid: Kaffe, die Stäbter aud ber Polizey- oder Kämmerey «Kaffe des Orteß, 
vorſchußweiſe. In fo meit der Vorſchuß nicht aus der Korrektionähaud- Kaffe 


erſtattet witd, iſt derfelbe an uns zur Erſtattung zu liquidiren. 


2) Gaſtwiethe und Kretſchmer auf dem Lande und: in Dem Städten mäffen jeden bei 


ihnen Bettler und Landſtreicher, fufort entweder bei Scholz und 
Gerichten, oder bei der Poligey- Obrigfeit zum Verhaft einliefern oder anzei⸗ 
gen, Dazu find auch alle Hauswidthe, bei welchen dergleichen Gefindel Quarz 
tier nachfuchet, nicht minder alle Fährleute an Strömen, ‚bei welchen ſich Bett: . 
ker und Landſtreicher zum Ueberfegen einfinden , verpflichtet: Wer die Ueber⸗ 
Befetung ober Anzeige unterläßt, iſt in jedem Falle unnächfichtlich in Geldftrafe, 
und: zwar auf dem Lande in 2, und im ben Städte in 5 Kthlr. aur Haupt 
Armenhaus- Kaffe verfallen, 


SB) Ferner find zum Anhalter und. Wliefern von Settlern und Landſtreichern ver⸗ 


pflichtet, ſaͤmmtliche Gensd’armen, Graͤnzbereuter, außerdem in den Städten: 
die Unterbeamten bei den Stadtthoren, die Polizey-Beamten und die Gaſſen⸗ 


und Betteludgte. - Wer von dieſen die Verhaftung eines Bettlers oder Land⸗ 


ſtreichers, deſſen er ſelbſt habhaft wird, oder der ihm angezeigt und überliefert: 


wird, unterläßt, oder wer einen Aufgegriffenen durch Fahrlaͤßigkeit entkommen 


Bft, wird im erſten Falle durch Verluſt eines monatlichen Gehaltes, im zwei⸗ 
ten: durch Ginziehung: eines zweimonatlichen zur Haupt= Armenhaus · Kaſſe, und 


a rare den Umflände mis Kafjation: — 


Be. 


7 
Pr 
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Dagegem erhaͤlt jeder dieſer Beamten, mit Aus ſchluß ber Bettel⸗ und Gaſſen 
vogte, Fr jeden angezeigten Bettler und Landſtreicher eine Belohnung von 
16 Ggr.: dieſe wird entweder aus der Kreis-Kaſſe/ oder aus der Polizey⸗ 
ober Kaͤmmerey⸗Kaſſe der Stadt, in welcher die Verhaftung erfolget iſt, ge⸗ 
gen Erſtattung aus ber Korrektionshaus⸗Kaſſe vorgeſchoſſen. 


So wie auf dan Lande von Scholz und Gerichten ein Bettler oder Landſtreicher 
angehalten oder auf Einlieferung und Anzeige zum Verhaft gebracht wird, ſo 
nehmen Scholz amd Gerichte ſofort eine kurze ſchriftliche Verhandlung über Ort, 
Tag und Stunde, Urſache und Art des Anhaltens und über Die bei ihm vorge⸗ 
fundenen Habſeligkeiten auf, und liefern ihn unter ſicherer Begleitung an daB 
Zandräthliche Amt des Kreifes mit der, aufgenommenen — —— Die⸗ 
ſes mittelt ohne Zeitverluſt aus wo. 


- 2) ob der Verhaftete neben der Bette und dem —— tin Verbre⸗ 


chen verſchuldet hat, in welchem Falle er zur Unterſuchung an das betreffende 
Gericht abgeliefert wirb; ober 


v) ob er ein muthwilliger Bettler ober. ein Banbfisige roter 5 


©) ob er bloß alß ein fon Unverbächiger Dur eingetretenen unvotergefehenen 
Mangel bewogen um eine Gabe, angefprochen hat, 


Im yrveiten Falle wirb der Werhaftete ſofort auf vorſchriftsmaͤßige Art nad 
dem Korrektienshaufe zu. Schweibnig gebracht, deſſen Adminiſtration an die 
abſendende Behdrde, Aufgreifungs-Gebühr, Transport: und Varpfiegungs⸗ 
Gelder erſtattet. Im dritten Falle kommt es darauf an, ob ber Verhaftete 
ein Ausländer oder ein preußiſcher Unterthan ĩſt. Iſt er das erſte, fo wird er 
Üiber die auf dem Wege zu feinem Heimathsorte zunächft belegene jenfeitige Graͤn⸗ 
ze gebracht; ift er aus den Königlichen Landen, fo iſt ihm ein Paß nad) feinem 
Heimaths⸗ Orte zu erfheilen und zwar unter Worfchreibung bed geraden Weges 
von Stadt zu Stadt, mit der Verpflichtung, den Paß in jeden Nachtquartier 
und in jeder auf dem Wege befegenen Stabt vifiren und in jeber Stadt bie auf 

dem geraden Wege zur naͤchſten — Doͤrfer nachtragen zu * 

57 


4 


- 


— 3400 — 


.unbruntet der in den Paß zu ſetzenden Verwarnung / baß, wenn · er außer dem ihm 
vorgeſchriebenen Wege betreten en er .— im bad BÄREN 
eingefperret werben wird. 2 


Auch ift von der abfendenden Behörde von dieſen eingeſchrittenen Manfres 

geln der Polizey Behörde des Heimais-Ortes des Aufgegriffenen Kenntniß zu - 
2.1 geben In gleicher Art verfahren ſtaͤdtſche Polizey⸗ Bichörben und Magifträte 
wit in den Städten. aufgegriffenen Bettlern. 


4) Bern ein aus dem Audlande geblirtiger Handwerks⸗Geſelle einwanbert, fo 
mäffen ihn die jur Ertheilung von Eingangs: Päßen authorifirte Polizey= Bes 
= „een und —** zu dem Ausweiſe anhalten, daß derſelbe unmittelbar vor 
pen Eintritt in die Provinz noch innerhalb der beiden letzten Monate feinem Ge⸗ 
werbe gemäß in Arbeit geweſen und ſich · nicht arbeit8lo8 umhergetrieben habe. 
u... Daß diefer Ausweis genhgend geführe worben,. iſt in jedem Gingangs = Paße eis 
‚ned fremden Gefellen bei Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 5 Rthlr. zu ver⸗ 
merken. ‘In Grmangelung eined folchen Ausweifes, muß jeder auslaͤndiſche 
Geſelle — Weiteres über bie Gränze surüdgeiviefen un 


Deögleihen mäffen ausländifche Sefellen, die ala alte abgelebte Beute, ober 
wmich ihren koͤrperlichen Gebrechen und elenden Gefundheitd - Zuftande jur Betrei⸗ 


‚ bung ihrer Profeffion —— — fähig ug ſogleich wieder in ihre 
. Heimath. zurüdtgeiiefen werden. . 


9 In der Regel iſt dem wandernden ——E—— fir ein Reifepaß auf 
gehn Meilen zu ertheilen, und if nur das Wandern von Städt zu Stadt längs 
der Landflraße zufäßig; es müßte denn erweislich das Gewerbe des Wandern 

den in dem neben der Landftraffe gelegenen Dörfern betrieben werden. 


Wird ein Paß auf eine über zehn Meilen belegene Stadt aus erheblichen 

Gruͤnden ertheilet, To find darin die in geraber Richtung belegenen Staͤdte zu 

. „ „vermerken und iſt dem Paßinhaber auf dem Paf choiſchicten die darin vorge⸗ 
F dei ur genau inne zu ur , 


.ıA 
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— Jeder Handwerksgeſelle iſt beim Empfang. eines Wanderpaßes vor dem Betten, 
* unter Bedrohung des Einſperrens in das Korvektionshaus im Uebertretungsfalle 
2 zu-warnen. Bei Gefellen, vom denen zu beforgen iſt, daß fle dem Betteln 
wi: . „nachgehen dürften, iſt, daß ihnen diefe Bedeutung gemacht worben, in den 
Paß zu ſetzen. _ Ein jeder Handiverfsburfce ift in gleicher Art zu bedeuten, daß 
TR ſchon das Abmeichen von den Strafen, welche an den im Paß angegebenen Be: 
—— ſtimmungs⸗Ort führen, und das Betreffen in nicht an der Strafe gelegenen 
Daoͤrfern, wofelbft er nicht Arbeit ſuchen kann, ihn des Bettelns verdächtig 
— machen, und der nachtheiligen Folge ausſetzen wird, daß er aufgegriffen und 
unterſucht werden wird, ob er gebettelt hat, in welchem Sale er bie .. 

sung in dad Korrektionshaus zu gewaͤrtigen ug) 


00 Die. Sris⸗ Polizey⸗ Behörden, bie Gensd’armerie und andere Beamten wers 
> ben angewiefen, Handwetksburſchen, die fid) in von der Straße entfernten 

- Dörfern betreten laffen und keinen hinreichenden Entfchuldigungs » Grund ange: 
ben Eönnen, nach ergangener durch die Ortäbehörbe zu haltenden Unterfuchung 
‚ zu artetiren und an das Landraͤthliche Amt abzuliefern. 


— 8) Jedem Handwerksgeſellen iſt in dem Paße die Verpflichtung aufzuerlegen, den 
Paß in jedem Nachtquartier viſiren zu laſſen. Damit der Wandernde dadurch 
‚ nicht aufgehalten werde, fo iſt jede Paß-Polizey-Behoͤrde gehalten, ihm auf 

fein Verlangen den Paß den Abend vor feinem Abgange zu viſiten. 


VJede Paß-Behörbe hat beim Viſiren der Päße forgfältig darauf zu fehen, 

ob Luͤcken, welde von unterlaffener Viſirung zeigen, ſich vorfinden. Grgeben 

ſich dergleichen, fo muß biefelbe bei Verantwortlichkeit, den Paßinhaber daruͤ⸗ 

ber vernehmen, an welchen Orten und wie er der Aufmerkfamkeit der Polizey⸗ 

Behoͤrden entgangen und warum er fi Veen entzogen var ms dab — 
u “Hobel und einteichen. ee — 


9 Kein Yaßı eines Handwerksgeſellen dorf aber ben —— TR fhr 
gültig anerfannt werden, wenn er nicht, don der Poli hörde. d8 Beftim- “ 
— Ortes weiter geſtellet worden ift,. fondern der nhaber muß an den Ber 

ſtim⸗ 


«: Fimmungsort pur Unterfußung durhegebrocht werben. FIUENEFDEE Hat 
bei ber erſten Ertheilung oder Viſirung des Paßes ben Paßnehwer auf dieſe Vor⸗ 
ſchrift ausdruͤcklich auſaurtfam zu machen. 


20) Mangel an Gelegenheit zur Arbeit and Unzulänglichteit des Bandwerls · Ge⸗ | 
ſchenks zur nothbürftigen Subfiftenz,, koͤnnen einem Handwerkẽ geſellen nicht zur 
Entſchuldigung der Bettelei dienen. Wer wegen feines Unterhalt in Verle ⸗· 
genheit geraͤth, hat ſich an dem Orte, wo er in ſolche kommt, ſofort bei ber 
dafigen Obrigkeit um Arbeit und Unterftügung zu melden. Diefe hat ihm nah 
dem Publikaudo d. d. Bredlau vom ıften November 1805 eines oder bad an⸗ 
here zu gewähren. 


11 * Wenn ein wanderuder Handwerksgeſelle > volle Monate — — gül: 
tige Entfhuldigung ohne Arbeit im Lande herumgezogen ift, To iſt er, wenn er 
Ausländer ift, Über die auf dem Wege zu feinem Heimaths⸗-Orte zunächft bes 
Iegene jenfeitige Gränze zu transportiren; iſt er aber ein Einlaͤnder, To ift er 
im Falle der Unverbächtigkeit durch einen den zu machenden Weg genau beftims 
menden Paß, mit der hineinzufegenden Warnung, daß er auf den Fall der 
Abweichung als Landſtreicher werbe behandelt werden, nach feinem Hemath- : 

orte zu weifen und davon bie bafige Polizey⸗Behdrde zu benachrichtigen: SI 

er ein Fechtbruder oder ein muthwilliger Herumtreiber, fo ift er ind Korrek⸗ 

tionshaus abzuliefern, und, wie dies gefchehen, und unter — der Ver⸗ 
handlung anzuzeigen. AUeberhaupt ſind 

12) Handwerksburſchen, die ſich Aber dem Betteln oder Vagabundiren betreten 
laſſen, gleich andern Bettlern und Landſtreichern ins Körrektionshaus zu trande 
portiren, und wie dies geſchehen, uns anzuzeigen. 


Sammtliche Königliche Landraͤthliche Memter, Königliche Volizey · Behörden, 
Magiſtraͤte und Scholzen und Berichte werben angewieſen, ſich ihrer Seits nad) dieſen 
Vorſchriften aufs puͤnktlichſte zu achten, mit dem Bedeuten, daß diejenige Behörde, 
“welche fi) hierunter Bernachläßigumgen zu Schulden Fommen laſſen follte, dafür aufs 
ernſtlichſte angefehen werben wird. I 


Wir 


— WE — 


" Bir demerken/ daß in einigen zur Sprache gekommenen Fällen Paßbehdrden ih⸗ 
nen zur Difrung vorgelegte Paͤße paßpflichtiger Perfonem aus Bequemlichkeit nicht vi⸗ 
firt * Diejenige Behörde, die ſich dergleichen zu Schulden kommen Lift, wird, 
* Rebe. Geldftrafe belegef werden. 
TR v, "Pe. 503. Bredfair, der rgtem Jung 1819. 
Königl, Preuß, Regierung. | 
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Kap, 166, Befanntmadung, wegen einer errichteten dits. Becephur. = 

Machdem i in Folge des neuen —— vom gten Gebruar 12 in den Be 
zirke vom Guhrau vorluufg 

zu Seitſch, ſtat zu Beipern, 

eine Orts⸗Receptur errichtet worden, fo wird ſolches Sen befteffenden Gimvohnert je 
ned Diſtrikts hiermit zur Nachricht und Achtung delannt gemadit. 

Ik A. IK, Duny gr4. Breslau, den 16ten Jump 1819 

Koͤnigl. Preuß, * Regierung, 


Tee , 


Nxo. 167. Melanntwahung, daß Anclam und Denain Vadhofsrecht Haben. | 
een dem im Bezirk ver Königlichen Regierung zu Stettin belegenen Städten 
m ımd Demmiir mittelft Refcriptö des Hohen Finang · Liiniflerii vom 1 5tem v. DE, 
als Haupt: Zoll⸗Aemtern das Pakhofsrecht, jedoch nur auf Verbrauchsſteuer, und fo 
lange am erflern Orte ein Zoll: Amt beſteht, zugeſtanden worden. 
Diies wird Dem’ betreffenden Publifo fo wie den indirekten Steuer: Aemtern unfer® 
Regierungs: Bezirks mit Bezug auf das in unferem Ertta-Amts:Blatte LIT. Nro. 295, 
vom 25ſten December v. J. enthaltene Mnifterial: Publicandum vom roten December 
1818 hiermit‘ zur Nachricht befannt gemacht. 
U. A, V. Juny 335 Breslau, dem zıflen Juny 1819. 
— Preußiſche Ur: 
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‚ber Cinfuhr 
* * Bum 49 Hm — Be und Leber⸗Waaren In Poh⸗ 
4 4 Zn der, der Verfügung vom 26ften Mrz d. I. (Amts-Blakt, Stud XIEE, 
Nro. 79. Seite 182 — 184.) beigefügten Weberfepuing des Tarifs der bekannt ges " 
machten Eingangs = und Verbrauchs⸗Abgaben von ben, in bad Kbuigreich Vohlen 
eingehenden Preußifchen Leinen = Wolle = und Leder: Waaren, ift unter dem Artikel, 
Leder = Waaren, bie im Driginal Ouvrages de Sellier et de Ceinturier 
lautende Rubrik durch Sattler - und Gürtler Waaren ausgedruckt worden, ſtatt 
. Sattler - und Riemer = Baaren, wie es in diefem Zuſammenhange heiffen muß.“, \ 


7* 


Dieſe Berichtigung wird daher bekannt gemacht, um Irrungen zu vermeihen, 
* a — nr ae Ton i Kein, de je ** 
I. A, VL Juny 347. Breslau, den 22ften Juny 1819. ; 
- Königl, Preuß, Regierung. — 
— ar ν 7 
» AR . u a 
Miro, 169. Wegen der weitern Dienflzeit der Freywilligen. 3* 
Es find über die weitere Dienſtzeit derjenigen Freywilligen, welchen bie Be⸗ 
gůnſtigung des einjährigen Dienftes gewährt wworben, Zweifel entflanden, welche mit« 
telft Referipts des Königlichen Hohen Minifterii des Innern vom Bien d. M. durch 
nachfolgende Beftimmungen- erlediget werden. —__. 


g Solche Freywillige dienen nehmlich Ein Jahr bey dem gewählten Zruppentheile, 
Und werden demnaͤchſt zwey Jahre lang zur Kriega-Referve beurlaubt. Während bier 
fer Zeit koͤnnen fie, fofern 68 Behufs ihrer weitern wiffenfhaftlichen ‚Ausbildung erfor 
derlich feyn follte,.von den größern Uebungen befreit bleiben. Nach Ablauf diefer 
zwey Jahre tritt für die genannten Freywilligen die Verpflichtung zum Erften Aufgebot 
der Landwehr ein, welche nur 7 Jahr dauert, Hierauf’ folgt bie Berpftihkumg | 
zwenten Randwehr= Aufgebot, welche wiederum nach det gefeglichen Borlheift 7 s 
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ve dauert. 
rn = ” 3 var . ; * Be 
Bey der erfolgten Einftellung in das erſte Landwehr ⸗ Aufgebot iſt bie Behätiblung 
der eineö jeden Tandivehrmanned gleich, und erfolgt daher bie Einziehung zur *— 


n.Zahr mm das andere, woben jeborh unter obwaltenden Werhältniffen eine billige 

erhffichtigung auf die etwa nody nicht vollendeten Studien eintreten kann. 

Dies wirb hierdurch) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

* A. ‚IV: — 642. Breslau, den 22ften Juny 1819. 
Koͤnigl. Preuß, Busierung.. 
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Bringen des Königl. Preuß, So Pe für eur. 





— Einfend —* —2 Progemme und Squl⸗Sqriften an 
‚ die, Königliche 
u unterzeichnete ecke a fordert im Auftrage des Hohen Mi- 
eriums ber Geiftlichen x. Angelegenheiten, ſaͤmmtliche Vorſteher dev gelehrten Schulen⸗ 
Unterrichts-Anſtalten hiermit auf, von allen im Laufe des Jahres ausgegebenen 
grammen und Schulſchriften wey Exemplare jaͤhrlich im Monate December für: 
Königliche Bibliothek in Berlin," anher zu fiberfenden, und zu gleicher Zeit auch 
y Grempfare für die Konigliche Central⸗ ⸗Bibliothek in Breslau mit zu uͤbermachen. 
8. C. VII Juny 137. Bredlau, den 20ſten Juny 1819. 
Koͤnigl. Preuß. C Conſiſtorium für Schlefien. 





Perfonal-Ehronit der oͤffentlichen Behoͤrden 





Der unbeſoldete Rathmann Joſeph Schleſinger zu Hundsfeld, zum cunmerer 

Toft. 
Die bisherigen Stadtverorbneten Ehriftian Schwenn und Gottlieb TEEN zw 
abs feld, zu unbeſoldeten Rathmaͤnnern daſelbſt. 
— — 
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Bekanntmach ungen. 





Da mit dem naͤchſten Monat die Lehrzeit von zwey Jahten in Hem hie 
Koͤniglichen Seminar für proteftantifche Schullehrer zu Ende geht; fo können fich 
jenigen, welche in diefer Anftalt fich zu Schul⸗ Aemtern vorbereiten wollen, ben 2: 
Julius €. Mprgend um 9 Uhr hiefelbft im Seminar zur vorläufigen Prüfung me 


woben jedoch im voraus bemerkt wird, daß nur Die, welche init en 
die Aufnahme gewärtigen Dürfen, | 


S. C. V. Juny 780, Breslau, ben ıgten Juny — 


——— —— uͤr Volks⸗ Solillehrer vroleſtan 
Aſch er Confeſſien. 





Der Candidat der Gottesgelahrtheit, Adolph Ehuasd Franke aus Bun; 
hat, auf das ai Zeugniß des Divectoriums des ‚Königlichen Prediger-C 
nars zu Wittenberg, das Aeugniß ber —— zu einem = Beiffigen: Amte erhalt 





P N ei? P) 


niit. Ts TI aD: Janctt, 





% 


| ee er 3 
| LET YY — * 


en Regierung iu Breslan. 





Kön iglich 
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— Stüf Xxv... 


* 





Bredian, den 7ten July 1819. 





— 





Verordnungen der, Koͤniglichen Regierung zu Brediau. 


Nm. — ** Termine gu Abholtu w | ng der Wollmärfte in Brestan. | 

ift beſchloſſen worden: bie Abhaltung des Hiefigen Frühfinge Wollmarkt 
für das. nächfte und die folgenden Jahre auf den Sten Juny, bey ern 
Pfingftfehe aber, 8 Tage früher ats feften Zermin zu beſtimmen, und. in Anſehung 
des Herbſt· Wollmarkts deu bisherigen jedesmal im Zahrmarkts - Werzeichniß bemerf: 
ten Termin zur Abhaltung deſſelben beizubehalten. : Diefe Beftimmung wird hierdurch 





zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
9. uU A VI. Juhy 35 ** Breslau, den 28 ſten Juny 1819. 





Nee. ızr. deb Transports der aus ee Bußtand kommenden B- 
NND 16 al ee ee rar re 
Rach einem Hohen Polizey: MimifterialzRefcrtpte vom gten d.’fnd Tr den Kd- 

niglich Baierſchen Staaten fümmtliche Kreis-Regierungen angewiefen, "une ihren 

5 au: 
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untergeordneten Grenz: Behörden nur bann Vagabund *— porte nach Ruß⸗ 
land oder Polen annehmen zu laffen,, wenn den in $. —— 
Hartel⸗ Konvenzion vom 25ſten May 1816 feſtgeſetzten — zuvor genuͤgt 
worden iſt, und ein gleiches Verfahren in Ruͤckſicht ſolcher Vagabunden zu beobachten, 

welche aus Polen, oder Rußland. kammend, den Bayerſchen Behoͤrden zum weitern 
Transporte im rucwaͤrts liegende-Staten fbörgeben werden dürften.“ 


Direction befannt gemadt. 


Diefes wird ſaͤnmtlichen Polizey «Behörden des biefigen-Drpastemente zug 
Y * 
I. A. V. . 746. Beeslau⸗ dem: Steh "Sing 1819. 


* aa Behind —* 


N A ie GE DEREN SERIE 


. — 


Nroc-1725- Im di 
— — 3 * auf die Ende Arnd. Iſaug WERE Coupont 


Quld. Echeine. 
Mit Bezug auf die, in den Berliner Zeitungen und im bem Berliner Intelligenz= 


Blatte enthaltene Bekanntmachung: vet r aten Jum d. 3.:0le Bufläng. der-Bihfen auf 
die mit Ende Jung d. 3. fällig werdenden erſten Coupons IH. der Staats-Schuld⸗ 
Scheine für daß halbe Sahr vom e ſten Januar bis fegten Juny 1819., fo wie auf die 
‚noch nicht präfentirten frühen Goupönd, in den beiden Monaten July ind Auguft'd.&- 

‚betreffend, wird dem Publikum und den ſaͤmmtlichen der unterzeichneten Regierung uns 
— * Kaſſen der Inhalt obgedachter Verfügung woͤrtlich dahin befannt gemacht: 


‚Die: Zahlung der Zinfen auf die erften Coupons 11T. der Staatd-Schulb: Schei> 
„ne für das halbe Jahr vom ıften Januar bis tegten Juny 1619. wirb utit dem‘ 
„ıften July d. 3. ihren Anfang neiymen, und mit — —— —— 
„werden.“ 

Für Berlin werben daher die Inhaber dieſer Corpens hiererch — 
„fich damit zur baaren Erhebung der Binfen, »wie gewöhnlich bey der Staat 
„Schulden: Zilgungs = Kaffe im — — Gebaͤude in ee Reihe⸗ 
„Solge eingufinden, als: — 

vom ıflen bis inch, gten July 1870. ET 2: --biß 4600 
— sten — — a0ote — — — — 4008, 127000, 
— aaten — — * a zien — — — — M 48,000. 
vom 


ae u. 345 Pen 
ET Tora c Mi 24ften July sit Aha von Nro. 18,001 biß 25,008, 
— he ae. — — — 25,001 — 28,008. 
— 2ten — — zten Auguſt — — — 28,001 45,000, 
— GM — "a: 14ten — uni — 35,00I — 42,000. 
ersten ⸗¶ — 2 ſten ⸗— — — 42, 001 — 49,000, 


— nn 
Men ei nn 


..  enbierbey wirb — bemerkt: ba auch — die, auß ben feüieren Zar . 
„Minen vom ı ften Zanuar fgrı bis letzten December 1818 unerhoben gebliebenen Bine - 
„fen, gegen die betreffenden Coupond, an einem jeden der bezeichneten Zage, "in Em: 
‚fang genommen werben Fönnen.“ 


Die außerhalb Berlin befi — Inhaber * mit Ende Juny d. J fähigen 
„erſten Coupons IN. ſo: wie det. fruͤhern Coupons dürfen folche nach ihrer Wahl, ents 
„weder der Bekanntmachung vom Zoſten Maͤrz 1814 gemaͤß, bei den zu entrichtenden 

„Abgabe⸗ Gefaͤllen und, Vachten zu jeder Zeit als baares Geld in Zahlung geben, ober. 
„über die Zinſen darauf, gleichmäasig im Laufe det naͤchſten zwey Monate Julwund Aus 
guſt d. I. bei jeder Königlichen Haupt = oder Epezial: Gaffe in allen Provinzen ‘der 
„ganzen "Monarchie baar erheben, wie ſolches bereits Durch die Betumitmahung, vom- 
„4ten Auguſt 1814 feſtgeſetzt worden iſt.“ 


. * „Dagenen muß aber auch wieder in Erinnerung gebracht — daß die Siaats⸗ 
Echulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe allhier in keinem Falle die ihr etwa mit der Poſt zugehen: 
„den Edipons annehmen, nach fi mir: Abfendung der Gelder befaffen kam.’ 


„Es Tonnen vielmehr‘, wenn. ber- vorllehende zur Zinſen⸗ Erhebung beſtimmte 
„weymonatliche Termin verfäumt wird, die alsdann unabgehoben gebliebenen Zinſen, 
ur in dem naͤchſten Zinſen⸗ Zahlungs · Termine i in Empfang QeROmmER werben.’ 


„Dei Inhabetn mehrerer Coupons wird indeſſen geſtattet, den — 
en mn age —— eb ic aber dabei eine Fa Pen — I ie 


werden rn =, . 
Et) Kl * wi du . ; I . 
* ar ev pr - u, —* * 2* 


am - * an: Die“ 


49,001 — bis u 


’ 
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„Die Bifeung auf Die Raineifungen fan in ber Bode gehen, we tie 
Nummern hr Coupons zur Zahlung kommen. 
Berlin,. ben "Ri Suny ı 
nüfterlum des Schates 
Abtheilung für = — das ur Vera 
other. 


Saͤmmtliche vom ber — Regierung, abhängige Kaſſen werben daher 
ewieſen: 

Zi Die jegt fälligen und merheßen gebliebenen Bine: Coupons von dm Staats: 
Schuld: Scheinen, nit allein auf die zu entrichtenden Abgaben. in Zahlung. ans 
zunehmen, ſondern aud) felbige, 

= währenb-beö- Sahlungd- Bermind vum. rffen. July bis a 7ſten Auguſt d. ze - 
weigerlid); baar zu: realiſiren. 
‘ I, A. X. Juny — Breslau, dem 27ſten Juny — 


Preuß. Regierung. 
Niro; + Betrifft, —* die zur Acdfe hir Landbaͤcker, Feine Perfonens Struer 
bezahlen · dur fen 


Mir Bezug auf unſere Kine: Blatt -Werfügung vom zrften May b. 3. (Stuck 


XX. Nro; 728. pag 278.) werben bie Landraͤthlichen Aemter unfered Regierungds 
" Bezirks: hierdurch angewieſen: von: den’ innerhalb einer halber Meile von der Stadt ber 


findlichen Land⸗ Baͤckern, weldye Weizenbrodt feil. haben und deshalb zus Xceife gezogen 
: worden, keine Perſonenſteuer zu erheben, da fir den Roggen und Gerſte zur Mehl gleich, 
wie ben Walzen nach den fiädtifchen Sägen verſteuern müffen; ihre Haus: Conſumtion 
alfo ſchon mit ver Mahlſteuer betroffen: wirb.. 

. MA IX, Juny 33e: Breslau, dem 22flen: Sum: 1819 

Königliche Prußiſche Regierung, 

——————— 

N Betirks durch Poflverkehr eingeflfrt werden, — —8R 

Mach dem F. 24. des Geſetzes vom 26ſten May vw; JJ ſind bei der Greng- Boll: 
Einrichtung verſchiedene — ww Monarchie aud dem neuen Steuerverbande gelaffen. 

mat: 


worber. In dem Bier beigedruckten Nachweifungen sub A. und B. find dieſe heile 
mätyer bezeichnet, wobei zugleich bemerkt wird, daß die Provinz Neuvorpommern vor 
Bufig in Betreff des Verkehrs mit ftenespflihtigen Gegenſtaͤnden ganz als Ausland bes 
bandelt wird, dagegen bei ben übrigen darin benannten Landedtheilen verfchiedene Mor 
difikationen Statf finden, welche, fo wie die Beftimmungen fls den Sachverkehr zwi⸗ 
fchen ven auögefchloßenen und den geſchloſſenen Landestheilen, infofern folder durch 
Berfendung mit der Poft vorfommen kann, nad) und nach befannt gemacht werben ſollen. 
Fuͤr jetzt wid das von dem Königlichen Finanz- Minifterio und mitgetheilte Re⸗ 
gulativ, wornach die aus den ausgeſchloſſenen Lanbestheiten des Erfurter Regierungs- 
Bezirks (Nachiveifung B Nro, +.) im bie gefihloffenen, zur verſendenden Waaren bes 
handelt werden ſollen, fo weit folches unferm Geſchaͤftskreis angeht, zur allgemeinew 
Kenntniß und vefpective genauen Befolgung belannt gemacht, um basnad) bei dem Eins 
gange derfelben mit der Poſt zır — 
Es follen namlich, —— * 
») ganz frey eingehen: 

a) aus Erfurt, 
Zude, Kafimire, Flanelle, wollene Zeuge, wollene Mügen, Stiimpfe 
und Tücher, wollene Bänder, lohgared Leberz Nudeln und Graupen; 
(gelangen letztere Artikel, jedoch: in Städte, wo der Tarif für Muͤhlenfabri⸗ 
Bate vom gten Zebruar d. 3. gilt, fo werben biefelben bors nad) dieſem vers 
Beuert ;)' 

ferner ordinaite Schufferärbeit, welche Hanbwerker in die den öfktichen 
Provinzen zu nahe gelegenen Märkte führen ; i 
b) aus dem Hennebergſchen, 
Eifen, Bleche, Flinten, Piſtolen und Gewehre aller: Witz 
e) aus Bennefenfein, ; 
he Holzwaren ohne Metall · Geſchlag ỹ 

d) aus Grfälf im Neuftädter Kreife, 
baumwollene Gewebe, wenn das Garıraus dem zſtüchen Provinzer me 
zahlung · der vollem Abgabe zur Werarbeitung dazu Hingefandt worden; 

e)> aus Blanfenderg im  Menftädter Kre:fe, 
aeſchmiedetes Eifen (Zoll- Tarif Nro. 8. Lite b) 


f 
/ 


” 


„ aus 


— 3:20 — 


J 9) ausð Anen außgefctnffänen Teitem a 
> Papier: zur" 

'2), Gegen «eine Kusgieihungs- Abgabe. *bunen eingehen: 
sa) Aus Erfurt, 107 


VPutzſchuhe gegen Vier Bat, tom Pfunde; Metall: Knöpfe gegen Vier. The⸗ 
ler vorm Zentner 3. baumwollene und halbſeidene Zeuge, Tücher, Strumpf: 
waaren und Bänder gegen zwei Thaler vom Zentner; Ezig gegen eine Abgabe 
von: Zwoͤlf Groſchen vom Eimer; fabriziete Tabacke, allein aus der Fabricke 
des ac. Hoffmann und Triebel, "gegen fimf Thalet vom Zentner + 
.. ..b) aus dem ‚Hennebergfhen Rreife * 
Parchent gegen eine Abgabe von zwei Thalern pro Zentner; Saͤbel und aun⸗ 
gen gegen eine Abgabe von Einem Thaler nom Br 
c aus Bennetenftein, 
Rohe Holzwaaren mit Eiſenbeſchlag gegen 6 Ggr. vom Zentner; ordinaire 
Eiſenwaaren, als Nägel, Spindeln, Pfannen, gegen 1.Thaler vom Zentner; 
d) aus Gefaͤll im Neuſtaͤdter Kreiſe F 
Bannwoule⸗ ———— Soaren gegen eine ge von zwei Thalern vom 
Zentner. 


u,‘ Diefe Kogabin ferden berät —— Berichte — 


Alle andere nicht genannte Erzeugniße werden wie fremde gleichnamige Gegen⸗ 


ſtaͤnde behandelt, und es findet dabei die Beſtimmung des Tarifs vom 26ſten May 
v. J. Anwendung, jedoch werden etwanige Abaͤnderungen vorbehalten. Der Eingang 
in die geſchloßenen Laͤnder kann mit Ausnahme der Benekenſteinet Waaren, welche 
über Ellrich, Stollberg, Quedlinburg und Wernigerode — nur über Langen⸗ 
falza, Gdartöberge und Naumburg ftatt finden. 


Dort werden die Waaren nad; Menge, Art und Kennzeichen reviditt; bie Aus 
ateichungs⸗Abgabe, wenn ſolche zu entrichten, ‚wird davon erhoben, und die Waaren 
treten ald inlaͤndiſche ſogleſch in den; ferien Berkepr. 

Bon dem Eingange ber öben genannten *8 aus den bezeichneten Lan: 
destheilen des Erfurter Regierungs · Bezirks," forwohl Berjenigen. welche fhr Abgaben: 
frei — find, als auch ſolcher für welche geringere Gefälle als der Tarif vom 26ften 

May 


May v. S beſtimmt, voehelchrieben worden, baden und die Heuptfieuer: Kent 
wit Ende des Monats Novgmber jeden Bapıaifgltiche Rächmeifungen eingujonben, 
’ U.-A. 1X. — — ‚Breöjat den zften Juny 1819. 


—— — — — 


9 


..— 


ial Eben kin Regierung, — 


— 
werten g 


won denjenigen — der, Monarchie, welche bei der Grenzzoll⸗ Organiſation i in den 
weſtlichen Provinzen aus m Steuer: Verhande gelaffen worden find. 
— — —— — — — — 


Benennung 
der 

Regierungs⸗ 
Bezirke. 
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Benennung 


— per von der "BON: Biilie eubgefötefien" 


a angeln: 








— —— — — 


Der Landestheil rechts ber Diemel mit 5 Ortfchaften von 
1851 Einwohnern bewohnt, 

f&ntimtficye Landestheile am. rechten Wefer: Ufer mit der 
Stadt ra 'nebft 40 Dörfern und Gtabtiffements 
von 16365 Derfonen bewohnt, 

das am Hinten Wefer- Ufer liegende Amt und Staͤdtchen 
kugde nebſt dem Dorfe Hirzberg 

der Landestheit, welcher nördlich "der Straße von Pes 
teröhegen nah Modiimgen am linfen Weſer⸗Ufer liegt, 
mit 5 Dörferp und Etabliffenents (darunter dis Ger» 
menheimer. Glashütte) bemohnt uon 2072 Perfonen, 
derjenige Landestheil, welder nördlich der Straße, die 


von Diepenaw über Lewern nach Bohmte führt, Liegt, 
mit —— diefer Straße ſelbſt, und den beziehungs» 


Di 


De 


weife barin usididaran- belegenen; mit befonbern Namen 
verfehenen a Betkheften, bewohnt von 22 Ein⸗ 
‚nwohnern. 
© FD Beplan- unb Braunsfeld — mit 3263: 
ewohnerm. _ 
r andeötheil, welcher nördlich der Wild gelegen iſt, mit 
dem Orte Elter. BER 


ri — 
» 4 B 
Rahmweifung — * 


von denjenigen Thellen der Monardyie, welche bei der Grenz⸗Zoll⸗ ———— 
sion ber oͤſtlichen Propinzen, aus dem neuen Steuer⸗ Verbande — 





worden find. 
— — 
N Benennung - ? 
Du der won ber ee. R 
PAR Bezirke, | n e&th 








«| Erfurt 4) ber Hennebergſche Kreis, - 
j 4 2) der Neufläbtfche Kreis, 
] 3) der Erfurtſche Kreis nach feiner gegenwärtigen Be 
geänzung, 
14) die Stabt Bennrtenfein wit ihren Umgebungen; 
2 Magdeburg die im Braunſchweigſchen gelegenen Dörfer Wolfsburg, 
; Haölingen und Helningenz 


Merfeburg | die vom Auslande amfclofenen Dörfer AIt-Löbnig, Mil: 27 


8 ſchuͤtz und Kiſchlitz; 
4 — der gefammte Regieruugähezist, umfafiend alles Land! 
Bin “.- am inken Peene=Ufer. 





Nzo, 175. ‚Wegen Keuifion der Stamm {Rolen. 

In Gemäsheit der Inſtruction vom 30. Juny 1817. 8. 22. und der Verf: 
gung im Amtsblatt Jahrgang 1816. Stuck XXXUI. No. 208, werden die Kommunen 
unſers Regievungs = Departements hierdurch. aufgefordert: mit Mevifion deg Stamm: 
“ Rollen jet vorzugehen und bad Gefchäft dergeſtalt zu befepleunigen, daß ſaiches i4 
zum zten Auguſt a, . unfehlbar beendet iſt. | 

1. A. XIV. Juny 660, Breslau, den fen. Zunp, ‚819. 

F Konigl. Preuß. Regierung. & 


R, 


7 ° . rn J Nro. 
* 


- A 
. 13: L n53% 
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Nro, 176. Aufforderung zug Beendigung bes Vermeßens ber Brandweinblaſen. 
Being auf unfere Amtsblatt » Berfügung No. 128. vom zıften :Day 
Art. XIV. prg. 276; werben die fämmtlichen Gonfumtiond » Stiuer: Aemtevunfes 
tea Regierungd- Bezirke hiermit angewieſen, die angeordnete Luccessire Wermeßung 
Der Brardweinblafen bis zum- ıflen October d. I; zu vollenden, und wie ſolches 
geſchehen, unter —— der diesfaͤlligen Nachweiſung uns zu berichten. 

u. a 1%,. Jufiy 3 Bredlau, den Zoften Juny 1819: 

Rnigfige Dreußifche Regierung, 
Nro, 177. Wegen dea neuen. Chauſſes⸗ Zoll⸗Tarifs. 

Es haben des Königs Majeftät den nachſtehenden abgedruckten neuen 
Chauff s + Zolt« Tarif vom zıflen Januar d. 3. für die Provinzen bieffeits der 
Weſer zu vollziehen geruht. 

Die Echebung der nach ſolchem aufzeführten und gegen ben zeitherigen Zarif 
verminderten Zoll: Gefälle fon mit dem 16ten July d. J. auf der neun Berliner 
Kunſtſtraße vorerſt ihren Anfang nehmen; bei den alten mit Kreid= Hülfe gebaus 
sen zollbaren Siraffen hingegen fol der Einführung dieſes neuen Zarifs noch bis 
nah ingens e einer zu erwartenden Allerhoͤchſten Beſtimmung Anſtand gegeben 
werden. J 


Chauſſe«Geld- Tarif, Ya 


für eine Meile von 290,0 Preuff. Ruthen. 


V Frachtwagen ober zweiraͤdrige Frachtkarren ſo wie zweiraͤdrige 
Bauerkarren, 
a. beladen für jedes pferb ober andere Zugthier =» = : Jı 


&. 19. 


6 
. Teig - dito bito ® ⸗ » I—| 8 
Wenn die Räder obiger Frachtwagen und der Karren 6 Zoll und daruͤ⸗ 
‚ber breit find, fo zahlt das Pferd oder Zugthier, = 
“a, ibeladen, ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ = 3 8 
b. ledig, = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4 


2) Extra-Poſten, Kutſchen, zweiraͤdrige Rabriolets und jedes andere 
Fuhrwerk zum Kortfchaffen von Perſonen, beladen oder ledig für 
jedes Pferd, ⸗ ⸗ ⸗ ee ® « . li 


60 3) uhr 





3 Fuhrwerke, welde unter obigen nicht begriffen find, namentlich % 


4) — einem Herde ober Maulthier, beladen mit einem Heiter ober 


5) Bon einem Ochſen, einer Kuh, einem Efel ». 5 e P 
6) Bohlen, Kälber, Schweine, Schaafe, Ziegen, bie einzeln geführt 


und 7) Schweine, Schaafe, Ziegen in Heerden, von zehn Stüff + 


vierraͤdrige Land⸗ und Bauerwagen, wenn fie bie eignen Ländi 


& bela? m: u Fe \ ⸗ ⸗ B ® s 





Erzeugniffe verfahren, auch von Schlitten, für jedes Pfeo ode 
andere Zugthier, — 


ledig, —— ⸗ ⸗ 2 


ledig, ⸗ Pen ⸗ FE ⸗ ⸗ ⸗ 


werden, find frei, — von fünf Stüd, ⸗ 


Ale Fuhrwerke, welche mit Kopfnägeln oder Stiften befihlagen find, weldhe 


1 3 Sol un) druͤber vorſtehen/ zahlen den doppelten Tarifſatz. 


ad. 


b. 


— Ausnahmen. 
Ehauffee » Geld wird nicht erhoben: 


von Königl. und ber Prinzen des Königl. Haufes Pferde ober Wagen‘, Be 


mit eignen Pferden ober Maulthieren befpannt find, 

von Fuhrwerken und Reitpferden, welche Regimenter und —— — beim 
Marfche mit, ſich führen, fo wie von Lieferungswagen für die Armee und 
Seftungen im Kriege, 

von Königl. Kourierd und ben der fremben ‚Mächte, von reitenden poſten und 
von leer zuruͤkkgehenden Pofifuhrwerken und Poſtpferden, 

von Feuerlöfchungs = und Hülfs: Kreis: Fuhren, 

von Wirthfhafts = Fuhren, Pferden und Vieh ber Adler : Befißer maehab 
ber Grenze ihrer Gemeinde oder Feldmark, 

von den Fuhrwerken, welde Chanffee: Bau: Materialien anfahren, 


von den Fuhrwerken oder Pferden der bei dem Chauſſeé Weſen angeftellten 


Baus Beamten innerhalb ihres Geſchaͤfts Bezirks; auch ifk 


. nachträglich durch eine Allerhoͤchſte Rabinets = Orbre vom 283Ren April d. J. 


allen mit thieriſchen Dünger beladenen — die Chauffee = Zoll Freie 
heit allgemein bewilligt worden. = 


Rah vorftehenden Beſtimmungen fol vom ı6fen Sa d. 3. ab, | genau ver⸗ 
fahren werden. 
H. ‚A. IV, Juny 295. Breslau, den Zoften Zuny 1819; 
Königlich; Preußiſche Regierung, 


Berorbnungen deö Konigl. Ober-Landes-Gerichts zu Breslau. 


Nro, 9. Betreffend, daß für die Ausfertigung der Requifitorialien und Memifforias 
lien bey ben SImfinuationen Pelle Gebühren angefegt werben follen, 
Bon Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober: Landes Gerichts ift bemerkt 
worden: daß mehrere Unter Gerichte für Die Auöfertigung ber Requifitorialien und Re: 
mifforiclien bey den Inſinuationen Gebühren anfegen. Dieſes ift der in den Zahrbüs 
chern der Preußifchen Geſetzgebung Band XI pag. 15 abgedrudten Verfügung dom 
ı5ten November 1817 ganz entgegen. Da diefe Verfügung, melde die Beibehals 
tung der Beftimmungen des im der Allgemeinen juriftifchen Monatöfchrift Pars IX. 
pag. 469 abgedrucdten Reſcripts vom 4ten Juny 1806 an die Kegierung zu Pofen 
zum Gegenſtande hat, von allen Gerichten befolgt werben muß; fo werden fämmtliche 
Untergerihte im Departement des unterzeichneten Königlichen Ober: Landes » Gerichts 

hierdurch angewiefen: fich genau darnach zu achten. 

Aus der gebührenfreyen Audfertigüng der Requifitorialier und Remifforialien 
bey Infinuationen folgt jedoch nicht, .. daß auch die zu den baaren Auslagen zu vechnens 
den Sopialien ebenfalls nicht in Anfaß gebracht werden dürfen, und es ift dahero deren. 
Siquidirung und Einziehung für nachgelaffen zu achten. 

Gegeben Breslau, den 21ſten May 1819. 
Königl, Preuß. Ober: Landes» Geriht von Scleſien. 


Bekanntmachungen. 


Die Kreisverordneten im hieſigen Regierungs-Departement betreffend, 
Nachdem in Beziehung auf das Edict vom 14ten September 1811. die in 
nachſtehendem Verzeichniß aufgeführten Kreis-Verordneten in Uebereinſtimmung mit 
dem Königlichen Praͤſidenten und General-Commiſſarius zur Regulirung der gutsherr⸗ 
lichen und bäuerlichen Berhältniffe, Herrn von Jordan, für die Kreiſe des hiefigen Depar- 
te⸗ 


 ı® 


tements gewählt und als ſolche beftätigt und vereidet worben find, fo wi fig 
biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


I, A. XXL May 254. Breblan, den 2often Juny 1819. . 
Königl. Preuß. Regierung. . 
Berzeihniß 


der gegenwärtig in Beziehung auf bad Edict vom raten September 1811 — 


8 


2) Schubert, Dber⸗Amtmann und Gutspaͤchter zu Gramſchuͤt 


Kreis : Berordneten im Breslaufcen Regierungd s Departemente. 
J. im Breslalfhen Kreife: 


1) Baron v. Stein, Gemeinheitd: Theifungd»Gommiffarius und Generale Band 
fhafts-Repräfentant. 


2) Graf von Königädorf, auf Koberwig, Kreid: Landrath, 


.3) Wittke, Freyguts-Beſitzer zu Biſchwitz, am Berge, 


I. im Briegfhen Kreife 
1) v. Prittwig, auf Kreifewig, Kreis: Landrath, 
2) Reinhardt, auf Schwanowitz, Amtörath. 
3) Bindler, Ober-Amtmann und General» Pächter des Amts Carlsmarkt. 
.- IT. im Greugburgfhen Kreife 


| 1) Hoferichter, auf Wundſchuͤtz, Zuftize Rath. 


2) Freitag, Erbfcholz zu Schönwalde. 
3) v. Strahwig: Majoratd: Herr auf Koftau. 
u IV. im Guhraufden Kreife 
3) Göldner, auf Reichen, Ober Amtmann, - 


2) Freiherr v Stoſch, auf Gleinig, Landfchafts« Director, 


3) Beyer, auf Kahlau, Deconomie: Gommiffariuß, 
4) v. Zihammer, auf Schlaupe, Kreis-Verordtneter. 
5) Hagemann, Amtsrath zu Herrnſtadt. 

V. im Militfhen Kreife 
I) Freiherr v. Teichmann, auf Freyhahn. 


”g) Graf v. Reichenbach, auf Craſchnitz. 


3) Wolf, Fürſtlich v. Hatzfeldſche Cameral: Director zu Trachenberg. 
VI im Namslauſchen Kreife 


2) Die 
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2) Dietrich, Pächter ded Domainen: Amtes Ramsau. 
3) Urban, Pächter der. Herrſchaft Bandwig. 
VH. im Neumarktſchen Kreife: 
1). v. Debfhig, Kreis: Landrath. 
2) v. Elöner, auf Zieferwig, Rittmeifter und Polizey= Diftrict : Kommiffarius. 
3) Rofemann, auf Radardorf, Vorige» Diſtricts⸗ und Gemeinheitö- — 
Kommiſſarius. 
VII. im Oelsniſchen Kreiſe: 
1) Graf v. Dyhrn auf Ulbersdorf, —— 
2) v. Keſſel, Majoratsherr auf Raacke. 
3) Gaͤnther, Freigutsbeſitzer zu Jenkwitz. 
IX. im Ohlauſchen Kreiſe. 
1) v. Vitzthum auf Seiffersdorf, Juſtizrath. 
2) Stegmann, Amtsrath zu Gaulau. 
3).Haſſe zu Leiſewitz, Polizey-Diſtricts-Kommiſſarius. 
X. im Steinauſchen Kteife: 
1) Graf v. Schodneich Carolath, auf Gaffron. 
2) v. Meyer, auf Ranſen, Landesäaͤlteſter. 
3) v. Gellhorn, auf Urſchkau. 
XL im Strehlenſchen Kreiſe: 
1) v. Gaffton, auf Mittel-⸗Schreibersdorf, Kreis: Verwaltungs⸗ : Deputirter. 
2) Schönfelder, Freiſcholz und Kreis: Verwaltungs: Deputirter, zu Friedersdorf. 
3) v. Wentzky, auf Glambach, Landesälteſter. 


4) v. Schickfuß, auf Baumgarten, Gemeinheits-Theilungs⸗ und Polizey ⸗ Di⸗ 


ſtricts⸗ Kommiffarius, 
xiL im Trebnitzſchen Kreife: 


ı) v. Fehrentheil, auf Groß Breſa, Hauptmann und Polizey⸗ Diſtricts⸗ Kom: . 


miffarius. 
2) Demker, Ober-Amtmann und General: Pächter bes Amts Trebnitz. 
3) Günther, Freyſcholz zu Luͤckerwitz. 
XUEL im Wartenbergfhen Kreife: 


1) Graf v. Reihenbadh, anf Boguslawig. — 
61 2) Phi: 


] 


l 


NN 
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2) Philipp, auf Woitzdorf, Ober-Amtmann. 
3) Keil, Befiger zweyer Ruftital- Stellen zu Schallenborf. 

ttky, Breyftellen » Befiger zu Oſſen. 

XIV im Wohlauſchen Kreife: 

1) Graf v. Röder, auf Glumbowig. 
2) Kammerhere v. Schmettau, auf Schilfwig. 
3) ©. Wintgsfelb, auf Huͤhnern. 


E s 
Aufruf 
an das Publifum zu milben Gaben flr das durch ben Brand werunglädte Konigl. 
Armen: Haus zu Greugburg. 

An der ı2ten Stunde der Nacht vom 24 zum 25ften April d. I. beach durch 
boshafte Anlegung auf dem Boden des Greugburgfchen Armen - Haufes ein Feuer auß, 
durch deffen fchnelles Umfichgreifen dieſes fchöne Gebäude gänzlich niedergebramnt, und 
zugleich ein großer Zheil der Gerätbfchaften, der Lebensmittel, und ſelbſt der geringen 
Habe der Pfleglingen, und ber darin wohnhaft gemwefenen Beamten, der vn zum 

Raube geworben ift. 
"Die Königlichen hohen. Rirfifterien der Geiſtlichen Angelegenheiten — des Jnnern 
haben mittelſt hohem Reſctipts vom ı ıten v. M. zur Herſtellung des abgebrannten Gebaͤu⸗ 
des eine Haus- und Kirchen-Collecte in der Provinz Schleſien und in ber Graffchafi 
Glatz bewilligt. Der immer rege Geift der Wohlthätigkeit der Einwohner Schlefient 
wird gewiß auch reichliche Beiträge zu dem milden Zwecke, 200 bis 300 ſchuldloſen 
Armen Obdach zu verſchaffen, ſpenden. 

Wir fordern daher die Herrn Superintendenten und den Magiſtrat zu Breslau 
auf, die Einſammlung der Kirchen-⸗Collecte, fo wie die Heren Landraͤthe und ſaͤmmt⸗ 
lihe Magifträte, die Einfammlung der Haus» Eollecte, nach den feftftehenden Anorbnun- 
gen ungefäumt zu veranlaßen, die gefammelten Beiträge binnen acht Wochen an bie 
biefige Haupt: Inſtituten⸗ Kaſſe einzuſenden, und wie dies geſchehen, gleichzeitig an: 
hero anzuzeigen. 
| L A. V, May 509. Breslau, ben 29ſten Juny 1819. 

Koͤnigl. Preußiſche Regierung: 
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‚Ants- later 


der 


}önigligen Regierung zu Breslau. 





„GE XKIK. — 





Breslau, den ı4ten Zuly 1819. 





Bantnmgen ordnungen der Königlicgen Regierung zu Breblem. 





—* . 178. wem der von ben Unter» Steuer: Aemtern unmittelbar an die Königfts 
——T de Regierungs » Haupt » Gaffe einzufendenden Einnahme am — 
Steuer und Stempel⸗Gelberu. 


Simmtlihe Unter » Steuer = Aemter des biefigen. Regierungs + Departements 
rden hierdurch angewiefen, ihre Einnahmen an Gewerbe:Stenet und an Stempel: 
dern nicht an die Ober= oder Haupt: Steuer -Aemter, fondern mit einem befondern 
wten = ober Liefer» Zettel ummittelbar an die Königliche IT : Haupt: Gaffe 
mfenden..| . m | | 


E3 A, ' XV. Juny 147. * den 2 7ſten Juny 1819. 
Koͤnigl. Preußifhe Regierung. 
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eg bie Bekanntmachung des j ationd: F Ay? 
aßheit eines Königlicheninany: Minifteriai- Meftrips ham Zten May c. 
und mit Bezug auf auf unfere Amts⸗ Blatt: Verfügung vom 2ıflen Mayc. Nro, 128. 
Stüd XXx., wird nachſtehend 


der Tarif zur Erhebung der Gonfumtion®- Sheuer vom Geinahl und Schlach ⸗ 
tungen, imgleichen. von ben in. bie — — 
3 und Bieifpmaacen, 
dem Pubtiko und den indirekten — zur een und Achtung hiermit be: 
fannt mad, — — 
In BLIEBEN 3 
Bari J 


zur Erhebung der Conſumtions⸗ Steuer von Gemahl und Sqhtachtungen, naoleichen 
von ben — Mühlen: Babrifaten ” Beifh unb Kielfchwaaren. 














en m 
Bezeihuung —— 
der Gegenit aͤnde 
darüber zu ertheilenden Branden: — 
i * i n. b \ 
Werfteuerungs » Scheine worauf. bie Derſtenerungt » Scheine Tanken u | Seide 
"Bucflaben Ro. tl. ar. pf. ei d., 
Buchftaben |3ahi| Me. ett, a2. pf.lr — 
Waizen x. Gemahl nad den Tarif: | | | 
Mofitionen ı und 2. 
212 auf $ Shrffrt 5 . . . . — 4 > 
2 2 — Sa . - * 4 . en ® — — [10 | 
3 3 — 3 . 4 . * * — — — 2æo0 — 
* 4 — 2 — ı| 81 = ı [)Lol— 
5 5 — 8 —* * 2 — æ 
leiesl—-ı — . 2J161—!1 aleoi— 


Rp 


Beʒeichnung 


der 


daruͤber zu ertheilenden 
Verſteuerungẽ Scheine 


Buchfaten l2a5t] Ro. 


>»@ Bm 








Steuer⸗Sag. 
Gegen ſtaͤnde —— — 
Gi Rec 
; > h Shiefihen 
worauf bie Werfteuerungs : Scheine tauten, — Gelbe 
e 


rtl. or. pf. |rtl.- fol, b. 




















Roggen ic. Gemahl nad ber Tarif: 
Pofition 2. 
euf Scheffel in den Städten exclufive Brestau I—| sI—I—I 1) 3 
— * Scheffel — Desgleichen + —| 21—1—| 2| 6 
— 7 Ekefrl in Brestau— 5 -| 2) 9% 
— ı GSchefel in den Stäbten außer Bres au I—] 4 ar = 
— ı Edeffel in Breslau —| 41 6—| 5| 73 
— 2 Sheffel in den Stüdten auffer Breslau — 8? —]j—!10|— 
— 2 Sheffel in Brestau . ii DIei-lErt 3 
— 3 Scheffel in ben Stadten oafer Breslau — 12] —]| —|I151— 
— 3 Sheffel in Breilon . — 113 = 14'105 
— 4 Scheffet in den Stadten außer Bresiau — |16|—1—!20,— 
— 4 Sceffel- in Breslau r — 1817 —|—i|22| 6 
Schlacht- Sieh U den Tarifs— 
Pofitionen 4 bis ı0. 
auf ı Offen oder Stier in Bredlau = 5l12j—] 5.151 — 
- 1 — — — in ben übrigen Städten] 4112— alıs — 
— 1 Kuh ober Ferſe in Breslau . . 3,7121; 3/15 ,—— 
en An, übrigen Städten 8,—| 3l10J— 
— 1 Kalb in M eiik er Provin 2 12115 151 
— ı Hammel, Saaaf, Bol, oder Ziege, in 
alten Städten ber Proviny " . —|12/—j—[ı5[— 
— ı Schaaf und Ziegenlamm, besgleiden „. —7—— el 9 
— ı Schwein — — deegleichen . — 16 — —201 — 
— ı Spanferkel — deegleichen 1I215—— 6] 3 
Mehl, Schroot ꝛc. aus Waitzzen ıc. 
nach der Tarif-Poſition 12. 
auf 10 Pfund bis z Eentner . . 1 177: 80 
— 1 Getnr . . . . ü =) Sei 120 
— 4 Getne . . . . . ® 161) —| |20|— 
— 1 Gentner - . . . “ sl zii 1] 8] 9 
62 * Mehl, 


= tn 








— 
— Cours Kan 
der Gegenftände a 
karliber zu ertheilenden Brandene.| ger adı 
Berftenerungs : Scheine morauf dle Verfieuerungs-Ccheingı lauten, burgifchen 
Büchftaben | Zahl! Re; 





U. 4. IX. Juny 374 Breblau, den gten July 1829. 
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aan 


Mehl, Schroot in auß Roggen x. had | 





Nofition 13. des Tarifs. | | 
36]; auf 10 Pfund bis 4 Gentuer > A r i = ıi 3 
37 — 1 Gentne . , , ⸗ — — — — 243 * 
38 — 4 Gentner + . — — 4 — — 5— 
39 — 1 Giuniner . = . ö — 8I gro gi 
sol — 3 Gentner , —25 'ıl2ig 18 9 

Fleiſch und Fleifh =» Waaren, nah 

ber Zarifs Potikion, 16, 
sı$ auf 10 Pfund bit + Gentnee > . — —— — 
421 — * Tentner — 7 
44 — 4 Gentner 4 243412 — 160 —— æ20 — 
46 — 1 Geniner «“ * + . I 9Y— iue 


König, Preußifhe Regierung. 





a 
Perfonal-Ebronit der Atfentfien Behörden. 


Wer Prediger am Armen =. Haufe zu Brieg, Gottlieb Jordan, als Adſanetus 
Briniferi. an der Rieolai- Kirche zu Briegr 
Der Katechet und Arbeits-Haus-Prediger in 1 Brig, Gottlieb Michler, zum 
Diaconus an der dafigen Nicolai⸗ Kirche, 
Det Diaconus an der RNicolai⸗Kirche se Brleg/ Grömann Ander, vum A 
diaconus an der benannten Kirche. 
Der Arkhidiaconus an der Nicolai = Kirche zu Brig, Benjamin Gubalke, zum 
Paſtor Primarius an berfelben Kirche. — 
Der evangeliſche Prediger in Gifenberg, Strehtenfhen Kreifes, Schulg, zum 
Prediger in Eifenberg, Riegerödorf und Karifh, Strehfenfhen Kreifes. 
Der evangelifde Schullehrer zu Lahfe, Earl Ferdinand Kleinert, zum Schullehrer 
in Sausfoive, Militfe = Zradyenbergfhen Kreifes. 
Der evangeliſche Gandibat, Ernft Ludwig Hering, zum Eehrer und Snfvector 
bey der Ritter=Acabemie zu Liegnitz. 
Der evangelifche Seminarift Heinridy. Ionieg, zım Schallehrer in Pinkotfhing, 
Militſchen Kreifes. 
Der Profeffor am Wagdalenen-Gpmnafio, inge, zum Director am Gomnafio | 
zu Rattibor. 
Der Iufpector an ber Kitter » Academie zur —* Sanißen, zum Ober: Leh⸗ 
rer dafelbſt. 
Der bisherige Klofter-Brmer Adam Lehmann ü ur Bohlen, zum Glöcdher bey 
dr Batholifchen Kine in Wohlau. 


Zodesfeit 





Da Hahn Pelmgrius John, in Guben 


‚ri, 





un#n“ , « 24 * »2* 1 
wsße.: -Befanntmohungen‘ 


Auf die ded Königs. Majeftät von’ uns gemachte Anzeige, daß die im vorigen . 
Jahre für milde Zwecke aller Art eingegangenen Beiträge auf die Summe vor‘. 
3557 Rthlr. 8 Ggr. ſich belaufen, haben Allerhoͤchſt Diefelden und aufzugeben gez 
ruhet, Allerhöchft Dero beyfälliges Anerkenntniß dieſes ehrenwerthen Sinned durd:big' 
Amts: Blätter befanmt zumachen. Es gereicht und. zur Genugthuung und ag 
diefem Allerhöchften Befehl hierdurch pflichtmäßig Genuͤge zu — 

Breelau, den Aten July 1819. 


Königliche Preußifihe Regierung. * 





6. 4 4 x « 
Durch die vereinten und behartlichen Anftrengungen ber Phyfifer und Impfärzte, 
jo wie durch die thätige Mitwirkung der Kreis: Behörden, hat das allgemeine und öffent: 
liche Vaccinations⸗-Geſchaͤft auch im vorigen Jahre laut den darüber eingegangenen Be- 
richten die erfreulichften Refultate gegeben, indem fih die Total-Summe der im Jah: 
te 1818 Geimpften auf 18198 beläuft; bahingegen wir im Jahre 1817 nur ı 78 16 
SImpflinge zählten. . 

Nach den neueften aus amtlichen Quellen gefchöpften Angaben zählte man im Jah⸗ 
ve 1818 im Breölauer Regierung = Departement 511,514 Menfchen; da nun die 
Anzahl der im vorigen Jahte Vaccinirten 18198 beträgt, fo verhalten ſich dieſe zu 
ber ganzen Volksmenge ohngefaͤhr wie 1 zu 28, oder wie 1000 zu 28000. 

Bei dem ifet und der vereinten Ihätigkeit der Impf⸗ Aerzte und Behörden, wuͤr⸗ 
den ohnſtreitig noch guͤnſtigere Reſultate aus dem allgemeinen Impfgeſchaͤft hervor ge⸗ 
gangen ſein, wenn daſſelbe nicht in mehreren Kreiſen mit mancherlei Hinderniſſen zu 
kaͤmpfen gehabt haͤtte. Die bedeutendſten Stoͤhrungen und Unterbrechungen wurden 
durch die Ausbruͤche der exanthematiſchen Kinderkrankheiten, beſonders bed Scharlach⸗ 
fiebers, herbeigeführt, welches in ber Stadt Breslau und im Bohlauer, Guhrauer, 


Militſcher, Trachenberger, Oels Bernſtaͤdter, Trebnitzer und Namslauer Kreife 
mehr oder minder verbreitet berichte, 


u — 


BVon verſchiedenen Seiten her wurde das Departement von den Menſchenpocken 
bebrobt, bie in einigen Gränz: Kreifen graflirten. Im Strehlenſchen und Militſch⸗ 
Trachenberget Kreiſe wurde die Seuche auch wirklich eingeſchleppt allein bei den ernſt⸗ 
lichen Sanitaͤtspolizeylichen Vorkehrungen, welche von allen Seiten Dagegen getroffen 

‚Purben, eben fo bald wieder unterdrückt, fo daß in Allem nur 28 Blatterkranfe, und 
unter diefen 3 Todte gezählt wurden, | 
Ein Hohes Minifterium der Geiftlichen Unterricht s, und Mebdicinal-Angelegen- 
heiten diefe Verdienſilichkeit der Vhyſiker und Impfärpte des Departement aner- 
kannt, und in diefer Hinfiht und per Rescriptum vom gten huj:s zur Prämien: 
Ertheilung an nachſtehende Phyſiker und Impfärzte ermaͤchtiget, welche fid) bei der 
‚vorjährigen allgemeinen Vaccination durch Sachkenntniß, Thaͤtigkeit und — 
autzigkeit vorzuͤglich ausgezeichnet haben. 
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1) Dem Greis + Phyſtco Doctor Schlegel in Breslan — 50 Sie 
2) — — Neubeck — Steinau — 50 —* 
33 — — Hofrat — —_ Müller — Big — 50 — 
,) — — Kloſe — Streben — 50 — 
5) — * — Hafratp — Helmer — Brieg — 30 — 
6) — * — Guttwein — Guhrauu — 30 — 
— 2 — — — Haude — Strehlen — 25 — 
8) Dem Kreis⸗Chyrurgo Greger — Namslau — 25 — 
9) ‚Dem Stadt⸗Chyrurgo Niefar — Creuzburg — 25 — 
10) Dem Kreis⸗Chyrurgo Muche — Deld — e5 — 
11) Dem Kreis⸗Ehyrurgo Ludwig im Wartenberg — 25 — 
12) Dem Land-Ehyrurgo Schoͤfinius im Roſtersdorf — 25 — 
13) Dem Stadt: Chyrurgo Schmidt in Trachenberz — 15 — 
19 — — Homelius in Wartenberg — 15 — 
15) — — Krauſe in Mebzibor . — 15 — 
16) Dem Land⸗Chyrurgo Seibt in Rothfürben — 15 — 
17) Dem Kreid : Ehyrurgo Faber in Brieg — 15 — 
und 
18) Dem Stadt = Chyrurgo Mangold in Militſch — 15 
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uebrigens Hat bad Hohe Minifterium und noch beauftragt; auch den übrigen 
Dhnfitern und Impfärzten, welche zur Verbreitung ber Vaccination mitgewirkt haben, 
feinen Beifall zu erfennen zu geben, und es erwartet daſſelbe von ihnen, daß auch 
fie fortfahren werben mit verboppeltem Cifer ſich diefem Gefchäft zu widmen, und ſich 
ſolchergeſtalt zur öffentlichen Anerkennung ihrer Verdienſtlichkeit, und zu künftig auds 
zufegenden Remunerationen zu qualifiziren. 

- LA. IX. Juny 615. Breslau, den 27ften Juny 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. F J 
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Diejenigen, welche berechtiget find, von ber Wilfenfchäfttichen Prüfungs Com⸗ 
miffion, um zu der Univerfität zugelaffen zu werden, fid) prüfen zu laſſen, haben fich, 
mit den erforberlidden Zeugniffen verſehen, Dienflag den — October a. . RE 
10 Uhrebey Unterzeihhnetem zu melden. 

— Breslau, den sten July 1819. 

— * as. 

DE Pe voig· Gonfiftsrial: Rath, Director der Wiffenfchaft: 
— * lichen Prufungs⸗Commiſſion. 





* 


Die hieſelbſt geſtorbene — RÜHL- Wange Controlleur Sharlotte Res 
nate Zeifig, hat ir ihrem hinterlaffenen Teftamente ber evangelifdyen Kitche zu Wintzig 
ein Vermaͤchtniß von 1000 MRthirn. in Pfandbriefen umter dir Bedingumgmusgefebt, 
dab von den Zinfen dieſes Gapitald alle Zahre an ihrem Bobehiagg. eine u 
TR aud) eine-Stunde geläutet werden fol, . r 





. Be geftorbene penfionirte Burgermeifter, Johann Gottlieb Hauffer, Hat ber 
Stadt: Schule zu Medzibor ein Legat von 60 Rthlr. ausgeſetzt, wovon die Zinfen bey 
der alljährlichen Schulprüfung zur Anfhaffung von Büchern für arme Schulkinder ver⸗ 
wendet‘ werben ſellen. 
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ME ‚Unglüdsfälte 
nn ii Monat Junn. po 


Kin zten Juny fi fiel der I rjährl; ge Sohn des Gartenbeſtherawaf der Briccame 
Vorll t zu Brieg, Namens Schultz, in dem Oderftrohm und ertrank. Ungeachtet 
er angewandten Rettungsverſuche konnte det Koͤrper dieſes Knaben nur erſt mehrere 
Tage nachher in bedeutender Entfernung wieder aufge fuaden werden. | 

An demfelben Taͤge vr rungluckte anf dar dortigen Viehaue ein Fleiſchere Geſell- 
Namens Gottlieb Heforth, welcher feinen Hund in einem Ausriſſe der Oder baden 
vollte, und ſelbſt hinein fiel. Gluͤcklicherweiſe wurde er aus der Tiefe durch einen im. 
der Gegend wohnenden -Zagelöhner, Namens Kuhnert, welcher -Biefen Vorfall von 
veitem bemerkt hatte und zur Hülfe herbey geeilt war, zwar fchon Icblos herausge⸗ 
iogen, jedoch nad) baldiger Anwendung zweckmaãßiger Mittel wieder ind Leben gebracht. 
Km ‚ızten ertrank in Gtofen Möhlaufchen? Kreifes der gjährige Sohn des Freygaͤrt? 
werd Chriſtoph Wengler beim Baden in der Ober. Nach Verlauf von 14 Stunde 
vurde er zwar aufgefunden und herausgezogen, aͤllein alle zu ſeiner Siederdelebung 
angewandten Mittel ſind leider fruchtlos geblieben. 

‚Am. 24ften wurde die Mutter des Freygaͤttners Meinhold zu Dahme, Wohlau— 
ſchen Kreiſes, ohnmeit dem Dorfe in einem Graben tobt gefunden. Sie hatte ſich aller 
Wahrſcheinlichkeit nach die Fuͤſſe waſchen wollen, und war, da fie das Hebergeröfcht 
verlobt, auf den Köpf in den Graben geſtürzt, aus welchem fie ſich wegen Altets— 
ſchwaͤche nit‘ wieder heraushelfen können.‘ Affe —— waren 
vergeblich. 

Am 25ften wurde ft Guhrau bie drehfäfrige Tochter ded — Kupferſchmidts 
Mende beym Kloͤßekochen im Kamin durch Umſtuürzen des Gefaͤßes, woran fie geſpielt 
hatte, dergeſtalt auf dem Kopfe verbrüht, -daß fie daran den folgenden Tag ſtarb. 

Am 26ften wurde der neunjährige Sohn des Drefhgärtnerd Thomas Oſchetz zus 
Tſchechnitz Breslaufchen Kreifes in einer mit Waffer angeflllten tiefen Grube, in wel⸗ 
cher er fih mwahrfcheintich hatte baden wollen, ertrunken gefunden, und aller angewands 
ten Mittel ungeachtet nicht wieber ind Leben gebracht. 

Am 2gflen May fiel zu Kantersdorf Briegſchen Kreifes die zjährige Tochter des 
vafigen Erbſchmidt Peisker in den Mühlgraben und ertrank. 

63 Am 


Am 27ften ertrank bey Groß-Reuborf Briegſchen Kteifes der Dienftjunge von 
dem dafigen Nieder: Dominio beym Pferdeſchwemmen. Er war 18 Jahr alt und der 
Sohn bed Gärtnerd Wenzel in Döbern. Am zoften fiel der Sohn des Einliegers 
Baumgart zu Buchelsdorf, Namslaufchen Kreifes, ein Kind von ı Jahr und 9 Mo: 
nat, in die daſige Muͤhlbach, aus welcher er zwar bald herausgezogen, aber aller ange- 
wandten Rettungsmittel ungeachtet nicht wieder zum Leben gebracht wurbe. 

Am 28ſten fiel der zjährige Sohn des Schumachers Stabuli zu Creuzburg aus 
Verſehen in die Stober, wurbe aber. glüdlicherweife bald darauf von dem Dienftmäd- 
den Rofine Teraße ſchwimmend entdedt, von dem Schuhmacher :Gefellen Ehriftian 
Jaͤnſch fogleich herausgezogen und durch aͤrztliche Behandlung bald wieder ind Leben 
gebracht. 

Am ı6ten fiel Die ajäheige Zochter des Koloniften Franz Pospiſchill zu Nieder: 
Podiebrabt Strehlenſchen Kreifes aus Unvorſichtigkeit in die vor dem Haufe ihreß Ba: 
terö vorbey fließende Eleine Bache, welche gewöhnlich ausgetrocknet, an biefem Tage 
aber durch Gewitterregen bewäflers war, und ertrank. Alle Wiederbelebungs = Ber: 
ſuche find fruchtlos geblieben, | 

Borftehende Unglädöfälle werben zur Warnung mit ber dringenden Aufforderung | 
an alle Eitern befannt gemacht, durch forgfältige Aufficht auf ihre Kinder, die fo haͤu⸗ 
figen Berunglädungen derfelben zu verhüten, in großer Theil der angegebenen Un⸗ 
gluͤcksfaͤlle kann blos der Vernachläßigung diefer ſchuldigen Aufficht zugeſchrieben wer: 
ben. Bir veranlaffen die nähere Unserfudung zur afung der — 


Koͤnigliche Preufifche Regierung, 
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„Allgemeine Geſetz⸗ Sammlung. | 
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Nıo, 14. Iahrgang many mtpälter 1 I. u“ 
{Nro. 544.) . Die Verordnung vom Iten Juny 18 19., betreffend dad Naum- 
— burger Handels-Gericht, das hey demſelben zu beobach⸗ 
tende Verfahren und * in se — Bee 

ſelxechtz 1,4 i ER. ı. 


(Nro. 545.) Die Berorbnung vom gten Juny 18 ry, zur nähern Xusführung 
FR ‚und Anwendung der Gefegevom 27ſten October 181 o und 28jten 
März 181 1..über die, Allgemeine Geſetz - Sammlung und vie Eins 
aichtung ber — — und 
‘27 Hs, neh, gr fir in rn ' 
(Nro, u Die —— wegen Erklarung einiger qweifelhafter Bein. 
mungen ber Edicte vom ızten September 1811 und 2often 
* 64 Maͤrz 
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März — die Regulirung der gutsherrlihen und 
—ER Berhältniffe betreffend , Ale Dato gten 
Sun 1819. „4 
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Es ift auf Beranlaffung der Königlichen Re erung zu’Gößlin mittelft — 

des hohen Finanz» Mimſterii vom 5ten März d. J. beftimmt horden, daß die nach der 
2814: bedingungsweiſe bewilligte Stempel: Freiheit der 

Dechargen über bie Zoll: und Gonfumtiond » Steuer: Rechnungen analogifch aud) in An- 
fehung der Dechargen über bie Forſt-Rechnungen Statt finden fol, infofern das Gin« 
Tommen der Rendanten jährlid nicht über 50 Rthlt. beträgt. 

Diefe Mimſterial: Beftimmung wird daher zur —88 und Achtung für die bes 
treffenden Rendanten hiermit. zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 

u. A. XIV, Juny 163. Breölau, den gten Zuly er 
u: Preußiſche Regierung. Ar 
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Nro, Wegen Eihung der öffentlichen Waagen und Ber orgung ber Öffen 
a0 unse Anis neuem Maaß ——— ſergung nn 


Die Landräthlichen Aemter und Polizey⸗ Behörden der Städte werben hiermit - 
aufgefordert: 
1) fi von ben, in unfter Amts: Blatt: Verfügung vom ofen April v. 3. (Amts« 
.; Blatt Stud 16. unter Nro. 72.) bezeichneten Behörden, Verwaltungen und 
Perſonen unverzüglich nachweiſen zu laffen: £ 
daß ſelbige / wie ihnen auferlegt worden, ihre Öffentlichen Waagen zur Eichung geſtellt 
und fi für ihrem Gefiäfiebenf mik nu Prruifgen Manp und Genie verforgt 
habenz ” 3* 


— Hl eng aayıı 


2) darüber, 
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2) Harte, unter Anzeige des, gegen die Sliimigen, "auf den rund des Er 13, 
der Maaß⸗ und Gewichts⸗ Ordnung vom 16ten May 1816 Verfügtem, uns 
binnen 3 Wochen Bericht zu erſtatten. | 

.€8 wird. hierbei bemertt, daß. — 

a) auch die, in Folge ber Zoll: und Steuer: Geſebe som 26flen May v. und gten 
Zebruar d. 3. beftehenden Haupt: und „Reben: Zoll und Haupt: und Reben: 
Öteuer: erh jegt mit geeichten Waagen und neuen Maaß und Gewicht r 

‚ben fein. müffen; 

'b) daß, wie befannt gemacht ift, der ıte Januar 1820, unabänderlic) der Beit- 
punkt bleibt, „mit welchem das nei? Preußifhe Mack und Gewicht allgemein 
für allen — Verkehr, auch — Privat: Perſonen, in Gebrauch kom⸗ 
nme 2 


Ho, A, VI * 71. Breblau, ven Joten July 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
—w.o ie > a7 


5% f 27 * * 1 
⸗ 
fi 





Nro. 182. Die umentgeidliche Ertheitung des Bürgerrechte an Soldaten betreffend. 
Die häufig bei. und eingehenden zum Theil unbegründeten Geſuche von geweſenen Mi⸗ 

ütairs um unentgeldliche Ertheilung des Buͤrgerrechts veranlaſſen uns, mit Bezug auf 

unfere Verordnung vom ı rten Oktober 1816, (Amtsblatt S. 284) noch nachtraͤglich 

bekannt zu machen, daß nad) einer hoͤhern Orts ergangenen Beſtimmung nur denjenigen 

in den Feldzügen von 1813, 1814 und 1815 gebienten Militaird, . 
weldhe vor dem Feinde geflanden haben, ' 
das freie Buͤrgerrecht unter den vorgefchriebenen Bebingumgin zu Theil werben en fo 


. 1 A, xXI. kn 102. Breslau, ‚den 16fen Zul, — — 
gr... . King. ni J 





— an — 
Derfonar: «@ bronit der ehe de Behörden. 


Fr * 1 PL - 


Ray die Stelle bed abgegangenen vormaligen wachters des —— Charite⸗ 
Amts Prieborn, Iende, ift das von ihm biöher vermaltete Amt als Poligey: Com⸗ 


Sutsbefier ——— Strehlenſchen Sei, — * worden. 
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Unter die Hemmungen, welche den ſchnellen Bortgang der Dienfteegufirungen in 
unferem Geſchaͤftsbezirk aufhalten, müflen wir auch den Again an approbir- 
ten Feldmeffern rechnen, durch welchen die von den Yartheyen dere 
langten geometrifhen Bermeffungen, und dur diefe, bie Audsin 
anderfehungen felbft, aufgehalten werben. 


Das hohe Minifterium des Innern hat zur Behebung diefes Hinderniffes u um 
ſchnellern Fortgang der in Antrag gebrachten geometrifchen Arbeiten verordnet: 


‚daß die tühtigften Feldmeſſer auf alle Weiſe ermuntert werben 
follen, die. Baht ihrer Lehrlinge und Gehuͤlfen zu vermehren, In biefem Fall 
follen diefelben auf unfern Tpeziellen Antrag dadurch unterftüßt werden: daß 
denjenigen dieſer Gehhlfen, welche berelts fo weit vorgebik 
det find daß ihnen Vermeffungägefhäfte, wenn gleih nur 
unter Leitung und Veräntwortlichfeit der approbirten Feld— 
meffer anvertraut werden Binnen, Mir die Zeit ihrer Beſchaͤftigung 
x Sthie. täglicher Diäten zugebilligt werden follen, ohne den Feldmef: 
feen, unter deren Leitung Und ”Wertretung fie arbeiten, da- 

. für etwas von den tarmäßigen Gebühren zu entziehen. 
| Bir 


Wir bringen biefe Didpofition Eines. Hohen Minifterii des Innern zur allgemei- 
nen Kenntniß, um fomohl diejenigen approbirten Feldmeſſer, welche ſchon gegenwärtig 
für unfern Geſchaͤftskreis geometrifhe.Arbeiten übernommen haben, ald auch diejenigen, 
— zur Uebernahme dyrſelben für die Zukunft bereit find, aufzufordern, ihre diesfalfi- 
gen u. ungefäumt ‚bey und — 


Dieſelbe Anzeige erwarten wirwon denen, welche ſich zu MR bey approbirten 
Geometern qualifizirt. glauben. 


Die Herrn Delonomier und Spezial: Kommifferien werben nod) beſonders aufge⸗ 
fordert, dieſe Bekanntmachung —— der in ihrem BER von ihnen be: 
ſhaftigten Beldmeffer zu. bringen. 


: Sup: Grit, den zoften Juny 1819. — 


weise und — Verhaͤltniſſe für Schle 


Korigige Preußiſche General-⸗-Kommiſſion ur Regulirun mg der — 
— Jor dan. 





[3 
. 
J - — — 
! 


I 7 > 2E 





WELLULDEF UND KOUTAGESR arttıPreldr IE aDELIE 
bes — Degierangb + Departements . rd Zunp ıRıg, für Berliner Maaß und Gewicht, 
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Bushfäniit Tr ı% I» 
el den 9, July ı8ı9, 


=: König Preuß, Regierung 
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Amts-Blatt 


Königligen Regierung zu Breslau, 








* Bredlau, ben 28ſten July 1819 





Allgemeine Gefet- Sammlung. 





Nro. 15. — 1819., enthält: J 
‚ ro. 547.) Die Allerhöchfte Gabinet3 : Orbre vom 1 6tn May dieſes Jehres 
betreffend die Rechte und Pflichten det baͤuerlichen Wirthe im 
Großherzogthum Pofen un in den mit Seſtpreußen vereinigten 
Diſtrikten; 
(Nro. 548.) _ Der Staatsvertrag mit Mecklenburg Strehlig dom 2 ıften May 
c. über das durch den dritten Artikel des Staatövertrags \ vomn 
ı8ten September 1816. vorbehaltene fernere Abkommen; a 
(Nro, 549.) Die Verordnung wegen Erläuterung, Abänderung und Ergaͤn⸗ 
zung der bisher in Bezug auf das Aufgebot, unb. bie 
_ Amottifation verlorengroder- vernich teter Staats: 
Papiere geltend gewefenen gefeglichen Beſtimzzungen. Vom 
ı6ten Zuny 18195 — 
xo. 





(Nra, 550 Die Verordnung über die Mufldfung. ber Revifions- und Gaffe- 
 tiond> Höfe für die Rheinprovinzen zu Koblenz und Düffeldorf, 
und über die Errihtung eines Revifions- und Gaf- 
fationshofed. an even Stelle zu Berlin, Dom. 2 ıflen 

Fr I Sum 1819:5 
Nra 552.) Die Alerhöchfke Cabinets-Ordre vom zıflen Juny c., die Ein 
i richtung; der Gerichtöverfuffung und bed gerichtlichen Verfahrens: 

in den Rheinprodinjen betreffend; ... 

und 
 (Nre. 552.) Die Verordmung wegen Beſtrafung ſchriftlicher Beleidigungen Im 
“ben: Provinzen, wo das franzöfiihe Strafgeſetzbuch vorläufig; 
**2* noch gefepliche Kraft hat. Bam zter: July ıgı9. - .- 


Drurch die, in die hiefigen öffentlichen Blätter eingeruͤckten Bekanntmachungen: 
vom 2 7ften Juny v. I. und ı zten May d. 3. ift dem Publitum zur Kenntniß gebeacht 
worden, daß — und in welcher Art’die banre Einlöfung ber noch im Umlauf befindli⸗ 
chen Scheine aus der, auf den. Grund des Allerhoͤchſten Patents vom zrften December. 
1808 eräffneten Anleihe von Einer Million Ehaler mit Prämien: Zinfen,, im Laufe der: 
Monate Zuny und July > J. bier, bei. der Staatöfchulden= Filgungs - Kafje erfol⸗ 
gen. werde. 

Dü.ed aber- — if, daß ein vuiger Abſchluß bei der Ruͤckzahlung dieſer 
Anleihe gemacht werde, dergeſtalt, daß, der Staat weiterhin aus derſelben nicht mehr 
in: Anſpruch genommen: werben kann; fo wird in Gemaͤßheit der Königlichen: Allerhoͤch⸗ 
fen Kabinets »Ordre vom: ten: July: d.. 3. hierdurch anderweit befannt gemacht, daß 
zur Einreichung dev vorbenannten Anleihe: Scheine ein: Pruaͤckuſions⸗Termin bis 
zu Ende Dctober diefes Jahrs feſtgeſetzt worden iſt, nach deſſen Ablauf * 
ne weitern Anmeldungen mehr angenommen, und alle und jede Auſpruͤche an den Preußi⸗ 
ſchen Staat aud den, bis dahin: etwa: nicht praͤfentirten Dofumenten( diefer Art, für: 
giinzfich, ‚esiofchen: erkiket werden follen:. Berlin, den gten July 1 8.19:. 

Miniſterkum des: Schatzes ꝛ⁊c. 
hie für: die Seehandlung * dad: Staats⸗ Schuldew⸗Weſen. 
Rothe. 





Ver⸗ 


—— der Königlichen — zu Breslau. 





Nro, 183. Wegen Vergütung ber Mandver» Shäben. 

Es ift hoͤhern Orts nachgegeben worben, daß da, wo durch Truppen⸗ — 
den Eigenthumern wirklich Schaden augefügt wird, eine Entſchaͤdigung dafür erfol- 
gen, darf. 

Die bis jegt bei und eingegangenen Anträge auf Vergleichen Entſchaͤdigungen find 
zum Theil nur mit. oberflädlichen Abfhägungs = Protofollen der Kreis » Zaratoren, ohne 
Beifuͤgung einer förmlihen Liquidation belegt, und zum Theil blos auf die allgemeine 
Anzeige des verurſachten Schadens begründet worden. 

um bierunter ein ordmmgdmäßiged Verfahren beobachten: gie loffen, iſt von dern 
Königlichen Hohen. Miniſterid des Innern mittelft Reſeripts vom’ roten. v. M. verords 
net worden, daß fünftig die Liquibatipnen uber Mandver- Schäden nicht anberd anges 
nommen werden dürfen, als wenn die durch das Mandver angerichtete Beſchaͤdigung 
gleich anfänglich und ımter Zuziehung eines von dem Königlichen Militair «Commando 
zu reguirirenden Offizierd ermittelt und. von diefem Offizier anerfannt worden ift. 

Die Ausmittelung des Truppen: Theild oder des Dffizierd, bem die Schuld des 
angerihteten Schadens beizumeffen,: und ber nad) der Allerhoͤchſten Beftimmung felbft 
und allein fir den angerichteten Schaden auffommen foll, bleibt alsdann fpäter ledig⸗ 
lid) Sache des betreffenden Truppen: Befehlöhabere. Es muß daher immer gleich nady 
abgehaltener Uebung, fofern naͤmlich eine Beſchaͤdigung dadurch veranlaßt worden, 
ver betreffende Truppen: Anführer um einen Offizier requirirt werden, wecher gemein⸗ 
ſchaftlich mit dem Givil:Commijfarius ſich vom verurſachten Schaden, und daf er wirk- 
lich durch dad Mandver veramlafit worden, überzeugt , und feinem Befehlshaber 
daruͤber Meldung mat, der fodann den Schuldigen ausmitteln, mit der betreffenden 

Givil:Wehörde aber wegen der Erfagleiftung das Erforderliche feſtſtellen, und ſolche 
entweder durch den ſchuldig Befundenen bewirken, ober der Civil: zn die Gruͤn⸗ 
de, welche diefes unftatthaft machen, nachweiſen fol. 

Das Königliche General: Commando ift durch das Königliche Hehe Kriegs: ME 
aifterkrm veranlaät worden, die feinem, Befehl untergebenen Truppentheile darnach 
und in&befondere dahin anzureifen, auf Requifition der Givik- Behörden die nöthigen 
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Offiziere zur Beſichtigung ber durch Truppen⸗ Uebungen angerichteten Schäden, und 

zur Ueberzeugung, daß ſolche wirklich ſtatt gehabt haben, jederzeit zu commandiren. 

Den Ackerbeſitzern wird auf Allerhoͤchſten Befehl ausdruͤcklich das Ausſtecken von 
ſogenannten Wiepen oder Strohwiſchen zur Bezeichnung der Saatfelder im Fruͤhjahr 
uud nach der Saatzeit im Herbſt, zur Pflicht gemacht, fobald ihnen angekündigt wird, 
daß in ihrer Gegend ein Mandver gehalten werden wird, indem, wenn dieſe Vorficht 
nicht gebraucht worden, fie Gefahr laufen, Peinen Schadens: Erfaß zu erhalten. 

Diefe Beftimmungen werden hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ha= 
ben fic) diejenigen, welche etwa durch Mandvers Schaden erlitten Haben, zunähft an 
die Landräthlichen Aemter wegen ihres Anſpruchs auf Entfhädigung zu wenden, bie 
hiermit angewiefen werden, auf jede bei felbigen eingehende Anzeige ohne den mindeften 
Verzug nad) den beftehenden Vorſchriften zu verfahren. Sollte der Befihädigte auf 
dem vorgefchriebenen Wege nicht zu feiner Befriedigung gelangen, oder ed in Folge der 
Auömittelung fi zeigen, daß das Militait den Schaden nidjt zu vertreten hat, fo ha⸗ 
ben die Landräthlichen Aemter den Schadenftand gehörig aufnehmen, die Höhe des 
Entfhädigungs= Betrages prinzipienmäßig feftftellen zu Laffen,. foldye in eine Liquida⸗ 

" tion zu bringen und diefe induplo zur weitern Veranlaffung anher einzureichen. 

I. A. IV, Juny 643. Breslau, den zıten July 1819. 
Königliche Preußifhe Regierung. 





Nro, 184. Wegen Stempel: Freiheit der Todtenfcheine verftorbener Gewerbetreibenden. 

Da nicht felten der Fall vorkommt, daß zu den Zodtenfcheinen verſtorbener Ge- 
merbetreibenden, bie zu dem Zwede eingereichet werden, um bei nicht fortgefegtem Ges 
werbe einen Theil der Gewerbe= Steuer erlaffen zu erhalten, Stempelpapier abhibirt 
wird; fo wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß es au —— Tod⸗ 
tenſcheinen keines Stempels bedarf. 

U, A. VI. July 70. Btedlau, den 14ten July ıgı9, 

Koönigl, Preuß. Regierung, 


in 


Nro. 185. ‚Wegen der Bezefchnungdmittel zum Beweiſe ber Identität. ber aus dem 
neuen Steuerverbande gelaffenen Landestheilen bed Erfurther Regie.ungds 
Bezirks dur Pofiserkchr eingehenden Waaren. 

Im Berfolg unferer Amtd-Vlatt- Verfügung Stud XXVIII. Ceite 350 
seq. wird nad) einer vorläufigen Benachrichtigung der Königlidyen Regierung zu Er: 
furth hiermit befannt gemacht, 

* daß die Ausſtellung von Urfprungs » Certifikaten, und bie Verbleiung der Col⸗ 
lis, als vorlaͤufiger Beweis der Identitaͤt der aus den, dem neuen Steuer⸗ 
verbande nicht einverleibten Landestheilen des Erfurther Regierungs-Bezirks 
durch Poſtverkehr nach dem Zollverbande eingehenden Fabrikate, angeord⸗ 
net iſt. 

Die Ausfertigungs-Behoͤrden find das Acciſe-Amt zu Erfurth, das zu Gefell, 

und bie drei Rent-Aemter des Henneberger Kreiſes zu Schleuſingen, Suhl und 

Kuͤhndorf. 

Das Acciſe-Amt zu Erfurth iſt bereits mit bleibenden Bezeichnungsmitteln ver⸗ 
ſehen, die in einem herzfoͤrmigen einlaͤndiſchen Waarenſtempel und Siegel und in einem 
Lederſtempel beſtehen. Zur Bezeichnung der in Suhl gefertigten Parchente, und der 
Fabrikate aus Gefell, werden ſich die dortigen Aemter einſtweilen der Amtsſiegel und 
Stempel bedienen; es wird indeß far gleichmäßige Bezeichnungsmittel geſorgt werden, 
Sobald ſolches geſchehen, werden die aͤmtlichen, ſo wie die Fabrikations-Zeichen der 
Zabrikanten bekannt gemacht werben. 

Bid dahin werden diejenigen Fabrikate, die nicht von Amtswegen bezeichnungs⸗ 
fähig find, fondern Fabrifationd» Zeichen tragen muͤſſen, auf den Urſprungs-Certifi ⸗ 
taten, wovon ein Eremplar nachftehend Beigpbengtt iſt, moͤslichſt genau angegeben und 
beſcheinigt werden. 

Dies wird dem Publikum und den Hebungs-Behoͤrden, insbeſondere auch den 
Poſt⸗Aemtern unſers Regierungs-Bezirks (ausſchließlich der zu Breslau, Oels und 
Wohlau) mit Bezug auf unfere Circular-Verfuͤgung vom geſtrigen Tage zur — 
und Achtung bekannt gemacht. 

U. A, IX, July 27. Breslau, den ızten Juli 1819. 

Königlihe Preußiſche Regierung. 
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utſprungs · und Fabrikations⸗ Befcheinigung, 














Da unterfchriebene Kabrilant in wonbaft, vrrfichert, das bie hier⸗ 
unter benannten nach beſtimmten Waaren in feiner eignen Fabrik ges: 
fertiget worden find. 1 st 
am 18 
Benennun Dirnge ber: abriken Nummer | Bitte ri a) 
Ber z —5 — * eher augen — — vorgeſchuie be⸗ 
Fabrikate. Sahl, Fabı —* Collis. ver Gun 3. —— 
Moas ꝛc. | Sole. Amtes, 





— — — 





———— des Verſenders.) 


Das unterzeid nete Amt ———— dos oorfichende Er Bei Re 
vifion der Waaren _ 
| Stückw eiſe | 
richtig befunden worden iſt. Sie find! Dutzendweiſe —— und in 

as abrifanten 
Gollis nad Anlegung von tüd Bei mit difir U: fprungs » Befcheinis 
gung, welde die Waasen begleiten muß, uͤber das Eingangsapıt zu 
expedirt. 
am 18. 


Sing Pre U 
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Derfonal⸗Ebronik ber oͤffentlichen Behörden. 
Die Bau⸗ Conducteurs, Riemann zu Wohlau und Maletius zu Brieg, zu 


Königlichen Land Baur: Infpectoren im Breslaufcyen Regierungs : Departement, 
Der Kapellan Zofeph Herink zu Bratfcy, Leobſchützer Kreiſes, zum Pfarrer 


* 


- zu. Tropplowitz, Leobſchutzſchen Kreiſes. 


Der Candidat der Theologie, Gottlieb Heppner zum zten Schul: Collegen am 
Eymmafio zu Schweidnitz. | un | 


'r 





ru. 
Befanntmagungem 
— — — — 0 
Degen Aufloſung des geld: Oder Proviant: Amtes. * ER 

Es if, da die Rechnungs-Abwickelungs⸗Geſchaͤfte fiber die Rationd= und Por: 
fiond: Empfänger und deöfälige Feld -Magazur : Verwaltungen, aus dan lösten: 
drey Kriegs» Jahren, ſich num ihrem Ende nahen, die Auflöfung des Königkichen Felde - 
der: Proviant-Amted ald befonderer Behoͤrde, befchloffen worden, und wird dem 
Heft der Abwidelungs: Gefchäfte jener Behörde, in fofern er fich auf noch ruͤckſtaͤndi⸗ 
ge Rechnungslegungen, Notatar: Beantiwortungen und Correfpondenz wegen. Ueber⸗ 
hebungen bezieht „ vom nften July a. c. an das Königliche Fünfte Departement im ho⸗ 
han: Kriegs: Minifterio leiten 

Wir bringen dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, damit die hin und’ wieder mit 
dem biöherigen Feld» Ober: Proviant: Amte in Schriftwechfel und Berechnung: geſtande⸗ 
wer: Kreiß-Bchörden und: Magiſtraͤte, ſich bei etwa noch nicht poͤllig abgemachten An⸗ 
gelegenheiten, an das gedachte Departement im: hohen Kriegs-Miniſterio wenden. 

I. A. X. Juny 798. Breslau, den. ı6ten July 1819. 

Konigl. Preuß. Regierung, 





Wir Haben dem Candidaten | 
2); Johann Sammel Eichler, ir Groß Briefen: bei Steoppen; 
2) dem Candidaten, Carl Gottlieb Bod, im Wuͤſtewaltersdorf und 

3) dam 


3) dem Gandidaten Friedrich Wilhelm. Alter, in Raacke, bel Deis, 
nach beftandener Prüfung das Zeugniß der Wählbarkeit zu einem geiſtlichen Am⸗ 
te; nachſtehenden Candidaten aber, als 

1) dem Candidaten Carl Pflug in Cölmchen; bei Contopp und Glogau, 


2) — — Bilhelm Starck, in Wallwitz, bei Freyſtadt, 
3) — — Zohann Friedrich Horter, in Weidenbach bei Bernſtadt, 
«m — — LCErnuſt Ludwig Adolph Ouvrier, in Groß⸗ Jändwig bei Liegnig, 
5) — — Ludwig Marfhner, in Groß-Neuborf bei Brieg, 
6) — — Friedrich Wilhelm Rebelsky, 
) — —  Garl Ernſt Altmanıi, in Heyde bei. Nullen, in ber vaufi ig, 
3) — —  Garl’Jakob Schilling, hier,‘ 
9) — — Johann Eduard Schmidt, in Bohlau, | 
10) — — Carl Gottlob Adolph Budzky, in Suhlau, 
21) — —  Kohann Friedrich Gottlieb Conrad, in Glogau, 
12) — — Bilhelm Auguft Richter, in Nimptſch, 
13) — — Sitephan Ehriftian Wetſch, 
14) — Johann Wilhelm Müller, zu Refewig, bei Dels, 
bie Erlaubnif zum Prebigen'ertheilt, welches hiermit zur dffentlichen Kenntuif 
gebracht wird. 


S. C. V. July 22. Breölau, ben gten July 1819. 
ce Preuß. Eonfiftorium für Schleſien. 





Der zu Breslau geftorbene Ober: Amtmann, Gar (Set, hat i in Paar * 
terlaſſenen Teſtamente nachſtehende Legate, als: 
Der katholiſchen Kirche zu Sulau, und zwar zu deren Aufbau 
oder zu Reparaturen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ et’ 300 Rthlr. 
Der katholiſchen Kirche Kirche zu St. Dorothea in Bredlau, zu 
Staffirung des hohen Altars oder andern Verfchönerungen >, 500 Rthlr, 
Der Batholifhen Kirche zu Sulau, zur.innern Verzierung 300 &tbhlr. 
Der katholiſchen Kirche zu Kleinitz, zur Verzierung berfelben 500 Rthlt. 
audgefegt. 
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. Amts-Blatt 


ber 


Königligen Regierung zu Breslau, 





— Stüd XXX. — 





Breslau, den 4ten Auguſt 1819 





Publikandum. 





In Verfolg des Publikandi vom 26ſten May v. J., nach welchem die Militair⸗ 
und Civil⸗Penſionairs, in dem nicht abgetreten geweſenen Provinzen der Monarchie, 
wegen ihrer Ruͤckſtaͤnde aus der Zeit vom ıften September 1806 bis Ende Februar 180g 


befriedigt, auch die Rüdftände folcher Penfionen berichtigt werden follen, welche auf die - 


Provinziale$onds in dem ehemaligen Suͤd- und Neuoft: Preußen, . Neufchlefien und 

bem durch den Tilſiter Friedensfhluß abgetreten gemwefenen Theile von Weſtpreußen, 

‚angemwiefen waren, in fofern die Empfänger vor dem ıften Auguft 1810 im die dieffeis 
figen Staaten zuräd gekehrt find, 

wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß des Königs Majeftät 

mittelft Allerhoͤchſter Kabinetö- Order vom 24ften v. M. für alle diejenigen 

Penſionairs vom Givil-und Militair, oder derem zur Erhebung berechtigte 

Erben, welche fich der biöherigen Aufforderungen ungeachtet mit ihren Ans 

ſpruͤchen auf vorgedachte Penfions-Rüdftände nicht gemeldet haben, einen 


Präcufiond : Termin auf den ıflen Januar k. 3. unter ber Verwarnung zu 
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\ _ Geftimmengerupt haben, daß nad) Werlauf diefer- Feiſt keine dergleichen Fo 
derung: weiter gehört, vielmehr das Verfahren: gaͤnglich abgeſchloßen wer 
ben folle. 

Diefe Beflimmung findet andy auf die ſeit 1806 ruͤckſtaͤndigen Amtshauptmann⸗ 
ſchaftlichen Beſoldungen Anwendung. 

Hiernach haben bis zu jenem Termin die Civil⸗ Penſionairs, ſo wie die Smpfän- 
ger amtöhauptmannfchaftlider Befoldungen, oder berem zur Erhebung. berechtigte Er⸗ 
ben ,. bey dem ‚Herrn Geheimen Ober: Finanz Rath Friedel, Scharrnſtraße Nro. 1., 
die. Empfänger der Militair: Penfions-Rüdflände aber bey dem Koͤniglichen Departe⸗ 
ment für die Invaliden, ihre Liquidationen und Legitimationen einzureichen, widrigene 
falls fie fich. die Folgen dev Präcufton ſelbſt beizumeffen haben. 

Zugleich. wird jebod) bevorwortet, daß wegen der. nothwenbigen Prüfung. ber Bir 
quidationen: und Regitimationen. nicht. ſogleich nad) deren Eingang, ſondern erft nach 
und nach Zahlung erfolgen kann, und die einzelnen Empfänger dies ruhig zu erwarten. 
haben, um. fo mehr, als wegen: Befoltunigung: dieſes Gefchäfts überhaupt bad Er— 
forberliche angeordnet: worden ift- 

Um uͤbrigens allen: fünftigen Bioeifeltr TER Anmeldung ber Penfionss 


Euͤckſtaͤnde vor dem: Rräclufions » Bermin: vorzubeugen, wird: über deren Eingang, den 


Anmeldenden eine Purze Notiz, zu ihrer Legitimation ertheilt werben. 
Berlin, den. gten July 18179. 
Minifterium bed Schatzes und für dad Staatd - Cvreditweſen. 
(ge) Lottum, 





Werorbnungen der — Regierung zu Breslau. 





Nro. 186. Bram der Prüfung — der indenen Kochgeſchitre vor dem Ge⸗ 
brauche derfeiden zur Ber itung der Speiſen 


Unter die ſicheren Prüfungömethoden: des glaſurten oder mit Bleyzuſatz emaillir⸗ 


ten Küuͤchen⸗ Geſchirres, durch deren Anwendung daſſelbe für‘ die menſchliche Geſund⸗ 


heit vnſchaͤdlich witd, gehört diejenige, nach welcher. vor dem Gebrauche: eines derglei⸗ 
den. 


% 


| Pr glafeeten oder emüllirten, vorher gut geſcheuerten Kochgeſchirres, daſſelbe mit 
Waſſer (dem der 20ſte Theil des Gewichts des Waſſers an Küchenſalz ud der zoſte 
Theil dieſes Gewichts an Eßig beigemifcht worden ift,) gefüllt und die Miſchung in dem 
Geſchirre öine halde-Stumde fang gekocht wird. Hierauf muß das Geſchirte abermals 

\ Hut geſcheuert werben, 
Durch dieſes Verfahren wird der mit dem Thon ober anberweifigen Materidte 
wicht gehörig verbundene Oder nicht volllommen verglafte Theil der Bteyglajur himweg ⸗ 


genommen, und der voteklich verglafte Antheil widerſteht der Einwirkung der ſchwachen 


Säuren, wie diefelben bei der Bereitung der gewöhnlichen Speifen gebraucht werben, 
bergeflalt: daß in einem fo gereinigten Geſchirte kalt aufbewahrter, ſchwacher Eßig 
nah 48 Stunden Peine Spur von aufgelößten Bley enthaͤlt. Die Gegenwart bed 
Bleyes in der gekochten Miſchung ift durch Die Beimiſchung ves Schiwefelleber rc 
Waffers, welches in jeder Apotheke zu haben ift, leicht zu entdecken. 

Dbgleich bei dem Kochen der gewöhnlichen Speifen eine To große als die eben am 
gegebene Duantirät Salz und Eßig kaum je angewandt, und in hiefiger Provinz Tel 
ten zu einem Quart Waffer über ein halbes Loth Kochſalz und Aber ein Loth Sßig Hitze 

gethan wird: ſo gewaͤhrt doch daß erfte Auskochen der Geſchirvel niit der zuerft angege- 
benen größeren Quantität an Kochfalz und Eßig eine größere Sicherheit. 

Die Vorforge für Die allgemeine Gefundheit Hat und bewogen, dad Königliche 
Medicinal : Gollegium für die hiefige Provinz zur Wiederholung der Prüfung dieſes 
wichtigen Gegenflandes zu veranlaffen, deren Refultate eine dffentliche Bekanntma⸗ 
hung nothwendig maden. 

Unter dem am legten Johannis: Markte hierorts zum Kaufe ausgebothenen To⸗ 
pfer⸗ Geſchirre, iſt Kochgeſchirre aus einer Stadt votgefunden worden, in welchem ſich 
wach der zum Drittemmale, jebesmal mit einer neuen Miſchung wiederholten Abkochung, 
diefe Abkochung noch Bleyhalfig gezeigt hat. Es mußten daher gegen diefen, der menſch⸗ 
lichen Geſundheit erwiefen nachtheiligen Uebelftand, die gemeffenften Vorkehrungen ſo⸗ 
gleich getroffen werben. 

Aus 5 Städten war dad Geſchitre To gut, daß auch die erfte Abkochung diefer 
Miſchung feine Spur von Bley enthalten hat, welches bemfelben zum rührlichen Vor: 
zuge gereicht. Die Geſchirre ans allen hbrigen Städten haben, mit Ausnahme der oben 
zwähnteneinzelnen, nad) bem zten Auslochen Zeine Spur von Bley zu erkennen gegeben, 
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Der gerhgte Uebelſtand hatte feinen Grund vorzüglich, in dem zu ſchwachen Brennen 
diefes Geſchirres, wobei das Bley nicht vollfommen verglaft worden ift, welches ſich 
auch befonderd dadurch noch zu erfennen gegeben hat, daß diefe Ebpfer-Waare won 
der Flüßigkeit durchdrungen gewefen ift, und gleichſam gethränt hat. un 
Indem wir den Töpfern in dem hiefigen Regierungs = Bezirke das vollfommene 
Brennen der Kochgefchirre wiederholt zur Pflicht machen, wegen deren Erfüllung die 
gefammten Polizey ⸗ Beamten hiermit ſchwer verantwortlich gemacht werden, fügen 
wir noch hinzu: daß dad zu dem gewöhnlichen Jahrmärkten aus anderen Oertern hier⸗ 
her gebrachte irdene Kochgefchirre, einer polizeylichen Unterfuhung jedesmal unterwore 
fen werden-wirb, deren fehlechter, die allgemeine Gefundheit bedrohender Auöfall zur 
Bolge haben wird, daß deſſelben Beriauf nicht allein nicht geftattet, fondern daffelbe 
Bis zu der Polizey des Fabrikations-Ortes auf Koften des Toͤpfers unter Begleitung 
und gleichzeitiger Anzeige an die betreffende Königliche Regierung zuruͤck geſchickt wer⸗ 
den wird. EL — 
Die Polizey⸗Beamten im hieſigen Regierungs⸗ Bezirke werben hierdurch ang⸗⸗ 
wieſen, die Unterſuchung des Toͤpfergeſchirres ſorvohl bei Gelegenheit der Jahrmaͤrk⸗ 
te, als ſonſt, unter Zuziehung der Phyſiker oft und unvermuthet vorzunehmen. 
I. A. IX, Juny 385. Breslau, den 26ſten July 1819. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 





Nro, 187. rg daß fremde Tuche zum Färben und Walken frei ein⸗ 
geben. 


Nach einer Beftimmung ded Herrn Finanz = Minifterd Ercellenz, vom 3often 
Juny c. follen fremde Zuche zum Färben und Walken da, wo ein folcher Verkehr bes 
deutend ift, Gefälle frei eingelaffen werden. Died wirb dem betreffenden Publikum. 
. und: den Steuer» Behörden zur Nachricht und Achtung hiermit befannt gemacht. 

3, A, IX, July 105. Bresölau, den 2often Juli 18319. 


Königl, Preuß, Regierung, 





AUrxro. 


—— 
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Neo, 188. Berfonenkeuer s Sreibeit. . . 
In Betreff der Perfonenfteuer= Freiheit, welche die Siche. unb — 
gemäß allerhoͤchſter Cabinets⸗ Ordre vom 30. Januar 1817 genießen, bat ſich das 


Königliche Finanz⸗ Miniſterium auf ie einer Anfrage, mittelft = vom 
22, April d, 3. dahin erflärt: 


daß wenn der Betrieb einer Ackernahrung das Hauptgewerbe eines &infaler 
ift, folcher durch Anftellung bey einer Kirche, z. ®. als Gloͤckner, ſich nur 

_ einen Nebenverdienft verfchafft, derfelbe in ber erſtern Eigenſchaft mit ſeinem 
Hausſtande zur Perſonenſteuer zu ziehen bleibt. 


Es werben daher ſaͤmtliche mit der Aufnahme und Controllirung der Perfonenſteuer 
beauftragte. Behörden hierdurch angewiefen, ſich nad) diefer Beftimmung nicht nur in 
Zukunft zu achten, fondern aud) für das laufende Jahr die etwanigen darnach erforder⸗ 
lihen Nachtragsliſten einzureichen. 


Da Äbrigens auch darüber Zweifel geäußert worben, in welcher Ausdehnung Die 
Zamilien det Kirchen« und Schulbedienten von ber Befteuerung frey zu laffen find, fo 
wird hierbey gleichzeitig bemerkt: 


baf dazu nicht blos Frauen und Kinder gehören, fondern aud) alle bey einem 
fleuerfreyen Kirchen= oder Schulbedienten wohnhafte Blutsverwandte, welche 
von ihm ernährt werden, mit zu feiner Familie gerechnet; Haus-Genofſen 
hingegen, bie mit ihm blos verſchwaͤgert find, in den Steuerliften verzeichnet 
werden müffen. 


Die Behörden werden hierauf ebenfalls aufmerffam gemacht, md für den Fall, 


daß fie bisher nad) anderer Anſicht verfahren haben, zur Berechnung ber bezüglichen 


Ab ober Zugänge aufgefordert. 
| I, A, X, July. 98. Breölau den 30. Zuly 1819. 
Könige, Preußifche Regierung. 


—— 





Nre, 
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Nro. 189. Betreffend bie Anträge zur Unterffügung der Eltern don 7 Sobnen re. 

Da die Anträge zur Unterſtützung der hülfsbebärftigen Eltern von 7 nnd meh⸗ 
zeren Söhnen, noch immer fehr unvollfländig und mangelhaft eingehen, und dahero 
oftmaliges Ruͤckſchreiben veranlaffen, fo werden die Landraͤthlichen Aemter und Ma- 
giſtraͤte unſeres Verwaltungd »Bezirkö, in Bezugnahme auf die ſchon um 29ſten 
May 1818, und gten April 1819 in unferm Amts- Blatt erlaſſenen Berordnungen, 
hiermit angewiefen: 


ähren Anträgen zur Unterflägung hälfsbebürftiger Eltern von 7 umd mehreren 
Söhnen, ein vollſtaͤndig ausgefülltes Zeugniß, nad umſtehendem Schema, 
mebft den vorfchriftämäßigen Taufzeugniffen, und Bernehanngs: Protokoll 
dr Bittſteller, nebft den möthigen Die — — nachwetſenden Be« 
ſcheinigungs⸗Mittel deizufugen. 


L A, XVL July 42. Breslau, den Zoſten Zuly 1813. 
Kdnigl. Preuß. Regierung. 
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Gaben Söhne erzeugt m 





zu; , En i 
Perfonal- Chronik Der oͤffentlichen Behörden, 


Der Bürger und Sattler, Gottlieb Cholera zu Gonftabt, zum unbefofbeten 
Rathmann bafelbft. 


Der Bürger und Drechsler, Friedrich Gierſch zu Prausnig, zum befolbeten 
Rathmann und Kämmerer bafelbft. 


zu Auras. 


Der Collaborator Zraugott Schade, zum 2ten Gollegen am —— zu 
Goͤrlitz. 





Bekanntmachunna—. 





Die Sammlung vaterlaͤndiſcher Alterthuͤmer bei der hieſigen Koͤniglichen unb 


uUniverſitaͤts-Bibliothek iſt durch ein Paar in der Umgegend von Wohlau ausgegrabene, 


zum Nachlaß der verwittweten Frau von Norrmann gehörigen und nach dem legten 
Willen der Wohlfeeligen von dem ewangelifchen Prediger Herrn Fifcher zu Sandewalde 
überfchictte Urnen vermehrt worden; welches unter Dantbezeigung für dieß intereflante 
Geſchenk hierdurch bekannt gemacht wird. j 

Breslau, den 28ften July 1819: 


Der Ober » Präfident der Provinz Schlefien und — der 
vr biegen Univerfität, 


Merkel, 


Der zeitherige Pfarrer Florian Diemingier zu Groß Logiſch, zum pfarrer 





— — 
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Amts. Blatt 


ber 


Königliben Regierung zu Breslau. 








—- Stüd XXXIN. — Ä 





Bredlau, dem ııten Auguſt 1819. 





J 


an eine Geſetz—⸗ Sammlung. 





Nro. 16. Jahrgang 181 9., enthält: 5 
(Nro, 553.) Die Allerhöchfte Gabinetöorbre vom 2ten März biefed Jahres, 
daß Vergütungen für die in ben Jahren 1813 und 1814 
„  mitber Einquartierung verknüpfte Verpflegung und für Vor⸗ 
fpann nicht ftatt finden follen; 


(Nro. 554) Den Hanbeld -.und Schiffahrts-Vertrag zwifchen 
Preußen und Rußland, gezeichnet zu St. Petersburg den ' 7 Der 
cember 1818; ratificirt den 18ten — dieſes dohten ; und 
unter 


(Nro. 555.) Die Gartel:&onvention, abgeſchloßen zwiſchen dem Koͤnigreich 
Preußen und dem Großherzogthum Baden unterm ı zten Juny 
und vafificirt den 6ten July diefed Jahres, 
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— der Königlichen Regierung zu Brest. 





Nro, 190. Wegen firenger Beauffichtigung derer, welche mit Schießpulver handeln. 

Ob zwar diejenigen Perfonen, welde das zum Handel beſtimmte Schießpulver 
ohne Beobachtung zulänglicher Vorfiht aufbermahren, ihr eigenes Leben und Eigen⸗ 
thum zunächft in Gefahr fegen, fo lehrt doc) die Erfahrung, daß demungeachtet viele der 
damit Handels Zreibenden fich diefer Unvorfichtigkeit fhuldig machen und daß fie zu- 
gleich größere Vorräthe in’ ihren Läden und Wohnungen hegen, als es polizeilich wu 
laͤßig iſt. 

Bir bringen daher die Vorſchriften des Allgemeinen Eanbeeihts SH. IT Zit, 20, 
8 511 — 512, ‚ferner 693 — bis 701, und nachfolgende Beftimmung .in Erin: 
uerung : 

—Niemand darf ohne ausdruͤckliche Erlaubniß, Schießpulver bereiten, verkau— 
fen oder andern überlaffen, bei Konfisfazion des Vorraths ‚und Erlegung ei= 
ner verhälthiämäßigen Geldſtrafe von 20 bis 100 Rthir. 

Nur an unverbächtige Perfonen;-benen man bie Kenntniß, wie mit Schieß⸗ 
pulver umzugehen iſt, zutrauen kann, und an ſolche, die es zur Betreibung 
oe ihres Gewerbes gebrauchen, Tann Schießpulver Überlaffen werden. Dage: 
RE gen darf ſolches am Kinder oder Unbekannte, auf welche obige Beftimmungen 
| nicht paffen, auf keinen Fall verabfolgt werden, bei einer Strafe von ro 
“ ‚ bis 50 Rthlr. 
Wer Schießpulver im Haufe hält, muß es an dem ſi cherſten Orte ſeiner 
Wohnung in Behaͤltniſſen aufbewahren, wo es weder dem Feuer noch dem Zu⸗ 
gange unverſtaͤndiger Perſonen ausgeſetzt iſt. 
Beſonders unzulaͤſſig iſt das Aufbewahten deſſelben in den Kaufläden felbft, 
oder der Verkauf des Abends bei Licht. 


Ueberhaupt darf an Schießpulver nicht mehr als hoͤchſtens 5 Pfund im Raben, 
nd 10 bis höchftens ı 5 Pfund auf dem Boden gehalten werben. 


Das übrige ift da, wo Feine bazu beflimmten Magazine außerhalb der Stabt vor: 
handen find, in für die Aufbewahrung, des Schießpulvers beim Militais vorgefchriebes 
s men 
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nen Pulverkaſten, zu deren Anfertigung die Departements-Baubediente bie noͤthige 
Anmweifung geben werden, aufzubewahren. 

Die Polizey : Behörden haben, eingedenk der großen Gefahr, welche jede Unacht⸗ 
ſamkeit auf diefen wichtigen Gegenftand den Perfonen androht, die zum Handel mit 
Schießpulver gefeglich berechtigt find, von Zeit zu Zeit, befonderd während der Som« 
mer: Monate, wo bei Gewitter Schaden. durch das Pulver gefchehen kann, forgfältie 
ge unvermuthete Revifionen anzuftellen, entdeckte Kontravenzionen zur Unterfuchun 
und Strafe zu ziehen; ohne Nachficht darauf zu halten, daß zu Feiner Zeit größere, » 
ald die angegebenen Quantitäten, auf Böden und in den Läden, an diefen Orten aber 
auch nur fo niedergelegt angetroffen werden, daß jeder Entzündung vorgebeugt werbe, 

Bor allem aber ift da, wo große Vorräthe von Pulver eö.ndthig machen, auf 
die baldige Anfchaffung der gedachten Pulverkaften zu fehen. 

Zugleich werden bei diefer Gelegenheit unfere Amts» Blatt: Verordnungen vom 
6ten November ıgır. wegen ber bei Verſendung des Schießpulverd zu beobadhtenden 
Sicherheitd-Maafregeln, und vom ı 4ten October 1815. wegen bed unvorfichtigen Ges 
braudy& des Schießgewehrs, zur genaueften Nachachtung in Erinnerung gebradht. 

I. A. XXI. July 435. Breölau, den 2ten Auguft 1819. 

Königl. Preuß, Regierung, 


Nco. 191. Betreffend ben Kleinhandel ber Krämer mit Zoll⸗ und © Berbraudb » Steuer⸗ 
fligtigen Geg nfländen. 
Das hohe Miniſterium des Handeld und der Finanzen haben mittelft Refcripts 
vom ten Juny c. zu beflimmen geruht: 
daß einem Jeden, nach vorhergegangener Löfung eined Geiverbefcheind geſtat⸗ 
tet werden kann, auf dem platten Lande (und außer dem Grenz: Bezirk) mit 
Material: und Schnitt: Waaren einen ftehenden Handel zu treiben. 
Bei Nachſuchung des Gewerbeſcheins muß indeß angezeigt werden, mit welchem 
Haupt: Artikel gehandelt werden fol. 
Wenn aber innerhalb des Gontroll: Bezirks dergleichen Handlungen angelegt wer: 
ben follen, fo muß dazu nach wie vor, eine fpezielle Conzeſſion bei uns nachgeſucht 


werden. * 
68 * Dies 
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Dies wird dem Publikum, ſo wie den Steuer⸗Behoͤrden unſers Regierungs⸗ Ber 
ats, zur Nachricht und: Achtung hiermit-befannt gemacht. 
I, A. IX, und VI. July 110. Breölau, den 26ften. July 1819. 
Königl, Preußifche Regierung. 





Neo, 192. Wegen der für die durch das Gefeh vom Sten Februar c. angeordneten 
Steuern, bereitd getroffenen Einrichtungen und Anorbnungen. 

Dem Publikum fo wie den Steuer Behörden unferd Regierungs = Bezirks wer: 
den hiermit folgende, von dem hoher Finanz» Minifterio gegebene Beftimmungen und 
getroffene Anordnungen zur Nachricht und Achtung befannt gemacht: 

1) Für den‘ großen Handel find zu Pakhofsſtaͤdten beftimmt: 

Memel, Königsberg, Pr. Zilfit, Danzig, Elbing, Thorn, Stettin, Bromberg, 
Poſen, Breslau, Rattibor, Groß Glogan, Berlin, Potsdam, Frank: 
furth a. O., Kottbus, Magdeburg, Naumburg an der Saale, Halle, Mühlhau: 
fen, Minfter, Minden, Coͤlln, Düffeldorf, Weſel, Duisburg, Coblenz, Trier, 
Saarbrüden. und Aachen. 

2) Zu Steuer - Xemtern im Innern ıfler Ordnung, (nad) $. 14 der 
Zoll = Ordnung vom zöften May 1818) find- beftimmt: — Brandenburg, 
Braundberg, Landöberg, Eroffen, Lübben, Grünberg, eiegnitz, Goͤrlit, 
Burg, Wittenberg, Hagen, Elberfeld und Düren. 

3) Bu. Steuer - Aemtern im Innern 2ter Ordnung, Labiau, Allen: 

ſtein, Schippenbeil, Gumbinnen, Rügen, Graudenz, Konitz, Zaftıdiv, "Bempab 
berg,: Stargard, Schneidemähl, Gnefen, Liffe, Meferig, Käftrin, Neuruppin, 
Neuftadt = Eberöwalde,. Stendal, Deld, Wohlau, Reife, DS ppeln, 
Schweidnig, Soeft, Frankenftein und Gösfeld, 
Nach), allen. diefen genannten: Orten können daher ausländifche Waaren von der 

Grenze ab, und von Padhofs = Städten aus, unverfteuert aufBegleitfcheine, in ver: 

faffungsmäffiger: Weife abgelaffen. werben, zu 3) jedoch mit. der in. den Gefeßen beru— 

henden Beſchraͤnkung. 

Die Unterſteuer⸗ Aemter, und die Orts⸗Erheber haben, inſofern fie nicht gleich— 
zeitig, Neben = Zoll’ - Xemter ıfter oder ater. Klaffe find, mit der Erhebung; des Zolles 
und ber. Werbraudß;= Steuer in. der. Regel gar nicht6 zu thun.. 


Was 
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Was nun die weitere Ausführung: diefer —— betrifft, ſo werden day 
folgende Vorſchriften gegeben. 
A. Kür bie großen Padhofs = Städte: 
0) Solche, welche zugleich wirkliche Zoll = Kemter find, und zu welchen der Waa— 
ren⸗Eingang ohne Berabfertigung durch Begleitfcheine gelangt. 
Bei diefen findet dad bisherige Verfahren, nad) Anleitung der Inſtruktion 
vom 28ſten May v. 3. ftatt. 
5) Soldye, welche im Innern belegen ſind, und denen die Waaren mit Begleitſchei⸗ 
nen zugehen. 
Fuͤr dieſe gelten bis auf weitere Anordnung die Vorſchriften zu B, fo weit 
folche ausreichen, und das bisherige Verfahren. 
c) Solche, wo wegen mangelnder Einrichtungen wirklicher Packhoͤfe, oder aus an⸗ 
bern Gründen, vom Padhofs-- Rechte noch Fein Gebrauch gemacht wird.. 
Für diefe find die bei B. folgenden Beftimmungen unverändert anwendbar. 
B- Für die Steuer :Aemter im Innern ıfler und 2ter Örbnung: 

Die Erhebung der Verbraudyd = Steuer von fremden Gegenftänden kann bei 
diefen Aemtern, mit Ausnahme der mit der ordinairen Poſt eingehenden Sachen, 
nur auf den Grund von Begleitſcheinen vorfommen,- welche an ber Grenze von den 
Zoll = Aemtern, oder von dazu berechtigten Aemtern im Inner, ertheilt worden 
find. Ihr Abfertigungs - Verfahren fhließt fi daher an diejenigen Verabferti— 
gungen an, von welchen der Zte Abfchnitt $. $. 111 und 124.ber Inftruftion vom: 
28ſten Man v. 3. hanbelt.- 

Eie führen alfo das Begleitfchein- Empfangs-Kegifter, und befolgen deshalb 
und wegen Nldfendung der Begleitfcheine die Vorſchriften der für diefe Angelegen: 
heit unterm zgften May v. 3. befondersd herausgegebenen Inſtruktion. 

Die Vor: Expeditionen find nad) oben bezogenen $. $. von doppelter Ark. 
Entweder find die Begleitfcheine fhon fo ausgefertigt, daß lediglich nod) die Ber: 
rechnung und Erhebung der Gefälle nachzuholen iſt, oder fie_ find dergeftalt ertheilt, 
daß Behufs der Berechnung der Gefälle noch eine nähere Beflimmung der Eigen— 
[haft und Menge der Waaren nöthig ift.- 

In dem: erften Falle ift nicht erforderlich, daß die Haaren mit zur Revifion’ 
geſtellt werden. Gleich nach dev Abgabe des Begleitfcheins erfolgt. deffen Eintra:: 

gung; 
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gung in dad a die Berechnung und Erhebung der Gefaͤlle, und bie 
Ertheilung der Steuft » Quittung und ber Abgabe + en über den Em⸗ 
pfang des Begleitſcheins. 

Im andern Falle muß bei Abgabe des Begleitfcheind bie Waare mit zur Revi⸗ 
ſion geſtellt werden, und nach der Eintragung des erſteren in das Empfangsregiſter 
wird, wie folgt, verfahren. 

Es wird ein Verbrauchs-Steuer⸗ Grhebungs = Belag angefertigt, zu wel: 
dem dad Mufter M, der Infteuftion vom 28ſten May v. 3. genommen wird, 
wobei nur die Abänderımg ftatt findet, daß in Stelle der Bezugnahme auf die Des 
klaration, Diejenige-auf den Begleitfchein, eintritt. 

Auf den Grund dieſes Belaged erfolgt die Revifion. Sie muß im Allgemeinen 
zuerft darauf gerichtet fein, ob die Waaren mit demjenigen Verfchluffe, welchen fie 
nad) dem Begleitfcheine führen follen, richtig vorgezeigt werden, und fodann insbe⸗ 
fondere dahin, daß die Art und Menge ber Waaren, nach dem Maaöftabe des Zarifs, 
richtig ermittelt wird. In diefer letztern Bezichung und wegen Befcheinigung diefes 
Erhebungd-Belages, find überall die Beftimmungen der Inftruction vom 28ften 
May v. 3. zu befolgen; daher auch bad Waageregifter da, wo es nach der Feſtſe⸗ 
gung des $. 31 dieſer Inftruftion, zu führen nöthig ift, nad) dem Muſter C. ges 
führt werden muß. 

Rad) vollendeter Revifion erfolgt die Berechnung der Gefälle, deren Hebung, 
Buchung, die Ertheilung der Quittung, die Erledigung des Begleitjchein- Ems 
pfangs = Regifterö, fo wie ed in ber Inftruftion vom 28ſten May v. 3. vorge: 
fchrieben iſt. 

Eine jede auf einen Begleitfchein eingehende Waarenpoft gilt, in Bezug auf 
Geld = Antheil und Pflichttheil auf Treforfcheine, für eine einzelne Hebe:Pofition. Da 


aber, wo, — wie bei einigen $luß£urfen der Fall ift — nur Ein Begleitfchein, auf 


den Grund der an ber Grenze abgegebenen Haupt » Declaration ertheilt wird, iſt die 
Beftimmung $. 45 der Infteuftion vom 28ſten May v. 3. anwendbar. 

Ueber die mit den Poften zu Breslau, Oels und Wohlau eingehenden Waaren, 
wird ein Eingangs-Conto, nad) dem nachftehend beigedruckten Mufter A geführt; 
ed wird von dem Empfänger der Waaren nad) den gefehlichen Beftimmungen, eine 
mimdliche ober ſchriftliche Declaration eingegeben, und nach deren Feftfegung, auf den 
Grund 
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Grund der Reviſion, erfolgt bie Gefaͤlle-Berechnung, Erhebung, Buchung, und die 
‚Erledigung des Eingangs» Gonto. Die zu einer Addrefle gehörenden Waaren-werben, 
im Bezug auf Geld: Antheil und Pflichttheil der Treſorſcheine, als eine Hebe-Poſition 
betradhtet. 

Bei der Erhebung ded Ausfuhr: Zolled find die Waaren auf den Grund der 
Declaration zu revidiren, der Revifions= Befund ift auf der Declaration zu vermerken, 
die Gefälle find darunter zu berechnen, und hierauf gefcieht deren Erhebung in ge: 
woͤhnlicher Art, 

Die von diefen Aemtern in Bezug auf Zoll: und Verbrauchs⸗Steuer zu führenden 
Regifter find daher folaende: 
das Begleitjchein: Empjangsregifter, welches der Wontrolleur führt; 
das Poft: Eingangs: Rigifler, desgleihen; - 
dad Maaren » Kegifter, deögleichen; 
das Einnahme » Zournal, nadı dem unten beigebrudten Mufter B, welches ber 
Rendant führt; die beiden Subdivifiond Regifter, nach dem Mufter T' und Ü der 
Snftruftion vom 2gflen May v. J., welde der Gontrolleur führt, und -wozu die 
Notizen im Bogleitfchein: Empfangs = Regiiter, im Poſt- Eingangs = Regifter, in 
den Xusfuhr- Zol= Declarationen, und im Einnahme: Sournal liegen; daher aud) die 
dritte und vierte Spalte der Mufter I’ und U beziehend ef die Regifter, welche die 
Materialien enthalten, eingerichtet werden müffen. 

Die Begleitfchein= Ausfertigung wird in der Regel nicht vorfommen; ; tritt diefelbe 
aber ein, fo führt das diesfällige Regifter der Rendant. 

Zu den Quittungen ift, um die Mufter zu den Zetteln nicht zu vervielfältigen, 
dad Mufter H der Zuftruftion vom 28ſten May v. 3. zu benutzen. 

Die Schlußworte von „Er führt” an, find nur bei Erhebung des Ausfuhr: 
Zolles zu gebrauchen, in andern Fällen aber zu durchſtreichen.. 

Wird einem Specials Amte oder Steuer» Exrheber die Erhebung des Eingangs» 
Zolles und der Verbrauchsfteuer vom Poftgute übertragen, fo find von ihm die Re: 
gifter nach den nachſtehend beigebrudten Muftern A und B zu führen, und es gelten 
dabei die obigen Vorſchriften. 

Subdivifions = Regifter werden nicht geführt, fondern dad Haupt- Zoll: Amt 
übernimmt aus den Regiftern A und B der Special = Yemter und Resepturen, die 
Refultate in die Haupt: Subbivifions > = Regifter, Bas 
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Was die mit den Poſten in allen uͤbrigen Staͤdten, außer Breslau, Oels und 
Wohlau, aus dem Auslande eingehenden Waaren betrifft; ſo ſind die Poſt-Behoͤrden 
unterm 14ten d. M. von uns aufgefordert worden: ſich der Erhebung des Zolles und 
der Verbrauchs-Steuer zu unterziehen, worauf wir hiermit Bezug nehmen. 

II. A. IX. May 172. Breslau, den 2often Zuly 1819. 
Königl, Preußiſche Regierung. 


Eingangs-Conto 
uͤber 
die beim Amte zu 
mit der Poſt eingegangenen Sachen 
fuͤr 
ben Zeit-Abſchnitt: 


Atteſt uͤber die Staͤrke, 
wie auf dem Mufter B. 


Haupt : Gontrolleur. 











oft » * Einnehmer. 

Datum Angabe Anzahl |Brutto: Gefälle: | 
ber Laufen: mit Name der IGewiht] Datum | Revilions: Betrag. Ber: 
welder zur | eines Befund — Drech⸗ 
An⸗ de I oft der des —— jeden der nach 3 nunge 
frei: | pro, Eingang Empfängers. gehöri: ‚nach ber Rerifion. Menge Zoll. Rum⸗ 
bung. Statt ge: gen | Poft: und ‚Art, 5 mer, 

funden hat. Stuͤcke. dyarte. 
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= wecier zum gou⸗ und Berbrauge Steuer Sourmen 
für PT a Amt zu 
für ben Beltrei 

vom 
147 bis » 
Das Regifter eutbätt Seiten, welche mit einer —— 
hier angeſiegelten Schnur durchzogen find. a bon 

Sinnehmer. 


Waterſchtift der verfendenden Behörde.) 


Mir das Regifter von Haupt; Xemtern 
geführt, fo erfolgt die Befcheinigung 
* don der verfendenden Behörde bei der 
Regierang: geſthieht die Fuͤhrung bei 
einem Unter » Xmte, fo erfolgt folche 

von dem Haupt: Aınte, 
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Nro,. 193. Wegen PETE NEE EIER des Amtsdtatts. 

Wie wenig bisher die vorſchriftsmaͤßige Yublifazion des Amtsblattb ſowehl in 
den Staͤdten als auch beſonders auf dem Lande erfolgt, haben nicht allein viele die Ge 
ſchaͤfte unnöthig vermehrende Berichte und Anfragen der Umterbehörben und Einfaffen, 
' welche durch voRfländige Befanntmachung der im Amtöblatte enthaltenen Verordnungen 
und Beflimmungen vermieden werden würden, bewiefen; ſondern es ift auch bey den 
in dieſem Jahre ftatt gehabten Kreis-Reviſionen von vielen Seiten die Erfahrung ge 
macht worden, daß bie Amtöblätter menig gelefen und noch — vollſtaͤndig ge⸗ 
fammlet und aufbewahrt werden. 

Wir finden uns hierdurch veranlaßt, im Allgemeinen auf unſere diesFältige Amts- 
blatt = Verfügung vom ı. Mai 181 1 hinzuweiſen, und allen Unterbehoͤrden, welche 
mit der Diftribuirung der Amtöblätter beauftragt find, zur Pflicht zu machen, baftır 
zu forgen, daß die Vertheilung fo eingerichtet werde, daß bie Amtöblatt= Verordnun⸗ 
gen möglichft bald zur allgemeinen Kenntniß gelangen, und eine Verſpaͤtung etwanni= 
gen Kontravenienten nicht zur Entfhuldigung dienen kann, — insbeſondere aber Nach⸗ 
Kehendes aufs Neue in Erinmerung zu bringen und feſtzuſetzen. 

3) Sn den Städten find bie Magifträte verpflichtet, jedes Stuͤck des Amtsblatts in 
der nad) feinem Erſcheinen deſſelben nächft eintretenden Sitzung zum ausführlichen 
BVortrage zu bringen und dieBezirfövorfteher entweder nur muͤndlich mit dem In⸗ 
baltderfie betreffenden Verordnungen bekannt zu machen, oder ihnen erforderlichen⸗ 
falls getreue Abfchriften zuguftellen, um fie duch Umlauf zur Kenufniß der 
Bürgerfhaft gelangen zu laſſen. 

Daß ber Vortrag wirklich erfolgt ift, iſt durch einen kurzen Vermerk bes 
Bürgermeifterd: auf jedem Stud zur befcheinigen. 

Nach Ablauf des Jahres müßen die gefammelten Amteblätter geordnet , 
eingebunden und zum ferneren Gebrauch aufbewahret werben. Ob fuldhe ges 
fehehen oder nicht, davon werben ſich die Mitglieder der unterzeichneten Koͤnigl. 
Regierung, bei ihren Dienftreifen überzeugen. 

2) Huf dem Lande haben die Scholzen die Verpflichtung, die Amtsblaͤtter zur ges 
börigen Zeit abzuholenund beim Gemeingebot durch deutliches Verlefen den Ge⸗ 
wmeinegliedern bekannt zu machen, wobei jedoch diejenigen Verordnungen, wel⸗ 
che ———— — — — uͤbergangen werben koͤnen. 

Auch 
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se A hier ithz bie gefiehene Tortefung und Befanztmardhung b irgend 

er Zeichen, allenfalls durch einen bloßen Strich, auf jedem Bam 

= Die Scholgen. werben für die genaue Befolgung diefer Worfchrift bei Ver⸗ 
meidung einer. Ordnungsſtrafe von 3 Rthlr. oder verhältnißmäßigen Leibes⸗ 
Rrafe, welde fie auch dann trifft, wenn bie Amtöblätter nicht forgfältig ges 
fammelt und: nad; Verlauf des Jahres noch uneingebunden vorgefunden wer⸗ 
den, verantwortlich gemacht; 

Kein Mitglied der Gemeine darf ohne gegründete Urfache won dem Erſchei⸗ 
wen im Gemeingebot entbunden, ſondern es muß die Entſchuldigungs- Urſache 
dem Scholzen angezeigt und dem nicht Erſchienenen die vorgeleſenen Verordnun⸗ 
gen bei dem naͤchſten Gebot bekannt gemacht werben. Werohne hinlaͤngliche Ent⸗ 
ſchuldigung ausbleibt, wird in Gemaͤßheit des $. 2. Abſchn. II. der Dorfpoli⸗ 
zey⸗ Ordnung für das Herzogthum Schleſien vom 1. Maf 1804, das Iſte maf 
mit 4 Ggr., im wiederholten Falle aber mit Arreft beftraft werden.. _ 

Die Fandräthe haben flrenge auf die Befolgung zum Halten, und bei ihrem Fönftigene 
Dienftreifen ſich die Amtsblätter in den Dörfern vorlegen zu laſſen 

Die Hr: Difriktö- Polizei = Kammiflarien: haben: ebenfalld bei: Bereifung ihrer 
Diſtrikte ſich zu überzeugen, ob die Bekantmachung, Sammlung und Aufbewahrung 
ber Amtsblaͤtter vorſchriftsmaͤßig erfolgt, und: vom ben’ vorgefundnen Mängeln dem Kreis⸗ 
landräthlichen Amte Anzeige: zu machen; welches bie biesfälliger Kontravenieuten im 
naͤchſten Zeitungsbericht nahmhaft zu machen hat. 

Wir erwarten von ber thätigen- Mitwirkung der Hr. Landräthe, Diſtrikts Port 
zei⸗ Kommißarien und ber Hr: Geiſtlichen die genane: Befolgung und Aufrechthaltung 
Ber worfichenden Verordnung. 

IL. A. XXI July 143. Breslau, den 3, Auguſt gig. ° 

Königlihe Preußilge Regierung, — 


Xro 194. Betreffend bie * Abgebronnien zu Teiftende Seuer: Escistäiß: Huͤlfe. 
Der erſt neuerlich wieder vorgeldamene Ball, daß: die Ruͤckſtande ausgeſchrie⸗ 
dener Feuer⸗ Sozietaͤts⸗ Hülfe,. von den Damnififaten fo lange unangezeigt: gelaffen: 
morberc, a in: die ‚Hände zter. und ter Bee 
ſiher 


.8° 
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fiser gefommen amd dadurch die Damnifikaten in ver: Erhaftung ihrer — ge⸗ 
fahrdet worden ſind, veranlaßt uns, hiermit das Publikum aufzufordern, dergleichen 
Reſte, wenn die Damnifikaten nicht wegen der ihnen zuſtehenden Societaͤts- Hilfe an 
Kuhren, Handdienften und Stroh, auf vorgängiges gebührendes Anfuchen bei dein bes 
treffenden Landraͤthlichen Amte ihre Befriedigung binmen ſpaͤtſtens 3 Monaten erhalten, 
and alsbald zur Beitreibung anzuzeigen, widrigenfalls jeber Damnifikat den ihm aus 
Ber verzögerten Anzeige ——— Verluſt ſich ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

I. A X, Januar 25. Breslau, ben Zten Auguſt 1819. 
Koͤnigliche Pteußiſche Regierung. 
— — 7 — — 


Verſonal · Chronit der offentlichen Behötden. 





De Königliche Kreit Steine: Sinnehmer © Sebarer zu Dele, zum Burgermei⸗ 
fer daſelbſt. 





BEIDE DUB 
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Mei dem in der NRacht vom ı ten zum ı2tn Jumy d. 3. in Peiſterwih Ohlmi- 
Ken Kreifes entftandenen Feuer, haben fi der Zimmermann Edlich und der Haͤuslet 
Slauſchke dadurch auf eine ſehr vortheilhafte Art ausgezeichnet, daß fiefich beide aufAntweis 
Jung des Poligey «Diftrictd : Rommiffarius Herrn Major von Alvensleben, auf den Boden _ 
der dortigen Rirchebegaben, die fchon brennenden Schindeln des Daches herausſchlugen, die 
dafelbft befindfichen zu den Schiegübungen der Landwehr beſtimmten Patronen heruns 
terfchafften, und fo die weitere Verbreitung bes Beuerd und das Abbrennen der Kirche 
verhuͤteten. 

Indem wir dieß zur Anerkenntniß der Bertienftigtei des ꝛc. Edlich und ac. 
Glauſchke und zur thätigen Nacheiferung in ähntichen Faͤllen oͤffentlich bekannt machen, 
wird nod) bemerkt, daß beiden eine angemeffene Belohmung in baarem Gelde bewilligt 
und auöbezahlt worden ift. 

L A. XXL Aug, ooo. Breslau, den ten Auguft 181 

Rinicl, Del ee 





FRANZ 
Amts. Blatt * 
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Königtigen Regierung zu Breslau. 





— Stüd KXKIV. — 





Brestan, den iBten men —— 





Allgemeine S: ſetz⸗ Sammlung 





Nro. 17. Jahrgang 1819. ‚enthält: 

«Nm. 556.) Die Convention zwiſchen Preußen und Rußland. in Betreff der 

. derungen zwiſchen Preußen und dem Königreiche Pohlen und 
. bei damit verwandten Angelegenheiten. Rom 22. May 18319 


„Berordnungen: der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Nro, 295: z rn * * es Berbot: Wegen des unseren Barudr des Sir 
eweht 

Obaleich dad Schießen auf dem Sande bey Hochzeiten um anbern Salegenhriten 
ſchon oft unterſagt worden, erlaubt man ſich ſolches dennoch an manchen Orten und 
führt bedeutende Ungluͤcksfaͤlle herbey, wie erft im vdrigen Monat dadurch ein Menſch 
fein Leben verlohren hat. Jenes Verbot wird daher, mit Bezugnahme auf die frühern, 
dvurch bie: Amts⸗Blaͤtter bekannt gemachten Verordnungen: vom ızten October 1815. _ 
und 27ften Auguft 1816., nochmals aufs ſchaͤrfſte erneuert ‚amd jedem, der demohn⸗ 


.. dagegen handeln follte, die etaſtlichſte Beſtrafung angedrohet. — 
70 ie 
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Die Kreis⸗ * Orts⸗Polizeylichen Behoͤrden haben auf jede Uebertretung dieſes 
Verbots genau zu achten, und die üebert reter zur Verantwortung zu ziehen. 
I, A. I. July 530. Bredlau, den ııten Auguft 1819. 
König. ‚Preuß, Regierung. 





232 
zu Bun Angabe der unverſteuerien eintändifhen Zabats⸗ ‚Blätter: :Befände. 

Simmtlihe Inhaber von erzeugten einlandiſchen Tabaks⸗Blaͤttern hieſigen Re⸗ 
gierungs · Bezirks ſowohl in den Städten als auf dem Lande werden hierdurch aufgefor— 
dert: die Beſtaͤnde von ſolchen unverſteuerten Tabaks-Blaͤttern ſofort den betreffenden 
Conſumtions⸗Steuer⸗ Aemtern nad) ber Anzahl der Gebunde und ungefaͤhren Gewichts 
anzuzeigen, und daflır die Verfteuerung zu leiſten, “fo wie die 2c. Steuer -Memter anges 
wiefen-werden, bie Steuern von diefen Tabaks⸗Blaͤttern einzuziehen und zu verrechnen. 

Auch werben die Zabafsanbauer, welche im laufenden Jahre Tabak angepflanzt, 
nad) $. 43. der Orbnung zum Geſetz vom Zten Februar aufgefordert, Der Gemeinde-Be⸗ 
hoͤrde (in den Städten den Magifträten und auf dem Lande den Scholzen und Gerichten) 
die Anzeige zu machen: 

wo die mit Tabak bepflanzten Grundftüde belegen find, und wieviel Morgen 
und Ruthen Preußifch fie enthalten. 

Die Gemeinde Behörden werden angewiefen, den betreffenden Steuer «Aemtern 
die Angaben, von deren Richtigkeit fie fich zu überzeugen haben, dem $. 44. gemäß im 
Lauf bed Monats mittelft einer Haupt-Nachiveifung, ohne Verzug ganz unfehlbar ab: 
augeben, welche 2c. Aemter binnen kurzem wegen Berfteierung des diesjährigen Gewinne 
von Tabak Anmeifung erhalten werden. - 

H. A. IX. Augnst. 243: Breslau, den ıoten Auguſt 1819. 

Königliche Preußifche Regierung, 





Perfonal: Chronik der öffentlihen Behörden. 


Dem Breslarjchen —— Journaliſten, Sieutenant Brand — bat Praͤ⸗ 
dicat als REINE: ertheilt worben. 





1% 


Be: 
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— Berkanntmachungen. 





oda. ‚00 . ende Ar S rm X — x 

Durch die Bekanntmachung vom· 16ten Januar dieſes Jahres, haben wir das 
publikum bereits von der Einrichtung in Kenntniß geſetzt, welche wir zur Vereinfa⸗ 
Hung; ‚der Geſchaͤfte ber allgemeinen Wittwen⸗ Verpflegungd »Anflalt zu treffen und vers 
anlaßt gefunden haben. , 

, Bei diefer Einrichtung ift Die Bequemlichkeit ber Intereffenten und Witten feis 
"nesmeges unberuͤckſichtigt geblieben, und da wir dieſe ſo wie auch die Sicherheit der 
"Sntereffenten, fo weit es ſich nur mit der nothwendig gewordenen Einrichtung vereini⸗ 
‚gen-läßt, ſtets vor Augen haben, ſo finden wir ed unter höherer Genehmigung zweck⸗ 

mäßig, zur Erlaͤuterung jener Bekanntmachung folgendes hiermit feftzufegen. 
; 2) Beber Intereſſent, welcher keine Befoldung aud Königlichen Kaſſen beziehet, 

Bann feinen Beitrag zur General : BöittumxKnffe in nachftehender Art abführen: 

a. durch perſoͤnliche Einzahlung, 

b. durch einen in Berlin ſelbſt gewählten Mandatarlus, 

€.. durch einen der beſtellten Gommiffarien oder Agenten der Auſtalt, 

d. durch unmittelbare Weberfendung mit der Poft. Diefe werden bie Intereſ⸗ 
fenten jedoch wohlthun, möglichfl zu vermeiden, weil die Kaffe die Abſen⸗ 

. bung der —— n wegen überhäufter Geſchaͤfte nur erſt nach geſchloſſenem 
Termin beſorgen kann. 

Bei dieſen Einſendungen durch die Poſt hat aber ein jeder Intereſſent ge⸗ 
rade den Betrag feiner Praͤſtandorum, auch alles was 4 Frd'or beträgt 
"und überhaupt alles was in Friedrichsd'or : ausgeglichen werden ann, in 
Friedrichsd'or, dagegen alles was unter JFriedrichsd'or beträgt, in 
Preußiſch Eourant mit Hinzurechnung eines Agio von 10 pCt einzus 
fenden, auch den Betrag bed zw. berichtigenden Beitrags, fo wie die 
Receptions⸗Nummer genau anzugeben, widrigenfalls die eingeſandten Gel⸗ 
der an die Agenten zur weitern Beſorgung abgegeben werden muͤſſen; indem 
es den — Offizianten nicht zugemuthet werden kann, ſich mit Ein⸗ 
wechslung oder Verwechslung des zu wenig oder zu viel eingeſandten Gol⸗ 
des, der Dukaten oder auslaͤndiſcher Muͤnzen, oder mit Zuruͤckſendung von 

1 70 * Ueber⸗ 


5) Die beiden hieſi 


7 — 


urberſchuſſen vder Ginziehung ber fehlenden Gelder ducch die Poſt, zu defaſ⸗ 


fen... Wenn ſich am einem: Orte mehrere Inte reſſenten vereinigen: ſollten, 
um: ihre Beiträge gemeinſchaftlich einzuſenden, fo: werden ihnen auf Verlan⸗ 
gen Formularien zugeſtellrt n⸗ wonach ſie die aumndenes — 
nung abzufaffen haben. - : 


pr Alle Offizianten,. weldhe Gehalt aus Königlichen Kaſſen erhalten, berichtig en * 


re Beiträge an. die Haupt: Inſtituten = und Communal⸗Kaſſen, und, wo dieſe 
nicht vorhanden, an die für die Berechnung der Communal⸗ und Inſtituten Fonds: 
beftehenden: befondern Buchhaltereien, nad Maaßgabe ber‘ eingefiißrten Ordnung 


20 Die Wittwen Koͤniglicher Staats“ Dieter, ſo wie aller derjenigen Intereſſenten, 


deren Beitraͤge durch die Saupt- Inſtituten⸗ und Communal⸗ Kaſſen eingerechnet 
worden, koͤnnen ihre Penſionen auch bei dieſen Kuſſen erheben, und fordern wir- 


alle diejenigen, welche dies wuͤnſchen, hiermit: auf, ſolches unverzuͤglich entwe⸗ 


der. der General⸗Wittwen⸗ Kaſſe oder der betreffenden Inſtituten ⸗ Kaffe anzuzei⸗ 
gen, damit die Inſtituten⸗Kaſſen noch vor Eintritt: des naͤchſten Zahlungs: Ter⸗ 
min&mitder erforderlichen Anweiſung — verſehen —— — 


Au übrigen: Wittwen müffe m ihrer Penfir ionen:: 

‚a: entweder. in: Berlin perfönlich,. 

b. oder: durch einen von ihnen: felbft gewählten Mandatarius ir Berfin;. 

0. oder: burd) einen der. angeſtellten Gommiflarien.aber Agenten. mit: bem fie: 

dieferhalb: Abrede zu nehmen haben . „"., 

echeben Eine unmittelbare Verſendung ber Denfionen durch die poſt, abfeiten: 
der General: Wittwen⸗ Kaffe ,. welche auch dazu nicht verpflichtet ift, Fann nicht” 
‚mehr: flatt: finden). ‚und werden alle bei der Kaſſe eingehender — einem: 
der. hiefigen: Agenten zur Beforgung: zugeftellt werden. 

———— ber: Anſtalt, ber Hofrath Behrendt; oOber· Wall 
ſtraße Nro. 3; , und: der Oſtpreußiſche Landſchafts⸗ Agent: Reidhert,: Ftanzo⸗ 
ſiſche Straße: Neo: 30. wohnhaft,, werben: von: un& vertreten, da-fie eine an-- 
— — haben. 


u | 2. 


— 


Jeder Eommiſſat ius und Agent iſt befugt, ſich Für die ſammilichen durch ſeint 
vndr geheuevn banren Gelder ſowohl von den Autereſſentem als Wittwen⸗ eine: 
Proviſion won: 1. pCt. zahlen: zu laſſen. 

Berlim, dem 2 7ſten July 1819. 
————————— — —— Perußithen gemeinen 
Verpflegungs⸗ A t. 


aan: Winter —— ber —— Birhing 





- Die. zunr. Schufverbande im. Kafchewen Sehlauſchen Kreiſes gehoͤrenden Domi⸗ 
8* Gemeinden/ Haben. aus freyem Antriebe den neuen Schullehrer daſelbſt auf Loy 
I: Gefaft geſetzt, und deſſen Dienfl: Einfommen-bebeutend erhöht... 
Auch iſt zu Loswitz von dem Dominic und. der Gemeinde bie dontige Schulte 
eignen Mitteln: gauz maffiv erbaut wordem. . 
Die unterzeichnete Königliche Regierung nimmt.dahier — — Dies lobens. 
| Sie; Benehmen gedachter Dominiere und Gemeinden, ‚unter Bezeugung: ihres — 
gefallens, hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen: : 
9 © U. Augist 94. Bredlau,. den gtemi Kuguft: as g:- 
— Konigl. Preußiſche Regierung . 


2; 








Diemtkigfirier Holzhaͤndler Mariane BRÜK gebohtwe arietteh, bat: 
fir dem: zuräckgelaffinen Zeftamente, ber dortigen. Stadt: Armen=&affe ro: Rthir.. 
und den dortigen Kranken⸗ Inſtituten gleichfalls =. „rote. 
Beides in Rominat- Mlınze,. ausgeſetzt. j 





Unglüdsfälle im Monat Sur 


Breslauer Kreiß.. 

Am rıten Zulig verwundete ſich zu Puſchkowa erh Kricä8: Referve entläffene 
Soldat, Namend Bruſchke aus Gnichwitz, durch das Abſchießen einer Piftole bey Ge⸗ 
tegenbeit der Hochzeitfeyer feiner Schwefter, indem: d Ueberladung: der Lauf der⸗ 
age zerſprang und ihn am Fleinen — ver Unten Ba ſtark verlitte Zwar. wur⸗ 

bei 
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be. er von dem herbey geholten Chirurgus Heſſe aus Ranckau bald verbunden damit 
aber nicht zufrieden, wandte er ſich ‚nachher an den medieiniſchen Pfuſcher Kügler zu 
Wirrwig, welder ihm den Verband abriß, dadurch eine Verblutung des Bruſchke 
veranlaßte und ſeinen Tod herbey fuͤhrte. 

1. Gegen den eꝛc. Kügler-ift die Unterſuchung beteits — werben, 

Am 25ften ertrank zu Stabelwig ber Pferdejunge Anton Fiedler, 14 Jahr alt, 
beim Baben. Obgleich derſelbe ſchnell herausgezogen und ‚alle Verfuche zu feiner Wie⸗ 
berbelebung gemacht wurden, blieben ſolche dennoch fruchtlos. 

Briegfher Kreis, 

Am ıoten ertranf das r& jährige Kind des Tuchmachers Fiedrich Sande zu 
Brieg, in einem auf deſſen Hofe eingegrabenen Gefäß, worinn Regenwaffer aufbes 
wahrt wurde, und in welches daffelbe mit dem Kopfe zuerft hineingeftürjt war, Die 
angewandten Wiederbelebungs⸗ Mittel blieben ohne Erfolg. 

Am 1oten gingen zwey Kinder, die ziährige Tochtet des Bürgers Dittrich und 
bie Bjährige Tochter des Bürgers Mertin zu Löwen ohne Vorwiſſen ihrer Eltern, jen⸗ 
feitd ber Neiß- Brüde auf den Sand, näherten ſich dem abſchuͤßigen Ufer zu fehr, glits 
ten herunter und wurden, in der Angft ſich beyde umſchlingend, vom Strome fortges 
tiffen. Beide würden ohne Rettung haben ertrinten müffen, wenn nicht zwey mens 
Tchenfreundliche Männer, der Lieutenant Bird "und Boͤttcher Neugebauer, Zeugen die⸗ 
ſes Ungluͤcks, ſchnell in einen Kahn gefprungen, den Kindern nachgeeilt und fo glüdlich 
geweſen wären, fie in dem Augenblid, alö fie dem Unterfinten nähe waren, zu errei⸗ 
chen und dem Tode zu entreißen. 

Neumarktfher. Kreis. 

Am gten July ertranf der Gr oßfnecht Anton Reichelt zu Schimmelwig beym Ba⸗ 
den in bem Schweidniger Waffer, und alle Wieberbelebungs : Werfuche blieben fruchtloß. 

Am ı6ten fiel zu Krintſch der rojährige Sohn des Gärtners Franz Scholz in 
Gegenwart ded Vaters, welcher aus dem Brunnen Waſſer fhöpfte, in denfelben; er 
wurde augenblidlid von dem Water. wieder herausgezogen, und obgleich fehr am Kopfe 
befhädigt, hat man bey ber angewanpten ärztlichen Hülfe doch Hoffnung feiner Dies 
derherftellung. 

Um ızten hatte zu Rertfhüß die Schwieger : Mutter des Viehpaͤchters, Siehe 
rich Riemer, das Ungluͤck, durch zwey Stammodhfen, bie ſich einander fließen und von 
ihr audeinander getrieben werben follten, ihr Leben einzubhffen. Am 


— AT — 


Am uſten ging der Schäfer Galle zu Gloſchkau zur fogenannten Niegſcher Rache, 
um eine neue Stelle zur Schaafſchwemme zu wählen. Er unterfuchte die Tiefe des 
Waſſers/ ging zu weit und fiel auf einmal in ein Loch, aus welchem er nad) Aus ſage 
des Augenzeugen, Schaͤfer⸗Knechts Baͤhniſch, nicht herauf kam. Kurze Zeit nachher 
wurde er zwar wieder herausgezögen und zu feiner — — aue vorgeſchriebene 
aͤrztliche Mittel angewandt, allein ſie blieben fruchtlos. 

Bey einer Entenjagd hatte im Monat July der hettſchaftliche Jaͤger eines Do⸗ 
minii das Ungluͤch, don feinem Begleiter durch dad Abprallen eines Schrootkotns der⸗ 
geſtalt über das rechte Auge verlegt zu werden, daß Verblindung deſſelben, aller ange⸗ 
wandten ärztlichen Pflege ungeachtet, nicht zu — geweſen ft, und bad Schroots 
Torn jetoft noch im Kopfe ſteckt. 

er Bohlaufher Kreis, 

Am ogften Zuny wurde der Freygaͤrtner Floͤter aus Tſchepline beym Graßhauen, 
als er während der Fruͤhſtuͤck⸗ Stunde auf der Erde lag und ſchlief, durch den Fall ei⸗ 

nes der übrigen im Spaß fi) mit einander borenden Knechte an ber Urinblafe fo ſtark 
verlegt, daß derfelbe, ohnerachtet aller ärztlichen: Bemühungen dennod) am 4ten Zus 
> Rah, 

; Am ı zten July werde der Großknecht Woitag von Piscorſine, als er ſeinen 
Sem ben Ober» Amtmann Higler nad) Guhrau gefahren und die Pferde in ben Stall 
gezogen hatte, bald darauf zwifchen beyden Pferden in feinem Blute liegend tobt ges 
funden Der Verunglücte hatte am Hinterköpfe einen tiefen Schlag von einem der fih 
losgeriffenen Pferde befommen, welcher von dem herbepgerufenen Kreis-Phyſikus für 
abfolut toͤdtlich erklärt worden. 

Am ı 9ten July wurde die breyjährige Tochter des Vogts Belle in Buſchen, in 
dem hinter den Hofgebäuben vorbey fließenden Mühlgraben gefunden und gänzlich er: 
ſtarrt herausgezogen. Der Gerichts: Scholze Leipner mit der gerabe daſelbſt anweſen⸗ 
den. Hebamme Erfurthin aus Herrnmotſchelnitz wandten bie befannten Wiederbelebunge» 
mittel an und waren endlich fo gluͤcklich, leiſe Spüren von wiederkehrenden Leben zu bes 
merken, - Hierdurch angefeuert, fehten fie ihre Bemühungen-gemeinfchaftlic mit dem 
unterdeffen hinzugekommenen Stabt : Phyſikus Dr. Bitffer fort, und genoffen bie Freu⸗ 
de, diefes Kind in einigen Stunden vollkommen belebt der Mutter zu ——— 

Namslauer Kreis. 

Am aten July ertrank zu Buchelsdorf der Dienſtknecht Valentin Sottfehatt u 

beim Baden, indem er feine befondere Geſchicklichkeit im Schwimmen geltend machen 


. 442 — 
ut nbign ut äearpaekäm Schengen ————— 
‚ohne Erfolg. 

Am öten ſturzte der zehnjährige Sohn der verwittweten Schuhmacher — 
zu Namslau von einem ſogenannten Saͤgebock herab. Die dadurch verurſachten Be⸗ 
ſchaͤdigungen am Kopfe zogen ihm, aller angewandten aͤrztlichen Huͤlfe ungeachtet an: 
‚einigen Tagen den Zod zu. 
| Am gten sertzanf indes Gegend von Dammer der 3 Zjährige Sohn der Zorſten 
Schuͤtze zu Staͤdiel. Er war bey den Soͤhnen des Foͤrſters Schild zu Allrickenhof zum: 
Beſauch geweſen. Ohne irgend etwas vorher zu aͤußern, begaben Fin die gnaben uach 
der nahe gelegenen Floßbach, badeten daſelbſt und der junge Schuͤtze ertrank. Die an⸗ 
gewandten Rettungsmittel konnten um fo weniger von Erfolg ſeyn, da deren Auwen⸗ 
dung wegen — des Haupf» Orts · Dammer nicht augenblicklich aeſdo ver Font. 

Steinauer Srmiß: 
"Am 6a July wurde Die Zqjaͤhrige Tuchmacher⸗ Wittwe Franz aus Steinen, 
weiche am Morgen zum Beſuche einer Belannten nachdem eine. halbe. Meile von Stei- 
nau gelegenen Dorfe Ranſen gegangen war, und auf dem Rädwege ſich wahrſcheintich 
‚aus Grmiattung am Wege nad) Steinan ſchlafen gelegt hatte, gegen 5 Uhr Nachmit⸗ 
tags tod!-angetroffen, und aller jorzfältig ‚angewandten. Mittel. ungeachtet nicht wieder 
ind Leben gebracht. ne 
Am a ꝛten fam der in Befhlowig Glogauer Areiſes wohnende aorbmacher "Mars 
tin Weigt, im beraufchten Zuftande auf den hertſchaftlichen Hof nach Roſtetsdorf, fing’ 
mit einem borf dienenden Knecht, Namens Langner Händel an, wurde aber von vem- 
Wirthſchafts⸗Vogt weggejagt. Der x. Weigt lauefte indeſſen hinter einem Baun dem: 
mit einem Pfluge und zwey Pferben,vorbegfommenben, ind Feld ziehenden Kaecht Lang⸗ 
ner auf, griff ihn hinter dem Zaune am, der ıc. Langner vertheibigte ſich dieffeitd des 
Zaun, und nachdem ſie einander einige Fauſtſchlaͤge gegeben hatten, fiel der m. Weigt 
todt zus Erde. Ale Wiederbelebungs⸗Verſuche find fruchtlos geblieben. 
Oels⸗Bernſtaädter Kreiß 

Am 27ften tödtete der Blitz die Ehefrau des Großknechts Kuͤhnel zu — ‚ 

che ſich beim Gewitter amter Baͤume begeben Hatte: Breslau, ben 7. — 181 * 
Koͤnigl. Preuß. Vreub. Regierung: * 


— In dem Amts⸗Blatt Stuͤk XXXIII. ©. in der szten Zeile: om Oben 
beeunfen fon es beißen Sea dad — — ra Baigen * Besiten, 


# 
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Amts. Blatt. 


Dr 


— Regierung, su Besten 





— Stie KXxV. — — — 
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Breblau, den er 1819. | 





——— der Koniglichen Regierung Breslau. 





Nee. 197. Wegen Andführung ber. neuen ‚Borft = Bigantlatlon im Departement der 
Dreslauſchen Regierung 
Des Kinigs Majeſtaͤt haben durch die Allerhoͤchſte Kabineta⸗ Ordre vom 6ten 
v. M. die definitive Organifafion der Forftverwaltung im Departement der unterzeich⸗ 
neten Regierung mit der Feſtſetzung zu genehmigen geruhet: daß die Ausführung der 
Fort: Organifation ſogleich eintreten ſoll. Hiernach beftehet das ausübende Forſt⸗ 
Perſonale in hieſigen Regierungs-Departement: 


I. $ür den’ Forft: Infpectiond : Bezirk Hammer: 
aus dem Forft: Infpector Sternigfy, in Katholifd) Hammer, und 


a) im Forft- Revier Briefe, _ 
aus dem DOberförfter Malicius, in Pohlnifch- Hanmer, 
— dem Förfter Zehe als Unterförfter, in Klein Ujeſchuͤtz, 
— dem Förfter Nitſchke als Unterförfter, in Waldecke, 
— dem Unterförfter Baufe, in Kotzerke, — 
71 auf 
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aus dem Waldwaͤrter Kiefer, in Pohlnifh Hammer, | 
— bem Unterförfter Iigner, in Buchwald, 


— dem Förfter Haniſch, als Unterförfter, i in Catholiſch Senne, 
— dem Waldwärter Nikiſch, in’ IR 


i b) Im Zorſt⸗-Revier Kuhbruͤcke: 


aus dem Oberfoͤrſter Perſchke, in Kuhbruͤce, J 
— dem Unterfoͤrſter Neubauer, in Burdey, 
dem Foͤrſter Pickel, als Unterfoͤrſter, in Klein Sahfe, 


— bem Waldwaͤrter Tſchirpke, in Klein Graben, 


— den Unterförfter Reinſch, in Pechofen 


e) 


“ 


dem Waldwärter Guhr, in Frauenwalde, - - - 
— dem Unterförfter Tannhauſen, in Deutſch Hammer, 
— dem Unterförfter Leuthel, in Kuhbrüde, 
Sm Forft- Revier Bobiele: 


aud dem Dberförfter Haͤrich, in Bobiele, 

— dem Unterförfter Hellmich, in Bartſchdorf, 
— dem Unterförfter Schäffer, in Sthuberfee, 
— dem Unterförfter Wierbigky, in Woydnig, 
— dem Unterförfter Hoppe, in Königödorf, 
— dem Unterförfter Donath, in Balken, 
— dem Unterförfter Sacher, in Krafchen. 


U. $ür den Forſt-Inſpections-Bezirk Wohlau: 
aus dem Forſt⸗ Infpector Geduhn, in Wohlau; 


im Forfi-Revier Nimkau: 
aus dem Oberförfter Künzel, in Nimfan, 
— dem Unterförfter Salbey, in Nippern, 


— dem Unterförfter Hauptmann, in Wilren,. 
— dem Baldwärter Schneider in Ganth, 


——«* 


aus 


b 


ur 
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aus dem Waldwaͤrter Knapp, -in Schönau, 

— dem Unterförfter Mende, in -Regnig, 

— dem Unterförfter Anders, in Pogul, Zu 
— dem Unterförfter Werner, in Reichwalde, 

— dem Baldwärter Nitſchke, in Kottioiß, 

— dem Unterförfter Bäder, in Lubthal, 

— bem Unterförfter Hartmann,. in Praukau 
— den Unterförfter Beder, in Leubus. 


Im Forſt-Revier Schoͤneiche: 


aus dem Oberfoͤrſter Cogho, in Schoͤneiche, 
— dem Unterfoͤrſter Schwarz, im Tarxdorf, 


— dem Unterfoͤrſter Gebauer, in Klein Kreidel, 


— 


— dem Unterförfter Mark, in Heydau, 


— einem Waidwaͤrter ‚ in Bufchen, 
— dem Walbwärter Kauf, in Pronzendorf, 
— einem Waldwärter _ ‚ in Kreblau, 


— dem Unterförfter Bifchof, in Bautke, 
— dem Unterförfter Elöner, in Gleinau, 
— dem Waldwärter Kraufe, in Juͤrtſch. 


I. Für den Forſt-Inſpections-Bezirk Scheibelmig: 


aus dem Forſt⸗Inſpector, Forft:Rath v. Rochow, in Scheibelwig; 


im Forſt-Revier Zebliß: -. 


aus dem DOberföriter Jaͤſchke, in Zeblig, 

— dem linterförfter Schönig, in Ruba, 

— dem Unterförfter Kraske, in Kottwiß, 

— einem Waldwaͤrter in Maͤrzdorf, 
— dem Unterfoͤrſter Chriftoph, in der Strachate, 


— dem Waldwärter Seydel, in Margaretha, 
71 * aus 


‘ b) 


a) 


aus dem Unterförfter Andreas, in Daupe, .. ki —F 


— dem Unterförfter Seiffert, iu Clarenctanz, 

— dem Foͤrſter- und Faſanen⸗ Meiſter Pietſch, in —* 
— dem Foͤrſter Schmidt als Unterfoͤrſter, in Mehltheuer, 
— dem Waldwaͤrter Kritſchel, in Huſſinetz, 

— dem Waldwaͤrter Braͤnner, bei Sr, 

— einem’ Walbwärter, in gedli. 


Im Zorfi: Revier Deifterwiß: 


aus bem Dberförfter v. Alvensleben, in a Veifterwig, 
dem Unterförfter Dziallas, in Kannegura, 
dem Unterförfter Thomas, in’ Ohlau, 
dem Unterförfter Boſch, in Gräntanne, 
dem Unterförfter Ottmann, in Limburg, 
dem Waldwaͤrter Schneider, in Scheidehwig, 
dem Unterförfter. Döring, in Schmortawe, 
dem Revierförfter Coswig, in Minken, 
dem Förfter Gräbnig, als Wnterförfter, in Döbern, 
dem Unterförfter Wernide, in Biſchwitz, 
— dem Unterförfter Meinis, in Steindorf, ' - 
— dem Unterförfter Iratzky, in Rodeland. 


SHArSARE 


"W.. Für den Forft: Infpoetfons- Bezirk’ Stoberau: 


aus dem’ Forſt⸗Inſpector Merensky, in Stoberau; 
im Forft: Revier Leubufd: 


aus dem Oberförfter Görtich, in Leubuſch, 
— dem Unterförfter Müller, in Nieva, 
— dem lUinterförfter Bertram, in Baruthe, 
— dem Unterfärfter Eichel, in Rogelmiß, 
— dem Unterförfter Fotſterra, in Bukowe, 
— deu Unterförfter Unger, in Neumelt. 


.b) im 


IE Forſt⸗Revier WBindifhinuihwige 
X aus dem Oberfoͤrſter Gentner, in DSidiſchmarchwitz, 


em UnterförfierMutioiph, daſeibſh Er 


—dem Maldwärter Zaren: Klein Zölnig, 
— dem Unterfösfler Borfiewz in Schmograu, 
— dem Unterförfter Schlund, sin Gtatıfche, 
— dem Unterförfter: Blaſchke, in. Schadegur 
— dem Unterförfter Warfehe,: in Ssorſelib. — 


€) Im zorſt-Revier Bachwihe | 

aus dem Oberförfter Mark, in Bachwitz, 
dem Unterfoͤrſter Sobek, in Ludwigsdorf, 
dem Waldwaͤrter Jantoſch in Loffkowitz, 
dem Foͤrſter Hoffmann, als Upterföifter, in Birduitſchůb/ 
dem Unterfoͤrſter Schröter, ' Birgsdorf, 
dem Waldwärter Mroſeck, in Wallendorf, 
dem Unterfoͤrſter Luttke, am neuen Teich 


d) Im FZorſt⸗Revier Sartömapft: zn 5 

dem Oberförfter Ludwig, in Althammer, 

dem Unterförfter Sube, am Kuhberg, 

dem Unterfoͤrſter Paul, in Raſchwitz, 

dem Unterförfter Seeliger, - in — 

— dem Foͤrſter Klimm, als Unterfirter zu Neu-Coͤlln, und 


—— 


1114113 


— dem Foͤrſter Brettſchneider, als Unterfoͤrſter, zu Moſelache. 


Wegen Einrichtung der Forſt-Caſſen- Rendanten ift das Nähere ———— 
I. A. IIL- Augnst 180. Breslau, den 10ten Auguſt 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regieruug. 
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Nro. Sc Ernrwerung des Verboths wegen Benutzung des fogenaunten Seite bei 


der Tobaks-Fabrikation. 


Auf den Grund der Allerhoͤchſten Edicte dom gſten September 1718 und den 
ı sten Auguft ı 743, ift unter bem 2 oa December 17512 auch in ber hiefigen Pro- 


’r 
* 


vinz 
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vinz ber fo genannte Geig von der Babats- Pflanze‘ (hierunter werben‘ bie Bihthen- 
koͤpfe, Saamenkapfeln, die Stengel, Struͤnke, der Nachwuchs, das heißt die klei⸗ 
nen Blätter, welche nad) dem Abnehmen der reifen Tabaks⸗Blaͤtter nachwachſen, auch 
bie unreifen Sandblaͤtter verftanden,) bei Strafe ber Beſchlagnahme wegen deren Schaͤd⸗ 
lichkeit für die menfchliche Gefundheit verbothen worden. Niemanden foll das Tabaks⸗ 
fpinnen und Zubereiten verftattet werden, ber fi durch einen Handſchlag an Eides⸗ 
ftatt nicht verbindlich gemacht hätte, von ſolchem Geig fernerhin ” bad — un⸗ 
ter ben Tabak zu mengen und mit zu verarbeiten. 

Aus fpäteren, diefen Gegenftand betroffenen Verhandlungen, ift kein Grund für bie 
Aufhebung diefes rbothes hervorgegangen. Es wird baffelbe hiernach wieder in Er- 
innerung gebracht; Ya durch bie Benutzung der eben genannten Theile ber Tabafös 
Pflanze die daraus verfertigten oder die damit vermifchten Zubritate, außer der durch 
die Beimiſchung diefer Pflanzentheile erhöhten betäubenben (narkotiſchen) der menſch⸗ 
lichen Gefundheit nachtheiligen Eigenſchaft, noch Durch ben bei dem Rauchen ſich ent« 
wickelnden üblen Geruch und durch den ſcharfen und beißenden Geſchmack, zum Rad): 
theil der Fabrikanten felbft werfchlschtert werden. . 

Den gefammten Polizey: Beamten wird bie größte Aufmerkfamfeit, bamit hier⸗ 
wieder nicht gehandelt reerde, zur Pflicht gemadt, fo * die Anzeige von jedem et⸗ 
wanigen Gontraventions = Falle. 

I. A. IX, July 162. Breölau, ‚ben * Auguſt 1819. 

Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 


— rer — ——— 





Nro. 199. Begen ber am ıften Schober d. J. einzureipenben Gewerbeſteuer⸗ Auf⸗ 
nahme-Rollen für, bad Jahr 1820. 

Behufs der von den Gewerbefteuer : Aufnahme · «Behörden angufertigeuben und 
am ıflen October d. 3. zur Revifion einzureichenden Gewerbeſteuer-Rollen für dab 
Jahr 1820, werden die von und unterm ı 4ten Zuly v. 3. in berjelben Beziehung er⸗ 
laffene Amts: Blatt: Verfügung, und die daſelbſt anderweit angeführten früheren Feſt⸗ 
fegungen den Aufnahme» Behoͤrden zur genauen Beachtung ancmpfohlen, bie Film? 
erſchienenen neueften Beſtimmungen aber Hier wiederholt in Erinnerung gebracht. Die: 
ſem gemäß, 

ı) fol- 
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7) ſollen diejenigen Kurſchmiede, Schmiede, Sattler, Schreiber und Schuhma⸗ 
her, welche ausfchlicßlich Rönigliche Wilitait · Arbeiten fertigen, werm fie ber 
Gemeinde nicht angehören, mithin nad) Vorſchrift der $.%. 53 bis 56. Tit. X, 
P. IV; de&; Allgemeinen Landrechts, zum Militair- Stande gehören, für den 
Ball, daß fie für Niemand anders, als für dad Militair arbeiten, von ber 
Gewerbefteuer befreit, dahingegen infofern fie wirklich Gemeindes@lieder, und 
alfo bürgerlichen Standes find, zur Entrichtung der Gewerbeftewer, wenn fie 
glei) ausſchließlich für das Militair arbeiten, verpflichtet feyn; - 


2) werben ftatt der bisher ertheilten Gewerbeſcheine zum Betriebe der Gefchäfte 
faufmännifcher Kommiffionairs , Pünftig Gewerbefcheine zum Kommiffions- 
Handel auögefertiget, mit ber hinzuzufügenden Bemerkung, daß foldye nicht 
die Befugniß ertheilen, die Gefhäfte eined Waaren = oder Fonds = Maͤklers 
. zu treiben; 


3) Jagd: Pächter, infofern fie nicht auf eignen Gütern die Jagd gepachtet haben, 
und felbft diejenigen, bie blo8 zum Vergnuͤgen eine Jagd pachten, werden nad) 
einer Entfcheidung ded hohen —— unbedingt zur Gewerbeſteuer 
gezogen; 


4) die Handels-Befugniß der Landfrämer ift dahin ausgedehnt, baß fie wieder 
mit Zuder, Kaffee, Gerwürzen, Salz, Leder, Schnitt» und Bad : Waaren 
handeln bürfen, nur müffen die Gegenflände des gefammten Handels genau ers 
mittelt und in der zur Bezeichnung des Gewerbes beftimmten Kolonne der Ge: 
werbefteuer- Rolle die einzelnen Waaren gehörig angegeben, auch die Steuer⸗ 
füge darnach tarifmaͤßig regulirt werden; 

8) foll die Ertheilung von Gewerbefcheinen zum Nadelkram nicht mehr nachgeſucht, 
fondern die bisherigen Nabdelfrämer zu Gewerbefheinen auf ben en mit 
Burzen Waaren in Vorſchlag gebradyt werden; 


6) außer denjenigen Perfonen, die zum Deftilliren auf dem platten Lande eine Re⸗ 
al⸗ Berechtigung haben, foll künftig nur denen dieſes Gewerbe geftattet werden, 
welche ein Grundvermögen von 15000 Athlr. nachweiſen können und da⸗ 
durch zum Brandweinbrennen befugt find; 

Br 2) fin 


nn nn 
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7) find.bie Zodtem⸗ Gräber ſowohl in den Staͤdten als auf dem platten Rande, 
vermoge einen hohen Miniſterial⸗ Verfügung kümftig von aller Gewerbeſteuer 
befreit, und daher and den Gerverbe- Rollen weg zu laffen. 
It, A. VI, Augnst\ 264. Breölau, den 16ten en 1819 - 
— —— Preubiſche — 
Fr * 





Nro. 200. Wegen des Brenneng ber durs Be Königligen Land. Grfiät: Belqh iler 
. erzeugten Fohlen. 

Da die durch Königliche Landgeſtuͤt-Beſchaͤler — Fohlen einen höhern. 

Werth haben, als diejenigen fo nad). gewöhnlichen meift fehlerhaften in den Provinzen 

befindlichen Landhengiten gefallen find; fo follen in Gemäsheik der deshalb ergangenen 

Beflimmungen, erſtgedachte Fohlen, welche in diefem Zahr geboren, mit dem, für 

das Königliche Preußifche Schleſiſche Landgeftüt beftimmten Brande verfehen werden, 
jebech den Eigenthuͤmern dieſer Kohlen gaͤnzlich überlaffen bleiben: 
ob fie von dieſer Bezeichnung Gebrauch machen wollen. 


Diejenigen Fohlen-Beſitzer, welche ihre Fohlen mit dem BEÄRSE vetſehen zu 
laſſen wuͤnſchen, muͤſſen daher Letztere auf den Stations Det” wg: di. ‚Stute ügbeet.- 
worden, und zwar: x 


die der Station Frebnig ‚ den 3 * Auguſt c. —* um g Uhr zu Trebuitz, 
— — — Kraſchnitz, den tm September — — zu Kraſchnitz, 
— — — Reſewitz, den aten September — — zu Reſewitz, 
und — — — Himern, den 6ten September — — zu Huͤnern 
geſtellen, an welchen Orten, Tage und Stunde der Koͤnigliche Stolimeife Meyer 
zu Leitung birfes Geſchaͤfts beauftragt, eintreffen wird, 
Wir bringen dies hiermit zur allgemeinen Kenntniß. 


I. A X. August 378. Breslau, den 1766ten Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Preußiſche Rierung. 
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Nro. zor. . ei ern Rt u für. bie Meffen zu Sranffurt a.d. %. 
Es ift in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Kabinet3-Ordre vom 4ten v. M., ei 
ne Meß Dednung fürndie Meſſen zu Frankfurth a. d. D.-und zu Naumburg an ber 
Saale erſchienen, wovon uns Exemplare zugekommen ſind, um den Handelsleuten 
und Juſtani davon Wietheilng zu machen. F 


Wir haben derglelchen ·Eremplare den Magiſtraͤten der bedeutenderen Städte 
bes hieſigen Regielungs⸗ Beditts zu ſenem Behufe zugefertigt, und: da min wenige 
Erempläre bei und eingegangen ſind, beſchloſſen, diefe Meßordnung durch Ausle⸗ 
gung in unſrer Regiſtratur zur naͤheren Kenntniß der Handelsleute und Fabrikanten 
zu btingen. Wir machen dieſes mit dem Beifuͤgen bekannt, daß jeder dabeii-In« 
terefliete dieſe Mißorbnung, um ſich im Spestellen davon zu unterrichten, And bie 
diesfaͤlligen Modalitäten kennen Zr fernen, mittelſt eines dazu beflimmten Exemplars, 
zu jeber Zeit in unfrer Regiftratur-einfehen kann. 


I. A; VI. Yuly 7. Brediau, den 2often Kuguft 1819. 
- m’ t⸗ 


DU da oe wel, Preudiſche Regierung. 


PET: HM 4 nr Ps — 1, Mi —— 


—— offentlich en-Behörden. 


Se —“ sanun Ef Pohl, zum Sihuleer i in Meet, im, 
Ohlauſchen Kreiſe. 

Der evangeliſche Schul⸗Amts⸗Candidat, Gottlieb Ruͤdiger, zum zten Schul . 
Eollegen am Gymnaſio zu Magdalena, zu Breslau, 


** 


* 
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8 231: 1 
Betreffenb die, im Königreich Wohlen ertäfenene —— —E | 
Bey dem Buchdrucker Nauck zu Berlin iſt eine Ucberfihtitig der für das Sue 


reich Pohlen emanirten Hypotheken⸗ Ordnung erſchienen / welches dem von uns reffdr! 


a # 


eirenden Vehoͤrden und dem Publikum hierdurch bekannt gemacht wird, damit jeder⸗ 
mann ſich aber die, zur Sicherung: ehva.. im Königreich Pohlen, habenden Gapitat- 


Vermögens, zu ergreifenden Maabregein unterrichten kann. Die von uns. reffors 
tĩrenden Behoͤrden werden 'angPwiefen,. die hiernad) zur Sicherung des unter ihrer 
Eeenaltung fichenden Vermögens erforderlichen Maaerygeln pngeſaͤumt vorzukehren. 
ne Ar KL, Iulx. 88. Breblau, den Zoften July 1819. 
Königl, Veeub. — ur A NE E ? 


YA Bu 





ir 


Behufs der ihneen Verzierung ver ainche yu Margareth Bredlaufchen Kreifes, 


hat die Gemeinde in Verbindung mit den ‚dorthin. einzepfarrten Gemeinden Steine, 
ſchirne, Kottrei und Rattwitz einen freiwilligen Beitrag von 256 Kthir. aufge: 


bradyt, wozu aud) noch die Gemeinde Jaͤfchkowitz/ obgleich nicht zur dafigen Pfarrey 


gehoͤrig, 26 Rthlr. unaufgefordert beigetragen. 


Auch haben die Gemeinden Margareth, Steine und Zaſchtowit das Schulhaus 
an erſtgenanutem Orte mit einem Kofteh: Aufrdande von “70. Rihlr. fi guten Bau 
fand geſetzt. 

Ein Gleiches geſchahe von den Gemeinden Wüftendorf, arichen md Klein Naͤd⸗ 

litz, bei dem Schulhaufe zu Wäftervorf,- beffen: Reparatur Low! Rttfe; erfotderte. 
Die unterzeichnete Königliche Regierung kann nicht umhin,." diefe lobenswer⸗ 
them Beltrebumgen unter Bezeugung ihres Wohlgefallens, und mit dem Wunfche zur 


Öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß folhe auch won andern Gemeinden in Ahauchen 


Zaͤllen nachgeahmt werden moͤgen. 
Ss, C. IL, July 53: Dreölau, den ıäten Augufl 1819 


Königliche Preußiſche Regierung, 





2, 
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den 3 ‚Hefpitälern zu Trebnitz, jedem 25 gthim , zuſammen 75 Kthlt., und 
.* bi katholiſchen und evangeliſchen Schule zu Trebnitz, jeder 50 Rthle., wel⸗ 


Der zu rei — Erconventual Bernhard Soand hat in feinem Ye 
Kamente, 


ches Capital zu dem beſtehenden Schulen: Fonds genommen und von den Zinfen die 


Hälfte zur Betleidung eines armen Schulkindes, und die andere Haͤlfte den Achten 
als Shulged —— werden fol 


v 
\ Ir 
| Meere Fe — 
| 24 es 1% j I. 
J mi 2 m : 
8 er u. 3*2 
\ abe IX Pa a 
_ ha 
wit Tagen 
| rÄt * J 
len 408 
a‘ . 5° „2 
vr Be ar ; : 
. Ir 
un at =. En 
| „2 . = 
wirt .. * . ı 
dr 1341 
> - r 
‘ 10% ride - > “. 
, 
\ i 
’ 
. ! L i 
4 
* 
x } 
\ ’ 
43 \ 
2 ) 
* 8 
3. 
= * J 
a 
[2 ⸗ 
» i 
. 
.. f 
u 


a. Bitiside: 


ded —— 
— 


— — 


te 





Brenn g 





— — — 


geringe 


"Sorte 


Ramen 
Markt⸗ Eiidie. pro’ S qheffel 
it. Ist a8ı » tt. gr „et. ge pl rt. gr. pf, r 




























und Fourage⸗ 
„Departements, pro "July a819,.,fir Berliner Maaß 








—2 4 
Tara} 
& 2* 

u 


in Münz » Courant: 


















Königl, Preuß, Regierung, 





‚Preis: :& abelle 





Roggen BGerfte — 
a — 
gute | ;serins« gute J Be ‚gute ‚geringe 
Sorte — 1 Sorte. 
pro Scheffel pro Scheffel pro Scheffel y 





‚Star. 


t. ar. pf.|rt. gr. pf. rtogr. pf [rt or pfe. et. gr. pf [re or. pf.| et. ar. Pf. 


und Gewicht, 


Stroh 


pro 


Schock 


nalen > Tore Tamara EEE a 
x h l 1 
Breslau » a—| 6! ıJrzfraf ajezfıo| 1] Bitel al I 1141 5ern Ian 1 2 620 7 
Brieg zed ı] 91 al 8] a} 1l—| 51123] —[a0| oI—lıg| 9I—|23 1413 8 
— 2 5 5)? | 7, ı) 4j—| ıl a] 11—123]101— 20 1ıl—I16! 4 -|13 5I—123| ıl 5 16. — 
Bubran + a! a|—! af 2! gl ıgızl 5: fire MOST I s| aj—I22]| gl—!22]| 21 2 ı 1 6. 
Herrnfladt | 2111] 8) 1— orte —— —t ıl 5) 1-12] 10,11 11 116 —!- 
Namslal + 2| 5,10 al al 4 8| 7] 1-8 —| ı] ıjrı] 1)—] 9] 122111 21 3l—lır! 9 5:7 2 
— ee 44498—* 7: 8} 1i—| 71—]23 s|- 2110 —i21| I 6lıcof 5.16 — 
Deid + 3|ı 3 11 2j| 3, nun 21 a 9) dp 2] gy1ol 2] 27° TuR, 9 1 1) 20! 2] 5,15, 6 
Dhlaus = 2 1 61 1 58 104 ılıo! zl ı] 9] | al afıol 1) ıt—21|101—|19 61—-1—1-1-1-1- 
Prausnig: | 214 + a 10] 11 1e —| 1] 6jtı J al 61 ı| 2|-6|- 18] 3 — 16) 5[— 17] 3] 61 
Reichthal⸗ — N sı 5] 211 —1 -177—|20 4 —|— 1-17 21] 2] 5| 4 
Streben > 1:20 1} 1186 4 ä 11 47 —33 Js 22! 8 120) 7 —|19, 1] — —|—1—]|-|- 
Wartenberg } 2| 71 372] 15 ET ıı 8—1lı|3 | | 9|—120) y— 18 11— [15] 5 N 
—— — Gelast st 180] Bieeää 4 m —— —— 
— im | TE 8 a — ..| | ges | i 2| 5 io 2 912 Zu | Fa” 1 
Durgfnitt Hl 3 dr Hl I Zi Ill al ww la 
Breslau, den 7ten Auguſt 1819- 


TG 


426 
330 — A m t: 8 Er B J — tt. Er 
ee ee 1° see 


Röniatinen — Breslau. 





.' “ Pr" ! ü 7 
-.y a jer \.s * v . Po: 
* > j " — 

muy: 





ar — — 1819. 





F - rg. Bıiey 


Aligemsine Getet‘ Sam m lu na. 





Nre. 18. Jahrgang 18192, Anehäie ©. 48 & 
a 552.) Die Verordnung über Die Auflöfung, der bisherigen Appellationds 
ORTE ER Höfe für die Rhein - Provinzen, zu Düffeldorf, Edi“ umd Zrier, 
Tb bie Errichtung « eines App-lationd Gerichts Gofes an deren 

Stelle zu Coͤlln. Vom 24ften Suny 1819., und 
—* 5584 Die Verordnung wegen Aufhebung” bes 8. 34. des Anhanges 
* zur Allgemeinen Gerichtsordnung in Beziehung auf die Staaten 
X8 des deutſchen Bundes. Vom zien July 1819. 


= — — 1J 
Berordnungen der, Königlichen. Regierung zu ie 


Aro. 202. Wegen des Vorſpanng für bie arela⸗ Erſatz⸗ Gopmilfioneg. 
Machſtehender Etlaß des Hohen Minifterii des a Zr 
. Deb Königs Majeftät Haben wittelſt Allerhoͤchſten Gabinets «Drbre wom-2.4ften Ju⸗ 
o c anzuordnen or * den — — ——— ee 
e "TB -, von 
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> DE 27* 
miſſionen, Lk rn m meben ven Buföpetbek beyehen, In den win de 
Erſatz⸗Aushebun —“ Der diesübliche Bergätigung ver 


abfolgt werde. Danach fallen "ale Fünftig, alle Reife: Entfchädigungs : Liquidation 
der Mitglieder der Kreis⸗Erſatz ⸗· Commiſſionen fort, und hat die Königliche Regierun, 


„Daft hu’forsgmg Daß duth de betreffenden Sunbräthe ber Vorfpann nach Maksgab 


des Bedarfs verabfolgt werbe. 
Die Vergütigung dafür erfolgt ——— und in derſelben Art, wi 
überhaupt für den noch flatt fiadenden Militgir n, und ift daher Behufs der 
vorſchriftsmaͤſſigen Zahlung und —— base Fiforderliche einzuleiten, 
Berlin, den 2ten Sup 1819. 
2 ser Eguemem: v. Boyen. 
wird hierdurch zur Beachtung bekannt gemacht. 
1. u er a. 637: Breslau, den 2aſten Auzuſt 1819. 
2 a Bee REDET cc 55 
Werenntmegung., 


81 


Die eoangetiiche Sithen: | Gemeinde. Pi "Hoflanoivig Grengburgfchen Kreifes, 


| hat is eigenem Antriebe 93 Kthlt. Gontant zur Inftandfegumg der — Kirchen 


Drgel durch freiwillige Beitraͤge zuſammen gebracht. 
Die unterzeichnete Königliche Regierung fi chi fi ch daher —— dies Jobens- 


werthe Benehmen gedachtet Gemeinde unter Bezeugung ihres Wohtgefallend Hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß zu Tingen., e 


8. C. V. August ige. Breslau, den üben Auguft 1819. 
Koͤnigl. — — — RP 





Wegen "Erhaltung der Sefundhüit der Beisöpier" in ven. von der Ucberſchwem⸗ 
"mung. betroffenen Ortſchaften· ; 
Das Publicandum für die Bewohner deu unter Waſſer geſetzt geivefenen Dorf- 
ſchaften vom s oten Märyı F10, wird): wegen mögfidsfter Verhütung der von Ueber: 
ſchwennnungen fhr die Sefundheit der Menfchen und Hausfhiere entſtehenden Nachthei⸗ 


‘ie; — wieder in Eriaaetung gebracht... Vretlau, den: a7ſtenAuguſt 1919. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
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Amts- Blatt 


ber 


Könialigen Regierung, L Breslen. 
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Breslau, den Bien September 181% 





Berordnumgen der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Nro. 203. Bu bie Unterflügung hülfebebürftiger Vaͤter von 7 unb mehreren 


Es ift bemerft worden, daß in ben Zaufpeugniffen, welche mit den Anträgen 
zur Unterftirgung hülfsbebärftiger Wäter von 7 und mehreren Söhnen, zuweilen nur. 


diejenigen Söhne aufgeführt find, welche fi fi ch in dem unterftügungsfähigen Alter uns 
fer 13 Jahren befinden, 

Da nun hieraus auf Beine Weife der Beweis hervorgehet, daß dem zur Un⸗ 
terftügung von Seiten des Staatd, oder zur Ertheilung des Königlichen Dathenges 
fchents, in Vorſchlag gebrachten Haußvater wirklich: 7 oder. mehrere Söhne, mit 
oder ohne Dazwifchenfunft von. Zöchtern geboren. worden find; ſo vererbnen wir 
hiermit in Bezugnahme auf unſere früheren unterm ıgten April und Zoften July 
d. J. mittelft unfered Amts-Blattes erfaffenen Bekanntmachungen; daß kunftig in 
denen an und einzureichenden Zaufzeugniffen, der zu Bewilligung des Königlichen Pa⸗ 


thengeſchenks ſowohl, als zur Erziehungs: Unterftägung in Vorſchlag gebrachten th 


ne, jederzeit 
1) Alle Kinder, ed feien Söhne oder Köcher, folher zur Bemilligung Dir Rb: 
niglichen Pathen=Gefhents, oder auf eine Unterflägung antragender Eltern, 

ar ey in der — Art, genau aufgeführt feyn muͤſſen. 
74 j 2) es 
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R — 
2) Es ſoll ausdruͤcklich bemerkt werben, daß alle, oder welche von Am namentlich 
aufgeführten. Kindern, in rechtmäßiger Che erzeugt wordän,. N‘; 
3) Wenn 7 Söhne geboren worden und auf Bewilligung des Königlichen Pathen- 
Geſchenks angetragen wird, fo muß ausbrüdlich in dem — be⸗ 
“merkt werden: 
daß keine Tochter dazwiſchen, ſondern alle Söhne i in einer  Beihefolge d von 
einer Mutter in gefegmäßiger Ehe’ geboren worden." 
Endlich 
4) Sind auch bie erfolgten Sterbefälle foldher Kinder, durch Eirchliche Zeuge, 
niffe nachzuweiſen. 
I, a XVI; August 121. Bredlau, den 24ſten Auguft 1819. 
— — SBoͤnigliche Preußiſche Regierung. — 


* 


Verervnungen des Koͤnigl. Preuß Preuß Eonſiſtorii für. Särefi en, 


Nro, 3. get daß bis auf weitere eitere Virfügung feinem Snnlänber erlaubt ſeyn 
n fol, die Univerfität Jena zu berichen. 


Des Könige Majeftät Haben durch die Allerhoͤchſte Kabinetö Ordre vom 28ſten 
Jualy a © yerordnet, daß bis auf weitere Verfügung, keinem Innlaͤnder, bey Ver: 
meidung des Verluſtes PR — erlaubt ſeyn ſoll, die 'Univerfisße Jena 
u beziehen. 
Dieſe Allerhoͤchſte Verfuͤgung wird zu Sedermannd Nahachtung biemit bekannt 
gemacht und die Vorſteher gelehrter Unterrichts Anftalten haben die von dieſen abs 
gehenden Schüler in Kenntniß derſelben zu ſetzen. 
12.8, GC, VUE August 50, Breslau, den 23ften Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Gonſiß Conſiſtorium für Sälefien. 


Perſonai— Chronik der ie der öffentlichen Behörden. 


Des Königs Majeftät haben. ben Jen ordentlichen Drofeffor der Theologie au hieſt 

* Univerſitaͤt Doctor Schilz zum Conſiſtorial⸗ Rath; im ı Gonfi iftorio: von Schlefi ien. 
au ernennen geruhet. 

| Des Königs Majeftät, — dem Koͤniglichen — und Eommandem des 

ıften Bataillons, gten Breslauer Landwehr⸗Regiments Graf von Lariſch die In⸗ 


fpection der Landwehr in dem Brrslaufchen Regierungs = Departement au Aberträ- 
gen geruhet. 








* 


— 429 — a, 
Der bisherige Regierungs » Calculator Smobtand au Keichenbad, zum im beſolde⸗ 
ten Stadt:Rath zu Breslau. 


Der invalide Artillerie Unter: Offizier; Sodann Marotes, — Militair⸗ La⸗ 
zateth⸗ Waͤrter zu Oels. 


Betanntmadunden 


Die General: Divestion der Königlich Preußifchen allgemeinen Wittwen⸗ Verpfle⸗ 
gungs= Anftalt macht‘ hierdurd) bekannt, daß die General: Bittwenz Kaffe im 
bevorftshenden Zahlungs» Termin folgende Zahlungen leiſten wirb: 

1) die fämmtlidhen Antrittö- Gelder an alle bis zum ıflen Dctober 
dieſeb Jahres ausgeſchiedene, nicht excludirte Intereſſenten gegen Zuruͤckgabe 
der von den vollſtaͤndig legitimitten Empfaͤngern gerichtlich quittirten Original⸗ 
Receptions-Scheine; 

2) die den uſten October 1819 praͤnumerandv faͤllig werdenden 
halbjaährigen Penfionen gegen die vorſchriftsmaͤßigen, nicht, früher, 
als den ıften October dieſes Zahres_audzuftellenden, mit der Wittwen : Nums 

‚mer zu, bezeichnenden, gerichtlich zu beglaubigenden und mit dem geſetzlichen 

Werthſtempel zu verſehenden Quittungen. 
Die Zahlung der Penfionen nimmt mit dem 4ten, bie der Antritts- Gelder 
mit dem ı8ten October dieſes Jahres auf der General Wittwen: Kaffe (Mols 
- ton- Markt Vro. 3.) ihren Anfang; jedoch wird hierbei ganz ausdruͤcklich bemerkt, daß 
mit der, Zahlung durchaus nicht länger, als bis Ende October a.c und zwar täglich 
. Vormittags von 9 bid 1 Uhr, fortgefahren werben kann, und werden allg, melde 
fi ich ſpaͤter melden, ab und.auf den naͤchſten Zermin verwieſen werben. 

Die Abfendung der Penfionen mit der Poft kann, wie wir bereits unterm arften _ 
Suly a c..befannt gemacht haben, durchaus nicht ferner ftatt finden, und bleibt es den 
Wittwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht Dusch die Inftituten: Kaffen be: 

‚ sieben, ‚überlaffen, ſolche entweder durch den ihnen zunächft wohnenden Gommiffarius 
ober einen in Berlin felbft gewählten Mandatarius, oder auch durch einen det beiden 

hieſi gen Agenten der Anſtalt, Hofrath Behrendt, in der Ober-Wallftraße Nro. 3., 

und Oftpreußifchen Landſchafts-Agenten Regent, Franzoͤſi ſche Straße Nro. 30. 

wohnhaft, exheben zu laſſen. 

Eben ſo werden die Intereſſenten wohl thun ihre Beitraͤge auf einem dieſer We⸗ 
ge an die General⸗Wittwen-⸗Kaſſe abzufuͤhren, da fie bei unmittelbarer Einſendung 


z a 430° 
derſelben bie Quittungen erft am Schluſſe des Termĩns erhaften Binnen, inbem bie übers 
haͤuften Gefchäfte der Kaffe während des Termins deren Abfendung nicht eher zulaffen:'_ 

Befonderd haben aber die Jutereſſenten darauf Rückſicht zu nehften, daß alle 
Zahlungen, welche nicht unter & Friedrich3dor betragen, wirklich in Golde, und 
nur die Poften unter $ Srisdricöd' or in Gourant mit 10.pro Cent Xgio gezahlt 
werben, weshalb wir Auf. unfere Bekanntmachung vom 27ften July dieſes — 
hinweiſen. 

Vebrigend werben fümmtliche Gontribuenten — fi ch wit Zahlung F Bei⸗ 
träge fo einzurichten, daß ſolche unausbleiblich im Laufe des Monats September 
1319 beider General: Witrwer: Kaffe eingehen und ift legtere angewiefen, nad) dem 
ıften October durchaus Feine Beiträge ohne die georbnete Strafe des Dupli, wel« 
‚he unter Feinem Vorwande erlaſſen werden kann, weiter anzunehmen. 

Berlin, den ıften September 1819. 
General: — der. Königlichen, Preußiſchen allgemeinen 
0. Witwen: Verp equngs- : Anitalt. 
von Winterfeld, von ber a Buͤſching. 


Im July dieſes Jahred verungluͤckten zu Pohlniſch⸗ Hammer indem daſigen großen 
Teiche 2 Knaben beim Viehſchwemmen, von denen der aͤltere den jungeren 10 Jahr al⸗ 
ten retten wollte. Auf das erhobene Geſchrey der übrigen Hirten: Kinder, eilte-der das _ 
fige eben aus dem Felde kommende Grundherr Scholz herbei, und begab ſich mit eigener 
Lebensgefahr in das Waffer, wo es ihm auch gelang beide Knaben nad) einander an das 
Ufer zu bringen, und zwar denjenigen zuerft, welcher verſucht hatte, feinen Gefpielen zu, 
retten. Bei den von ihn ſogleich an Ort und Stelle nach erfolgter Entkleidung an bei⸗ 
den Knaben verfuchten Rettungsmitteln, gelang es ihm auch, den Altern durch anhalten- 
des Frotfiren und Luft-Einblafen nad) einer Viertelftunde ind Leben zurück zu bringen, 
Bei dem jüungern hingegen blieben die Rettungs-Verſuche ohne Erfolg, Der herbei. 
gerufene Wundarzt Fonnte erft nad) 4 Stunden anfommen, . 

Indem die Königliche Regierung ſich verpflichtet Hält, dad muthige verbienftliche 

und menfhenferundfiche Benehmen, r: elches der Herr Scholz bei Diefem Ungluͤcks-Fall an 
ben Zag gelegt hat, zur allgemeinen, Kenntnif zu bringen, bezeigt fie demfelben hiermit 
ihr befonderes Wohlgefallen. 

L A, XII, August 29. Breslau, ben 2ten September. 1819. 


— KRoͤnigl. — Regierung, EEE TINFTN 
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Breslau, den ı5ten September 1819 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Bredlau. 





Nro. 204. Begen Erhebung des Chauſſee-Zolles auf der Chauſſee-⸗Zoll-Staͤtte zu 
SKammenborf. 

Vom ıften October d. 3. ab, foll der Chauſſee-Zoll bei bem auf der neuen Ber: 
liner Runftftraße erbauten Chauffee = 30: Haufezu Kammendorf, auf 13 Meile nach den 
Saͤtzen des bei der Zoll: Einnahme: Stätte außgehangenen Tarife erhoben werden, wel⸗ 
ches hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

IL A. IV, September 198. Breslau, den zten September 1819. 
Königl, Preußiſche Regierung. 





Nro. 205. Betrifft die den Abothekern bewilliate Steuerfreiheit auf eine Blaſe zur 
Bereitung von Afohol, deſtillirter Waſſer und aͤtheriſcher Dele. 

In wie weit außer der den Apothekern bewilligten Steuerfreiheit auf eine Blaſe 
von 15 Quart der $. 8. des Geſetzes vom gten Februar c. über die Beſteuerung des ein⸗ 
— Branntweins ꝛc. noch auf fie angewendet werben kann, daruͤber haben des 

1. 75 Herrn 


a * IN, 
NEN 
5 - 42 — 


Herrn Finanz: :Minifterd Excellenz, im Einverſtoͤngniß mit dem Hohen Miniſterio für - 
die Medizinal: Angelegenheiten, Folgendes feſtzuſetzen geruhet. 


1) Deu Apothekern in den Städten, inſofern fi ie fih den sub 2, — Be: 
dingungen unterwerfen, fann außer jener fteuerfreien Blafe von 15 Quart zu 
pharmazetitifchen Zwecken, zur Bereitung der deftillirten Waſſer nad) ber Grd« 
he ihres Debitd eine Blafe von 60 bid 30 Quart, und wenn fie fih mit Be⸗ 
reitung aͤtheriſcher Dele abgeben, noch eine dritte, von 100 bis 120 Quart, 
welche jedoch nad) $. 16 biß 20. der Drönung zum Geſetz vom gten gen 
'd. 3. zu behandeln, und den Öteuer: Aeintern anzugeben, zu verineffen, und 
zu bezeichnen fi find, zum ſteuerfreien Gebrauch zwar ohne befondere Deklara⸗ 
tion und Verfiegelung, oder Ablieferung der Helme für die Zeit, wo ſie außer 
Gebrauch find, aber boch unter allgemeiner a cht der — 

ſtattet werben. 


2) Apotheker, welche dieſe Befugniß in Anſpruch nehmen, — vor dem betref- 
fenden Steuer-Amte, auf ihren geleifteten Eid erflären, daß fie ſich mit der 
Fabrikation von einfachen oder verfegten Branntwein, ber nicht in die Kathe⸗ 
gorie von Arzeneymitteln gehört, fo wie mit dem Schank oder Verkauf deſſel⸗ 
ben nicht befaffen wollen, auch dürfen fie feine Maijchgefäße halten, und ihre 
Blafen mit feinen Abzugshähnen verfehen ſeyn. 


3) Apotheker, weldye mit der ihnen ſchon durch das Gefe freigegebenen Blafe von - 

15 Quart nicht zufrieden find, und fid) größere Blafen aud) zur Bereitung 

von Alkohol bedienen wollen, ſind in 2* derſelben aller der Controllen, 

welche fuͤr die Branntweinbrenner und Deſtillateure ſtatt finden, ſo wie dem 

Blaſenzins unterworfen, und koͤnnen dergleichen Blaſen zu den unter 1. be: 

flimmten Zweden nur auf befondere Deklaration fteuerfrey in Gebrand) fegen. 

Dies wird den fämmtlichen Befigern von Apotheken und den Steuerbehörs 

- den umferd Regierungd = Bezirks zur Nachricht und Achtung hiermit bekannt gemacht. 
U, A, IX, August 365. Breslau, den 7ten September 1819. 
Königliche Preußiſche Regierung, 





= Nro, 
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Nro, 226. Die Landwehr: Einrichtung betreffond. 

An welcher Art des Koͤnigs Majeſtaͤt Allerhoͤchſt Ihre Zufriedenheit uͤber die 
Landreehr⸗ Einrichtung in Schleſien überhaupt und Ihr beſonderes Wohlgefallen uͤber 
den Eifer der Regierungen, Landraͤthlichen Behoͤrden und Kreiſe ſo wie einzelner Ein⸗ 
ſaſſen, zur Beförderung derſelben, zu aͤußern geruht haben, ſolches bringen wir hier: 
durch durch nachſtehendes Allerhoͤchſtes an den Königlichen Ober: Präfidenten ber Pro= 
vinz Schleſien gerichteted Cabinetö » Schreiben vom 2 3ſten v. M. zur allgemeinen Kennts 
niß, und vertrauen dem fo oft bewährenden Gifer und guten Gefinnungen ber Landraͤth⸗ 
lihen Behörden und Einfaffen, daß fie in dieſer Aeufferung der. Allergnädigften Zufriedenheit 
Sr. Majeftät einen verdoppelten Antrieb finden werden, ſich auch in Zufunft durch Bes 
förderung biefes Inftitutö der Gnade Sr. Majeftät würdig zu machen. 

I. A. X(V. September 730. Breslau, den gten September 1819. 

Königl. Preuß. Regierung. 


Aus einem Geſchaͤfts-Berichte des General: Lieutenant Graf v. Bieten habe 
Sch mit vielem Wohlgefallen bie lebhafte Theilnahme erfehen, die uͤberall in Schlefien. 
bey der diesjährigen Uebung der Landwehr bewiefen worden ift, und wie ſich die Res 
gierungen, Landraͤthlichen Behörden und Kreife, fo wie einzelne Ginfaffen beeifert 
haben, zur Beförderung der Landwehr: Einrichtung beyzutragen, welches insbeſon⸗ 
dere auch in der Pferde: Geftellung zu den Uebungen fehr fihtbar gemefen if. IH 
kann nicht umhin, Ihnen hierüber Meine volllommene Zufriedenheit zu dußern, und 
trage Ihnen auf, fie auch den Regierungen und denjenigen Tandräthlichen Behörden, 
die ſich dabey befonder& ausgezeichnet haben, zu erfennen zu geben. | 


Berlin, den 23ften Auguſt 1819. 
Sriebrih Wilhelm. 
An 
den Dber:Präfident Merdel 





Nro.o7. Betreffend die Verfteuerung der Gerfte und des Buchweitzens zu Graupe, 
CI, Gries, Grüßeund Schroot, und dergleihen Mehl ı5. vom Lande. * 
Ein Hohes Finanz Miniftertum hat auch rüdfichtlih der aus Gerſte und Buch: 
weisen (ober Heidekorn) zu fertigenden Mühlen Fabrikate, bezüglich deren Verſteu⸗ 


erung Folgendes zu beflimmen geruht. | 
e J fr L Ges 


I. _ € 
Gerfte und Buchweitzen zu Perlgraupe, feinen Graupe, beögleichen zu weißen 
fein gemahlenen Grüße und Gries, follen nad) Pofition 2 des Tarifs vom 8ten Febru⸗ 
ar c. der Preuß. Scheffel mit 16 ggr. fo * 


va Gerſte und Buchweitzen — pe grober Graupe, zu — Gruͤtze, 

ingleichen zu Schroot, nach Pofition 3 des allegirten Tarifs der ‚Preuß. Scheffel mit - 

4 gar verſteuert werden. 

III. 

Von den vom platten Lande eingehenden Muͤhlen-Fabrikaten so, 

A, von Perlgraupe, feiner Graupe und feiner weiß gemablenen 
Grüse aus Gerfte und Buchweitzen, nach Pofition 12 des obigen Tarif vom 
Gentner 1 Rthlr 7 ggr. oder vom geftrichenen Preuß. Scheffel 20 ggr. 8 pf: 

B. von ordinairer Graupe und Grüge aus Gerfte und Buchweitzen (Heis 

dekorn) auch von Schroot aus Gerfte, vom Preuß. Gentner 8 ggr. 9 pf., ober 
vom geftrichenen — 5 ggr. 10 pf. nad) Pofi ition 13 an een bezahlt 

werden, 
IV. j j : 

Bon der- Gerfte und vor dem Buhmeisen zu Mehl ift nach Vor— 
ſchat des mehrerwaͤhnten Tarifs Poſition 2 vom Preuß. Scheffel 16 gar. an Steuer 
zu — 

N * V. 

Wehl aus Gerfte und Buchweitzen vom Lande iſt gleich dem Mehl 
aus Weitzen mit ı Rthlr. 7 gar. pro Gentner, oder 20 ggr. 8 pf. für den geftrichenen. 
Scheffel zu verſteuern. 

VI. 

Vom Schroot aus Gerſte vom Lande iſt für den Preuß. Centner 8 ggr. 
9 pf., oder für den geſtrichenen Scheffel 5 ggr. 1d pf. zu erheben. 

Uebrigens merden ed fich die Steuerbeamten angelegen feyn laßen, darauf Rt 
zu haben, daß die ad 2. genannten Getreide Gattungen wirflid) zu ordinairen Muͤh— 

len» Fabrifaten verwendet, und daß nicht feine-Mühlen: Fabrifate vom Lande unter 
dent Namen von ordinairen Gattungen angegeben und verfteuert werben. 

u. A. IX, August 347. Bredlau, den zten September 1819. 

Königl, Preuß. Regierung, 
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Es if vor einigen Wochen in dem Derfe Golfewiß Creuzburgfchen Kreifes, der 


« Drefchgärther Lyguſch an den Folgen von Brandblattern, die er fich durd) das ver- 


bothwidrige Abledern einer am Mil;brande erfrankten umd deshalb getödteten Kuh) zus 
gezogen hatte, geftorben, welcheözur Warnung für Andere hiermit Öffentlich bekannt ge: 


- madf mwirb. 


I. A. IX. July 292. Breslau, den Zten September 1819. 
Königliche Preußiihe Regierung, 


Shulverbefferungen 


Das Dominiun und die Gemeinde Pirfchen und Stufe Neumarktfchen Kreifes, 
haben dem dortigen Schullehrer Gniegwig, welher 50 Jahre im Amte, und jest willen 
ift, fein Amt niederzulegen, freymwillig eine reichliche Penfion, und zwar in ber Art aus: 


geſetzt, daß ein Theil berfelber nad) dem Tode des ıc. Gniegwitz auch auf die Wittwe 


deffelben fallen fol. Zugleich ift ebenfalls freywillig befdyloffen worberi, den neu an= 
zuftellenben Schullehrer mit anſehnlicher Verbeſſerung zu dotiren. 

Die unterzeichnete Königliche Regierung kann nicht umhin, unter Bezeigung ih- 
red vorzüglichen Wohlgefallens, dies verdienflliche Unternehmen gedachten Dominii 
und der Gemeinden, wodurd das dortige Schulwefen fo wefentlich verbeffert wird, hier: 
mit zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, mit dem Wunſche, daß ſolches viel Nadyah: 
mer finden moͤge. 

8. C. V. August 193. Breslau, ben 6ten September 1819. 

Koͤnigl. Pteußiſche Regierung. 


Belobung. 

Am zten d. M. befanden ſich die Kinder des Tagearbeiters Lorenz Graͤubner zur 
Streehlen, ein Mädchenvon 11 Jahren und:ein Knabe von $ Jahren, am Ufer des vor 
der Wohnung ihrer eben abwefenden Eltern vorbeifließenden Muͤhlbaches und fpielten, 
Das Mädchen gieng auf einige Augenblide in die nahe gelegene Wohnſtube, während 
welchen der Eleine $ jahrige Kuabe fih auf das Behufs des Schweifens der Tuche am 
Bache liegende Brett begab, auf demſelben ausglitt und in das Waſſer ſtuͤrzte. Der 

von 


— 


| = A 

von häufigen Regengüffen etwas angefchwollene Bad nahm das fogleich untergefunfene 
Kind mitfich fort, und als die ı jährige Schwefter, nad) wenigen Minuten zuruͤckkeh— 
rend, den kleinen Bruder vermißte, rief fie fchnell ihren nicht weit davon ſich aufhal- 
tönden Altern Bruder von 1 4 Zahren, welcher auch ſchnell herhey eilte und ohngefähr 

o Schritte von denf erwähnten Brette einen Fuß feines Beinen Bruders im Waſſer 
wahrnehmend fogleich mit einer bei feiner Zugend feltnen Unerfchrodenheit und Geiflesge: 
genwart bis an ben Unterleib ins Waffer fprang, und feinen Fleinen Bruder völlig leblos 
and Ufer brachte und ihn wegen Abroefenheit feiner Eltern in den nahe belegenen Sang⸗ 
kohlſchen Garten trug. Hier nahmen die Befigerin deffelben, die Ehefrau ded Do: 
mainen= Amts: Actuarli Saͤngkohl mit ihrer Mutter, bie Walkerin Spiter, ſich bes- 
Kindes mit menfchenfreundlicher Thätigkeit an, verfuchten an demfelben alle ihnen be=' 
Fannten Rettungsmittel und hatten die Freude, das Kind nach einiger Zeit ins Leben 
zuruͤckkehren zu fehen. Hierauf fuchten fie fofort ärztliche Hülfe nach, um jeder üblen 
Folge vorzubeugen, und —*— Vorſicht iſt es beizumeſſen, daß das Kind jetzt munter 
und geſund iſt. 

Die Koͤnigliche —— kann nicht umhin, ſowohl dem 14jaͤhrigen Knaben 
"Gräubner, welcher fid) brav benommen hat, als aud) der vereelichten Sangfohl und 
ihrer Mutter, wegen ihrer menſchenfreundlichen und verftändigen Thätigfeit bei Rettung 
djefes Kindes, ba fie edel genug find, ‚jede andere Belohnung zu verſchmaͤhen, hier⸗ 
mit eine Öffentliche Belobung zu ertheilen. 

L A, L Septbr. 1200. Breslau, ben Zten Septor. 1818. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Unslüdsfälle 


Verzeichniß 
der im Monat Auguſt vorgekommenen Ungluͤcks faͤlle. 


Zu Bredlau. 

Am iſten Auguſt badete ſich der hieſige Studioſus Medizind Feift hinter bem 
Lehmdanme in ber alten Oder, Pam auf eine tiefe Stelle und gerieth dadurch in aus 
genſcheinliche kebensgefahr, daher fein am Ufer gebliebener Begleiter, der Stubio- 

us 
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ſus Schuppe, ihm zu Huͤlfe nachſprang. Sobald ihn dieſer erreichte, klanmerte 
ſich der Feiſt feſt an ihn an, und der Schuppe gelangte mit ihm bis wenige Schrit: 
‚te vom Ufer, wo Letzterer unverſehends unter den Feift geriet) und ihn in der Angft 
fahren ließ, worauf er ſich felbit nur mit Mühe rettete, der Feift aber unterging. 


Nach Verlauf einer Stunde wurde derfelbe zwar wieder aufgefunden, jedoch blieben als | 


le Verſuche zu feiner Wiederherſtellung fruchtlos. 
Am 2iſten Nachmittags fiel die Ehefrau des Ziegelftreichers Walter bei der 
Haynſchen Tuch-Fabrik in die Ohlau, an welder fie mit Abwaſchen hölgerner Gefäße 


befchäftigt war. _ Ein Dienft: Mädchen fahe ſolches, und auf ihren Ruf nad) Hülfe 


kamen nicht nur mehrere Perfonen herbei, welche fich fofort um ihte Auffindung bemü= 
beten, fondern auch der Polizey-Kommiſſarius Binko Heß von zwey Schiffern ihr anf 
ber ganzen Länge des Fluffes nachſuchen. Bey dem ungewoͤhnlich hohen Waffer- Stans 
de aber wurde ihr Leichnam nicht gefunden, und ift ſolches auch bis jegt nicht gefchehen. 
Sie war erft 27 Jahr alt und im 7ten Monate ſchwanger. 

| Bredlauer Kreis, 

Am 2 7ften fand der Sohn des Nieder: Müllers Noͤht zu Schallau, 20 Jahr 
alt / feinen Tod in den Flutheu ded Schweidnitzer Waſſers, Indem er auf eine bei gros 
ßem Wafferftande angeſchwommene Boyle trat, die fid) an den fogenannten Schüsen- 
Steg angehemmt hatte, und welche er mit feinem Bruder heraus zu ziehen verfuchte, 
indem diefe fich in dem Augenblick ſchwenkte, ihn in das Fluder warf und vom Strome 
fogleich fortgezogen wurde, Aller Nachfuchungen ungeachtet, war er nicht mehr auf- 
zufinden, 
Brieger Kreis, . 
Am ı3ten fiel zu Brieg der Füfilier Joſeph Tepper vom 22ften Infanterie Res 


ne J giment, vom Schwindel befallen, von dem, oberhalb dem Wehre, im Ausladen von 


Kalkſteinen begriffenen Schiffe, auf welchem er für Tage-Lohn gearbeitet hatte, ruͤck⸗ 
waͤrts in die Oder, wurde aber von dem Schiffknecht Franz Heyer mittelſt eined Kahns 


eingeholt und noch zur rechten Zeit, als der ꝛc. Zepper dem Sinken bereitö nahe war, ' 


gluͤcklich gerettet. 
r Am ı6ten fiel der jüngfte Sohn des dortigen Bürgers Grusert, ein Knabe von 


24 Iahren, als derfelbe mit mehreren Kindern an der Oder bei der Galz- Ablage in _ 


ber Breölauer Vorſtadt in den Fluß, und wurde bei dem hohen Waſſerſtande 
ſogleich 


J 


fogleid) von dem Strome mit fortgeriffen, jedoch von den beiden Hautboiften des 
dafelbft garnifonirenden 22ſten Füfilier-Bataillond, Grünwald und Stolper, mittelft 
eines Kahns gluͤcklich gerettet. 

Am ı8ten hatte die Dienftföchin ded Spezerey » Kaufmanns Otto zu Brieg, Na- 
mens Zohanne Ehriftiane Weinert aus Löwen, das Unglüf, in einen Öffentlichen Brums 
“nen zu ftürzen, als ſie im Begriff war, aus ſelbigem Waſſer zu ſchoͤpfen, von deſſen 
Umſchrot aber mit der linken Hand abgeglitten war. Ihre Rettung wurde von den 
beiden Wittwen Roſina Eleonore Kramer und Anna Maria Erteln bewirkt. 

Creutzburgſcher Kreis. 

Am 4ten ift der 23 jährige, einzige Sohn ded Häusler Chriſtian Kuſchnick zu 
Pohlniſch-Wuͤrbitz, in einer hinter dem Dorfe befindlichen und ſtets bemäfferten Lache 
ertrunfen. Alle angewandte Mittel konnten denfelben nicht ind Leben zurückrufen. 

Militfher Kreis. 

Am ıflen ertrank der ı jährige Lehrling des Schuhmacher Zechmeifters Stein- 
gräber zu Militfh, Namens Ferdinand Kalkahn, bey Gelegenheit des Badens in dem 
Bartfch : Zluffe. 

Neumarktſcher Kreis. 

Am 6ten ertrank der zweyjaͤhrige Sohn des Freygärtner Anton Böhnifch zu 
Juͤrtſch, während der Zeit, daß die Eltern in Gefchäften entfernt waren, in ber vor 
dem Garten vorbei fließenden Weifterig, indem er durch ein, in dem Zaun befindliches 

Fleined Loch gefrochen und fih dem Waffer genähert hatte. Ale Wiederbelebungs- 
Verſuche blieben fruchtlos. a: 
Oblauer Kreiß. 

Beim Abbrechen der alten Spann» Balken an der Fluthrinne des Pohlniſchſtei- 
ner Ober: Wehres bey Ohlau, ſtuͤrzte am 2 7ften Zuly der Zimmer » Gefelle Carl Pop: 
pe von oben ruͤckwaͤrts herab, wurde von der Fluth fortgeriffen und in den Wellen be: 
graben. Bei diefem Unglüdsfalle war die Schuld allein dem Verunglückten beizumef: 
fen, der zu weit auf den Balfen fih wagte und fo feinen Zod fand. 

Steinauer Kreis. 

Am abſten fiel der Sohn des Bürgermeifter Lauterbach zu Steinau in den bei - 
bortiger Stadt vorbei flieffenden, bei dem hohen Waffer: Stande fehr angeſchwollenen 
Schwarz: Wafler «Graben, indem er mit mehreren Kindern am Ufer fpielte. Durch 
den eben vorbeigehenden Einwohner Beyer, weldyer, dies bemerfend, ſich ſchnell mit 


“ 
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ver Pebendgefahr in bie Fluth ſtuͤrzte, wurde das Kind gluͤcklich gerettet, und 
ch ihn zwar leblos ans uf gebracht, durch Ärztliche Hülfe aber bald wieber in das 


en gerufen.“ 
EIERN PO Kreis, 

“ Am gıften July ertrank zu Ober-Stradam in einem nahe bei dem Hofe geles, 
en Teiche, der ı5jährige Sohn des dafigen — Kruſchke beim Baden. 
» angewandte aͤrztliche Mittel blieben fruchtlos. 

Am ıflenAuguft badeten fich in dem, nahe bei Wartenberg belegenen fogenannten 
ten = Beiche, der 18jaͤhrige Gehülfe des dortigen Fürftlichen Rent: Amtes, Namens 
eöner, und-der Landraͤthliche Ranzley = Affiftent Friedrich Bunk, gleichen Alters, nebft 
yreren jungen Leuten. Der Wieöner, zu weit vorgehend,. gerieth in das bedeutend 
e Fluder⸗Behaͤltniß und fanf unter. Der Bunk, folches gewahr werbend, fprang, 
feine Geſchicklichkeit im Schwimmen vertrauend, dem Wieöner in das Loch des 
ders nah, brachte denfelben zwar glüdlic empor, wurde aber nunmehr von dem- 
en in ber Angft feft umklammert und wieber in die Ziefe herunter gezogen. Mit 
firengung aller Kräfte und Beibehaltung feiner Geiftesgegenwart, gelang ed jedoch 
a Bunt, den Wiesner nochmals in die Höhe, und endlich glücklich and Ufer au er 
1, woſelbſt er in kurzem aud) wieder ins Leben gebracht wurde. 

Bohblaufder Kreis, 

Am ıflen Auguft badeten ſich einige Knaben aus Tſchilaͤſen in ber Bartfch, 

»r nicht an dem ihnen zum Baden angewiefenen Play, fondern an einem andern Orte. 

w eine von ihnen, ein Knabe von 113 Jahren, kam in ein tiefes Loch und fanf un- 
Es gelang zwar nad} einiger Zeit, denfelben wieder heraus zu — aber En 
eder zu beleben, biieben alle angewandte ärztliche Mittel fruchtlos. 

Königlih Preußiſche Regierung. 





Drudfehler E 
In dem Amts-Blatt Stück XX Seite 278. in der 1 3ten Zeile von oben her⸗ 
ner Art. XIX. ſoll es heißen ſtatt: — Fleiſch und Brodt feil halten — — Fleifd 
ad DEN Brodt feil halten. 
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Breslau, den 22ften September 1819 





en „te 


Betranntmahune :. u. 





Kur allerhöähften Befehl Sr. Majeftät des Könige‘ fi nd für Finmflige Inhaber 
des eiſernen Kreuzes am ſchwarzen Bande, und zwar 
für die Officiere Ordens» Patente, für die Unteren und Geuflinen Tool 
Beugniffe 
ausgefertigt, die erftern von Sr. Majeftät, die letztern von der Generals Ordens 
Commiffion vollzogen und 
a) den Inhabern, welche das eiferne Kreuz in einem Truppentheil eimeiben has | 
beit, durch. den Commandeur deffelben, £ 
b) den Inhabern, welthe zur Zeit der Grwerbung des Kreuzes zu den nie 
gimentirten Officieren gehoͤrten (den Generalen, Brigade⸗ Commandeuren, 
Officieren des General-Stabes, der Adjutantur u. f 10.) — Ge 
neral: Ordens: Gommilfiör, . .d 
Toweit der Aufenthalt derfelben bekannt geweſen ift, ausgehändigt norben. In den 
Faͤllen, wo die Aushaͤndigung der Gertificate an Inhaber des eifernen Kreuzes wegen 
Unbekanntſchaft ihres Aufenthalts noch nicht erfolgt ift, haben ſich die unter a begrif⸗ 
fenen 


* 
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Xfenen an bad betreffende Regiment oder Bataillon, bie zub. erwähnten an die Generals 


Ordens⸗ Commiſſion zu wenden, worauf die Zufertigung des Patents oder Beft Ben: 
niſſes bewirkt werden wird. 

Hierdurch iſt jeder in den Stand geſetzt, ſich über ben rechtmäßigen Beſitz des ei: 
fernen Kreuzes auszuweiſen, und nad) der allerhöchften Cabinets⸗Ordre vom- ı zten 
Auguft d. 3. find die Beſitzer deffelben, welche fich nicht mehr im activen Militair: 
Dienft befinden, gehalten, ihre Legitimationd: Attefte ben ihnen vorgefegten Behor⸗ 
den, ſobald es verlangt wird, vorzulegen. 

Durch dieſe Maaßregel wird das Anlegen der Decoration von unberechtigten Per⸗ 
ſonen leicht entdeckt, und durch Beſtrafung ſolcher gefegioibrigen ———— kuͤnftiger 
Mißbrauch verhuͤtet werden. 

Soollten dergleichen Atteſte durch Zufall verlobren gehen, fo ift die Ausfertigung 
neuer > von den betreffenden Befigern bey der General: Ordens : Gomnijfion 
Berlin, den zıflen Auguft 1819. 


nachzuſ⸗ 
Königlige Preußifche General: Ordens Commiſſion 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 


Bro. 208; rei die Vorſchriften wegen Beſteuerung ber inländifhen Tabaks⸗ 


Zu näherer Ausführung des Geſetzes vom gten Februar c. und der dazu gehoͤ⸗ 
rigen Ordnung, die Beſteuerung des inlaͤndiſchen Branntweins, Braumalzes, Wein 
moſtes und der Tabaks-Blaͤtter betreffend, haben des Herrn Finanz-Miniſters Ercels 
lenz mittelft Refcriptd vom ı ıten Auguft c. nachſtehende Vorſchriften in Bezug auf bie 
Befteuerung des einländifchen Tabaks ertheilt,. weldje dem betreffenden Publikum und 
ben Steuer: Aemtern unferd Regierungs-Bezirks mis Bezug auf unfere vorläufige 
Amtö:Blatt- Verfügung vom zoten Auguft c. Nro. 196 pag. 406 hiermit zur 
Nachricht und genauen Beachtung bekannt gemacht werden. 

F. 1. Die Deklaration uͤber die mit Tabak bepflanzten Grundſtuͤcke uͤber fünf 
Quadratruthen, muß von jedem einzelnen Zabakepflanzer, fo meit es noch nicht ges 
ſchehen, ſofort (für jedes Eimftige Jahr aber vor Ablanf des Monats Julius) - bei 
feiner Gemeinde Behörde nach dem beigedruckten Mufter A. gefchehen, wovon bie 

Ge 
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Gemeinde: Behoͤrden mit einer hinlaͤnglichen Anzahl gedruckten Exemplare zur Verthei⸗ 
lung an die Deklaranten und zu deren Gebrauch verſehen ſind. 

Geſchieht die Deklaration muͤndlich, fo iſt das Formular von ber Gemeinde: 
Behdrde aus zufuͤllen. 

Die Deklaration wird in das sub B. beigedruckte Heberegiſter eingetragen, die 
erſten 6 Spalten deſſelben werden von der Gemeinde-Behoͤrde nach der Declaration 
ausgefuͤllt, und die Declaration wird mit der Beſcheinigung über die geſchehene Ein: 
fragung verfehen. 

Die Deflaration erhält der Deklarant zuruͤck, und dient ihm ſolche vorläufig 
zur. Legitimation, wenn er wegen unterlaffener, oder unrichtiger Deklaration nad 
8. 81. der Ordnung vom gten Februar d! 3. in Anſpruch genommen werden follte, 
Demmaͤchſt muß derfelbe auch den Gewinnft an Tabak mittelft derfelben deflariren. 

$. 2. Die folhergeftalt nah Empfang der Deklarationen zufammengetrage: 
nen Angaben über die mit Tabak bepflanzten Grundftüde, "werden von der Gemeinde: 
"Behörde revidirt, welches fofort mit Zuziehung des betreffenden Steuer = Auffehers 
ober eined von dem Steuer-Amte fonft dazu zu beputirenden Beamten, eine Feldver- 
fänbigen und der Flurſchuͤtzen, durch eine ordentliche Flurbegehung, wo Tabaköpflan- 
zungen vorhanden, gefchehen muß, deren Tag in der Gemeinde befannt gemacht wird, 
damif fic) die Befiger von Tabakspflanzungen auf ihren Feldern einfinden, um etwans 
nige Verfchiebenheiten zreifchen den Angaben und dem Befund auf der Stelle aufflären 
gu Eönnen. 
Bei diefer Revifion find fämmtlihe Angaben hinfichtlich der Größe der Grund⸗ 
flüde, wo diefe nicht ſchon aus Steuerfataftern, Lager- oder Flurbächern feft: 
fteht, mit Hülfe des Feldverftändigen möglichft zu berichtigen, welches in der Regel 
nur durch Schägung nad) dem Augenmaaß oder Abfchreitung zu gefchehen braucht. 

Die Revifion muß aber hauptſaͤchlich die Ueberzeugung verfchaffen, daß feine 
mit Tabak bepflanzten Grundftüde über 5 Quadratruthen verfchwiegen find, und ift 
über die verfhwiegenen Fälle ſowohl, als Über die entdedten Unrichtigkeiten über z ' 
der Angabe, unter Bemerkung des Flächen Inhalts ein fortlaufendes Protokoll aufjus 
nehmen, und von den revidirenden Beamten fowehl, ald von den zur Angabe Ver: 
pflichteten zu unterfchreiben. Unrichtigkeiten unter find in dem ‚Heberegifter und 
den Deklarationen gleich zu berichtigen. 

275 Er⸗ 
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Erſteres iſt von der Gemeinde-Behoͤrde, machdem- fie ſich die Steuern bes Hebe⸗ 

regifters und die Namen der Deklaranten notirt hat, vollzogen, mit‘ dem: Protokoll, 
ungefäumt ‚an das hetreffende Steuer⸗Amt zu überfenden;. die berihtigten Deflara- 
tionen aber find den Deklaranten zurhd zu geben. Das Heberegifter und beffen wei- 
tere Bearbeitung und Vollendung geht nunmehr /ediglich an dad einfchlagende Spe 
cial- Steuer- Amt über, und das Protokoll wird zur Einleitung des: nöthigen "Ver: 
fahrens gegen die Straffälligen gebraucht. 
3. Sobald dad Tabaköbrechen oder Abblättern (die Tabakserndte) beendigt if, 
haben ſich Die Gemeindebehoͤrden und die Landruͤthe vom dem Ausfall der Erndte genau 
zu unterrichten, ihre frühern Beobachtungen über die darauf Einfluß habenden Wite 
terungB : Ereigniffe und andere nachtheilige Urſachen, ald anhaltende Näffe und Kälte, 
Erzeugung der Made, Hagelfchlag 2. damit zw vergleichen, und ift nicht nur vom 
den Landräfhlichen Aemtern im September. eines jeden Jahres ein: Bericht über ben 
Ausfall der Tabakserndte qn ums zu erftatten, fondern ed find auch die von ben Ges 
meinde- Behörden und fonft darüber eingezogenen Nachrichten durch die Landräthe den 
Dberfteuer » Infpectoren mitzutheilen, um davon bei Prüfung der eingehenden Dekla— 
zationen über den Gewinn an getrodneten Tabafs- Blättern Gebrauch machen zu koͤn— 
nen. . Die Steuer Beamten ſind nichts deftoweniger auch ſelbſt verpflichtet, fich von 
allem, was auf den Tabakögewinn Bezug hat, Kenntniß zu verfchaffen: 

8. 4. ‚Innerhalb 8 Tagen nach Abnahme der getrockneten Blätter von den Stoͤcken 
oder Faden, auf weldye fie gezogen. worden find, find die Tabaksbeſitzer gehalten, ihr 
re Deklaration, in. weldyer nunmehr der Gewinn an frodnen Blättern an Bunden und 
nach preußifhem Gewicht, ſo wie die Räume, welde zum Trodnen und Aufbewah- 
- zen benußt worben, angegeben ſeyn müſſen, oder von der Gemeinde: Behörde nad) 

miündlicher Angabe zu bemerken find, dieſer wicder einzureichen... - Die Gemeinde: Bee 
hoͤrde vergleicht die Deklaration mit. den Nachrichten über ‚den Ausfall der Tabaks- 
Erntte, prüftihre Wahrſcheinlichkeit, fuͤgt unter der Rubrik: Bemerkungen der 
Orts-Behoͤrde, dasjenige hinzu, was fiein dieſer Hinſicht im. Allgemeinen, oder 
im Einzelnen zu erinnern findet, und extheilt dem Deflaranten eine Befcheinigung ber 
den beflarirten Gewinn, nad) dem s;b. O. beigedruckten Mufter.: Sodann werden‘ 
die eingegangenen. Deflarationen von 9 zu 8 Tagen ar das betreffende Special: Steuer- 
Amt überfandt, die Nummern — werden von. der. Gemeinde» Behörde in Dem 


Ver⸗ 
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Verzeichniß der Nummern des Heberegiſters geloͤſcht, und es wird dahin geſehen, daß 
die Deklarationen unter den offen ſtehenden Nummern nicht ſpaͤter als 8 Tage nach dem 
Abnehmen der getrodneten Blätter von den Stöden oder Faden. — und nad) voll: 
ſtaͤndig eingehen. 

$. 5. Jedes Steuer-Amt muß, fobalb eß die Deflarationen von ben Gemeinde- 
Behörden erhält, darnach die Spalten 7 8 J 9 in dem Heberegiſter ausfuͤllen. 
Die Oberſteuer-Inſpectoren und in deren Stelle die Oberſteuer-Controlleurs in 
ihrem Diſtricte find, fo wie die Deklarationen bei den betreffenden Special-Steuer— 
Aemtern eingegangen find, verbunden, davon ununterbrochen Notiz zu nehmen, fie 
haben die Deflarationen einzufehet, und Behufs der Kevifion und Ateflirung an 
fich zu nehmen, nach ben mitgetheilten Nachrichten uber den Ausfall der Tabakserndte 
und den Bemerfungen der DOrtöbehörde zu prüfen, zu beflimmen, wo eine Revifiow 
und Nachwiegung vorgenommen werben fol, und- diefe innerhalb der gefeglich zuläßie 
gen Frift zu veranlaffen, Obgleich ſie nicht bei jedem einzelnen Pflanzer zu gefchehen 
braucht, fo muß fie doch da uͤberall und fobald wie möglich mad) der Deklaration ein= 
treten, wo die Angabe Zweifel erregt, oder früherhin Unrichtigkeiten entdeckt worden 
find. Die Revifion gefhieht in der Regel durch Nachzaͤhlung aller und Probewiegung 
eines ganzen Haufens, oder einer Anzahl von Bunden, ohne daß einzelne Bunde be= 
fonder8 dazu ausgefucht werden. Die Probewiegung kann auf jeder vorhandenen, 
oder naͤchſten richtigen Privat: oder Öffentlichen Waage geſchehen. _ Für den Transe 
port dahin und zuruͤck muß dev Eigenthuͤmer der Blätter forgen Behufs der Revijion 
Sonnen auch Gemeinde: oder Polizey⸗Aufſichts-Veamte zur Affiitenz requirirt werden. 
Nach). beendigter Revifion und.Ueberzeugung, daß die zum Trocknen und. Aufbewahren 
der Blätter dienenden Boden und andere Räume richtig angegeben, und feine dergleis 
chen verſchwiegen worden, wie aud), daß Die Angaben des Gewinns richtig find, wer⸗ 
den Unrichtigkeiten unter ein Zehntel in der Dellaration- berichtigt.. 

Die Deklaraticnen werden von dem Oberfteuer: Gontrolleur, wenn keine Revir 
fion gefcheyen, hinfihtlidy der Glaubwürdigkeit, wo die Revifion- aber gefchchen, hin⸗ 
ſichtlich der Richtigkeit atteftirt, und dem Special: Steuer: Amte übergeben, welches 
nunmehr darnad) Die Spalten 10 bi6 12 des Heberegifterd ausfüllt, und ſolches mit 

den Deklarationen belegt; die Steuer mit Weglaffung der Quantitäten unter 5 Gent: 
mer berechnet, und jedem Deklaranten ein gedrucktes Contobuch, nad) dem beigedruck⸗ 

T tem: 


ten Mufter D., worin die zu zahlende Steuer eingetragen ift, aushaͤndigt, nachdem die 
ganze Steuerfchuld vorher in die Spalte des Heberegifterd eingetragen worden. 

Ueber die befundenen Unrichtigkeiten tiber ein Zehntel und in Anfehung verſchwie⸗ 
gener zum Trocknen und Aufbewahren der Blätter benugten Räume, oder wegen gänz= 
lich unterlaffener Deklaration, gehen die aufgenommenen Protofolle, mit den unrichti⸗ 
gen Deklarationen belegt, zur weitern Einleitung des prozeffualifchen Verfahrens, 

Wenn vor Aushändigung des Contobuchs ungetrodnete oder getrodnete Blätter 
innerhalb oder außerhalb der Gemeinde an einen andern Befiger uͤbergehen, fo muß ber 
erſte Befiger davon vorher dem Steuer -Amte oder der Gemeinde: Behörde Anzeige ma= 
hen, und.ed muß der Name ded Verkäufers, oder PRäufers, beffen Wohnort und die 
Quantität an ungetrockneten oder getrodneten Blättern in Bunden und nad} dem Ge- 
wicht angegeben werden. Die Gemeinde Behörde ſetzt das Steuer: Amt davon in 
Kenntniß, welches in dem Heberegifter die nöthige Bemerfung madıt. 

Bei Verfendungen außerhalb der Gemeinde aber ertheilt dad Steuer-Amt barlı- 
ber einen Legitimationd - Schein, unter Bemerkung ber Frift, binnen weldyer daffelbe 
von dem Steuer Amt oder der Gemeinde: Behörde des Beltimmungsortes atteftirt zu= 
ruͤckgeliefert werben BR: und wirb biefer Legitimationsfchein dem Transport mit- 
gegeben. 

Erfolgt die Zurliclieferung nicht binnen der gefegten Friſt, ſo bleibt der Abſen⸗ 
der für die Steuer verhaftet; erfolgt fie aber, fo wird dem erſten Beſitzer in dem He⸗ 
beregifter die verfandte Quantität ab und dem zweiten Beſitzer zugefchrieben, _ 

Lezteres gefchieht, mern die Berfendung in einem andern fteueramtlichen Bezirk 
gefhehen, von dem Steuer-Amte des Beftimmungsortes, welhem, im Fall die Ge- 
meinde: Behörde den Regitimationsfehein atteftirt Hat, davon Nachricht gegeben wer⸗ 
den muß. Die Käufer ungetrodineter Zabafö- Blätter find, um das Gewicht derfel- 
ben in getrocknetem Zuftande ‘zu ermitteln, denſelben Revifiond- Maasregeln wie die 
erften Eigenthuͤmer unterworfen. 

F. 6. Wird die Steuer ganz oder abſchlaͤglich entrichtet, ſo fuͤllt das Steuer⸗ 
Amt die Spalten 13 bis 15 des Heberegiſters aus, trägt die Steuerzahlung in das ſub⸗ 
dividirte Journal Kapitel II ein, welchem jenes zum Belag dient, und ſchreibt das 
verftenerte Quantum in dem Gontobucd des Steuerpflichtigen ab / worin demſelben 
zugleich quittirt wird. 

Waͤh⸗ 
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Wihrend = Fer Friſt, kann ſich bie Steuerbehoͤrde, wenn 
dad ganze Soll noch ni tfteuert ift, durch vorzunehmende Revifionen nad) den 
Umftänden davon überzeugen, ob weniger als die Hälfte der gewonnenen getrocne- 
ter Tabaksblaͤtter noch vorhanden, und ift im diefem Falle der Steuerpflichtige, wenn 
er nicht nachweiſen kan, daß folde Verminderung erft feit weniger ald 8 Tagen ent⸗ 
ftanden ift; nad) $. 82. der Ordnung flraffällig. 

-  Dod) find die Revifionen nur auf Anordnung des Oberffeuer- Controlleurs und 
in feinem ober des Rendanten Beiſeyn und nur bei unſichern Zahlern oder aus be: 
fondern Beranlaffungen, 3. B. bekannt gewordenen Verkäufen zc. vorzunehmen. 

Mit dem Adminiftrationd- Ertract pro October c. werben außer dem ſubdivi— 
dirten Journal auch die ‚Heberegifter nebft den fämmtlichen Dekfarationen und Con— 
tobüchern von bem Special» Steuer-Amte an bad Haupf: Steuer: Amt abgeliefert. 

Hiernady haben ſich das betreffende Publikum und jede Steuerbehörde unfers 
Regierungs Bezirks cuf das genauefte zu achten. 


II, A. IX, — 369. Breslau, dem 14ten September 1819. 


Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 
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Nro, 200. Wegen Zahlung ber Kinder = Unterfiügungs » Gelder. 


Mach einem von dem Königlichen Finanz Minifterio unterm gten v. M. ergan- 
genen Refeript fol, wenn höheren Orts Kinder: Unterflügungs = Gelder anf gewiſſe 
Sahre bewilliget worden find, bei der Zahlung aber ber Termin überfchritten wer: 
den follte, diejenige Gaffe, welche bergleihen Zahlungen über den beftimmten Zeit- 
saum hinaus leiſtet, Fir dieſe Ueberhebung verantwortlich gemacht werden, und obs 
e weitere Rüdficht ſolche erfegen, 


7° Dies wird ben und untergeordneten Gaffen zum Nachverhalten mit der Anwei⸗ 


ſung bekannt gemacht, hiernach ihre Maaßregeln zu treffen. 
IE. A DI. August 170. Breslau, ben. zten September 1819. 
König, Preußiſche ER 


A 
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Nro. 210, Dem des gefchärften Berbots hinſichtlich der Ausfuhr ber — aus 
oien, 


Das durch den Königlichen Polnifchen Statthalter am ıften Juny d. J. er- 


‚laffene Defret, worin neue Anordnungen zur Erſchwerung der bereit verbotenen 


Ausfuhr der Pferde aus Polen enthalten find, theilen wir dem Publiko zur Kennt 
nißnahme nachftehend mit: J 
Warſchauer Zeitung Nro. 48. vom ızten Juny 1819. 





Namens Sr. wejelat — des Band —— aller : Reuffen, Sörige 

von Pole 7 
der Fuͤrſt Statthalter ꝛc. ee 

Obſchon dad Verbot der Pferde-Ausfuhr nach dem Aulande, im feinem gan- 
zen Umfange nod) bis jegt fort beftehet, und auch fernerhin aufrecht: erhalten rer: 
den foll, fo. haben wir doch, um nod mehr zu verhüten,. daß feine. Pferde von 
Seiten Preußens, Oeſterreichs und des Freiftaatg Krakau ber, über die Grenze des 
Konigreichs Polen gebracht werben, auf den Antrag des Regierungs » Departement 
der OR und des Schatzes, verordnet und verordnen bierdurdy Folgendes: 
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Artikel 12. Jedermann, der bie Grerize des Königreichd Polen, es ſei mit eige— 
nen oder gemietheten Landpferden, von Seiten Preußens, Oeſterreichs und des 
Freiftaated Krakau her, paffiet, ift gehalten, auf den Zoll⸗ oder. Nebenzoll⸗ 
Amte, die Anzahl, die Farbe, fo wie das — und das Alter en 
anzugeben. 


Artikel 2. Iſt diefes alles gehörig regiſtrirt, fo wird darüber in — 
Atteſt, in der von dem Regierungs-Departement ber Finanzen und ded Schatzes 
vorgeſchtiebenen Form ausgeſtellt und ausgehaͤndiget. 


Artikel 3: Mit dieſem beim Ausgange von dem betreffenden gou⸗ Amte erhalte: 
nen Attefte, muß jeder aus dem Auslande nad) der Heimath zurüdfehrende 
Einwohner des Koͤnigreichs Polen fih darüber ausweiſen, daß er mit denſel⸗ 
ben Pferden zuruͤckkehrt. 


Artikel 4. Die mit eignen Pferden nach Oeſtreich, Preußen ımd dem Freiſtaat 
Krakau zurüdtehrenden Ausländer find ebenfalld gehalten, die bei ihrem Ein— 
treffen vom Zoll-Amte empfangenen Attefte zum Beweife darüber beizubrin= . 
gen, daß fie mit ein und denfelben Pferden retourniren; chne Beachtung die⸗ 
ſer Formalitaͤt werden die Pferde nicht über die Grenze gelaſſen. 


Artikel z. Im Uebertretungsfalle muß für ein jedes ind Land nicht wieder ein= 
gebrachtes oder verwechſeltes Pferd, ohme Unterfchied, 50 Dukaten oder 900 
Zloren polnifch bezahlt werben; die Hälfte des Betrages ift dem Denunzian= . 
. tn beftimmt, 


Artikel 6. Sollte ein über bie Grenze des Königreichs Polen — Pferd 
dort verloren gehen, ſo muß dieß bei der-Rücffunft ind Land vermittelſt einer 
glaubhaften und — Beſcheinigung der Ortsbehoͤrden, nachgewieſen 
werden. 
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Artikel 7. Die Offhienten, welche der Beguͤnſtigung eines dergleichen Schleich⸗ 
handels Aberwiefen werden ſollten, follen für immer vom Dienfte entfernt wer⸗ 
Re den, und verpflichtet fein, ben Schaden zu erſeben. 


rn ER Ir: 


Artifel 8... Dem Regierungd = Departement der Finanzen und des Schatzes wird 
aufgetragen ‚ für. die Pudblikazion und Vollziehung diefer Verordnung . au fürs 
gen und dem gemäß bie weitern Verfügungen ergeben zu laſſen. 

Barfhau, den ıflen Zuny 1819. 
(Gez.) Zaiazeck. 


L A, V, August 110. Breslau, den ten September 1819. 
Königl, Preuß. Regierung, 





Nro, 311. Wegen feparater Liauibirung bed bem —— auf Maͤrſchen und Can⸗ 
tonirungen zum Herbeiholen des Brodtes und Fourage verabeeichten 
Vorſpanus. 

Es iſt zeither der Vorſpann, welcher ben Königlichen Preußiſchen Truppen bey 

Maͤrſchen zum Transport der Effekten, Fortbringung etwaniger Kranken und Her⸗ 

beiſchaffung des Brodtes und der Fourage aus den Magazins verabreicht worden, 

von den Koͤniglichen Landraͤthlichen Aemtern zuſammen liquidirt und unfrer Seits 
die Haupt⸗ Liquidation an bad Königliche Hodlöblihe zte Departewent im Hohen 

Krieges⸗-Miniſterid eingereicht worden. 


Da indeß die Verpflegung der Truppen zum Reſſort des Königlichen Hochloͤb⸗ 
lichen 4ten Departements im Hohen Krieges: Minifterio gehört, und der zur Herbeie 
ſchaffung der Lebens-Bedürfniffe, Hinfihts der Prüfung der angemeffenen Anzapl 
peräbreichten Vorſpanns damit in Verbindung ſteht; fo foll derſelbe auch bush, bey 
genanntem gten Departement (iquibirt werden. | 
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Die Koͤniglichen Landraͤthlichen Aemter werden * hierderch —— von 
dem kuͤnftig zu verabreichenden Vorſpann, zu Brodt- und Fourage = Transporten, 
ftetö befondere Liquidationen anzufertigen und einzureichen, wogegen es wegen des 
übrigen zu geftellenben Borfpannd bey den zeitherigen Beftimmungen verbleibt. 


Hierbey ift aber hauptfädlich darauf zu ſehen, daß die Herrn Commandeurs 
der Truppen über Brodt⸗ und Fourage⸗Fuhren beſondere Quittungen ausſtellen. 
Da 
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Da, wie bemerkt worden, daß die Morfpann - Liquidationen nicht mit dem Mei: 
fen= Atteft verfehen find, und daß oft Koften fir Kranken: Wagen angerechnet mer: 
Ben, worüber die Arztlichen Attefte fehlen: fo werben be8halb'ie gefeslichen Beſtim⸗ 
mungen hierdurch in Erinnerung gebracht, 

IL. A. X. September 659. Breslau, den ı ıten —— 1819. 
Koͤnigl. Preußiſche — 


A - 
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Nro, 219, Wegen Xnzeige von Zobrd: Fällen erimirter Perfonen an den Betreffenden 
Kreis = Zuftiz s Rath, s 
ı , Da bie beftehende Verordnung, nad) welcher die Geiſtlichkeit verpflichtet ift, die 
Todes⸗ Fälle erimiiter Perfonen dem betreffenden Kreis = Juftiz- Rath anzuzeigen, in 
Vergeſſenheit gekommen zu feyn ſcheint, bei unterlaffener "Anzeige aber das Interefle 
der oft bei dergleichen Todes-Faͤllen concurritenden Minderjährigen fehr gefährdet 
wird, fo wird der Geiftlichkeit des hiefigen Regierungs ⸗ Departements gedachte Ver 
ordnung hiermit wieder in Erinnerung gebracht. 
S. C. IL. September 222. Breslau, den ı4ten September 1819. 
| Königl. Preuß. Regierung, ’ 





Nro. 213. Bekanntmachung von den Veränderungen ber Arzney-Taxe pro 1844. 

Zufolge eines Refcripts des Königl, hohen Minifterii der Geiftlichen-Unterrichts- 
und Medicinal-Angelegenheiten vom 2ıften v. M, find die vorftehend erwähnten Ver⸗ 
änderungen an bie Phyſiker und Apotheker des hiefigen Regierungs-Departements als 
Beſitzer der neuen Arzney- Taxe vom Jahre 1815 gedruct vertheilt worden. Diefe 
Veränderung ift von dem Tage ber Bekanntmachung an bey Vermeidung der dem Pu- 
blikandum ber neuen Arzney⸗Taxe vom ıflen ‚October 1815 vorgebrudten Strafe” 
zu befolgen, 

Die Herren Phyſiker werben hiermit , angewieſen, vera zu 2 daß bei 
keinem Apotheker die neue Arzney-Tarxe fehle. 

1. A. IX. 446. Soptbr.‘ Breslau den 'gten Sepfbr. 1819. SO 

Konigl. Preuß. Regierung. = 2. 
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ne Ber I mag, Bin a ben en Geplauder 1814 Pr 
Es iſt von S:iten des Königl. hohen Minifkerit des Sana. {m Einveiftänd: 
niß mit dem Königl. Hohen Krieges: Minifterio nach einem Erlaß des Erſteren 
vom a 8ſten Maya e. beſtimmt worden; daß diejen'gen Individuen, welche ſchon 
vor Emanirunʒ des Geſetzes uͤber die Verpflichtung zum Kriegs⸗Dienſte vom gten 
September 1814. von den Regiments » Chefs foͤrmliche Abfchiede erhalten Haben, 
nur noch dem. zweiten Aufgebot ber Landwehr angehören, und daher bemfelben 

überwiefen werden folen. 

Br bringen dieſe Beſtimmung hiermit zur offentlichen Kenntniß, und weifen 
fämtlihe Landräspliche Aemter 'unferes Verwaltungs: Bezirks anz dieſe Vorſchtif⸗ 


ten genau zu berch en. 
I. A. XIV. 589. August. Bredfau, den oten September 1819. 


Königliche Preußiſche Regierung, . 





re ® 


R : 

En Beinmot En en Benni, — 
Zur Behebung etwaniger Zweifel wird denr. Publikum fo wie den Hebungs⸗ 

Behörden unſeres Regierungs = : Bezirks hiermit bekannt gemacht: daß die Gefaͤlle 

für einländifchen Branntwein, Braumatz, Weinmoſt und Tabaks-Blaͤtter lediglich 

in Silbergeld und reſpective Treſorſcheine ohne Goldantheil zu erlegen find, 

u, A. IX. — * 391. Breslau, den 1rten September 1819. 
RKoͤnigl. Preußiſche Regierung. | 





Niere. ız r 6: * Segen Der zür Kriegs⸗Reſerve eintrefenden Freywilligen. 


—— Bekantmadung 
Rro liehender Erlaß des Koönigl. Hohen Miniſterii des Innern: 
Der Koͤnig'i hen Reyierung wird im Einverfländnif niit dem Königl — 
Minifierig zur Nachricht und weitern nöthigen Verfugung eroͤfnet, daß diejenigen 
Try: 
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eeywilligen, welche durch einfährigen Dienſt bei dom Jaͤger⸗ mid Scheer 
Corps ihrer Verpflihtung im flehenden Heere genügt haben, während dır auf 
ihren Austritt-folgenden 2 jährigen Beurlaubungszeit nicht zu der Kriegs » Refer⸗ 
ve dieſet Corps, ſondern zu derjenigen ihres Aufenthalts übergehen, indem es 
nur zu Beläftigungen führen würde, wenn bergleihen Individuen nad geleifter 
tem einjährigen Dienft einer entfernten Kriegs-Reſerve zugehören follten. 

Nah Ablauf der 2jährigen Beurlaubungszeit ſcheiden denn dieſe Indivi⸗ 
duen aus der Kriegs-Reſetve aus, und tritt ihre Verpflichtung jur Landweht eia. 

Berlin, den 6. Auguſt 1819 


Miniſterlum des Innern. Erſte Abteilung. BETEN, 


Köhler . 2... 3 Pe 
an 2 ‘ w 
die Königliche Regierung | — 
zu Breslau 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gerad 


L A, XIV. 795. Sept. Breslau, den 17. September IL 20 Zu 
— Pteuß. Regierung. 





Verordnungen bed Königl, Ober» Bandes » Grtihts zu Breslau. 





Nro, 10. Betreffend, daß die Rubrik: herrfchaftliche. Jaftiz =» Dienft » Sache, zu alle 
gemein fep und daher feine Porto = Freyheit mebr bewürfe, 

Durch die ircufar - Referipte vom 26flen’ Jantar und 2ten Mär; 1805. 
Matthis Monatfhrift Band 1. Seite 95.— 99., iſt fellgefegt worden, daß bey 
Verſendungen der ihrer Natur nach portofreyen Sachen, jedesmal der die Befugniß 
zur Portos Zrepheit bezeugende Innhalt außerhalb auf dem Gouvert bezeichnet wer= 

ben 
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ben muß; und viele Untergerichte haben fich deshalb der Rubrik: Herrſchaftliche 
Juſtiz-Dienſt-Sache, bedient, unb bedienen ſich terfelben noch fortmährent. - 
Da indeß hoͤchſten Orts bereits beflimmt worden, daß diefe Rubrik zu allgemein 
fen, und daher feine Porto: Freyheit mehr bewürfen fole, fo werden alle Unter: 
gerihte im Departement ded unterzeichneten Ober Randed: Gerichts hierdurch an: 
gewiefen, fünftig zur Abmendung des Anſatzes von Porto, auf der Addteſſe im⸗ 
mer eine fpeciellere Rubrik, 5. B. 


Herrfhaftlihe Juſtiz-Einrichtungs-Sache. 
Herrfhaftlide DOrganifations: Sade. 
Herrfhaftlihe Juſtiz-Aufſichts-Sache. 
Herrſchaftliche Juſtiz-Tabellen-Sache. 
Herrſchaftliche Polizey-Sache. 
Unvermögende Vormundſchafts-Sache. 
UuUnvermögens Jnquiſitions-Sache u. ſ. w. 


Zugeben unb zu vermer ten, außerdem aber im Nichtbefolgungdf: fe zu dewaͤrti · 
, daß die nicht gehörig bezeichneten Addreſſen ſtets zur eigenen Bezahlung des 
ortos, An bie Einſender werden zuruͤckzeſendet werben. 
Breslau, den 14ten Septem er 1819. 
Koͤnigliches Preußiſches Ober : Landes⸗ Gericht von Shleß ien. 
Falkenhauſen. | 





Ferfonals Chronik der Aene In eye 


— — 


Mer big herige — Andreas DONE zu MAUER: zum Pfarrer zu Gott⸗ 
zalkowitz, Plefjifhen Kreifes, 


79 Der 


u) 
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Der zeitherige Kaplan Joſeph Gebauer zu Quilitz, zum Pfarrer zu Groß⸗Lo 
giſch, Glogauiſchen Kreiſes. 
Der bisherige Pfarrer zu Warſchowitz, Paul Skorka, zum Pfarrer zu Tychau 
Pleſſiſchen Kreiſes. 
Der evangeliſche Prediger Franz Hawlick zu Herrmannsſeiffen in Boͤhmen, zun 
Prediger zu Seichau, im Jauerſchen Kreiſe. 
Der evangeliſche Seminariſt Gottlieb Jacel, zum Schullehrer in Reuvorwet 
Militſchen Kreifes. 


— 





Bekanntmadung an 





- Ber Buhnenmeifter Hkeſchberg zu Brieg hat der Armen-Caſſe zu Zeblig, y 
tauſchen Kreifes, 6 Rthlr. Coutant geſchenkt. | 


mi 
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Ymts. Blatt 


ber 


Königlihen Regierung zu Breslau. 





— Stück XL. — - 





—t fh 
Bredlau, ben 29ſten September 181% . 





Allgemeine Gefet - Sammlung. 


Nre. 19. Sahrgang 1819., enthält: 

(Nro, 559.) Den Handels - und Schiffarths: Vertrag — Preußen und 
Deſterreich in Bezug auf die beiderfeitigen ehemals zu Polen ge: 
hörigen Provinzen; gezeichnet zu er ben Bnpen März 
1817., unb 

(Nro, 560.) Die Allerhöhfte Cabinets-Ordre vom rgten Auguft 1819. , die 
Verwuͤrkung bed Erbrechts zum eifernen Kreuz 2ter und zum 
Belig des Rußiſchen St. Georgen-Ordens zter Kto betreffend, 


Verordnungen der Königlichen — zu Breslau. 





Nro. 217. Betrifft die Verbindlichkeit ber Branntweinbrennerei:Befiger zur richtigen 
Maifch » Eintragung. 
Nachdem wir in Erfahrung gebracht, daß die den Brennereybefigern nah. 22. 
‚ ber Ordnung zum Gefeg vom 8ten Februar c. auferlegte Verbindlichkeit zum richtigen 
80 Ein- 


ee zu 


" Eintragen der Meiſche in das Verſteurungs-Buch, nicht aberall mit der erforderlichen 
Genauigkeit erfuͤllt wirdz ſo fordern wir zur pünftlichen Beobachtung ber beregten Bor: 
ſchrift, mit Rüdweifung auf die im $. 72. der,allegirten Ordnung für die Unterlaſſungs⸗ 
Fälle feftgefebten Strafen, hiermit wiederholt und ernftenft auf, um nicht in die Noth⸗ 
wendigkeit verſetzt zu werden, jene Strafen in Anwendung bringen zu muͤſſen. 

'D. A. XI. Septbr 480. Breslau, dem gten Septbr. 1819. 


Königl, Preuß. Regierung, 
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Nxo, 918, Den Iabrmarfts Verkehr wilden dem Großhe um Vofen und dem 
Königreid Polen betreffend. Bherzogthum Poſ⸗ 


Dem handeltreibenden Publifum, ſo wie den Haupt- und Special Steuer: 
Aemtern unferd Regierung » Bezirfö, wird nachftehend eine Verordnung der Königlid) 
Polniſchen Regierung d. d. Warſchau den 23ſten July 1818, betreffend den Jahr: 
marktö- Verkehr dieffeitiger Unterthaneh im Königreihe Polen, nebft einem Auszuge 
der diesfalld Seitens der Königlichen Regierung zu Pofen erlaffenen Berfügung vom 
2gften Jung 1819 zur Kenntniß gebradıt. 
; Warſchau, den 23ften Zuly ı818. 
Das Regierungs · Deyartement der Finanzen und des Schatzes, 


die Woiwodſchafts⸗ —— onen von 1) Auguſtow. 
2) Kaliſch. 3) Mafovien. 4) Krakau. 5) Plock. 


Um alle Hinderniſſe, welche den Handelsverkehr mit dem benachbarten Preußi⸗ 
ſchen Staate erſchweren fönnten, zu beheben, wird folgendes feſtgeſetzt: 
In den Städten 
al 1. Sudarga, Neuſtadt, Wierzbolow, Wöziniec, Wyzayny, Przerosl, Fi: 
lipowo, Bakalazew, Raczki, Rangrod, Graiewo, Szczucin, Kolno, 
ad 5. Myſzyniec, Chorzelle, Janow, Miawa, Kuczberg Dobrzyn an der Drevenz, 
al 3. Siuzewo, Radzieiow und Piotrkow, 
“ad 2, Wilczyn, Slupce, Peyfern, Kaliſch, Bierufhau, Boleblawice Prfia> 
Krzepice, 
ad 4. Kozieglowy, Czeladz, Modrzeiom, 
; In fol 





ſoll es Preußiſchen chriſtlichen Kaufleuten, wenn fie die für jetzt privilegirten ober * 
tig vom Staate einzufuͤhrenden Jahrmaͤrkte begiehen y frei ſtehen, alle und jede Waa⸗ 
ren, ſelbſt ſtuͤckweiſe, zu verkaufen. 
In den Orten, wo ſich Zoll-Aemter befinden, als: 

ad r..Reuftadt, Wierzbolow, Raczki, Szezucin, Kolno, 

ad 5. Mufpniec, Chorzele, —— Miawa, EM an der Dreven;, 

ai 3. Sluzewo, Radzieiow, 

ad 2, Peyſetn, Kaliſch, Wleruſchau, —— Krzepice, 
"ad 4. Gzeladz, 

werden die Zoll: Officianten beim Ankommen ir Preußifchen Kaufleute zum — 
ihnen eine ſchriftliche Declaration abfordern, und wenn ſie dieſe erhalten haben, nach 
genau erfolgter Reviſion der Waaren, den Eingangszoll in kolle berechnen und von 
ven Eigenthumer jo viel als Caution niederlegen laſſen, ohne jedoch den Betrag zur 
Einnahme zu bringen, Diefer wird vielmehr in Depofitö behalten und der Eigenthlis 
mer gehörig darüber quittirt. -Während des Jahrmarkt nach erfolgtem Verfaufe, 
wird der Eigenthümer gehalten fein, die zum innern Debit beftimmten Raaren auf ba6 
Bol: Amt zu bringen und fie dafelbft anzumelden, wo ſie befiegelt oder mit Stempeln 
verfehen werden müffen. . Die auf diefe Art bezeichneten Waaren werden hieraufauf 
der Declaration vermerkt und der Käufer nad) der von ihm angegebenen Declaration 
über die Davon entrichteten Zoll: Gefälle, welche das Zoll» Amt zu berechnen und hier= 
naͤchſt in wirkliche Einnahme: zu ftellen hat, quittirt. Diefer Vorfchrift find jedoch 
Baaren- nicht unterworfen, welche von Privatperfonen zum eigenen Bedarf nut in klei⸗ 
nen Quantitäten gekauft werden. Es ift hiebei weder eine Quittung nöthig, noch 
brauchen fie mit Stempeln verfehen oder befiegelt zu werden. Nach beendigtem Jahr⸗ 
markt wird ed dem Waaren » Eigenthümer obliegen, eine gewiffenhafte Declaration der 
nicht verkauften Waaren zu machen, welche dad Zoll-Amt mit den früheren Declara= 
tionen und den darauf befindlichen Anmerkungen über die bereitd verfauften Waaren, 
von welchen die Gefälle auch ſchon erhoben worden find, vergleichen, demnaͤchſt eine 
Revifion vornehmen und wenn alles richtig befunden wird, die Zollgefälle von den an 
. Privatperfonen zum eigenen Bedarf verkauften und nicht bezeichneten Waaren beredh- 
nen, diefe erheben und den Eigenthuͤmer darlıber quittiren, den Ueberreſt ded deponit- 
ten Geldes 1 den nicht verkauften und zuruͤckpaſſirenden Waaren dem Eigenthuͤ— 

go * mer 
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mer zuruͤckgeben, und feine Quittung der Declaration ber umberfauft gebliebenen Waa⸗ 
zen anfchließen. wird. Die nicht nerfauften Waaren müffen nach erfolgter Revifion fo- 
fort verpadt, gefiegelt oder plombirt werden, und find, wenn die Grenge vom Zoll - Am 
te weit entfernt liegt, von einem Grenz» Auffeher zu Pferde oder zu Buß zu begleiten, 
Befindet fi) dad Zoll- Amt aber auf der Grenze felbft, fo müffen dieſelben unter Be: 
auffichtigung eines Mitgliedes des Zoll- Amtes von einem Auffeher ohne Befiegelung 
oder Plombirung herübergeführt werden. Es ift jedoch den Zolloffigianten und Aufſe— 
bern ausdrücklich zu erkennen zu geben, daß wenn ſich irgend einer von ihnen beikom⸗ 
men laffen follte, Preußifchen Kaufleuten, die vom Jahrmarkte zuruͤckkehren, auf dem 
Wege ftehen bleiben und die Collis öffnen zu Jaffen, fie ohne rRuͤckſicht auf jede etwaniz 
ge Verantwortung von Dienfte entfernt werben follen. In ben Städten, wo für jetzt 
keine Zoll⸗Aemter eriftiren und fi nur Neben: Zoll » oder Eonfumtions: Steuer: Aem⸗ 
ter befinden, müffen die naͤchſten Haupt-Zoll-Aemter zu jedem Jahrmarkt aus ihrer 
Mitte jemanden belegiren, und biefen mit den nöfhigen Druckſachen, Litenfilien und fon- 
ſtigen Schreibmaterialien verfehen, um die zu Jahrmarkt kommenden Kaufleute erpedis _ 
zen zu können. Auch müffen nad) den Lofal : Verhäftniffen die nöthigen Auffeher- Deus 
Sahrmarktö= Zoll Amte zur Begleitung der ein und ausgehenden Baaren, fo wie zw - 
den Patrouillen beigeorbnet werden, von welchen nicht minder darauf zu fehen ift, daß 
unter dem Vorwande ded Jahrmarkts Feine Waaren heimlich nad) dem Innern des Lane 
‚des gebracht werden. Die Erpedition der Waaren fol ganz in des nämlidyen Art ftatt fin 
den, wie ed oben für die Zoll-Aemter vorgefchrieben worden ift, nur mit der Abäns 
derung: daß ber vom Zoll-Amte delegirte Offiziant, das Zoll- Journal, der am Or⸗ 
te befindliche Offiziant aber, fei ed der Erpeditoe vom Neben Zoll: Amte oder der Con⸗ 
fumtions «Steuer »Einnehmer oder Adminiftrator, die Gontrolle führen, und daß die— 
felben zugleidy die Revifionen abhalten, auf den Deklarationen die Revifiond - Vermer- 
fe machen und die Quittungen gemeinfchaftlidy vollziehen: follen. Es ift hierauf bei 
der Revifion von den Rechnungs = Gontrollen Rüdficht zu nehmen. Die delegirten Of: 
fisianten find befugt, vorfchriftsmäßige Diäten und Reiſekoſten zu liquidiren, weld;e 
ihnen gleid) nad) erfolgter Berichtöerftattung über den ftattgehabten Jahrmarkt und fo: 
bald die Liquidation von der Woywodſchafts-Kommiſſion verificirt fein wird, auf bie 
eurrenten Jahrmarkts⸗ Reventen angeriefen werden können. Wo aber Conſumtions⸗ 
Steuer, Adminiftratoren auf Prozente angeftellt find, da koͤnnen ſich ke für ihre 
a * Muͤh⸗ 


a 


Muͤhwaltung zur Zeit ber: Jahrmaͤrkte, die geröhnlichen Prozente von der Jahrmarkt— 
3olleinnahme in Abzug bringen. 

Zur Begegnung von Mißbraͤuchen, welchen fi) die erpedirenden Dffizianten bei 
Erpeditiönen diefer Art zu Schulden kommen laſſen könnten, fo wie um Zoll: Defrauda⸗ 
tionen und einen Waaren = Anfluß im Innern des Landes zu vermeiden, wird die Woy— 
wobfchafts »Gommiffion Steuer-Räthe ausfenden, weldye die Jahrmarkts-Expeditio⸗ 
nen von größerem Belange zu divigiren haben werden. Es find die legtern dieferhalb 
mit angemeffenen Inftructionen mit Hinfiht auf den Artifel 28. der Inftruction für die 
Steuer: Räthe vom ıften Auguft 1809, in fo weit fie diefer Verordnung nicht entgegen 
tritt, und bed $. 26. der Inftruction für die General-Reviforen vom zten September 
1810 3u verfehen. Außerdem find die Grenz: Ober=-Auffeher zu inſtruiren, wie fie 
nach Maafgabe ded $. 31. der ihnen ertheilten Inftruction vom roten Januar.ıgız2, 
fortwährend zur Zeit der Jahrmärkte thätig fein und auf die Grenz⸗ — genau 
vigiliren ſollen. 


Auch hat die Kommiſſion alle obgedachten Offizia in ihrem Woywodſchafts⸗ Bes 
zirke bon der Zahl der Zahrmärkte und der Zeit zu unterridyten, wo biefe fallen, da= 
mit Marfttage für keine Jahrmaͤrkte, damit vielmehr nur wirkliche vom Staate privis 
legirte oder kuͤnftig efwa einzuführende Jahrmärkte für foldhe angenommen werben, 


Es verfteht ſich von felbft, daß wenn gleich ed preußifchen hrifllichen Kaufleuten 
nicht freifteht, in andern außer ben hier gedachten Städten Jahrmärkte zu befuchen und 
dort ihre Waaren en detail abzufegen, diefed Verbot ihnen body das Beziehen von 
Zahrmärkten in andern, im Innern des Landes belegenen Städten nicht benimmt; im 
diefem Falle muß jedod) der Eingangs » Zoll auf dem Grenz» Zoll-Amte gamz entrichtet, 
auch dürfen die Waaren nit anderd als nur en gros verkauft werben, i 


Was aber die jübifchen Kaufleute, die aus Preußen Fommen, anbetrifft; fo ift 
diefen nad den biöher beflehenden, und auf einem ebenmäßigen Verfahren. in Preußen 
fi) gründenden Vorſchriften, aller Verkauf em detail auf den Jahrmär! 
in den obgedadhten Städten, unterſagt. Diefelben müffen, wenn fie hi 
- „märfte beziehen, allermärts den Eingangs = Zoll gleich beim Eingange bezahle, mb 
fen ihre⸗ Waaren nur em gros verkaufen. wi 
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Die Woywodſchafts-Kommiſſion hat ein Conto ge worin folgende 
Nachrichten aufzunehmen find: 
. 9) Wo und wenn ein Jahrmarkt flatt gefunden hat? 

b) Mit was fuͤr Waaren derſelbe bezogen worden und wo dieſe hergekommen ſind? 

c) Wie viel davon zum Handel im Innern des Landes und nach wohin verkauft 
worden ift? | 

d) Wie viel zum eigenen Bedarf ber Privat: Perfonen in loco? 

e) Wie viel wieder zurückgenommen worden ift? 

f) Welchen Brutto-Ertrag der Jahrmarkts-Zoll gemährt hat? 

g) Wie viel auf Diäten und an Reifekojten an delegirte Offizianten und «wie viel 
an Procente der Abminiftratoren, nah dem bier angefhloffenen Schema, 
verausgabt worden ift. 

Diefes Conto muß pünftli alle Vierteljahre gefchloffen und dem — De⸗ 
partement der Finanzen und des Schatzes in Urſchrift vom ıften Auguſt c. ab, zum 
weitern Gebrauch eingeſandt werden, und zwar ſo, daß fuͤr das erſte Quartal oder die 

‚Monate Auguſt, September und Oktober, das gedachte Conto am ıflen November 
bei dem Departement eingeht. Es verſtehet ſich uͤbrigens von ſelbſt, daß alle ge 
‚rigen, diefer Verordnung entgegen. laufenden Beftimmungen, vom Tage deren 
pfanges ab, aufhören, und daß die bisherigen Vorſchriften wegen des Salzes und 
 Bebatd, in ihrem ganzen Umfange in Kraft verbleiben. 
Der vorfigende Minifter 

(gez) Weglenski.“ 


Auszug ber Eingangs allegirten Verfügung der Königlichen Regierung zu Pos 
„fen vom 29ſten Juny 1819. 

Durch die Verfügungen vom roten May d, J. und vom gten Juny c. hat das 
Königliche Finanz -Minifterium nachgegeben, die hriftlichen Fabrifanten, Handwer⸗ 
ter und Kaufleute bes Königreich Polen, welche die dieffeitigen Jahrmaͤrkte beſuchen, 
eben fo zu behandeln als die hiefigen Fabrikanten 2c. in Polen behandelt werden; auch 
geſtattet, daß die dieffeitigen Unterthanen, gleichviel ob Kaufleute oder Fabrifanten, 
welche polnifche Zahrmärkte beziehen, von bem dort nicht verkauften Theile ihrer Waa: 
ven, diefleitö keine Abgaben entrichten dürfen. + 

Die 
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Die Gontroll ⸗ Maaßregeln, welche ruͤckſichtlich des erwaͤhnten wechſ⸗ elſeitigen 
ZJahrmarkt-⸗-Verkehrs beobachtet werden ſollen, find folgende. 
A. Beim Verkehr dieſſeitiger Unterthanen nah Jahrmaͤrkten 


1) 


. mit Preußifhen Zollfiegeln wirklich bezeichnet find. Won diefer Bezeichmung 


3 


— 


— 


im Koͤnigreich Polen. 
Nur ſolche von dieffeitd nad) Polen gehende Waaren können von polniſchen 
Jahrmaͤrkten abgabenfrei zuruͤckgebracht werden, welche bezeidhnungsfähig und 


find nur einländifche Töpfer-, Drechsler⸗, Rademacher⸗, und Tifchler: Maa= 
ten ausgefchloffen, wenn deren Verfertiger folche ſelbſt aus⸗ und wieder einführt. 
Wer mit feinen Waaren einen polnifchen Jahrmarkt beziehen will, muß bei dem. 
Steuer-Amte feines Wohnortö, oder dem dieſem zunächft belegenen, oder auch 
bei einem Grenz⸗Controll⸗Amte, bem$. 16. Lit. b: der Zoll-Ordnung vom 26.. 
May 1818. gemäß, einen 2egitimationsfhein auf irgend ein dieffeitiges 
Haupt: Grenz Zoll-Amt ertrahiren, worim die Waaren nad) Qualität und 
Quantität genau zu fpecifiziren find. Diefer Legitimationsfchein wird vom 


Haupt: Zoll:Amte ald Belag forgfältig aufbewahrt. Auf den Grund deffel ⸗ 


ben revidirt und bezeichnef e8 die Waaren mit dem Zolffiegel, und läßt fie dann 
mit Beruͤkſichtigung der folgenden Bemerkungen sub Nro 3. wegen der auds 
fuhrzollpflichtigen Gegenftände,. nady Polen frey ausgehen. Die Zöpfer- 
Drechsler⸗, Rademader = und Tiſchler⸗ Waaren, werben Seitens bed Haupt= 
Grenz-Zoll-Amts der Qualität und Quantität nach nur genau notirt, weil 
deren Bezeichnung mit Zollfiegeln nicht gut moͤglich ift.. 
Kommt ein Theil der Zahrmarktd-Waaren als unverfauft aus Polen zuruͤck; 
fo muß folcher über, daffelbe Haupt: Grenz» Zoll: Amt eingehen, über welches 
der Ausgang: erfolgt iſt. 

Der Waarenführer übergiebt dem Haupt- Grenz Zoll⸗ Amte eine Deklara⸗ 
tion. Die Gegenftände werden repidirt; was mit richtigen preußifchen Zoll: 
fiegeln verfehen iſt, muß freigefchrieben, und was unbezeichnet iſt, als fremdes: 


‚ Gut, refpective zur Verzollung und zur Berfteuerung gezogen werden. 


Innlaͤndiſche Töpfer, Drechsler⸗, Rademacher» und Tiſchler⸗Waaren 
koͤnnen jedoch nad) der Beſtimmung zu 1) frey von Abgaben paffiren, wenn: 
fie gleich nicht bezeichnet find. Es muß fie aber deren Verfertiger felbft zuruͤck⸗ 

| brin⸗ 
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bringen, im entgegengeſetzten Falle werben fie als frembe Fabrikate behandelt. 
Begenftände, welche laut Zarif vom 26ſten May v. 3. einem Ausfuhr -Zolle 
unterworfen find, mäffen, wenn fie auch beim Ausgange zu einem polnifcyen 
Markte wirklich mit Zollfiegeln bezeichnet werden, ben Zoll ad depositirm er: 
legen. Für den in Polen nicht verkauften Theil, wird diefer Zoll zuruͤckgege⸗ 
ben, flr die dort abgefegten Gegenftände aber verrechnet, 
4) Ueber Neben» Zoll : Aemter ıfler und 2ter Klaſſe darf der Aus- und Wieder: 
Eingang von Jahrmarkts-Waaren nicht Statt finden. 
2 Haupt: Zoll: Xemter befinden fid) im hiefigen Departement an allen bebeu- 
tenden Wegen, namentlich 
a) in Strzalkowo, der polniſchen Stadt Stupce gegenüber; u 
b) in Pogorzelice, den polnifchen Städten Peyfern und Chocz gegenlber; 
c) in Droszew, ber polnifhen Stadt Kaliſch gegenüber ; 
d) in Podzancze, ber polnifchen Stadt Wierufhdu gegemüber. 
Ueber diefe 4 Haupt Zoll» Aemter kann und darf der wechfelfeitige Bahr: 
markts-Verkehr betrieben werben. Grenz: Gontrolls Aemter, von weldyen au 
2 die Rede gewefen ift, find in den Städten 
a) Wreſchen, 
b) Neuftabt ar der Warthe, 
c) Raszfow, und 
d) Kempen 
vorhanden. 
5) Was die preußifchen Kaufleute, Fabrikanten und Handwerker, — von der 
obigen Beguͤnſtigung Gebrauch machen wollen, im Koͤnigreiche Polen zu be— 
obachten haben, fihreibt die obige Königliche Polnifche Verordnung vom 2 3ften 
July 1818 vor. 
B Beim Verkehr der polniſchen unterthanen nah Jahrmärk— 
* ten im Herzogthum Poſen. 
1) Polniſche Unterthanen chriſtlicher Religion dürfen, wenn fie ihre Jahrmarkts— 
28 Waaren frey von allen Abgaben einbringen und nach Polen zuruͤcknehmen wol: 
— len, ruͤckſichtlich des hieſigen Departements nur die Jahrmaͤrkte in den Staͤd— 
ten: Wreſchen, Miloslaw, Neuſtadt an der Warthe, Mieszkowo, Jaroſin, 
Pleſchen, 
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Pleſchen, Zerkow, Raszkow, Adelnau, Zduny, Oſtrow, Grabow, Mirx—⸗ 
ſtadt, Oſtrzeszow, Sulmierzyce, Kobylagora und Kempen beziehen, und dort 
ihre Waare en detail feil bieten. 

2) Der Eingang und Wieder-Ausgang der polniſchen Jahrmarkts⸗ Waaren darf 
nur über die oben zu A. Nro. 4. genannten Haupt-Zoll-Aemter erfolgen. 

3) Beim Eingange .derfelben muß der Einbringer dem Haupt: Zoll: Amte eine 
Deklaration übergeben, auf deren Grund dad Amt eine genaue Revifion vor: 
nimmt. Der Einbringer deponirt für die bei ber Revifion vorgefundenen Waa⸗ 
ten, bie vollen, vom Haupt=Zolls Amte zu berechnenden und ihm bekannt zu 
machenden Zoll: und Berbrauchd= Abgaben, und empfängt einen Legitimations⸗ 
fchein nad) der von ihm felbft angegebenen Jahrmarkt - Stadt, worinn bad 
Zoll » Amt 

a) bie Waaren der Quantität und Qualität nach genau fpecificirt, 
b) den Betrag ber beponirten Gefälle, 
c) ben Zeitraum für welchen ber Schein gültig feyn foll, auch 
d) bemerkt, daß der Haufirhandel, ohne eine befondere Regierungs : Gonceffion 

dieſſeits verboten fey. 
4) Nad) beendigtem Jahrmarkt bleibt der zu 3. erwähnte Legitimationsfchein an 
daſſelbe Haupt= Amt abzugeben, welches ihn auögefertigt hat. Daſſelbe er⸗ 
mittelt durch genaue Revifion der zurüdigehenden Waaren: wie viel Davon dies⸗ 
ſeits verkauft ift; berechnet nur hiefür die Gefälle ex deposito, retradirt den. 
Ueberreft des Pfandes dem Deponenten gegen beffen Empfangsbefcheini- 
gung, und läßt ſodann die nicht verkauften Gegenftände frey von Zoll und 
Steuer unter gehdriger Aufficht nach Polen ausgehen. 
Wer mit feinem ind Land gebrachten Zahrmarktögute nicht innerhalb der zu 
3. c beftimmten $rift beim Haupt» Zoll» Amte zurüd eintrifft, und diefem ſei⸗ 
nen Regitimationdfhein nicht zurädgiebt, der hat keinen Anſpruch auf Rüd- 
gabe des ganzen, oder eines Theils des Depofiti, Vielmehr bleibt dies unver⸗ 
Fürzt der Gaffe zu verrechnen. Die in ben Legitimationsfcheinen zu beftimmen- 
ben $riften find Seitens der Haupt: Zolls Xemter immer fo abzumeffen, daß in⸗ 
nerhalb derfelben nur grade ber deflarirte Zahrmarktsort befuht, und nach 
dort beendigtem Markte, die nicht verkaufte / Waare zum Grenz-Zoll-Amte 
jurüdgebracht werden kann. 

Bu 81 6) . 
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6) Auf die Juden finden die vorſtehend sub B. Nro. r. bie 5. bewilligten Beguͤn⸗ 
fligungen feine Anwendung. Was felbige aus Polen einbringen, muß, wenn 
£ es auch nach einem bdieffeitigen Jahrmarkte declarirt wird, verabgabt, und die 
Gefälle müffen unverzüglidy foͤrmlich berechnet werben. 
Dofen, den 29ſten Juny 1819. 
König, Preuß. Regierung. IL 


Nach den in vorftehender Bekanntmachung enthaltenen Vorfchriften haben ſich 
die Kaufleute und Fabrikanten unferd Regierungs-Bezirks, welche einen Marft- oder 
Meß: Verkehr durch das Herzogthum Pofen nad) Polen betreiben, gleihmäßig genan 
zu achten. 
U. A. IX. August 344. Breslau, ben gten September 1819. 
| Koͤnigl. Preußiſche Regierung, 


Nre, 919. Bei Revifion ber Branntweinbrennerepen, bezüglich ihrer Feuer⸗ 
€ * i 


Da nad der feit dem ıflen Juny d. 3. gefchehenen allgemeinen Einführumy des 
Blaſen-⸗ Binfes, der Betrieb der Brennereyen eine viel ftärke Feurung zur Erreichung 
der Productionsfähigkeit erfordert; fo werden die Königlichen Landräthlichen Aemter 
unferd Regierungs⸗Bezirks, deögleichen das Königliche Polizey: Präfidium zu Breslau 
und Polizey: Directorium zu Brieg hiermit aufgefordert: alle Branntweinbrennereyen 
in ihren Amtsbezirken, durch die dazu beftimmte Feuer-Reviſions-Behoͤrde, in Ab⸗ 
ficht der Beuerficherheit mit befonderer Hinficht auf den oben beregten Umſtand unterfüs 
den zu laffen, und von dem Ergebniß diefer Unterfuhung und binnen vier Boden 
zu berichten. 

U, A. XIL 515. Sept. Breßlau, den 17. September 1819. 

| Konigi. Preufilhe Regierung 


Nio, 820. Betreffend die TaufsZeugniffe für außer ehelich geborne, aber durd ei 
ne nachfolgende Ehe der Eltern fegitimirte Kinder. 

Das Königliche Minifterium der Geiftlichen, Unterrichts⸗ und Mebicinal:Angele- 
genheiten hat ſich veranlaßt gefunden in Webereinftimmung mit dem Königlichen Zuftiz 
Minifterium wegen der von den Pfarrern für außer ehelich geborne, aber durch eine nach⸗ 
folgende Ehe der Eltern Isgitimirte Kinder auszuftellenden Tauf · Zeugniße feftzufegen, daß 

I) wo» 


— 4*0 — 
1) wofern zur Zeit der Geburt des außerehelichen Kindes auf ausdruͤckliches Were 
fangen bed außerehelichen Water, deſſen Vaterſchaft in dad Taufbuch einge- 
fragen worden, der Pfarrer dad Taufzeugniß nach dem hier beigefügten Formu⸗ 
lar auöftellen kann, fobald entweder das eigene Copulations-Buch deö Pfar- 
terd die nachmalige Ehe der Eltern beweift, oder ein gerichtlich beglaubigtes 
Zeugniß über die Kopulation beigebracht wird; daß 
2) werm zur Zeit ber Geburt des Kindes die Eintragung ber Vaterſchaft in das 
Taufbuch von dem außerehelichen Water nicht verlangt worden, und beöhalb 
ben beftchenden gefeglihen Vorſchriften gemäß nicht erfolgt ift, entweder ber 
Pfarrer den Vater über das Anerkenntniß der Waterfchaft zu Protokoll veruch⸗ 
wien, oder aber die Beibringung-eines gerichtlichen Anerfenntniffes über die Va⸗ 
terſchaft verlangen muß, und jenes Protokoll oder das gerichtliche Anerkennt- 
niß zu den Belägen bed Kirchen Buchs zu bringen hat, demnaͤchſt aber auf bem 
"Grund biefer Verhandlungen und ber nachgewieſenen Kopulation, den Kauf: 
Schein nad) dem beigefügten Formular außftellen fan; daß 
3) wofern die Vaterfchaft auf die ad 2. erwähnte Art nicht nachgewiefen werben 
konn, der Pfarrer ſich auf bie Ausftellung eined Yauf: Zeugniffes nach Lage 
des Kirhen- Buches beſchraͤnken, und den Intereffenten überlaffen muß, ſich 
über das Familien» Verhaͤltniß da, wo ein foldher Beweiß von ihnen verlangt 
‘ wird, näher audzumeifen. 
Rad) dem beiliegenden Formular werben auch bie Lauf · Zeugniſſe fuͤr die getauf⸗ 
ten Kinder judiſcher Eltern ausgeſtellt werden koͤnnen. 
Die gefammte Geiſtlichkeit des hieſigen Regierungs» Bezirks wird demnach ange- 
wiefen, fich nach vorftehenden Beftimmungen bei vorfommenden Fällen zu achten. 
S..C. IL. September 226. Bredlau, den 1 7ten ——— 1819. 
‚ Königl. Preuß. — 





Formular zum Taͤuf⸗Schein für ein Kind, welches außer ehelich geboren, durch Die 
nachherige Ehe der Eltern aber Tegitimirt iſt. 
Der (Die) am geborne Sohn (Tochter) des 
(Waters Nämen) und feiner Ehefrau (Mutter Namen) ift nad) Ausſage des ER 
, 81 x 


der Kirche am (Datum) durch die heifige Taufe in die Gemeinſchaft 
der chriſtlichen Kirche aufgenommen, und hat die Namen 
(Tauf⸗Namen) 
empfangen. Tauf⸗ Zeugen waren u. ſ. w. Dieſes wird hiermit ordnungenudis und 
gewiſſenhaft beſcheinigt. (Ort und Datum) 
(L$) Unterſchrift) 


— — — — 
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Neo. 291. Wegen ber alljährlich — Schutzpocen⸗ Impfungs ⸗Tabellen. 


Durch ein Refeript des Hohen Miniflerii der Geiſtlichen, Unterrichts: und 
‚Medieinals Angrlegenheiten vom zıflen Auguſt c.a, ift eine Abänderung der bis- 


herigen von ben Phyfitern und Impfärzten alljaͤhrlich einzureichenden Schugpodtene 


Impfungs-Tabellen nach dem beifolgenden Schema angeorbnet worden.  ı 

Da bei Empfang beffelben das allgemeine Impfungs- Gefchäft in ſaͤmmtli⸗ 
hen Greifen des Departements für das laufende Jahr bis auf wenige Nach: Ims 
‚pfungen bereits beenbiget feyn wird, fo wird ben Landräthlichen Dfficien und 
‚Kreis: Phyſikern, beögleichen dem hieſigen Polizey = Präfidio und dem —— 
Directorio in Brieg nebſt den Phyſikern beider Städte aufgegeben, ihre Im⸗ 
pfungd: Kabellen für das naͤchſte Jahr nad) dem abgeänderten Schema anzuferti⸗ 
-gen, und zu dem Ende fmmtlihen Impfärzten ihrer refp. Amts-Bezirke dieſes 
abgeänderte Schema, Behufs der Fünftigen Anfertigung ihrer Special - Im= 
- pfungd = Zabellen, bei Zeiten mitzutheilen. Deögleichen haben fich aud bie 
Impfärzte des hiefigen Koͤnigl. Säugpoden: Impfungs » Inftituts os diefer 
Verfügung zu achten. 

A,I, 137. Septbr, XII. Breslau ben ı gten Septbr, 1819. 


Koͤnigl. Preußifche Regierung, 
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Nro, 228, Wegen Theilnahme des Militairs am ber Feuer: Polizey. ’ 
Das Hohe Polizey-Minifterium hat nach vorgängiger Berathung mit dem ho⸗ 
hen Kriegö: Minifterio $. 1. der in bem Amts-Blatt Durch die Verordnung vom ı 5ten 
Dctober v. J. (Amts: Blatt. 1818. Stuͤck XLIIT. Nro. 133. pag. 357. ıc.) bekannt 
gemachten Allerhöchften Cabinets⸗Ordre vom 2gften Augufi 1818 wegen Zheilnahe 
me des Militaird an der Feuer. Polizey, dahin erflärt: 
wie es fi) von felbft verftehe, daß wenn die Polizey= Beamten bei dem Feuer 
angekommen find, und fi) überzeugt haben, daß dad Militair bei demfelben 
weiter nicht nöthig, es ganz von ihnen abhängt, den Kommandirenden des an- 
wefenden Militaird zu requiriren, letzteres abgehen zu laffen, welches von dem⸗ 
felben nicht abzulehnen ift, infofern nicht etwa das Feuer auch Königliche Mili⸗ 
tair⸗ Gebäude oder Militair-Worräthe ergriffen haben ſollte. 
Dies wird den Polizey- Behörden bekannt gemacht, —SX* 
I, A. V. September 290. Breslau, ben 19ten September 1819. — 
| Königlihe Preußifhe Regierung. 
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Nro. 223. Vegen Verſteuerung des Mah etreibeß, ber Bäcerwanren unb beö Fleiſches, 
Dettas en über eine halbe Meile von einer Stadt entfernten ländlichen 


Zur Vermeidung einer — Anwendung bed 8. 9. ber unterm gten Februar 
b. 3. ergangenen Allerhoͤchſten Verordnung wegen veränderter Einrichtungen in Folge 
der Steuergefege vom 26ſten May 18:18 und vom gten Februat 1819, Geſetz⸗ 


- fammlung 1819 Seite 118, bei Erhebung ber ftädtifchen Steuer »Abgaben. von Baͤ⸗ 


dern und von Fleiſchern, innerhalb einer halben Meile um die Städte, wird, auf den 
Grund ter Königl. Finanz Minifterial- Referipte vom ı3ten July d. 9. DIL. Nro, - 
10654. und vom 3ten September ej. a. IIL. Nro, 13627. mit Berhdfichtigung ber 
Gewerbefteuer = und Perfonenfteuerverhältniffe Nachſtehendes hiermit feftgefegt, und 

zur Nachachtung ſowohl für Die Steuer⸗ Aemter alt für-die Gewerbetreibenden bekannt 
gemacht. 


A, In Abficht des Kiärac 

2) Wer innerhalb einer halben-Meile um eine Stadt, alıf einen Gewerbeſchein als 
Fleifcher Rindvieh, Schweine, Schaafvieh oder Biegen fchlachtet, muß die ftädtis 
ſche Schlachtacciſe von allen feinen Schlachtungen erlegen, fo wie derjenige, wels 
het Fleiſch von andern Orten zum Verkauf in den Beytrk ber halben Meile ohne 
einen die Verſteuerung in einer Stadt nadyweifenden Paffirzettel einbringt, die 
ſtaͤdtiſche Schlachtaccife Davon entrichten muß. 

2) Wer ohne Gewerbeſchein zum Verkauf des Fleiſches immerhalb der halben Meile 
um eine Stabt fhlachtet, wird als Gewerbefteuer » Gontravenient behandelt, und 
muß außerdem bie ftäbtifche zn nachbezahlen. 

3) Wer Vieh zur eigenen Conſumtion, oder ſonſt nicht zum Verkauf bed Fleiſches 
innerhalb der gedachten halben Meile ſchlachtet, bezahlt nur die Ländliche Schlacht: 
fteuer. 


M Wer Kleifch aus einer Stadt, ober vom einem Dorfe außerhalb dei halben Meile, 
in den Bezirk der halben Meile nur zur Gonfumtion und nicht zum Verkauf, eins 
bringt, zahlt Feine Steuer, da bergleichen Fleiſch, in beiden Fällen, die Vermu⸗ 
thung Der ſtaͤdtiſchen ober ländlichen Verſteuerung für ſich Hat 

5) Zur Entrichtung der ——— . — Schlägte ohne Unters 
ſchied verpflichtet, Ä 


B in 


5) 


6) 
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B. In Abſicht der Steuer vom Gemahl und Badwaaren. 


Bäder auf Gewerbeſchein inmerhalb der ſtaͤdtiſchen halben Meile, die nur 
Roggen, aber Fein Weizenbrodt zum Verkauf verbaden, find mahlfteuers 
frei, aber perfonenfteuerpflichtig. 

Bäder auf Gewerbefchein, welche in den nicht über eine halbe Meile von ei⸗ 
ner Stadt entfernten Dörfern Weitzenbrodt und Roggenbrodt zum Verkauf baden, 
müffen ſowohl von ihrem Brodtmehl als von ihrem Weigenmehl, bie fläbtifche 
Acciſe bezahlen, bleiben aber frei von ber Perfonenfteuer. 

Bäder auf Gewerbefchein, melde in bem gedachten Bezirk einer halben 
Meile nur Weitzen zum Verkauf, zu Semmel ober Kuchen verbaden, find werbun: 


den, von ihrem Brodtgetreide, fo wie von ihrem Weitzengemahl, bie ftädtifche .. 


Mahlaccife zu entrichten, von der Perfonenftener aber find fie frei. 

Ber innerhalb einer halben Meile von einer Staht, ohne Gewerbefdein 
Brodt und Semmel oder Kuchen, oder auch Weigenbrobt allein zum Verkauf 
baͤckt, wird ald Gewerbefteuer » Gontravenient beftraft, und muß außerdem die 

ftädtifche Accife von feinem verbadenen Brodfmehl und Weitzenmehl fo wie die 

Perfonenfteuer bezahlen, 

Ber im Umfange einer halben Meile von einer Stadt ohne Gewerbefdein 

allein Roggenbrobt ohne Weigenbrodt zum Verkauf bädt, wird blos ald Gewerbe 

teuer -Gontravenient, jedoch ohne Nachzahlung der ftädtifchen Mahlfteuer behan- 


delt, und bezahlt übrigens die Perfonenfleuer nad) wie zuvor. . gi : 
Ber auf Gewerbefhein mit Brodt und zugleich mit Semmel ober Kuchen, — 


Handel treibt, dieſe Waaren aber nicht ſelbſt gebacken hat, ſondern aus andern 
Doͤrfern von auſſerhalb oder innerhalb der halben Meile nach einem von der Stadt 
nicht uͤber eine halbe Meile entfernten Orte einbringt, bezahlt die ſtaͤdtiſche Acciſe 
von dem eingebrachten Brodt und Veiteracedewect und iſt dabei der Deren: 
fleuer unterworfen. 


Wer auf Gewerbefchein mit eingebradhtem Brodt von Roggen — nicht zu⸗ 
gleich mit Backwaare von Weitzenmeh andel treibt, iſt frei vom 


der — Mahle und Backwaarenverſteuerung, und bezahlt die Perſonen⸗ 


EHE ) Be 


. u’ 


8) Wer ohne Gewerbeſchein mit Weigenbröbt ober fonftigen Weitzenbackwerk, 
was er nicht felbft zubereitet, fondern von andern Orten, Dörfern oder Städten 
nad) Orten innerhalb der oftgebachten halben Meile einbringt, ‚handelt, ift Ge= 
werbefteuer= Gontravenient, und bezahlt die ftädtifhe Steuer von den eingebrach⸗ 
ten Backwaaren; baß er — fortwaͤhrend bezahlt, verſteht für 9% von | 
ſelbſt. 


9) Alles in dem laͤndlichen Umfange einer halben Meile um eine Stadt zum eigenen 
Verbrauch oder ſonſt nicht zum Verkauf verbackene Mehl, ingleichen alles zu 
" biefem Behuf von andern Orten her in die innerhalb einer halben Meile von ben. 
Städten belegenen Dörfer eingebrachte Brpdt und Weitzenbackwerk, ift frei von 

der ftädtifchen Mahlſteuer, 


- 


C. Beim Eingange 


des —* Brodts und Backwerks von Roggen oder von Weitzenmehl, — des 


laͤndlichen Fleiſches zur Stadt, wird von Quantitaͤten von 10 Pfund, und mehr, bie 
Steuer nad) dem Tarif vom Zten Februar d. I. bezahlt, von geringeren Quantitäten 
aber keine Steuer entrichtet, in beiden Faͤllen ohne Unterfchied, ob die Backwaaren 
oder das Fleiſch aus Doͤrfern innerhalb oder — ber halben Meile einer Stadt 

hergebracht werben. 


Sämmtliche Steuerbehödrben unfers Gefchäftsbezirt werben hiermit angewieſen, 
genau hiernach zu verfahren, und insbeſondre diejenigen laͤndlichen innerhalb der halben 
Meile wohnenden Bäder, welche nur Roggenbrodt aber feine Backwaaren von Weis 
Genmehl zum Verkauf baden, von ber Erlegung ber flädtifchen ur frei zu 
laffen. \ 


IL A, VIr, 227. September, Bredlau, den zıten — 1819. 
Königl, Preuß. Regierung. 
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Nro, 224. un der in einigen Kreis: Städten noch nachträglich errichteten Special: 
Ai emter. 

Es ift zu mehrerer Förderung bes Aichungs-Geſchaͤfts nachtraͤglich von bem 
Koͤnigl. Minijterio für den Handel und dad Gewerbe genehmiget worden, daß in 
ſammtlichen Kreis Staͤd en des Breslaufhen Verwaltu.igss Bezirks Special: 
Aid) » Aemter angelegt werden mügen. | 

Demnad) find, aufer den, in Bredlau, Brieg, Wehlau und Mi litſch ſchon 
befindlichen, noch in folgenden Städten, nämlich in Creutzburg, Guhrau, Nams- 
lau, Steinau, Strehlen, Neumarkt, Zrebnig und Wartenberg —— errichtet 
worden. 

Nachdem nun tiefe gehoͤrig orgamifirt find, Jo werden fie vom ıften October 
d. 3.ab in Thaͤtigkeit treten und fih mit der Prüfung newer Probe: Maafe und Ge⸗ 
wichte und ihrer Abſtempelung, mit der Revifion der ſchon geaicht geweſenen Pros 
be: Maaß: und Gevicht?, mit der Prüfung der aihungsfähigen Warger und mit 
bem Verkaufe fertiger geaichter Maaße und Gewichte für Werkmeifter, bie ſolche 
zum Verkauf nachmachen wollen, befaſſen. 

Died wird, in Bezug auf die Bekanntmachung vom gten April 1818 im 
Amtsblatt Stäf “V! unter No 72 zur Kenntniß des dabei‘ interefirten Publi—⸗ 
kums befannt gemacht und, zur Vermeidung ver umangenehmen geſetzlichen Folgen, 
wiederholt angerafhen, die Anfhaffung der neuen Probe s Maape und Gewichte und 
die * derſelben nicht zu verſchieben. 

IL A. VI. 252. Auquſt. Breslau den 24. September 1319. 
Koͤnigliche Preußiſche Regierung. 


* 


"Neo. 225, Den einlandiſchen Blättertabaf betreffend. 

- #H Bezug auf die im Stud XXXIX. des Amtsblattes Pag. 442.et seqj. 
enthaltene Verfügung vom 14. Sept. c. wird ben Seuerbeamten, Ortsbehoͤrden und 
Tabaks⸗ Cultivateurs noch folgendes zur Kenntniß und Achtung befannt gemacht. 

1) Wenn es $. 43 inder Ordnung zum Geſetz vom’g. Febr. c. heißt, daß die 
Angabe ded Gewinnes 8 Tage nad) dem Abnehmen der getrodineten Blätter von 
den Stöden oder. Faden gefchehen Toll, ſo ift Damit nicht die Zeit bes Abbre⸗ 

82 chens 
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chens der gruͤnen Blaͤtter von den Tabaksſtauden, oder die eigentliche Tabaks⸗ 


Erndte, ſondern die. Zeit gemeint, wo das Trocknen ber — been⸗ 
digt ift, und fie zum Verkauf gebracht zu werden pflegen... 


ie große Verſchiedenheit des Ertrages von Tabaksblattern vom Morgen if: 
die Urſache, warum nicht die Tabaksſteuer gleidjviel von!jedem Morgen mie 


Tabak bebauten Landes zu erheben ift, und daher die Angabe und Ausmitte- 


3). 


: lung, bed) Gewinnes von jedem Tabaks⸗Anbauer nothwendig macht. 


- DiefeXügabe’in Bunden undı nady ben Gewicht wird dem Kabafs-Anbauer- 
leicht möglidy, da er nur die Bunde von getrodneten Tabafsblättern zü;,len und 
ohne den ganzen Gereinn auf einer großen Waage abwiegen laßen zu dürfen, 
foviel Probe Bunde auf einer‘ gewoͤhnlichen Hauswaage abriegt,. als noͤthig 


ſind, um das: Ganze bid. auf eim Zehntheil.richtig uͤberſchlagen zu koͤnnen. 
In derfelben Xrt kann auch beider Kevifion.und Nachwiegung verfahren werden, 


und da dieſe gleich nad) der Deklaration des Gewinnes, mithin in goder 14 
Tagen, nachdem die Tabaksblaͤtter abgetrocknet find, geſchieht, und dem Ei— 
genthuͤmer die Steuer von,feinem ganzen Gewinn fodann zur Zahlung i in 6 Mo: 


naten, zur. Saft geſchrieben wird, jo ift. et aller fernern Beitiäuffigkeiten und 


Beſchraͤnkungen überhoben,, und ein-mehrmaliges Wiederaufwikkeln, Aufpän: 
gen,. Binden und. Verwiegen.ber. Blaͤtter findet der Steuer, wegen gar nicht flatt,. 


4): Einer ſtrengern Reviſion werden ſich hiernach nur diejenigen ausſetzen, deren Anz 


gaben-deöd Gewinnes mit dem bepflanzter Flaͤchenraum, derdarauf verwandten 
Cultur und: ben: allgemeinemodemdrtlichen-Ergebniffen ber Tabaks Erndte, in 
einem Mißverhältniß ftehen, oder fonft. verdächtig find ,. wogegen: sewiflenhaf: 


te Deklarationen leicht: erkannt umd jeder fü ch di die Ru ion ganz o rößt 
'»theild: erfparen kann. ’ be 


u A. IX. 'September.. 423; Breslau, den 25. September 1819.. 


wi Königl.. Preußiſche Regierung 
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Derfonal; Chronik der öffentlichen Behörden, 


— — 


Der bisherige Stadt-Juſtiz-Rath Wirth zu Glogau, zum Juſtiz-Commiſſa⸗ 
rius und Notarius bey dem Koͤniglichen Ober-Landes-Gericht von Schleſien zu Breslau, 
Der Ober-Amtmann Sopsky zu Priffelwik, und der Ober-Amtmann Stie⸗ 
nauer zu Ranſern Breslaufchen Kreiſes, find zu Polizey-Diſtricts-Commiſſarien, er: 
ſterer für: den Stem und leßterer für den 2ten Polizey-Diftriet, ernannt worden. 

Der Garnifon » Prediger Friedrich Kraufe in Silberberg, Br Prediger‘ zu Dyhrn⸗ 
furth, Wohlauſchen Kreifes, 

Der zeitherige Guratas‘ Franz, Beder ee, — Pfarrer zu Frauen⸗ 

walde, Trebnitzſchen Kreifes, 

Der evangelifche Schulichrer Kraͤcker in Vindiſch⸗Marchwit/ zum Schullehrer 
im Michelwitz, Briegſchen Kreiſes. 

Der evangeliſche Schullehrer Carl Oswald: Kahl in: Kloptau, zum N 
rer: in, Groß: Rieder⸗ — Guhrauſchen — 





2 Be fonntmadhung 


Lections Verzeſhnis bei dem hieſigen Königlichen Anatomie⸗ Juſtitute für dad bevor: 
fiehende Winter: Halbejahr. 


Im bevorſtehenden Winter Halbenjahre werden bei dem hieſigen Koͤniglichen 
Anatomie- Inftitste für die angehenden Chirurgen fo'gente,. mit dem ı gten Octo⸗ 
ber anfangenYe Vorleſungen gehalten werden: 


T.. Bon dem Herrn Medicinat: Rath- und Profeffor Dr Wendt, 

a) öffentlich: den Comment ır tıber den hirurgifchen Theil der Pharma- 
copoeaborussica wöhentlid einmal; 

b) privatim:: die. Pathologie: und. Semiotik woͤche ntlich viermal, 


m U. Bon’ 


m a —— 
II. Bon dem Herrn Mebicinats Rath und Profeffor Dr. Andres, 
a) dffentlih: geburtshülfliches Examinatorium, 
b) privatim: theoretiſche und praktiſche Beburtchüffe, geburtshälfli« 
Ge Elinit im Gebärhaufe. 
IL. Bon dem Heren Mebicinal: Affeffor Dr. Hande, 
privetim: Specielle Ehirurgie woͤchentlich zweimal, 
Operative Chirurgie wöhentlih zweimal, 
Die Uebangen in der chirurgiſchen Klinik werden fortgefeht, 


IV. Vondem Profector anber König! Anatomie Herrn Dr Brehm, 
a) dffentiih: bie Lehre von ben Muskeln 
& die Lehre von den Eingeweiden Montag, Dienftag, Don 
Die Lehre von ben Wlutgefäßenf "Tag und Freitag von 
bie Lehre von ben Nerven 7 bis 4 Up, 
b privastim: Anleitung zu den anatomifchen praftifchen Uebungen täglich 
. ton 9 bis ı2 Uhr. 
Die Lehre von ten Knochen und Bändern, Mittwoch und - 
Sonnabend von 4 bis 5 Uhr. 
A. I, 482. Septbr. IX. Bredlau ben 22. September 1819. 
Königlich Preußifche Regierung, 


/ 


TEEN wegen ber im Poſenſchen Regierungs ⸗ Bezirt aus gedrochenen 

BGungenſeuche. 

Laut einer officiellen Nachricht iſt in dem Dorfe Namys lake Oſtrzedzowſchen 
Kreiſes im Groß⸗Herzogthum Poſen, die Lungen Seuche ausgebrochen, und deswe— 
gen die Sperre des Orts verfuͤgt worden; welches Hiermit öffentlich befannt ge= 
macht wird. 

L 4. IX, September 515. Breslau, ben 24ften September 1819. 
Königl, Preuß. Regierung, 


J 
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Bredlau, ben 6ten October 1819. 





Berordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Nr, ulm Beireffent die bei ber 300: und Steuer Erhebung außer Betracht rom⸗ 
menden Quantitaͤten von z Gentner, und barünfer. 


Nachdem in Erfahrung gebracht worden, daß die Beſtimmung des Tarif: An« 
hanges vom 26ſten May v. I. zu 2a nicht überall auf den ermäßigten Zranfito links 
der Der zu 12 Ggr. vom Gentner gleichmäßig angewandt, indem mande Aemter z 
Gentner frey gelaffen, andere aber die Gefälle auch von Quantitäten unter - z Sentner 
berechnet, haben des Heren Finanz» Minifterd Ercellenz mittelſt Referipts vom sten 
d. M. beftimmt, daß zwar, um bie Berechnung zu erleichtern, verftättet werden fol, 
bei dem Erheben jenes ermäßigten Durchfuhr-Zolles, Quantitäten unter 2 E Gentner- 
. wmbeachtet zu laffen, daß aber denmod die Reviſion und Begleitfchein : Ertheilung 
bey Gegenftänden, wovon der eigentlihe Tarifſaz an Zoll» und Verbrauchsſteuer 
mehr als 12 Ggr. beträgt, auf das wuͤrklich vorhandene Quantum zu richten 
ift, um bie Gontrolle feft zu halten, daß ſolche Gegenftände auch) in demfelben Maaße 
würkli wiederum außer Landes gehen. 


83 Dies 


— x 
N — 
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Died wird dem Handeltreibenden Publifum, und den Steuer = ’and Revifionds 
Behörden unſers Kegierungs: Bezirks, zur Nachricht und Achtung hiermit befannt 
gemacht. 

II. A. IX, September. 435. Bredlau, ben rn September 1819. 

er iu; Koͤnigl. Preuß. Regierung. — 


— 


Nro, 937. Wegen Prüfung der Candidaten in der Feldmeßkunft. 


Bisher find die zur Prirfung in ber Feldmneßkunſt fich meldenden Kandidaten erſt 
bei Ertheilung der Probe⸗Charte aufgefordert worden, dieſelbe mit einer Angabe ihrax 
Herkunft, ihrer wiſſenſchaftlichen Bildung und der ſonſt darauf Bezug — Le⸗ 

bensumſtaͤnde zuruͤckzureichen. 

Es iſt indeſſen jetzt zu mehrerer Vollſtaͤndigkeit ber Ueberſicht hoͤhern — 
ordnet worden, daß ſaͤmmtliche Kandidaten, die ſich zu der Prüfung in der Feldmeß⸗ 
funftı melden wollen, Öffentlich aufgefordert werden follen, ihrer erften Eingabe, durch 
welche fie die Probe⸗ Arbeiten Zur Prüfung nachſuchen, gleichzeitig das oben beſtimm⸗ 
te Curriculum vitae beizufügen, und wird daher diefe Anorbnung zur Öffentlicher 
Kenntniß gebracht. 

IL, A, IV. September 255. Breblau, den 25ftm September egug. 
Königl, Preußiſche — 





* 





ro, t [ ⸗ 
— Beten eng Ye ee Au PN 
Da ſich wieder in mehrern Nadelholz: Waldungen des hieſigen Regierungs⸗Be⸗ 
ats Kiefer: Raupen zeigen, und, um bie in ben davon befallchen Königlichen Forften 
gegen die weitere Verbreitung derfelben angeorbnefen Maäfregelm, auch in ben vom 
Kiefer: Raupen befallenen Privat Waldungen auf eine gleich zweckmaͤßige Weife ih 
Anwendung gebracht zu fehen, fordern wir hiermit ſaͤmmtliche Landräthliche Aemter 
unſers Regierungs⸗Departements auf, die Söftruction, die fruͤhern wegen Vertilgung 
diefer ſchaͤdlichen Inſekten ergangenen Verfuͤgungen vom 4ten Auguft 18r0. und‘ sten 
— 1815. wieder in Erinnerung und zur Ausführung zu bringen. 


1 


Dem 


— 481 — 


Dem gemuͤß ſind dir ſammtlichen Befiger von Kiefer Waldungen zur Anzeige: 
ob Folche von Raupen befallen, aufzufordern, und, im bejahenden Fall, diefelben fo 
fort unter Befanntmahung und Anordnung ber zur Bertilgung, oder Verminderung 
derfelben nöthigen Vorlehrungen, zur kraͤftigſten und genauefien Befolgung-aufzufor 
dern und anzuhalten, fo wie fid) von der Ausführung derfelben felbft zu überzeugen, 
und und von dem, was hierunter gefchehen, » Anzeige zu machen ift. 

Zur Vertilgung oder Verminderung biefer ſchaͤdlichen Inſekten in den davon be⸗ 
fallenen Kiefer⸗ Balbüngen ſiad · daher die’ in den obenangefühtten Borfchriffen vom 
gten Augnſt 1gr70. und Zten März 1815. umfländlich angeführten Maasregeln, 
hauptfaächlich wegen des Zuſaimmenrechen der Streu und des Mooſes und deren Ver⸗ 
brennen," ſo wie des Eintreibens der Schweine in die von Raupen befallenen Forſt ⸗ Re⸗ 
viere, ſo wle wegen Ziehzung von Graͤben und Aufſuchung ber Raupen Eier ꝛc. fo wie 
der Raupen ſelbſt, desgleſchen der Schmetterlinge, zur Ausführung zu bringen. Wir 
Hoffen, "daB: die Forſt· Beſitzer ſich von diefen Vorbeugungs⸗ Mitteln vouſtandig in 
“ Renntniß fegen, und darnach handeln werben. 

I. A, I, — — 374. Breslau, ben 2ten re 18194 

Königl, Preußische Bagieang, 


Verotdnungen des Köhigk Dir F —n zu Wieden, 








‚Neo; ı1. —— daß zum bt, ** — Fein Ruing⸗Courant 
a s als in verificirten, aber doch m em gehoͤr e 
"füriebenen Beuteln oder Düten, eingefandt or be wen. — 
Dae ſich ohnlaͤngſt wieder der Fall ereignet hat, daß zum hieſigen Yupillars Des 
poſito Muͤnz⸗ Courant in. Düten eingeſandt worden, welche nicht caſſenmaͤßig gepackt 
geweſen, und bei der Durchʒaͤhlung unrichtig befunden worden: ſo witd ſowohl den 
Unter-Gerichten im Departement des unterzeichneten Königligen Dher =Landed+ Ges ! 
richts, als auch dem Publitum hiermit in Srinnermg gebradit: daß zum Judicial ⸗ und 
Pupillen⸗ Depoſito Fein Muͤnz⸗ Courant anders als in verificirten aber doch mit dem ges 
hörigen Gewicht überfchriebenen Beuteln ober Düten, eingefandt werden darf, wis 
drigen⸗ 


deigenfalls die Einſender zu erwarten haben, baß bie nachtraͤglichen Berfcaind oder 
Zaͤhlkoſten von denſelben werden eingezogen werden. 
Breslau, den J1oten September 1819 
- Königliched Preußifches Ober ⸗ Bandes + Gericht von Shleſien. 





Nro, 2. 


> 


Betreffend das Berreifen ie. ber Untergerichts s Beamten. 
Sammtliche dem Departement des unterzeichneten Ober» Landes⸗ Gerichts mit- 
telbar und unmittelbar untergeordnete Untergerichtö-Beamten werden hiermit, bey 
vorzunehmen gewillten Reifen obet temporellen Entfernungen von ihren Voſten, an bie 
genaue Beobachtung der in den $$. 92 und 93. Tit X. Theil 2. md. 41. Tit, 
XUI. Theil z. deö allgemeinen Sandrechts enthaltenen Vorſchriften erinnert, und hier⸗ 
bey zugleich auf die Beftimmung des $. 355. Tit. XX. ibidem —— 
aufmerkſam gemacht. 

Breslau, den 28ſten September 1819. 

. Preuß. Ober- —— von Schleſien. 


Perfonat «Chronik der offentlichen Beboͤrden. 


— — 





Wer Kreis: Depntirte und Rifterguts:Vefißer, Ober -Amtmank Grundmann 
auf Jacobsborf, zum Polizey Diftrictd-Commiffariud Greuzburgfchen Kreiſes. 

Die zritherigen unbefoldeten Rathmaͤnner Grienig und Richter zu Wingig, er: 
ſterer zum Bürgermeifter und leßterer zum Gämmerer dafelbfl. 

- Der Patholifhe Abminiftrator Zofeph Haucke zum heiligen Geifte in Sagan, 

zum Pfarrer in Niederhartmannsdorf, Saganfchen Kreifes. 

Der evangelifihe Paftor Taster | in Peucke, zum Paftor zu Schmellen, im Dels⸗ 
niſqchen Kreiſe. 


Der evangeliſche Gonretor Mob! zu Rawicz, zum Diaconus in Herrnftabt. 


Der 


— 43 — 

Der — Candidat Ehriſtoph Pfennig, zum Prediger zu Gimmel, im 
Wohlaufſchen Kreiſe. 

Daer katholiſche Candidat und Mitglied des — Seminars, Vredlo, 
zum Lehrer: amGymnaſio zu Leobſchiitz. 

Der katholiſche Candidat Schubert, zum Lehrer am Gymnaſi io zu Groß: 
Siogan. 

Der Fasholifche Schullehrer, Franz Zeug zu Groß⸗Zoͤllnig, — Krei: 
fe, zum Scuflehrer zu Tſchirne, im Bredlaufchen Kreife. 

Der Landwehr =Unteroffizier Auguft, Herrmann, zum. Schullehrer in Seiffers⸗ 
dorf, Wohlauſchen Kreiſes. 

Der evangeliſche Lehrer, Ftiedrich Moſch, zum Profeſſor an der Ritter-Aca⸗ 
bemie zu Liegnig. . 

Der evangelifdhe Prediger Schaͤrff in Gietsdorf, zum Lehrer am Gymnafio 
ju en 





| B;arnung 

“ 2 vor dem Genuß giftiger Pilze und Schwaͤmme. 

Mach einer Bekanntmachung der Königlichen Regierung zu Oppeln vom fen 
September c. a. (im Z5ften Stud ihres Amts-Blattes Nro. 193.) haben im vori⸗ 
zen Auguft- Monate 8 Menſchen durch den Genuß giftiger Pilze das Leben verlohren, 
ämlih 4 zu Krafcheow im Oppelner und 4 zu Rzeptſch im Neuftädter Kreife. Gin 
Dferdejunge an letzterem Drte, welcher ebenfalls, aber weniger von den ‚giftigen Pilzen 
nenoffen hatte, wurde gerettet, 

Wir finden und durch diefe Ungluͤcksfaͤlle veranlaßt, dem Publifo — beim Ein⸗ 
ſammeln wie auch beim Einkauf der unſchaͤdlichen genießbaren Pilze und Schwaͤmme 
bie nöthige Vorſicht dringend zu empfehlen, und geben ben Polizey- Behörden in den 
Städten auf, auf diefe zum öffentlichen Verkauf ausgeftellten Gewaͤchſe ein wachſames 
Kuge zu haben, und diejenigen weldye nad) ihren Außerlichen Kennzeichen nur einiger= 
naßen verbächtig fcheinen, einer Revifion der Sahverftändigen zu unterwerfen. Zu⸗ 

leid) bringen wir auch das Verfahren bei zufaͤlliger Vergiftung mit Pilzen und 
84 Schwaͤm⸗ 


Schwaͤmmen in Erinnerung, welches in: der von Unfoin’allen Gemeinden und Ed): 
len des Departementd gratis vertheilten Kabellarifhen Darfkeiting:der.R: 
sungsmittel in allen Arten von Scheinsodt oder 3ufsllenn welh 
mit großer und ſchnell eintretenber Lebensgefahr verbunden“fin 
empfohlen worden iſt, und wiederholen eruſtlichſt Die Aufforderung ah fämmtlid 
Drtö» Berichte und Schullehrer, ſich mit dem Inhalt dieſer Tabelle befannt zu mache 
am bei vorfommenden Unglüdsfällen ohne Arie = ben darin — Bo 
Schriften zu verfahren. 
LA. XI. Septbr. 136. Breslau, den often Septbr, 1819. 


Königl, Preuß, Regierung, 





Beridtigung 
In der im vorigen Stüd enthaltenen Berfügung Nro, 223, find zu B. 7. Cu 
te 473. in.ber britten Zeile von unten herauf, zrifchen ben Worten, Weigenmeb! 
und Handel, bie Worte: 
„im Bezirk einer yefben‘ Meile um eine Stabt’ einzuſchalten. 
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Könislioen Regierung zu Breslau. 
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Bredlau, den 13ten Dctober 1819, 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Nre, 2:9, Wegen ber 2 7 ik au a az bey Inlegung neugt 
Hyvotheken: B 


Da durch eine Verfuͤgung des Königlichen Finanz» Minifterii beffinme worden, ” 
daß es bey Anlegung neuer Hypothefen» Bücher zu den Legitimationd = Atteften für die 
Beſitzer und zu den Hypotheken-Scheinen Feines Stempelö bedarf; fo wird folches zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

U. A, XIV. — mber, 151. Breslau,‘ den ıflen October 1819. 

König, Preufifge Regierung, 





Nreo..330. Wegen ber auf bem Transport entfprungenen' Zrantportatim: 
Dras Königliche Polizey: Minifterium Hat mittelſt CHaffes "vom Zıflen May 
d. 3. nachgegeben, daß, da die Faͤlle des Entſpringens der Transportaten auf dem 
Sranöporte immer ſeltener werden, die deshalb zu erſtattenden Berichte nur halbjährig 
85 | ein: 


N 


BR“ ® 


Ne» 
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eingereicht werden duͤrfen. Das hieſige Polizey⸗Praͤſidium und die ie ampiolichen Land⸗ 
rathlichen Aemter unſers Bezirks find bereits mittelſt Zirfular- Verfügung vom ıgten 
Suny d. 3. hiervon in Kenntniß gefest und mit Inftruction verfehen worden. 

Die Magifträte unferd Departements, erchufive Breslau, werden dagegen anges 
wiefen, die Nachmeifungen von den auf dem Zrandport entfprungenen Jranöportaten 
nicht‘ mehr viertefjährig fondern halbjährig, jedoch nicht mehr direkte, fordern‘ burch 
die betreffenden Koͤniglichen Landraͤthlichen Aemter, welche aus den einzelnen Nachwei⸗ 
ſungen ein Generale zu fertigen haben, an und einzureichen, doch fo, daß die Haupt⸗ 

⸗ — bis * roten Jenuar und 1oten July bei und — 


Ertſpringen im raufe eines ‚halben Jahres gar eine Zransporraten auf den 


Sransporten, fo bedarf es weber einer Nachweiſung nody eines Negativ: Berichts. 


ESammtliche Königliche Landraͤthliche Aemter, Nagiſtraͤte und Polizey⸗ Behor⸗ 
den haben ſich hiernach genau zu achten. 
1. A, XXI. September 490. Breölau, ben 6ten October 819 
Königl, Preußiſche Regierung. 





"Niro, 831. Betrifft die Nachmeifungen-über eirigegangene Polizeys Strafen. 
Die Einfendung der Nachweifungen über eingegangene Polizey Strafen erfolgt 


"nicht mit der gehörigen Regelmäßigkeit und an ben in unfrer Verfügung vom 4ten "+ 


vember dv. 3. (Amtd-Blatt Seite 379.) feftgefegten Terminen. 

Indem wir die hiermit beauftragten Behörden auf die gedachte Verfiigung Bine 

weifen, verorbnen wir, daß die Magifträte, mit Ausnahme von Breölau, für die Folge 

Die im Rede ſtehenden Rachweifungen nicht mehr direkte an und, fondern dn die betref- 

fenden Landräthlichen Aemter, welche aus den einzelnen Nachweiſungen und Megativ- 

Atteften ein Generale zufammenftellen werden, eimzufenden haben; doch muͤſſen fich 

diefelben fo einrichten, daß die Landräthlichen Aemter die Haupt-Radyweifung unfeht- 

bar bis zum. roten Januar ımd zoten July an und einzureichen im Stande find. ı 

- 5, A, XXI. October 24. Breslau, ben 6ten October 1819. 

Einun Preuß. — 


— 


Ne 


— 47 — 
Aro 232. Wiederholte Aufforderung, bie Brau-Waagen bald anzuſchaffen. a 
AH Bezug auf unfere Amtd >» Blatt - Verfügung vom 21 ſten May c. (Stuͤck XX. 
pag. 277. Art. XV.) werben bie Befiger der Brauereien fowohl in den Städten.als 
auf dem Lande hiermit wiederholt aufgefordert: fi) nunmehr ungefäumt mit einer Waa⸗ 
ge mit gleiharmigen Balken, worauf dad Braumal; gewogen ıwerden Bann „ und-mit 
den erforderlichen geaichten Gewichten in ihren Brauereien zu verfehen, reozu hiermit 
noch ein endlicher Termin von 3 Monaten alſo bis Ende December d. 3. bewilliget wird. 
Ber diefer Aufforderung in. der gegebenen Frift nicht genügt ,- wird es ſich felbft 
beizumeffen haben, wenn ihm. ber Betrieb der Brauerey alsdann nad) $, 7 ber Ord⸗ 
nımg zum: Gefehe vom Sten Februar ce, verfagt wird. | 
Es haben daher die Landräthlichen Aemter und Magifträte, fo wie bie Steuerbe⸗ 
hoͤrden, die Inhaber der Brauereien auf bie Vorſchrift des Gefetzes nochmals aufmerk⸗ 
fan zu machen und ſie für Schaden zu: warnen, nad) Ablauf des bewilligten Termins 
aber an den Säumigen die gefeplihe Vorſchrift zu vollziehen.- 
11. A. IX.Septbr. 449. 463.u. 487. Breslau, den zgften Septbr. 181% 
Königl. Preußiſche Regierung- 





fen zufommenden Etats. 

Es ift höheren Orts feftgefegt worden:. baß in Zurunft ber einer jeden Kaffe 
zutommende Etat, womit fonft die nach demſelben gelegte, und an bie Königliche Ober⸗ 
Rechnumgs = Kammer zu befdrdernde Jahreö- Rechnung juftifleirt werden mußte, nicht 

mehr den Belägen-der Rechnung vorgeheftet, ſondern gleich nach dem Eingange deſſel⸗ 
ben, und ſobald das Kaffen- Manuat darnach eingerichtet worden iſt, won ber betreffen= 
den Gaffe eine genaue und faubere Abfchrift des Etatd gefertiget: und der vorgeſetzten 
Behörde eingereicht werden ſolle. Inſoferne der Etat mit Bezug auf ein befonderes- 
Protokoll vollzogen wäre, fol auch von diefem Protokoll eine Abſchrift gefertiget und 
mit dem Etat überreicht werden. Hiermit foll für das Jahr 1819 der Anfang. ge: 
macht, mithin and) von dem Gtat eines früheren Jahres, ver aber für bad Jahr 1819 
oder auch noch auf mehrere Jahre für gültig erflärt worden ift, eine Abfchrift dieſes 
SEtats, und, im eintretenden Falle, audy von dem’ bazu gehörenden Protokolle, zur 
wæeitern Befdrderung an bie sönigliche Dber Rechnungs » Kammer, und überreicht 
werben 


Nro. 2 237: Betrifft die Einreidjung: einer Abſchrift eines Kin den Königlichen Hafs 
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Es werden daher faͤmmtliche von uns abhaͤngende Caſſen hierdurch aufgeh⸗ 
von jeden für dad Jahr 1819 zugefertigten, oder für das obengenannte Jahr * 
gerten frühern Etat, und, wo es der Fall ift, auch von dem denfelben begleitendeit 
Protokoll, die oben verordnete Abfehrift fpäteflens innerhalb 10 Tagen an und ein⸗ 
zureichen. Dieſe Abfchriften müffen ganz genau nach dem Inhalt des Originals ges 
fertigt ſeyn, und es darf im der Abfchrift weder etwas weggelaffen, noch meniger efs 
was zugejcht werden. Jede eigne Bemerkung würde ımnüh fern, und zur Folge has 
ben, daß die unrichtige Abfchrift, auf Koften der Gaffe, zurifgefchidt werden müßte, 
Die Caſſe hat lediglich am Schluße den Vermerk beizufügen: bis zu welchem Jahre ein: 
ſchlüßlich, der Etat verkängert worden ift, und da# die Abfchrift mit dem ihr zugefers 
tigten Etat in Worten und Zahlen genau übereinftimme, umd diefer Vermerk iſt mit 
Datum und Namens: Unterſchrift der Kaſſen-Beamten zu verſehen. 

Bann dieje Abfchrift des für das Jahr 1319 geltenden Etats cingereicht worben 
ift, fo bebarf es in denjenigen Zahren, für welche berfelbe noch für gültig erklärt wor: 
den iſt, der nochmaligen Einreichung einer ſolchen Abfchrift nicht, und eben fo fällt 
auch bie Beifügung des Etats zu den Belaͤgen der Jahres: Rechnung für die Jahre, 
auf welche ein früherer Etat verlängert worden ift, weg. ine jede Verlängerung des 
Etats wird-aber befonders bekannt gemacht werden, Sobald jeboch der Kaffe ein neuer 
Etat von-und zugeht, ift die Abfchrift deffelben und des etwa zu demjelbengffförenten 
Protokolls, wie oben bemerkt worden, innerhalb zehn Tagen an uns einzureichen. 
GHiernach ändert ſich die am Ende der Bekanntmachung vom ıften May d. I. im . 
Amtd- Blatt Stud XIX. Seite 256. beigefügte Aufforderung dahin ab: daß die dort 
verlangte Einreichung einer beglaubigten Abfchrift des zulegt approbirten Etats am 
Schluße eines jeden Jahres nicht mehr nöthig iſt. 

P. XVIL September 89. Breslau, ben gten October 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Bekanntmachung. 


Der zu Strehlen verſtorbene Kirchen⸗ Vorſteher und- Armens 
Gaffen:Rmdant Daniel Schraps, hat in. — — Teſta⸗ 
mente ber daſigen Armen- Gaffe 20 / Kthlt. und 
⸗ ber Hoſpital⸗Caſſe⸗ — J— zZ Am — 
als Legate auögefept. 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau. 





Nro. 234. Begen fernerer Erhebung der Muͤhl Waage: Gefälle. , 

Mit Bezug auf den $. 2. der in der diesjährigen Gefegfammlung Nro. 537. 
vom gten Februar c. enthaltenen Verordnung, betreffend die Fortdauer der Entrichtung 
des Mühlen: Waage-Geldes von den der Verfteuerung. unterworfenen zur ftädtifchen 
Gonfumtion beftimmten Mühlen: Fabricate, wird zur Befeitigung etwanniger Zweifel 
dem Publifum und den Haupt- und SIE hiermit zur Nachricht 
und Achtung bekannt gemadt : 

daß von allem zur ftädtifchen Gonfumtion beftimmten einer Verwiegung unterwor⸗ 

fenen Gemahl, welches in den Poſitionen 1. 2. 3. 12 und 13. des hinter 

jener Verordnung abgedruckten Tarifs aufgeführt iſt, neben den daſelbſt ade 
geroorfenen Abgaben, aud) dad Mühl: Waage: Geld, und zwar zwei Pfennige 
vom prenßifchen Scheffel, erhoben, und gehörig berechnet. werden muͤſſen. 
IL, A, XIl, September. 605. Bredlau, den 6ten October 1819. 
Königl, Preuf Peeubifße — 
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tbeilung der. Bingan e für e e 
* Seen — Shine: ** — Drei — — 
Die Konigliche Regierung: zu: Oppeln: hat unterm: zten: v M. (Amtö- Blatt. 
@tli 37. Nro. 200.) die derfelben:: umtergebenen' Polizey⸗ Behbrdem dahin: — 
wie 
— ſteht geſetzlich feſt, daß bloße Kundſchaften außtindifeher Hanbwert⸗ ‚Be 
ſellen nicht. al& vorſchriftsmaͤßige Legitimation zut Ermerbung, eines Paßes- an: 
geſehen werden koͤnnen. Es ift aber ſehr gemöhplich, daß die benachbarten aus- 
wärtigen Behörden foldhe Kunbfchäften: durch ihre Viſa legaliſiren, wie ſolcheb 
namentlich im. Deſtreichſchen immer ven Fall. iſt, fo wie daß die Preußiſchen Re⸗ 
ſidenten, wie der des Fteiſtaats Krakau, ſolche ausdrücklich atteſtiren. Im 
ſolchen Faͤllen wird eine Kundſchaft zu einem wirklichen Legitimations ⸗ Doku⸗ 
‚ment: erhoben: 

Wir geben: daher — Polizey⸗ Behoͤrden hierburch auf; fo oft: 
fie auf der Grund einer ſolchen Kundſchaft einen: Dar erthrilen,. bei: dem Legiti— 
mations · Punkt: im: Poß ſelbſt, die Ergalifirung der Kundfchaft durch. die aus⸗ 
wärtige Behörde ausdruͤcklich zu: vermerken „weil fonft die Päße in-andern Depar- 
tements nicht für gehörig: anerfannt- werben.’ 

Saͤmmtliche Polizey: Behörden: hieftgen: Regierungs » Departemieittd' abenz 
baher, wenn denſelben von Polizey Wehörden: des: Oppelnſchen Regierungs Bezirks 
ertheilte Paͤße, worinnen ausdruͤcklich vermerkt ifl: daß fie auf dem Grund von benach⸗ 
barten auswärtigen Behörden Iegalifirten Kundfchaften ertheilet: worden, vorfommen,, 
dergleichen Paͤße anyuerfennen.. 

L A.. V. September: 53r.. Breslau, den: Item Dctoben 1319. 
| König), Preußiſche Regierung. | 


Piro; 296:. Wegen des —— — — Gebrauchs der EShies » Grwehre: 

Erft im. Laufe: des: vorigen: Monats’ haben ‚wieder mehrere Fälle gezeigt/ daß 
beim Gebrauch Ber Schießgewehre immer noch · nicht mit der gehörigen Vorſichtund Behut:: 
famkeit zu: Werke gegangen und‘ unfere Verordnung vom 1740nOttober 19175., ber 
unterm 2 7ften Auguſt 1816 erfolgten Mepublifation: derſelben· ungeachtet; beii weitenn 
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Die genhuefte Beobachtung der datinn gegebenen Vorſichts⸗ Maaf+ Regeln bekn 
Gebraud) det Schießgewehre, iſt aber um fo dringender nothwendig, als ein im heu⸗ 
tigen Stuͤck unſers Amts-Blatts eithaltener, hoͤchſt trauriger Fall beweiſt, daß das 
Inruheſetzen des Hahns allein kein zurelchendes Sicherungs aaa sogen die zu befor: 
gende Gefahr iſt. 
Bir verordnen daher Hierdurch aufs neue: 
daß Jeder, ber ein geladene Gewehr Führt, mit alleiniger Ausnahme bei 
dem w'rflichen Gebrauch defjelben auf der Jagd ſuchend oder auf dem Anſtan⸗ 
de, den Hahn (ed mag derſelbe geſpannt oder in Ruhe geſetzt feyn) oder die 
Batterie, mit einem Futterale von ſtarkem Leber, welches mittelft einer 
Schnur an den Bügel bes Gemwehrs befeſtigt wird, beitändig verwahren fol. 
Jeder Gontraventiond: Fall wird ohne Anfehn der Perſon und des Ranges des 
 Bontravenienten, mit a Rthlr., wovon bie Hälfte dem Denumianten und die andere 
Hälfte ber Ortö «Armen : Kaffe zufallen fol, ohne Nachficht geahndet werben, 
SAmnitlichen Polizey⸗ Behörden, fo wie den Eigenthümern und Paͤchtern von 
Dagden wird:ed zur -angelogentlichften Pflicht gemacht, auf die Befolgung obiger Were 
ordnung bei eigener Vertretung mit allem Gruft zu halten, und uuf diefe Art aͤhnli⸗ 
hen Ungluͤcks⸗Faͤllen für die Zukmft moͤglichſt vorzubeugen. - 
I, A, XXL Breslau, den ıgten October 1819. . 
Körigl. Preuß. — 





Aro 237. Wegen Fichrung der Doris as * — 

Sammliche Landräthliche Aemter unfers Verwaltungs⸗Bezirks werben in Ver⸗ 
folg unſerer Verordnung dom 22ften April 1817. (Amts-Blatt Stud xVII. pag. _ 
180.) hiermit wiederholentlich augewiefen, Paflır ‚zu forgen, daß die Dorf- Commu⸗ 

" gal: Redynungen äberafl vorihriftsmäßig und voliftändig gefertigt, den Gemeinen im 
F Raufe des Monats Januar Für das verfloßene Jahr vorgelegt und von-diefen abge: 
. nommen werden. 

Bir werden im März Künftigen Jahreb uns von einzelnen Gemeinden, die wir 

auswählen werden, die Communal = Rechnungen einfordern und deren Vollſtaͤndigkeit, 
und voripriftämäßig erfolgte Abnahıne — — und uͤberhaupt | mit 


Genauigkeit darauf. halten, daß in die einzelnen Gommunal- Verwaltungen Stdnung 
gebracht und in den Communen dad Intereffe dafür immer ‚mehr geweckt werde. 

-:, LA XUL July 19. Breslau, ‚ben ıaten October 819 
. Koͤnigl. Preußifche Seglrrung. 


1) 


— 


Mio, 238. In Betreff ber für bad Königliche Garde: und Erſte Jäger: Bataillon Be> 
flimmten gelernten Jäger. 

Veranlaßt dur eine Requifition des Major und Infpecteur der Jäger und 
Schuͤtzen, Herrn v. Neumann zu Potsdam, werden in Verfolg unferer Bekanntmachung 
vom Zoften Januar a. c. Amts-Blatt VII. pag. 124. fämmtliche noch nicht im Mili« 

tair ftehenbe Räger wiederholentlich angeiiefen, daß fie fich nicht ohne eine ihnen von 
Seiten der Erfag: Commiſſion ettheilte Anmweifung oder ohne vorhergegangene Meldung 
bey gedachtem Herrn Major, bey einem Jäger ⸗Batarllon zur Einſtellung meldenß wi⸗ 
drigenfalls ſie ſich alle ihnen daraus erwachſende Unannehmlichkeiten nur x ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben werden. 
IA. XIV. August 572. Breslau, ‘ben raten Dctober 1819. 
“ Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 
if. 2 — 
Nre, 229. Wegen ber ———— und Kriege” « Meferve Mannfchafien. 
Nachſtehender hoher. Eriof ber Königlichen Minifterien des Innern und des 
Krieges vom gten v. M. 
in Betreff ber REN Kriege = Referne Mannfchaften, r 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und den Landräthlichen= Vehorden m und 
Magifträten unſeres Verwaltungs = Bezirkd aufgegeben: -fich fo wie die betreffenden 
Individuen genau nad) ben darin enthaltenen Anordnungen zu achten. ‘ 
A. I. XIV, 33. October, , Breslau, den ı2ten October 1819. 
. Königl, Preuß. Regierung, 





Nach geſetzlicher Vorſchrift kann jeder Landwehrmann ſeinen Wohnort unge 
Bindert verändern, iſt aber verpflichtet, von ber Wohnorts⸗ Veränderung, fobald 
damit 
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' damit ein Wechſel des Landwehr-Bezirks verbunden. fh, dem Bandwehr Bezirk: 
Zeldwebel des verlaffenen,, fo wie des neu bezogenen Wohnorts Anzeige zur — 
Geſetz vom Zten September 1814. $-- 12. un 
Königliche Inſtruktion für die Landwehr: SInfpefteurd vom. roten’ Decem⸗ 
ber 1816. $. 40. 

Diefe' Anzeigen fi find zur Erhalfung , voll dandiger —** Liſten durchaus 
nothwendig, und es wird durch befondere Straf-Geſetze feſtgeſetzt werden, in wel- 
cher Art die Unterlaffung ſolcher Anzeigen zw beſtrafen iſt. 

Vorlaͤufig, und zwar bis ein ſolches Straf-Geſetz pubůcirt fein wird, ift es 
jedoch erforderlich, Maasregeln zur Sicherung bdiefer Anzeigen zu ergreifen, ſoweit 
ſolche durch die Aminiftrationd = Behörden in Ausführung —n — und es 
wird in dieſer Hinſicht folgendes angeordnet. 

1) Keinem Landwehrmann darf die Niederlaſſung an — einem Orte nadges 
geben werden, wen er nicht durch Die, Kent des Landwehr: Bezirks, 
Zeldwebel, ſowohl des verlaſſenen, Als des Bezirkes des neuen Wohnortes, 
nachweiſet, daß die Meldung der Wohnungs-Veraͤnderung erfolgt iſt. 

2) Diefe Meldung mit beſtimmter "Angabe des neuen Wohnortes kann bei bei⸗ 
den rg Ne —— — med — durch einen 

Dritten, erfolgen. 

3) Die Landwehr = Bezirks = Felbwebel bürfen die Wohnungs - Beränderumgen 
ſelbſt in feiner. Art erſchweren, und find verpflichtet, die Befheinigung der ge 
ſchehenen Meldung. ohne den geringften “Aufenthalt zu ertheilen. Auch En: 
nen die Landivehrmänner ungehindert, verreifen, find indeß verpflichtet, wenn 
died außer Landes, in entfernte Provinzen, auf länger ald 4 Monate, oder 
während einer Uebungd = Periode beſchiht dem Landwehr = Bezirks + Feld⸗ 
webel Meldung zu machen. HM 
Inſtruktion fie bie Landwehr⸗ Snfpeteurs vom. zofen December 1816. 
68 . 41. 
Es wird daher in dieſer Hinſi icht feiner —— 
4) Keinem Landwehrmann darf ein Paß zu einer Reiſe außerhalb Landes, in 
entfernte Provinzen, auf,-länger als 4 Monate, oder während der Zeit ber 
‚geöfem Ka Uebung ee wenn ro ſich wicht durch 


- uli.fe: eine 
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«ine Beſcheinigung über die heſchehene Meldung mn ven Landwehr: Bezirts · 
Feldwebel ausmöifet. Obige Beftimmungen Findemand auf die in die Hei⸗ 
‚math :entlaffene Krieges: Reſerve⸗Mannſchaften "Anwen ung. 
"Die Königliche Regierung Hat vorſtehende Anordnungen Behufs der gene 
nen Beachtung durch Die Amitöblätter zur Öffentlichen — zu bringen. 
Berlin, Den Hten September 1819. 


134) v.Bumbob. mw. Boyen. | 
"An — Miniſterium ded Innren 


bie Königliche Regierung . und 
zu Dreölan. — des erieges 


Verſonai— —— der offentiigen Behorden. 


— — 


— Der gritherige BieBlanfche — — Bilde, zum She 
Qnfperter zu Wohlau und der vavon abhängenben Bipezial:Xemter. - 
Der Candidat der Rechte von Alle, als Referendariut bei der Regierung zu 
Breslau. 
In die Stelle des fotgen Kränklichkeit abgegangenen Polizey⸗ Diftrictd -Tom- 
miſſarius Kayfer zu Georgendorf, Steinauſchen Kreifes, des erſten Polizey⸗ Diftict, 
A der Lieutenant Baron on — — worden. 





| 
der Im Monat September im hieſigen Regierungs-Bezirt vorgekommenen 
Ungluͤcksfaͤllhe. — 


— 


b 





"Bu Breblau. 
Hm sten fiel ver achtſaͤhrige Sohn der Soldaten -Wittive Stolpin zu Breslau 
bey dem allgemeinen Kranken «.Hofpital in die Dhlau, von welcher er in Die nahe Dier 


— — 
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mit: fortgeriſſen wurde: Einem» vom dem Hoſpitalknechten zu Huͤlfe gerufenen ziſcher, 
Namens Hampel, welcher mit: feinem: Kahn ihm: nacheilte, gelang ed. dem Verun⸗ 
gluckten zu erreichen und herauszuziehen. Bei deffen völliger Beſinnungsloſigkeit brach⸗ 
teman: ihn ſofort ins Hoſpital, wo er bald ſich erholte und voͤllig hergeſtellt wurde 

Am voten fiel die Fleiſchertochter Sophia: Kfeifhern; am Burgfelde beim Waffer- 
ſchoͤpfen in. die Ohlau; der Fluß führte, fie,. ehe ihr zu Hülfe gekommen werben Eonn- 
te,. mit. ſich fort in die Ober. Hier ſank fie im der Nähe des Hoſpitals unter und» 
wurde, ungeachtet flundenlangens Nachſuchungen des — Meiſters Knauth 
nicht mehr, aufgefunden. 

Am: 22ften ſtuͤrzte der Maurergeſelle Solinger vom — der Kauf⸗ 
manns⸗ Wittwe Krakauer auf der: Buͤttner⸗ Gaſſe bey Ausbeſſerung des Daches zwey 
Stock hoch herab und zerſchmetterte ſich den: Hirnſchaͤdel, in; welchem Zuſtande der her⸗ 
Wiggrufger Chiurgus Schäfer ihn: nicht zur retten: vermochte; ’ 

- Breslauer Kreißi 

‚Am 26ſten Auguſt befchäftigre ſich der: 7j&hrige Sohm des’ Inuiegers Ilgner zur 
Mntſchau ſpielend mit Holzhauen, als der zweyjaͤhrige Sohn des dortigen Bauers 
Franz Sproth fich- zu: ihm gefellend dad- Unglüc hatte, daß’ ihm;, wahrfcheinlich: im: 
eben: demſelben Augenblid die Hand-auf den Block legend, als der junge‘ Ilgner zuhieb, 


wurden. 


die beiden erſten · Finger am: Daum. ber: er mit: ber Art: völlig: abgehauen: 


Briegfder Keeih 

Am nr Septeinber: fcheiterte eine Martätfche an einem der Eidboͤcke vor Ber- 
Oderbrucke zu Brieg, wodurch ber Martätfchen: Knecht Johanm Hilla aus Gzamowanz; 
ih. Gefahr‘ gerieth zu: ertrinken, wenn: er nicht glücklicherwelſe einen’ ſchmalen Balken: 
acgriff ſich auf; ſolchen fehmwang;,. hierauf aber vom dem dortigen; Fiſcher Johann Ger 
orge Langner durch ſchnello Verfoldung mite deſſen Kahn gerettet: wurde:. 

An demſelben Tage: verungluckte Ber dreyjaͤhrige Sohn des dortigen Mühlenpäche 
terd Springer, indem feine Geſchwiſter, mit‘ welcher er auf der Mühl» Infel an. der- 
Schleuſe fielte,, eine Schuͤtzen · Bohle aus: Verſehen umwarfen, welche dem daneben: 
auf; der Erde ſitzenden jlingern: Bruder auf; die Bruſt fiel, wodurch dieſe ſowohl als 
veſſen rechter Fuß‘ zerquetſcht — - va ber VLeſchadigte nach Verlauf, kurzer Zei 
Gem: Sur aufgabꝛ. 


Mu⸗ 
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ur PER RER ER WERTE TS Ur ade | 
> Kor t4ten ereignete ſich ohnweit Neumarkt das Ungluͤck, daß * einer ch 
drey Freunden gemachten Jagdparthie dinet von ihnen bad Leben badurch einbuͤßte, 
daß fie zu Abkuͤrzung des Weges uͤber einen breiten Graben ſprangen, zwey von ihnen auch, 
ohne anzuſtoſſen, gluͤcklich hinuͤber kamen, der dritte aber zu kurz fprang und, mit ei» 
. nem Fuß in ben Graben gleitend, mit ber Flinte auf den Grabenrand ſchlug, wodurch 
der Hahn gewaltſam aus der Ruhe kam, die Flinte losging und ber Schuß einen von 
den beyden.früher hintibet gefprungenem’tihb nur 3 Schritte vom Rande des Graͤbens 
entfernten Fremnden-in die sehe — traf, fo daß er zuſammen fart und in ‚einigen 
Minuten verſchied. 
Kteis. —— 
- Am gıften Auguſt iſt die zweyjaͤhrige Tochter der Sreigäriner» Wittwe PRRRFR 
zu Groß-Wierſowitz in dem durd) den Garten fliefenden Graben — wo dieſelbe 
von ihrer Mutter nach Zeit leblos gefunden wurde. 


"Stechlenfger Kreis. 

Am ı zten September fpielte die fiebenjähtige Tochter des Doftiflions Binde p zu 
Strehlen im Hofe des Poſthalter Aderholdfchen Haufe, ftieg bey diefer Gelegenheit 
die nad) der Fourage- Kammer führende Treppe hinauf unb-flürzte auögleitend von; der 
ebern Stufe ruͤcklings herunter auf dad Steinpflafter im Hofe. Bei einer hierdurch er= 
littenen Gebirnerfchätterung konnte dieſes Kind aller angewandten ärztlichen Huͤlfe 
ohnerachtet nicht erhalten werden, fondern ftarb noch in der nächiten Nacht. 

Am 2gften riß das Sjährige Kind des Bürgers Hiller zu Strehlen einen mit for 
chender Mil angefälten, fo eben vom Feuer weggenommenen Topf von einem Tiſche 
herunter, und wurde Dadurd) am Kopfe und ben. Händen fo ſtark beſchaͤdigt, daß es aller 
aͤrztlichen Huͤlfe ohnerachtet dennoch den, folgenden Tag ſtarb. 

Am 1 3ten verungluͤckte der Dflegefohn des Scyoltifey = Aus zuͤglerb Streichet zu 
Deutſch-Tſchammendorf, ein Knabe von 4 Jahren, Namens Carl Ertel, in dem Mühl: 
bach bei Grummendorf, wohin ihn feine Mutter bey: einem Befuche mitgenemmen hatte, 
indem er ohne Aufſicht in der. Gegend ded Wafferbettes vor den Schligen herumgehend 
in den Mühlbach geftürzt war und darin: feinen Tod;faud.; Alle angewandten Mittel, 
denfelben wieder ind Leben zu bringen, blieben ohne Eeſei 


Dels⸗ 


— 


— Kreis. 

Am 15ten ertrant zu Zantoch der 1jaͤhrige Sohn des daſigen Dreſchgaͤrtners 
Gottfried Langner in der in feinem Gehoͤfte befindlichen Düngergrube; alle angewandte 
Mittel, das Kind wicder ind Leben zu bringen, find fruchtlos geblieben. 

Amzıften v. M. fpielte dee Sohn des Ziergärtners Grieger zu Schleibig, 13 
Monat alt,in Gegenwart feiner Mutter unweit des nahe an bem daſigen Waffer: Kanals 
belegenen Haufes. Die Mutter verließ den Knaben, weil er ſich mit fpielen beſchaͤf⸗ 
tigte, auf einige Augenblide, während welcher Zeit er fih dem Kanal näherte und in 
‚ felbigen hinein fiel. Als der in geringer Entfernung von da fich aufhaltende Graf Lud⸗ 

wig Vord von Wartenburg dad bemerfte, eilte derfelbe herbei und zog ben verunglück⸗ 
tin Knaben fo ſchnell als möglich, jedoch ſchon ſcheinbar leblos aus dem Kanal und 

brachte ihn feiner Mutter, welche eben aus ihrer Wohnung Fam, um nad dem Kinde 
"zu fehen. Hierauf wurde ber Knabe auf Anordnung der ebenfalls hinzugelommenen 
Frau Kammerherrin Gräfin von Hoverben in warme Tuͤcher gehüllt und von felbiger 
mit menfchenfreundlidyer Milde eine Stunde fang gerieben, bis es durch dieſe Bemuͤhun⸗ 
gen gelang, den Knaben ind Leben zurhd zu bringen. - Nichts defto weniger fiel derfel- 
be nad) 4 Stunden feines neuen Lebens, obgleich alle zweckmaͤßige Mittel zu feiner Er⸗ 
haltung angewendet worden, in Krämpfe, und gab vom Schläge gerührt feinen Geift 
auf. 

Bartenbergfher Kreis. 

Am rzten ertrank zu Eichgrund die zwerjaͤhrige Tochter des Drefchgärtner Jo⸗ 
hann Feder in der vor dem Haufe befindlichen Düngergrube, mährend ber Zeit baß bie 
Eltern in Geſchaͤften abweſend waren und dieſes Kind ihrer dreyzehnjährigen Tochter 
zur Aufficht übergeben hatten, welche aber durch Nachtreiben der Kühe zur entfernten 
Heerde veranlaßt fi ebenfalld wegbegeben und etwas verfpätet hatte. 

Alle Verſuche zur Wiederbelcbung waren fruchtlos. 
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Röntatinen Regierung zu Bresltau. 
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Breslau, den arken October 1819. 





Befanntmagung ie... 
—— ‚ 


= Km Auftrage des Hohen Minifterüü Der KBeiftfidyen Unterrichts: und Mebichel: 
Angelegenheiten wird Hiermit zur Öffendichen Senntniß gebracht, daß, damadh$: 7: 
Mo, 10. der Conſiſtorial⸗ Inftruction vom 23ften Drtober 1817. die Brhrer bei des 
gelehtten Schulen , welche zur Univerfität entlaffen, Aediglich Ausser den Gonfifterien 
ſtehen, von den bei Schulen diefer Art angeftellten Beamten der Eonſiſtorlen und der 
Mediziual⸗VKollegien der Heit aths⸗VTonſens bei dem vorgeſetzten Dber- Präfidenten, 
als Praͤſidenten des Conſiſtorii und Medicinal⸗ Eollegii nachgeſucht werben muß; daß 
es jedoch bei denjenigen Mitgliedern des Gonfiftorii und Medicinal⸗Collegii, welche 
als Mitglieder der Regierung den Conſens bei dem Regierungß- Präfidio — 

Gaben ‚ Feines zweyten Bonfenfes des Ober Praͤſidenten bebarf. . 


Bredlau, den zoften October 18 1Y.. 
Der. Ober⸗ Praͤfident der ein. 


Verordnungen ber Koͤniglichen Regierung zu Bredlau, . 


Nr, 240. Wegen ber. Bewilligung bed Gnaden + Monats bei den für fieben Soͤbne 
den Aeltern dewitigten Erzichungs⸗ Geldern 
Durch eine unterm ıften Xuguft d. J. andie Königliche Regierimg zu diegnit 
von OR des Königlihen Finanz Minifterii erlaffenes Reſcript ift beftimmt ne 
88 
43 


3 
* 
— 


— 


den ſollen. 


— - 


U en 


daß den Familien · Häuptern Von fieben und mehreren Böhmen; welchen Eryiehfungs« 
— bewilliget worden re Fee ‚ welche wähtend ber Unter⸗ 
Rütungszeit mit Tode abgehen, ſolche außer dem Sterbe: Monat auch noch für den naͤchſt 
folgenden, ald Gnaden⸗ Monat (gleich wie” bei Penſions⸗ Genhffen) zu Theil mer 
— EEE A Die a Er N- 
Diefe Begänftigung nimmt vom ı fien Auguft d. 3. ihren Anfang und wird hier⸗ 
durch Behufs ded davon zu machenden Gebrauchs, zur Öffentlichen Kunde gebtacht, 
wit dem ausdrüdlichen Bemerken, daß auf Faͤlle welche vor gedachtem Termin vorge: 
Jommen find, keine Anwendung davon gemacht werben darf. 
— AILA. V. 134. October. Breslau, den TERM DEBETBTg 
Kdonigl. Preußiſche Regierung, 


u nn ur 


-r.: er 





m —i — 


No, 241. zen die Entfhädigung der bequattirten Wirthe bey den Eriedenss 
ungen.  _ PP Te j 

Nach der bon.dem Königlichen Hohen Minifterio des Jnnern uns mittelft Re⸗ 
feriptö vom 2often Zuly a. c gemahren Eröffnung, ift auf ben Grund eines Ga 
ſchlußes des Königlichen Hohen Staats: Minifterit beflimmt worden, daß; da die Zu—⸗ 
fenimenziehungen der Truppen Behufs der Friebend-Webumgen mad) ded Königs Maje⸗ 
ſtaͤt Allerhoͤchſten Befehl alljaͤhrlich erfolgen, die bey diefer Gelegenheit bequartiertem 
Wirthe ohne Unterſchied der Städte und des platten Landes, nicht nur wegen ded ja 
gewährenden Locald, ſondern auch wegen ber damit verbundenen Verabreichungen von 
Holz, Licht und Lagerſtroh nach den tegufativmäßigen Sähen unbedenklich entfchädiget 
werden muͤſſen; daß aber dagegen in den Garnifon- Städten der Servis für die Zeit 
des Ausruckens der Sruppehtheife, mit Ausnahme derjenigen Militaire, welche gegen 
Erhebung des Servifed die eigene Quartier: Befhaffung *bernommen haben, und der 
Kafernen= Verwaltungen, da fie dad Quartier auch reährend jener Uebungszeit am 
Garnifon= Orte conferviren‘nrüffen, nicht weiter gezahlt werden fol, indem die Feſt⸗ 
ſetzung bed Servid -Regulativs wegen ber commandirten Officiere $. 53. auf die Fries 
dens⸗ Uebungen, wozu ganze Truppentheile zufammengezogen werden, nicht ausge— 
dehnt werden darf. 

Diefe Beſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, md werden 
deumach die Landräthlichen Aemter und refpective Magifiräte und Servis⸗Deputa— 
tionen angewiejen, nach jebesmaliger Beendigung der alljährlichen Friedens: Hebung 

iv a der 


- 


ben. Ttuppen und ʒwar ſchon vom Jahre 1319. ad die Servis⸗ kLiquidationem nach 
den regulativmaͤßigen Servis⸗ Saͤtzen, Behufs Befriedigung der während der Uebun⸗ 
gen auf dem Lande und in den Städten hequartirt geweſenen Wirthe einzureichen. Die 
Magiſtraͤte und; Servis⸗Deputationen der Garwifons Orte, aus welchen die Truppen 
zu den Uebungen abgeruͤckt ſind, haben dagegen für die Zeit des Austuͤckens der Trup— 
pen nur einzig und-allein für die,Rafernen «Verwaltungen und die ſich ſelbſt eingemiethe- 
ten Militairs den Servis fortlaufend zu liquidiren, jedod) muß bey ‚den diesfälligen Li⸗ 
quidationen jederzeit befonderö nachgewiefen werden „daß diesQuastiere am — — 
Ort, waͤhrend der Uebungszeit haben conſervirt werden miiſſen 
I. A IV October. 2354. Breslau, den 1 gten October 1819: bi 
Korial —— Regierung: — 





en be * erungen zur en: 
Km. ug Bam tu Duke m ehe, nein ‚got u 
| Mack einen Erlaß ded Königlichen Miniſterii des Schatzes und 8 das — 
Sredit⸗Weſens vom sten d. Mhaden des Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt Allerhödften Ka⸗ 
binets ⸗Ordre vom 22ften v. M. feſtzufetzen geruhet: daß alle diejenigen, welche aus Lie⸗ 
zur Truppens⸗Verpflegung in, ber Zeit vom ıflen July 18.14 bis Ende De 
sember 1815 noch Anjprüche ‚zu ‚heben behaupten möchten, welche bisher nich zur 
Liquidation gekommen — aufgefordert werden follen, ſich binnen ‚ber, präsitfivifc)en 
Sf bis zum legten December b. 3. zu melden. ... . 
Indem wir diefe Allerhoͤchſte Feftfesung hierdmd) zur. öffentlichen Kenntniß brin« 
gen, weifen wir diejenigen, welche dergleichen Forderungen aus bdiefer Periode noch u 
haben. vermeinen, hiermit an:, ihre dies faͤlligen ‚Liquidationen bei den betreffenden 
Sandräthen und Magifträten um fo mehr baldigft einzureichen: als nach der. ausdrück⸗ 
lichen Höheren Beſtimmung, nach Ablauf der gedachten Friſt, auf feine Nachforderun- 
gen Ruͤckſicht genemmen, ſondern jeder — ferner, Anſotuch zuruͤck gewiefen 
werden ſoll. 
3. A. X, October 185. ‚ Bktan, dei zıffen Dctober 1819, 
BR 1 PR ee 4 BL, 4* 
Nro 272. Betrifft die vacjirr Beitraͤge zur —— Witiwen⸗ Caſſe. 


Es wird den und untergeordneten Königlichen Kaffer, mit Bezug auf die in me 
feren Amts» Blättern ſo oft —— Befanntmacungen ber General: Ditection 
vr 


der Königlichen Preußiſchen Allgemeinen item —E 
nochmals in Erinnerung gebracht: daß bie Liſten von den Bäträgen der Möniglichen 
Beamten, Predigern und Schullehrern, welche Mitgliever gedachter Auftalt find, ober _ 
Ahr beitzeteh ; ohnfehlbar bis zum a ſten Maͤrz und i ſten Septemdet geden Jahres, die 
Beiträge febft aber ſpaͤteſtens bis zum Hoften der eben gedachten Monate an unfere 
Hanpt= Iu’tituten « und Communal + Gaffe abgeliefert ſeyn ſollen. In dem zuletzt 
vorgewefenen Derimin Haben verſchiedene Königliche Caſſen diefe Anordnung nicht mit 
Pärrkeiicjteit befolgt. Es wird daher beinerkt:: daß die Unterlafſung einer —— 
Befolgung diefer Anordnung, die Vertretung der im 8.36. des Reglemenis flur wie 

Koͤnigliche Algemeine Wittwen + Verpflegung® Anftalt d. d. Berlin den e gſten Decem⸗ 
ber 1775 angekündigten nachtheiligen Folgen, nach ſich ziehen wird, wenn unfere 
Haupt : Inſtituten⸗ und Connnunal⸗ Eaffe vᷣchtendert werden follte, ihren Rechnungs⸗ 
Abſchluß mit der General⸗Wittwen⸗ Caſſe, der jeden aften Apr und fen October 
in Berlin feyn muß, vollſtaͤndig abjzuifenben. 

I. A. VIL October 23. Breslau, den z2ften Oetober isrs. 
— Pe: Regierung. 


Nun. A⸗ Betreffend den Berkauf des id; und Steinſalzez vom iſten Janua 
18:0 nad dem neuen preußiſchen Gewicht. 

Da auch das neue preußifche Gewicht vom iften Januar 1820 an, bey der 
Salzparthie eingeführt wird, und die Verkaufs · Preife bes in Tonnen verpackten Sied- 
und Stein⸗Salzes hierdurch; eine Veränderung erleiden, Tondern fo bleiben wie fie 
bisher beftanden haben, der Verkaufsſatz des Tofen Stein: Salges aber, wovon ber 
Schleſiſche Gentner zeither für 4 Rihlt. 5 Ggr: 6 D’. verfauft, vom ıften Januar 
1820 an für den preußifchen Gentner auf 4 Rthir, 2 Ggr. feſtgeſetzt worden, fo wird. 

205 Publikum hiervon in Kenntniß gefest. 
L A, I, October 228. Breslau, den 22ften Deioher 1819. 
—— Kinigl, Preußiſche Regierung. 


Perſonal⸗ Ehronit deröffentligen Behörden. 


Wed Königs Majeftät Haben den bißherigen Regierungd : Affeffor * zu 
Breslau, zum Regierungs= Rath-bey der Regierung zu Polen, zu ernennen geruhet. 
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Sonigrtgeg Regierung au Breslan. 
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—R "Ns meine Geſetz⸗ Saumiuns- 
E A r — e — 
Nro. 20. "autos: 1819, enthält: it BE Zee 
(Nro, 561.) Die Allerhochſte —— vom ——** 1819. u 
— MN pa die "Beglinftigung ber unentgelblichen Verleihung des Buͤr⸗ 
Dr AN St getrechts auch Richt» Kombattanten Und denen, welche bey Alliir⸗ 
BI Lo Merheen die Kriege ‚185%, mitgemacht baben,' zu Theil 
j — werden fol; 
Xro 582) Bie Ertigrung/ wegen der ʒwiſchen der Koͤntglichen Preußiſchen 
aD) Le E12 E27 — Hohen: Zollern⸗ Heching — Regierung ver⸗ 
abredeten Freyzuͤgigleit, in Betreff der zum Deutſchen Bunde 
NEE nicht gehörigen Preußiſchen Provinzen. Vom 23.Septbr. 18195 
ıNro. 563.)°, Die Königlihe Bekanntmachung vom ıgten October. 1819, 
1,2 Bundestags -Beſchluͤſſe vom Fapen September 1819, be 
treffend; und unter 
(Nro, 564.) Die Verordnung, wie die Benfur der Drudforiften nad 
Ye’ A dem Beichluß des Deutfchen Bundes vom zoften September 
1ı819., auf fuͤnf Jahre einzurichten. Vom — 
2 ‚ tober 1819. 
54 89 Nro. 
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Nro. 245. Die Berhältniffesder Stadtverordneten betreffend. 

Es gehen mitunter Borftellungen in ftädtifchen Kommunal⸗ Angelegenheiten un: 
ter der Bezeichnung: 

„bie Stadt» Werordneten“ 

und. von mehreren einzelnen Stadtverordneten unterzeichnet bei und ein, bei benen 
zweifelhaft bleibt, ob fie von der Stadt = Werordneten -Werfammlung herrühren oder 
nur von einzelnen Mitgliedern derfelben. Wenn gleich auch einzelnen Mitgtiebern als 
Bürgern der Stadt: Gemeinde freiſteht, Beſchwerden gegen ftädtifche Behörden, in 
fofern fothe gegründet find, bei und einzureichen; Me Sur doch jener Zweifel — nie 
obmalten- 

Mit Bezugnahme auf die Verfchriften ber Städte: Orbnung 8. ı2r. x. * 
der ihr angehängten Inſtruction für die Stadt⸗ Verordneten $. . 36. — 39. ige 
men wir baher hiermit: 


2) Daß jede von einer Stadt: Berorönder- VSerſammlung ausgehende Vorſtel⸗ 
lung von dem Vorſteher und dem Protocollfuͤhrer, oder, wenn dieſe zur Zeit 
daran verhindert werden ſollten, von deren — — und von ſechs 

2 Mitgliedern unterſchtieben werden muß. 

2). Daß einer ſolchen Vorſtellung Ahſchrift des. Vrototous beigefügt werben muß, 
worin die Einreichung derjelben befchloffem und. deren Entwerfung einer Com⸗ 
miſſion übertragen, oder der Entwurf ſelbſt in der Stabtverorbneten: Ber- 
fammlung genehmigef worden. 

3) Daß die Abfchrift eines ſolchen Protokolls durch den Vorſteher und Protokoll: 
führer, unter Beitchdung t des Siegeld der. — Verſammlung, 
beglaubiget ſeyn muß. - 


Vorſtellungen, bei welchen biefe] Borfehriftin nicht beobachtet werben, — auf 
Koſten der Einſender, zur Ergaͤnzung der Foͤrmlichkeit zuruͤckgeſandt, auch dem 
Schuldigen bie ſonſt noch daraus entſtehenden Unkoſten, fo wie der durch dieſe Verzoͤ⸗ 
gerung etwan entſpringende Schaden zur Laſt gelegt werden. 


Die Stadt» Verordmeten werben übrigens! bei’ diefer Gelegenheit baran erinnert, 
daß, nad) 8. 188, der Stäbte- Ordnung, mur dann: durdy fie bei uns unmittelbar 
Unbehagen eingereicht werben dürfen, wenn fie Befchiwerden: gegen den: Magiftrat 

ſelbſt 
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ſelbſt betreffen, der dagegen In allen andern Faͤllen verpflichtet iſt, die Beſchluͤße der. 
Stabtverordneten⸗ Verſammlung und ch Schreiben an An bei und auf deren Berlans 
gen mit einzureichen. 
1 A. V, October 164.‘ Böristen, den ı7ten October 1819. 
Ä Koͤnigl. — en . 





Nro, . 26. Betreffend bie viſa . der — —XRE und bie? 

‚zien zeither eingefandtgagkiften,der Polizey » Gefangenm „v . 

Nach hoher Beftimmung: des Königlichen Minifherib des Innern und ber Heli, 

vom zZoften v. M., kann künftig die Eintragung -der erfolgten Paß-Viſirung in die 

Tifar Journale der Polizey- Behörden bei denjenigen Perfonen. unferbleiben, in Anſe⸗ 

bung derer, nad dem verntnftigen Ermeßen des Polizey +Bthhnten, eine Nachfrage 

nicht wahrfcheinlich iſt; mithin infondereit bei Perſonen Höheren Standes, ſo wie bei allen 

übrigen, durch ihre — be Badagie einer Nachfrage nicht‘ ünterwotfenen 
Individuen. 


Auch iſt es nicht nothwerdig, or ferner * Sie der Poligep: Gefangenen bei 
dent an dad Königliche Polizey⸗ Miniſterium zu erflattenden monatlichen Poltzey Bes 
richten mit eingereicht werde) und eden fb wenig Dirrfen’Perfonen getingen Hinbes 
in die an gedachte hohe Behörde: geyertde Paß⸗ und Green: —— mit aufge⸗ 
fuͤhrt werden. 

Dies gereicht fämmtlichen Polizey- Beamten und Behörden unfers Departe 
ments, welche zu Yuöfertigung von Paͤßen befugt find, zum Nachverhalt. - . . 

1, A. V. 216. October. Breslau, den: ‚zoften. October 1819. 

Königl, Preuß. — 





Nro. 247. Wegen des Verhaltens der Polizey + » Behörde bei Da übenden, melde 


. vom Audlande zum Transport durch die Preußifchen taaten zugeſandt 
werden. 


Durch einen von Seiten des Koͤniglichen Minifterii des Innern und der Pole 
und zur Nachachtung mitgetheilten, an die Königliche Regierung zu Merfeburg ergan 
genen ——— vom goſten v. M. iſt beſtimmt worden: 


89 * daß 
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daß alle — welche vom Auslande zum Trangport durch die Preußi⸗ 
.. Shen Staaten zugefandt werdeny- mit: Jusnahme derer, ; welche Urkunden, 
” Die ihre Heimat) außer Zweifel fegen, bei fich führen, Zuruͤckgewieſen mern 
den, duͤtfen, wenn nicht durch ein beigefügtes Zeugniß der Behoͤrde des Be⸗ 
ſtimmungs⸗ Ortes dargethan ft, daß der Trausportat angenommen wer⸗ 
den ſoll. 

Saͤmmtlichen Polizey: Behörden wird ſolchee * Richtſchnur in —— 
Zatden hiexdurch bekannt gemacht. Apz „04 
L A. % —— 160:: Bredlan, da sofen Detober ' 1819, 

ten Sänigt, Prehlfhe Bsierung-- ra u 
Pod Lee. 7) 2 2 — nr! 
4nu: 
—2 248. Vesen — Shleie in, —— —2 ET RR 
ala Es Fi in Grfahrung. gebracht werben. daß Die. Agenten auswaͤttiger — 
anfangen, Aufforderungen wegen Theilnahme an denſelben zu erlaſſen. 

Um daher bei Zeiten Jedermann vor Schaden und Ungluͤck zu warnen, fehlen ir. 
und gendthigt,, die Verorbnung:roegen erneuerten Vetbots deö Spielens in auswaͤrti⸗ 
ger Lotterien, amd bed Collectirens ‚Für ſelbige mom 7ten December. a 8 E60 * 
Pt ‚387: pas . I. 4 — 5. hierdorch in Erinnerung zu bringen. ı ©. ©: 

u A. Il. Octaber 41.0 Breslan, den 22ſten Detober un. 
— arm — 





1" 24 





Nro, 249. Wegen des tötete ah för Sttrzens oder Rollend ber im 
‚oı5 Bafler Verunglücktenn «he 
Obwohl in der bereits im Sabre 1827 an-die Brägiftte und Dorfgerichte, fo 
wie an die Schulen aller Confeſſionen in ſaͤmmtlichen Greifen unſeres Regierungs = De- 
partements unentgeltlich vertheilten tabellarifchen Anzeige der Rettungsmittel 
in allen Arten von Schheinsod. oder Zufällen, welche wit großer 
und fhnell eintretender Lebendögefahr verbunden find, "bie Behand: 
eines Extzunfenen, von. dem Yugenblide an; wo man ihn aus dena Waſſer gejogen, 
bi zu der eintretenden Huͤlfsleiſtung und Pflege des herbei gerufenen Arztes oder Wunder 
arzted, deutlich und beſtimmt enthalten ift; ‚fo cxeignet es ſich doch leider noch häufig, 
daß diejenigen, welche zur Rettung ſolcher Verungluͤckten zunaͤchſt bei der "Hand find, 
ud jenen 
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jener aaf · Wernunft mb Erfahrung begründeten Wie detbotebungs⸗ Verſuchedas 
ſchaͤdliche und gewaltſame Stuͤrzen des fo eben aus dem Waſſer gezoͤgenen Körpesk, oder 
Gywarfelfeher, das Rollen deſſelben auf.einem herbelgeholten Fafe, vorjieher. Die: 
ſes ſchaͤdliche Verfahren, den aus dem Waffer Gezogenen auf den Kopf zu ſtellen, oder 
mit herabtzaͤngenden Kopfe ‚auf einem Faſſe zu rollen, wodurch nicht ſelten das Erld⸗ 
ſchem des immganern moch vorhandenen ſchwachen Lebenkfunken bewirkt werden mag, 
beruht auf dem unter Layen, beſonders aus den weniger gebildeten Volks-Klaſſen, 
faſt allgemein worbreiteten Wahne, daß der ins Waſſer Gefallene nicht durch Entzie— 
hung der zur Lebensfortdauer benoͤthigten atmosphaͤriſchen eure, ſondern bloß durch 
bad Verfchlucken des Waſſers erſticke; und def man ihn nur auf ſolche Art vom dem 
a. Waſſer befreien : koͤnne. 
„Bir halten es daher für dringend nöthig , dieſe gerwaltfame Behandlung der aus 
— Waſſer Geʒogenen auf das ernſtlichſte und mit dev Verwarnung zu unterſagen, daß 
alle diejenigen, velche ſich in Zukunft derfelben ſchuldig machen, zur Verantwortung und 
eventuellen Beſtrafung gezogen werben follen, indem wir fie zugleich auf das Publi- 
kandum vom. v5ten Funy:ı 787 verweifen‘, nad) welcen sub Nro. 5. * Stuͤrzen 
ber. im Waſſer Verungluͤckten ausdruͤcklich unterſagt if. 
I. A. XII. October 119. Bredlau, den -2zften October ı ® 9 
‚ Königl Preuß. Regierung, . ; * 





Nro. 250. Wegen Schlaͤmmung ber Viehtraͤnken und Brunzen. 

Ungeachtet durch die Verfügung vom 2gften Februar 1818: die in dem Aller: 
hoͤchſten Patent und der Inſtruction wegen Abwendung der Viehftuche de dato Ber: 
lin den 2ten April 1803. $. 2. enthaltene Worfchrift, daß die Viehtraͤnken und Brun⸗ 
nen auf dem Lande wenigftens zweimal im Jahre, im Frühjahr md im Herbſt, ge: 
räumt und ge ſchlammt werden ſollen, aufs neue in Erinnerung gebr acht worden, hat 
die unterzeichnete Rigierung g dennoch in Erfahrung gebracht, daß diefe Verordnuͤng an 
den meiſten Orten undefolgt geblieben iſt. Diefelbe ſieht ſich daher veranlaßt äuf 
diefe für die Gefundheitder- Merifchen und Thiere fo aͤußerſt wichtige Sanitaͤte polizey⸗ 
liche Maasregel die Heizen Landraͤthe und Einfaffen wiederhelt aufmerkfam zu — 
und auf obige im Amts-Blatt enthaltene Verfuͤgung hinzuweiſen. 

Breslau, den 24ſten October 1819. 
or Königl. Preußiſche Regierung, 
— en — — 
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Nro. 251. B treffend, in welchen Fällen Nachſchuß-Zoll⸗Entrichtunzen für das Zoll: 
Subdivifions « Regiſter nicht notirt werden follen. 
Drurch ein an die Königliche Regierung zu Stettin ergangenes bohes Finanz: ‚is 
nifterial= Refcript vom ıgten Septeriber d. 3. ift-beitimmt worden: 

1) daß bei Waaren, die feemärtd auf Stettin ein »zur Epedition nach Breslau, 
Frankfurt oder Berlin beftimmt, in drey Wochen abgehen, in Stettin 
gar kein Zoll erhoben werben fol, weshalb dergleihen Waaren auch nicht in 
ben Ueberſichten für bad Stettiner at re gs >. 40: 
der Zoll: Orbnung) ; 

2) daß Warren au3 dem akhofblager von Stettin nach den oben genamiten und 
jeden andern Pakhof: Städten, nah Verlauf von: drey Wochen, 
oder wie die Sache jetzt noch liegt, nach Gmomatlichen Lager verfandt, den 
vollen tarifmäßigen Zollfag erft bei der Verfendung aus Stettin bezahlen; ; 

3) daß wenn Waareı nad) andern $. 36 der Zollordmung nicht genannten Pak⸗ 
hofä: Städten lin?s der Oder zum Zwifchen : Handel nach der Fremde, unter 
dem erleidhterten Dur hfuhr-Zoll angemeldet würden, die Zollerhebung bis 
zu 12 Gyr. vom Gentner ($. 34 des — ⸗Anhanges) am Eingangs⸗ 
Orte geſchehen ſolle. 41 


In Folge dieſer Beſtimmungen hat Ein Hohes Finanz: Minifterinm verfügt: 

daß wenn nad) $. 34. in Verbindung mit $. 37. des Inſtructions-Anhan⸗ 
ges Fälle vorfommen, daf von den mit mehr ald ı2 Gar. belegten Waa⸗ 
ren, ber Zoll nur nach dieſem Sage am Eingangsorte erhoben wäre, und 
alfo eine Rahfhuß:-Zoll-Entrichtung flatt finden müßte, weil 
die Waaren im Lande bleiben, oder rechts der Ober audgehen, aus 
Anlaß folher Nach ſchuß Zoll: Entrihtung Feine Annota— 
tion für bad Zoll» GSubdivifiond.Regifter erfolgen fol, 

Died wird den Haupt = Zoll: Aemtern unferd Regierungs Bereichs zur Achtung 

dem commercirenden Publiko zur Nachricht : bekannt gemacht. 
II.“ A, IX, October 48. . Breslau, ben 25flen October 1819. 
Konigl. ze Regierung, - 





Binnen br Daten a . 

Unter die durch grobe Unwiffenheit und hoͤchſt mangelhafte Kenntniße von dem ei: 
gentlichen Hergange bei der Geburt eines Kindes erzeugten Vorurtheile,gehört auch der 
unnuͤtze und nicht felten für die Entbundene hoͤchſt nachtheilige Handgriff mancher, bes 
fonderö der alten Hebammen, und anderer fi) zu dem Wochenbette drängender Weis 
ber, die Gebärmutter der Entbundenen einzubeben oder hbinaufzufüden und 
zu ſchließen. 

Wir finden und baher = den Grund mehrerer von Kreis Phyſikern und appro⸗ 
birten Geburtshelfern eingegangenen diesfaͤlligen Beſchwerden veranlaßt, ſaͤmmtlichen 
approbirten Hebammen dieſes gewaltſame und dabei voͤllig nuzloſe Verfahren, wo— 
durch, zumal bei Frauen, die durch anhaltende Geburtsarbeit entkraͤfet find, neue 
Schmerzen und ſelbſt Entzuͤndung der Gebaͤrmutter herbei geführt werden kann, auf 
das eraſtlichſte, und ſelbſt in dem Falle zu untetſagen, wo dieſe auf Aberglauben und 
Vorurtheilen beruhende Manipulation entweder von ber Entbundbenen oder von ihren 
Angehöriger gefördert: wird, indem: wir diefelben zugleid auf dasjenige verweifen, 
wæas indem Lehrbuche der. Geburtähülfe zum Unterridte für die Heb- 

ammen im den Königlidhen Preußifhen Landen, Berlin 1815., 3te8 
Hauptftüd, sten Abfchnitt $. 146. 2. Seite 112., über diefen Gegenſtand ent⸗ 
halten ift. 

Die Herrn Kreis: Fandräthe und Phnfifer haben fämmtlihe Hebammen ihrer 
Amts: Bezirke mit dem Inhalte diefer Verfügung befannt zu machen. 

I. A. XII, October 119. Breölau, den 27ſten October 1819. 

Königlihe Preußiſche Regierung, 


ee — 4 
Verotdnungen des Koͤnigl. Ober + Landes Gerichts zu Bredlau. 








No. 13. Wegen der Abzuge von den Penſionen und Wartegeldern vormaliger wi 
kitair « Periimen sur Berichtigung ihrer Privatſchülden. 

Damit das Königliche Departement für die Inwaliderr von ben Abzügen, ine 

che von den Penfionen und Wartegeldern vormaliger Militairperfonen zur Berichtigung 


ihrer Privatſchulden zu machen find, gehörig in Kenntuiß geſehzt werde, um * Kb: 
i g⸗ 


niglihen Regierungen darnach mit den erforderlichen Babtunge Kerfligungen zu ber: 
ſehen, werden ſaͤmmtliche — Berichte des hieſigen Departements zufolge Reſcripts 
des Herrn Juſtiz-Miniſters Erxcellenz vom 27ken vorigen Mongt & bleruiit angewie⸗ 
ſen: wegen ſolcher Abzüge ohne Unterſchied des Grades der jur ? 5* der Schulb 
verpflichteten Militair-Perfonen, ſich künftig an das gedachte — Departem:: nt 
zu wenden, welches demnaͤchſt das weitere veranlaffen wird, " — 

Breblau, dan gten October 1819. a 


Koͤnigliches Preußiſches Ober = Landes - Bei, ‚von Sstfen. u 


 Perfonat Ebronik der öffentlichen Behörden. 
il Dis Königs’ Tejefikt haben den chematga ——— Tiebniher 
Kreiſes, Ludwig von Richthofen, zum Sanbrath bed ititſch Ttachenbergſchen Kier 
ſes zu ernennen geruhet. 
Der Bürger und Riemermeifter Earl Kraufe, und ber Buͤrger und Goffeie 
en bi Biniig, zu — — Riaintſan bafefbft, 





Belanmntmaehungen. 
VV — — — 


Betreffend die Einweihung des neuerbauten Schulhauſes zu Mondſchuͤtz bei Wohlau. 

Das zu Mondſchuͤtz neuerbaute Schul⸗ Hausdiſt am 23ften v. M. feierlich ein⸗ 
geweiht worden, amd ſeiner zweckmuͤßigen Einrichtung wegen zu den ſchoͤnſten der Pro⸗ 
vinz zu zählen. Dies iſt beſonders den Bemühungen des Kirchen-Patrons und der 
Gemeinde zuzufchreiben, weldye bei dieſem Neubau bedeutende Aufopferungen gemacht ha⸗ 
ben. Beiden gebührt daher gerechted Rob, und die unterzeichnete Königliche Regierung 
macht es ſich mit Wergnägen zur Pflicht, die verdienftliche Benehmen hiermit zur Öffente 
fichen Kenntniß zu bringen - 
De 7 8 ‚V, October 387. Breslau, ben 2often October 1819. 

ein Königl, Preuß, Regierung, 
\ 
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Die su Brieg — Wittwe Maria Roſina Liebig gebohrne Feiſt, hat in 
hrem hinterlaſſenen Teſtamente der daſigen Armen = Gaffe 1 Rthlt. Courant 


usgeſetzt. 





Es iſt mittelſt Reſcripts der Koͤniglichen hohen Miniſterien des Innern und der 
juſtiz vom 28ſten September c. auf den Antrag des Ober-Landes⸗ Gerichts⸗ Referen- 
arii Morawig genehmigt worden, daß derfelbe den Nahmen 

Moritz 
nnehmen und kuͤnftig führen darf; welches hierdurch zur Offentfichen Kenntniß ger 


racht wird. 
L A, II, October 60. Breslau, den ıgten October ı819. 


Königlih Preußiſche Regierung. 





Welauntmahung wegen ı mehrerer zur Erlangung bes, Bürgerrechte für unfähig 
Es find nahbenannte Individuen: 
1). der Füfilier Philipp Meinert vom ı 5ten Infanterie» Regimente, aus Hörterz 
2) Der Militair-Sträfling Carl Meyer, von der Straf-Abtheilung des ıflen 
Gamifon -Bataillond, aus Preußiſch-Eylau, und 
3) Der Füfilier Lorenz Fiſcher des s ıten Infanterie Regiments, aus Sangleben 
‚ Im Koftener Kreife des Großherzogthums Pofen gebürtig, 
ı Folge begangener Verbrechen und kriegsrechtlicher Allerhoͤchſt beftätigter Erkennt⸗ 
iffe aus dem Soldaten= Stande auögeftoffen, und nach ausgeſtandener anderweitiger 
strafe, zu Erlangung des Bürgerrehtö und Erwerb eines Grundeigenthums für 
nfähig erklärt worden, welches hierdurch zur Nachachtung für ſaͤmmtliche Magi⸗ 
raͤte bekannt gemacht wird. 
I. A. XI, October 74. Breslau, den 22ſten October 1819. 
Königl. Preußiſche Regierung, « 





90 Bar: 


— 512 — 


Warnung. 





Der Feilenhauer Carl Ausky in Breslau wurde in ben erſten Tagen des Augufi 
Monats von einem ihm ganz unbekannten Hunde, indem er denfelben, da er von e 
nem Wagen überfahren wurde, aufhelfen wollte, am Fleinen Finger der linfen Han 
leicht verlegt, und da er den Biß nicht für gefährlich hielt, fo überließ er ſich feiner 
Schickſale, ohne bei einem Sadyverftändigen wegen der in foldhen Füllen dringen 
ndthig werdenden Vorbauung Gurhülfe zu fuchen. 


Am 63ften Zage nach erhaltenen Biffe befam der Unglüdliche die Waſſerſche 
mit Mundflemme und Starrframpf verbunden, und farb den gten October d. J. an 
gten Tage der Krankheit einen ganz ruhigen Tod, fein Bewußtſein blieb bis zum les 
ten Augenblide feines Lebens unverlebt. 


Möchte diefer hoͤchſt traurige Fall allen denen, die in foldye Gefahr Fommen, jun 
warnenden Beyſpiel dienen, und fie antreiben, bei einer auch noch fo gering fcheinen- 
den durch einen der Tollheit verbächtigen Hund ihnen zugefügten Verlegung im Zeiten 
die noͤthige Hülfe, nicht in umfichern Quadfalbermitteln, fondern heil erfahrenen 
mit der Natur des furdytbaren Uebels befaunten Aerzten zu fuchen. 


I. A, XIL, October 59. Breslau, den 23ſten Dcteber 1819. 
Königliche Preußiſche Regierung. 
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Amts. Blatt 


ber 


Königlichen Regierung zu Breslau. 





— Stüd XLVI. — 





Bredlau, ben 1oten November 1819. 





In Verfolg des Publifandi vom 26ften May v. J., nad) welchem bie Militairs 
und Givil- Penfionaird , in ben nicht abgetreten gewefenen Provinzen der Mo⸗ 
narchie, wegen ihrer Rüdftände aus der Zeit vom ıften September 1806 bis 
Ende Februat 1809 befriedigt, auch die Rüdftände folder Penfionen bes 
richtige werden follen, welche auf die Provinzial⸗Fonds in dem ehemaligen » 
Suͤd- und Neuoftpreußen, Neufchlefien,-und dem, durch den Zilfiter Frie⸗ 
densſchluß abgetreten gervefenen Theile von Weftpreußen, angewielen waren, 
infofern die Empfänger vor dem ıften Auguft 1810 in bie dieffeitigen Staa⸗ 
ten zuruͤckgekehrt find, 

wird hierdurch zur öffentlichen Kennfniß gebracht, daB des Königs Majeigpt mitteljt Al: 
lerhoͤchſter Kabinetö: Orbre vom 24ften v. M. für alle diejenigen Penfionaird vom Ei- 
vil und‘ Militair, oder deren zur Erhebung berechtigte Erben, welche ſich, der bisheri⸗ 
gen Aufforberungen ungeachtet, mit ihren Anfprüchen auf vorgedachte Penfions -Räd: 
ftände ‚nicht gemeldet haben, einen Praͤcluſions-Termin auf den ıften Sanuar k. J. 
unter ber Verwarnung zu beſtimmen geruht haben, baß nach Verlauf diefer Friſt kel⸗ 
ne bergleichen Forderung weiter gehört, vielmehr dad Verfahren gänzlid) abseſchloſſen 
werden ſolle. 


91 Die⸗ 


A A 


X —— 


\ 
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Dieſe Beftimmung findet au auf die, feit 1806 ‚iin amtshaupt 
wmannſchaftlichen Beſoldungen, Anwendung re 


Hiernady haben bis zu jenem Termin bie Sivil - Penſ tonaits, fo wie die Em- 

pfaͤnger amtöhauptmannfchaftlicher Beſoldungen, oder deren zur Erhebung beredhtig- 

te Erben, bei: dem Herrn Gehehmen Ober: Finanz: Rath Friedel, Scharrnſtraße 

Nro. 1., die Empfänger der Militair: Penfiond : Kücftände aber bei dem Koͤnigli⸗ 

chen Departement für die Invaliden, ihre Liquidationen und Legitimatlonen einzureichen, 
widtigenfalls fie ſich die Folgen ber- Praͤcluſion ſelbſt beizumeffen haben. 

Zugleich wird jedoch bevorwortet, daß wegen der nothwendigen Prüfung der Li⸗ 
quidationen und Regitimätionen richt ſogleich nach deren Eingang, ſondern erſt nach 
und nach. Zahlung erfolgen fans, und die einzelnen Empfänger dies ruhig zu erwarten 
haben, um fo mehr, ald wegen Beſchleunigung dieſes Geſchaͤfts überhaupt das Er- 

- , forderliche angeordnet worden ift. 

’ Um übrigens allen künftigen Zweifeln megen gehöriger Anmeld ung ber Penftond- 
Kuͤckſtaͤnde vor dem Präclufiond: Zermin vorzubeugen, wird über deren Eingeng den 
umeldenben eine kurze Notiz ju ihrer Legitimation ertheilt werden. 

. Berlin, ben sten ‚Sul 181. 9. 


Miniſterium ve Schatzes und für daß Staats . FE 
., (ge). FORELNTR, 





Aufforderung 


— 





—— | 

Die Königlichen Tandräthlihen Officia des Breslauſchen Regierungs-BVezirfs: 
und der Magiftrat der hiefigen Haupt = und Refibenz: Stadt werden hierdurd) aufges 
fordert: aus der Zahl der im Kriege 1852 invalide gewordenen Krieger, die ge 
bohrne Schlefier find, einen der am meiften verftümmelten und bedürftigften 
auszuwählen, und foldhen mit Beiffigung eines Aber feine Verhaͤltniſſe fpredyenden Vers 
zeichniſſes fpäteftens bis zum 15ten December a. c. mir anzuzeigen, um die Died: 
jchrigen Zinfen von bem für dergleichen Invaliden geftifteten Vermaͤchtniß der verewig⸗ 
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ven Witlwe Maria Eleonora Guͤnther gebohrne Roßbach,hier an ihrem Sterbe- Rap, 
den. 2 3ſten December d. J. wieder ‚vertheilen zu laſſen. 
Breslau, den ıflen November. 1819. 
Der. Ober » Präfident der Provinz Sötfe 
m erde 


" Berarbnungeh der Koniguchen Regierung zu Breslau. 





Nro, 253. Betreffenb bie —— und Berechnungen über Beonsremiffione. 
Ungeachtet die Landräthlichen Aemter durch die Verfügung vom 8. May ıgı5. 
Amts-Blatt Stud XIX. Nro. 241. Jahrgang 1815. ausführlich unterrichtet wor⸗ 
den find, in welcher Art bie Verhandlungen und reſpective Hiquidationen tiber Brand- 
temiffionen bei und eingereicht werden muͤſſen, Jo gehen doch noch diefe Gegenftände 
hoͤchſt unvollftändig hier ein. 
Die Königlichen Landraͤthlichen Aemter werben daher wiederholt angemwiefen, 
bie in der bezeichneten Verfügung hierbei vorgefchriebenen Modalitäten genau zu beo⸗ 
bachten, wibrigenfalld die darin angebrohte Br als werwirkt ſogleich fefigefegt 
und eingegogen werden wird. : - "ir 
L A, II, October 120, .» Breslau⸗ den 28ten Detober 1819. 
m. Preußiſche Regierung, 


‚ 2 
N 4433 


Nrv. 254. Beyer Wi Mkmginemer und —— alter eingegangener mer 
leuy.iger und Wegeweife auf den kandſttoſſen, Kreis» und EI 
Wegen. 

Es find zwar wegen Aufſetzung neuer nnd Wiederherftellung alter —— 

netr Meilenzeiger und Wegweiſer auf den Landſtraſſen, Kreis- und Scheide-Wegen, 

oͤftere Verordnungen erlaſſen worden, auch haben ſich verſchiedene ber Herren Land⸗ 
raͤthe deren Befolgung rühmlichft angelegen fein laſſen, aber noch iſt nicht allenthalben 
dieſem volllommen genügt worden. So wie wir nun die diesfalſigen früheren Beſtim⸗ 

‚mungen. wieberhelt in Erinnerung bringen, jo verordnen wir auch zugleich die hier 

gı * und 


und da erforderliche Ergänzußg der auf den Wegweiſern durch Die Ränge der Beit ver⸗ 
wiſchten Auffchriften und die Wiederherſtellung der verſchiebentlich fehlenden Tafeln, 
mit den Namen ber Ortichaften an jedem Eingange eines Dorfes, J 


Binnen 6 Wochen von Empfang dieſes an, haben die Herren Kreis-Landraͤthe 
anzuzeigen: wie diefem Allen genägt worben. 


Sollte von den Interefjenten mit der ihnen durch die Herrn Landräthe auszuges 
benden Behebung jener Mängel hin und wieder gefäumt werben, fo ift damit ohne weis 
tern Verzug auf Rechnung der Intereffenten vorzugehen, und find die dadurch -entflande- 
nen Koften erefitivifch von den Säumigen beizutteiben, - 


U. A, IV. October 105. Breslau, den 2ten November 1819. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, 





Nro, 955. Wegen des im Haupt: Abf@tuß und in der Jahres + Rechnung befonderk 
nachzuweiſenden, bei der Grund s Steuer eingehenden Natural = Golt es 
und Gold⸗Agio. 3 — — 
Nachdem in Folge unferer im M. Stuͤck des diesjährigen Amtaä-Blatts erlaſſe⸗ 
nen Verordnung vom ı zten Januar c., wegen Entrichtung von Gold = Agio bey der 
Grundfteuer, gegenwärtig bei Veraͤußerungen und Abloͤſungen ſteuerbarer Realitäten, 
in Betreff des bei der Grund = Steuer zu entrichtenden Gold = Pflichttheits, mancherley 
Veränderungen durch Ausfall an Natural-Golde und reſpective Zutritt an Agio in 
Silbergeld entſtehen, zu Vermeidung alfer Irrungen aber Dad Gold : Agio in den 
Regiftern und Rechnungen ſtets von der Steuer felbft getrennt, und befonder& nach: 
gewiefen werden muß; fo werben bie Kandräthlichen Aemter unfers Berwaltungs :Be- 
zitks hierdurch aufgefordert, die unter ihrer Aufſicht ſtehenden Kreis- Steuer: Kaffen 
anzuweifen, von num an, ſowohl in dem, am Schluße eines jeden Jahres einzufen= 
benden fummarifchen Haupt: Abfchluße, ala in der Sahred:Rechuung felbft, in Ein: 
nahme und Ausgabe befondere Rubriken für Natural= Gold und Gold Agio hinzuzu⸗ 
fügen, darin beide oben genannte Annexa der Grund⸗Steuer von biefer getrennt, 
nachzuweiſen, und gegen das gleichfalls befonders beizufügende Soll ‚iu balanciren. 
Zur. 
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Zugleich bringen wir noch iu Erinnerung, daß ber jährliche Haupt = Abfchluß fpäteftens 
am 2often Zanuar des nächftfolgenden Jahres hieſelbſt eintreffen muß. 


IT, A. X. Octeber 198. Breslau, ben»2gften October 1819. 
- Königl, Preußifche Regierung. 





Nro, 256. Wegen ber am Sätuße jeden Jahres nachzuweiſenden Beraͤnderungen 
bei der Grund-Steuer gegen den approbirten Etat. 

Da Über die durch Realitaͤten-Veraͤußerungen und Abloͤſungen bei ber Grund» - 
Steuer, firirte Eontribution genannt, im Laufe ded Jahres entftehenden Weränderun- 
gen gegen ben approbirten Etat, am Scyluße eines jeden Jahres die Approbation bes 
hohen Finanz: Minifterii von und nachgeſucht werden muß; fo werben bie Landräthli- 
chen Aemter unferd Verwaltungs = Bezirks hiermit angemwiefen, von nung an, am 
Schluße jeden Jahres eine Nachweifung über die bei ber firirten Gontribution entftan= 
denen Veränderumgen, nad) beifolgendem Schema anfertigen zu laffen, und_felbige mit 
ben beöhalb ergangenen Verfügungen und Berechnungen belegt, — bis zum 
zıften December jeden Jahres an uns einzureichen. 


Bei der Gültigfeit ded gegenwärtigen Etatd bis inclufive 1821, miffen zwar 
die in den verfloſſenen Jahren dagegen eingetretenen, und in ben Jahres Rechnungen 
bereits juflifieirten Weränderungen, in ber gebachten Nachweiſung ebenfalls uͤbernommen 
werden, jedoch bebarf es ruͤckſichtlich derſelben der Beibringung von Belegen nicht, 
ſondern es iſt dabei blos auf bie betreffende Rechnung und die dort beigebrachte Appro⸗ 
bation Bezug zu nehmen. 


I. A, X. October 198. Bredlau, den 29. October 1819. " 
Königl. Preußiſche Regierung, 
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Sheme 


Rahweifung 
ber bei der Grand Steuer, fire Gontribution genamf, pro — im N. Rreife 
gegen den approbirten Etat entftandenen Veränderungen und der hiernach für das 
gedachte Jahr zur Berechnung kommenden Mehr- und reſp. Minder = Einnahme, 
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1 Segen Abldfung der 
Doninial:Zinfen und 
Dienfte der Einfaßen 
zuN. laut Königi. Re: 
gierungs-Ordre vom 
— und beiliegender 
Berechnung. 


2 Wegen der bei dem 
Dominio N. ftatt ge— 
habten Dismembra: 
tionen, laut Königl. 
Negierungs = Verfü: 
gung vom — und bei: 
gefügtem Nachweiß. 
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Nro; 257. „Die Einfendung ber mebizinifchen Geographie von Seiten ber Kreis: Phy- 
ſiker betroffene. 


Obogleich die hohe Verfügung des Deparfements ber allgememen Poligzey vom 
zBten Februar 1811. (AUmtss Blatt 1811, 8tes Städ Nro. 64. Seite 80.), laut - 


| welcher die Phyſiker und dad gefammfe Medizinal: Perfonale aufgefordert worden, 


die Behufs der Ausarbeitung einer möglichft vellſtaͤndigen medizinifchen Geo⸗ 
graphie nothwendigen Beitraͤge nach Maasgabe ihrer Einſichten und Kraͤfte 
bei Zeiten auszuarbeiten und nach und nach einzureidyen, 
anter dem 28ſten April (Amts-Blatt 1819., 18tes Stück Seite 254.) abermals im 
Erinnerung gebracht worden, fo iſt doch bis jegt mm ein einziger folder Bericht vorr 
dem Phyſiko des Strehlenfhen Kreiſes eingefendet worben. 

Indem wir daher unfere Aufforderung in Betreff diefer —— 
ſchen Berichte nochmals wiederholen, gewaͤrtigen wir, daß ſolche von den Kreis-Phy⸗ 
ſikern, desgleichen von dem hieſigen Ober-Stadt-Phyſicat, und von dem Stadt— 
Phyſico in Brieg, bis zum Schluße des laufenden Jahres unfehlbar eingehen werden. 

L A. XIL October 38. Breslau, den 2fen November 1819 

Söniglige Preußiſche Regierung. 





Belanntmahungem 





Schulverbefferungem 

Die Einfaffen in der Golonie Neu » Limburg, Briegfchen Kreifes, Haben aus freiem 
Antriebe dad bisher ihrem Schullehrer gezahlte monatlihe Schulgeld in ein firirtes: 
jährliches Gehalt von zo Rthlt. Courant verwandelt, und demnach 35 Rthir, durch 
feftgefegte Beiträge zufammen gebracht. 

Die unterzeichnete Königliche Regierung findet ſich baher veranlaßt, unter Be: 
zeugung: ihres Wohlgefallend das rühmliche Benehmen gedachter Coloniſten hiermit 
zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 

& C. V. July 126. Breslau, dem 22ſten October 18*9. 

Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 
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Es ift am 2 ıflen October €, det Stabt + und Domainen Awts « Chyrurgu⸗ Nie⸗ 
far zu Creuzburg mit Tode abgegangen. Cr hatte-ſich auch um bie Gerbreitung ber 
Schutzpocken⸗ Impfung verdient gemacht, weshalb fein Werluft befonders bedauert 
wird, 
I. A. IX, October 97. Breslau, ben xflen November 1819. 
Könige, Preuß. Regierung. 





Barnung. 





Der Vorwerkshirte Stiller zu Deutſch Tauben, Strehlenfchen Kreifes, ift in Bölge 
bes Ablederns einer am Zzten October c. am Milzbrande gefallenen Kuh, an der ſoge⸗ 
nannten ſchwarzen Blatter am 1 4ten beffelben Monats geftorben, welches zur Wars 
nung hiermit bekannt gemacht, und dad Verboth deö Ableberns ber am Miljbrand ge⸗ 
fallenen Thiere hierdurch erneuert wird. 

I. A, 1X, October 96. Breölau, ben 2ten November 1819. " 

Königl, Preußifhe Regierung. 





Berihtigung 


In der Bekanntmachung des Koͤniglichen Ober: Präfidii der Preving Schlefien 
vom 2often October d. 3. (Amts-Blatt Stud XLIV. pag 499.) find hinter den 
Worten: - 
„von ben bei Schulen diefer Art angeftellten Beamten” 
die Worte einzufchalten: 
„fo wie von den Beamten ꝛc.“ 





nn OA L: 
Amts. Blatt 


ber 


Königlinen Regierung su Breslau, 
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Breölau, ben ı7ten November 1819. 
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Berordnungen der Königlichen Regierung zu Breslau, 





Nro. 258. Die Zrauungen der weiblichen Dienfiboten betreffend. 

Es find Zweifel über bie richtige Anwenvung des $. 435. Tit. ır. Theil U. 
des Allgemeinen Landrechts entflanden, beſonders hinſichts der Trauungen der weiblis 
hen Dienftboten, wenn diefe fur; vor ber Trauung den Dienft und ihren bisherigen 
Aufenthalts = Ort verlaffen haben. Da 

Im Auftrage bed Königlichen Minifterii der geiftlichen Angelegenheiten wirb ba- 
ber hiermit befannt gemacht: daß bei der Beftimmung, welcher Pfarrer ald Pfarrer der 
Braut und beöhalb als derjenige, welchem die Trauung gebührt, anzufehen fey, auf 
den $. 260. loc. cit. und $. 9 bis 11. Tit. 2. Theil I. der Allgemeinen Gerichts- 
Drdnung zurüdigegangen werben muß, zugleich aber auch in Erwägung zw ziehen iſt, 
daß $. 435 ſchon durch die Worte 

„der Regel nad‘ 
‚auf die ihm zum Grunde liegende Vorausſetzung hinweifet, daß bie Hochzeit, . wie dies 


— Fol ik, ER ERRERIEN » Orte der Braut vollzogen wird. _ Hier⸗ 
92 aus 
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ans folgt nnd, daB wenn die Braut vor der Trauung ihr bisheriges Dienſt- Werhätt- 

niß aufgiebt, "fie dadurch allein noch nicht aus der Bisherigen Parochie ausſcheidet, daß 
aber, falls fie zugleich ihren bisherigen Aufenthalts » Drt verläßt, eben dadurch ihre 
bisherige Parochie aufhört, und ihr bisheriger Parochus Feinen Anſpruch auf die Zraus 

ung hat; baß vielmehr die Braut, wenn fie ſchon vor der Hochzeit fi am den Ort bes 
giebt, wo fie fünftig als Ehefrau leben wird, eben dadurch ſchon vor der Trauung ih: 

zen Wohnfig im rechtlichen Sinne, mithin aud) ihre Parochie begruͤndet, folglich der 
Pfarrer diefes ihres neuen Wohnfiges allein zur Trauung berechtigt iſt. Auf gleiche 
Weiſe ift, wenn die Braut nad) aufgehobenem Dienft = Verhältniffe nach vor ihrer Ver⸗ 
heyrathung in den Aufenthalts Drt ihrer Eltern oder Verwandten zurüdfehrt, "und 
dort die Hochzeit flaft findet, der. dafige- Pfarrer als der zut Trauung berechtigte 

-  anzufehen. en En a —— * 
Hiernach hat ſich alſo die geſammte Geiſtlichkeit zu achten. 
S, C, J. October 740. Breslau, ben zoſten October 1819. 
2,5 König Preußifhe: Regierung. ‚ - _ 
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Nro. 259. Betreffend bie neue Breslauer: Zeitung. — 84 
ESammtliche von und reſſortirende Behörden fin hieſigen Regierungs? Depar- 
tement werden in Gemäßheit eines Erlaßes des Herrn Fuͤrſten Staats-Ganzlers 
Durchlaucht hierdurch aufgefordert, ſich der, vom ıften Januar sB20 an, allhier 
erfcheinenden, ‚neuen Breölauer Zeitung’ bei ihren dffentlihen Bekanntmachun⸗ 
gen eben ſo wie ber. Altern Breslauer Zeitung zu bedienen. Kern 
U. A. VI. October 139. - Breslau, den 2ten November 1819.:  - 
RKoͤnigl. Preuß. Regierung. — 
Nro, 260. Wegen ber Leih-Bibliotheken. — ——— — GE Bra 
Wenn gleich fowohl das Cenſur-Edikt vom.rgten December 1788. als das 
Gewerbe: Poligey-Edict vom 7ten Geptember 1811. 8. 127. vorfchreiben, daß die 
zeig. Bibliotheken einer; genauen poligeylichen Auſſicht untergeordnet feyn füllen, fe 
2 habe 


habe; ich "Doch; mißfällig bemerken mirffen,; daß · dieſe Worfchriften hin und wieder vere 
nachlaͤßigt, und. vom den Leih⸗ Bibliotheken Schriften auögegeben-werden, welche ſchaͤd⸗ 
lich ſind. Indem ich daher nach vordängiger Ruͤkſprache mit dem Königlichen Mini- 
ſterio der Geiftlichen = Unterrichtä= und MedizinalsAngelegenheiten, ‚der ‚Königlichen 
Regierung die obengedachten Worfchriften in Erinnerung bringe, und derfelben die 
Anweiſung der betreffenden: Poligenbehdrdart: zur. genauen Aufſicht, und Aufmerkfam: 
keit auf die Beil) «Bibliotheken, fo wie die ſtete Kontrolle ber Befolgung,biefer Anord⸗ 
nungen auftrage;,: etöffne ich derſelben folgende dabey zu beohachtende Grundſaͤtze. 
I) Da ſchon nach den beſtehenden Geſetzen zur Errichtung einer Leih⸗Bibliothek 
‚die obrigkeĩtliche Erlaubniß erfordert wird, fo iſt ſtreng darauf zu Halten, 
daß ohne diefe vorgänyige Etlaubniß Niemand eine: 2eih- Bibliothek, anlege. 
Diefe Erlaubniß darf, wie ſchon die oben gedachte Vorſchrift vom ten Sep« 
tember 1811 beflimmt, nur ſolchen Perſonen ertpäikt werden; deren lojales 
Benehmen von ihret Ortöpolizey beſcheinigt iſt, umb welche Außerdem die zur 
Grfüllung des ihnen obliegenden Pflichten erforderlichen Eigenfhaften, mithin 
ben hinreichenden Grad der Bildung und Beurtheilung befigen, ‚um eine Leih⸗ 
Bibliothek, ihrem Zwecke und den beftehenden Gefegen gemäß; zu verwalten; 
inſonderheit ift aber. mit Stvenge und ‚Sorgfalt auf, ben. ‚Radweis des Hieperis 
" gen tadellofen Bettagens zu fehen, ei 
3) Bücher und andere Drudfachen, welche entweder durch ihren Si, ober 
dabey befindliche Kupferſtiche, in irgend einer Beziehung für Religion, Sitte | 
lichkeit, Anftand und bürgerliche Ordnung anftößig, zweideutig oder Thläpfrig ° 
find, fo wie diejenigen, welche die Ehrerbietung. gegen den Rrgenten und Die - 
Achtung vor der Staätsvetfäffung verlegen, oder gar auf Erregung der Unzu: 
friebenheit mit der Regierung abzwecken und freien, unchrerbietigen‘ a: 
def ihrer Anordnungen und Handlungen enthalten, dürfen durchaus in Feiner 
' Leih Bibliothek geduldet werden, und es ift hierauf mit gleicher Strenge zu 
halten, ald bey’ dem Drude von dergleihen Schriften. 
4) Die Befiger von Leih - Bibliotheken müffen das vollftändige Berzeichniß der für 
dieſelben beftimmten Sachen der Orts: Polizey Behörde zur Genehmigung 
vorlegen, und letztere für die fpäter anzuſchaffenden Schriften befonbers nad: 
ſuchen; ohne diefelbe dürfen fie aber Fein Buch auögeben. 


ger 5) Daß 


2 
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5) Daß diefer Beftimmung nicht zuwider gehandelt werde, davon hat die Polijey⸗ 

Becehoͤrde durch zuweilen von Amtswegen ımerwartet anzuftellende Nachfuchuns : 
gen fidy zu überzeugen, und dann nicht allein bie efma ‚vorgefundenen, mit obs 
gebachter Genehmigung nicht-verfehene Bücher zu confißciren, — * 
nach weiterer Vorſchrift dieſer Verordnung zu verfahren. 

6) Buͤcherverleiher, welche eine Druckſchrift ohne Genehmigung ber volieh⸗ 
Behoͤrde oder wohl gar ihrer Beſtimmung zuwider ausgeben, ſind nach Be— 
ſchaffenheit der Umſtaͤnde, außer der Confiscation der ohne Genehmigung oder 
verbotswidrig ausgegebenen Schrift, mit angemeſſener Geld⸗ oder der, im 
Cenſur⸗ Edicte vom 19ten December 1788. feſtgeſetzten, Gefaͤngnißſtrafe zu 
belegen, und iſt bey wiederholten Kontraventionen ihnen der Gewerbſchein ab⸗ 
zunehmen, und ihre Leih⸗Bibliothek zu ſchließen. 

Berlin, den ıflen October 1819. 
Der Minifter des Innern und der Polizey. 


(94) Schudmann. 
An die Königliche Regierung Ä — 
zu Breslau. 


Vorſtehende — wird zur Nachricht und klei infonder- 


heit fr die Bücher Verleiher und alle Polizey» Behörden befannt gemacht, mit ber 
Auflage für Letztere, binnen 3 Wochen eine ganz vollftändige Nachweiſung von ben je= 
Den Orts befindlichen Leih⸗Bibliotheken, und von dem folche . ichtigenden Poli= 
zey ⸗ Beamten, einzureichen. 


Die nn folgende Rubriken erhalten: 
1) Fortlaufende Nro 
. 2) Vor⸗ und — des Beſitzers und feinen ſonſtigen Beruf. 
3) Behörde, welche ihn conceſſionirt hat, und Datum ber Conceſſion. 
4) Namen ded Polizey: Beamten, welcher die Aufficht führt. 
5) Bemerkungen, 
Wenn in einer.ober der andern Stadt Feine Leih:Bibliothef erifiet, N if 


darüber binnen obiger Frift ein Negativ: Atteft auszuſtellen. 


I, A. II, October 68. Breslau, ben 4ten November 1819. 
Königl, Preußiſche Regierung. 
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Nro. 361." Bekanntmachung der Beweismittel, welche die Annahme eines, einem 
ruckwaͤrts gelegenen Staate angehoͤrigen Transportaten, in den Königlis 
hen Staaten zur weitern Abfendung begründen. 

- : Dur Hohe Beftimmung des Königlichen Minifterii des Innern und ber Poli- 

zey vom 2ıflen October d. 3. wird, in Folge darüber entflandener Zweifel, welche 

Befcheinigungd Mittel zur Begründung: der Annahme der, einem ruͤckwaͤrts gelege- 

nen Staate angehdrigen Zranöportaten in den ze. Staaten zur Weiterbefoͤrde⸗ 

zung erforderlich find, feftgefegt:' ; 
daß im Allgemeinen jeder Nachweis hinreichend it, — — wird, 
daß das in Rede ſtehende Individuum dem Lande, wohin ed gebracht wer⸗ 
den ſoll, angehoͤre, oder in demſelben werde angenommen werden. x 

Für hinlaͤngliche Beweismittel in dieſer Hinficht find jedoch, in Gemaͤßheit 

obgebachter hohen Verfügung, infonderheit zu adhten: "- 


ı) ein, von ber Gefanbfchaft des Staates, welchem ber Zrandportat zugeführt 
werben foll, unter beflimmter Angabe, baß ber Inhaber Unterthan diefes 
Staates fei, auögeftellter oder unter eben diefen Umftänden vifirter Paß; 


2) ein von einer Behörde diefes Staates gleichergeſtalt außgefertigter Trans⸗ 
portzettel; 

3) eine Erklaͤrung der Ortsbehoͤrde des Beſtimmungs-Ortes oder einer — 
kompetenten Behoͤrde: daß der Transportat angenommen werden ſoll, und 


4) Taufſcheine, Patente und andere dergleichen Urkunden uͤber die Geburts = und 
Wohnortd:PVerhältniffe des Transportaten, infofern gegen deren Aechtheit 
keine Bedenken obwalten. 


Sämmtlihen Polizey- Behörden unfered Departements machen wir dies, 
mit Bezugnahme auf unfere Amts = Blatt = Verfügung vom 2often October d. J. 
(Städt XLV. Nro. 247.pag. 506.) über diefen Gegenfland zur Richtſchnur bekannt, 
I, A. V. November 409. Bresſslau, den. roten November 1819. 
N Königl, Weußiſche Regierung. 
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Perfonal» Chronik der er öffenstinen Behörden, 


Der Bürger und. Schloßermeifter Ghriftian Sottioh Dausz zu Raudten, zum, 
unbefoldeten Rathmann dafelbft. 

Der Kapellan Peter Lur in Schrediendorf, rn Kreifes, zum far 
dafelbfi. ir 

De katholiſche Pfarrer Hieronimus Woͤhl in Wilechowit Verchelthen er 
ſes, zum Pfarrer in Wiſchowa. 

Der Johann Gnysky, zum ratholiſchen — zu Deutſch Weihe, Btres⸗ 
lauſchen Kreiſes. 

Der evangeliſche Candidat Samuel Eichler zu um Diaconus zu Kaubten.. 

Der Mittagöprediger bey St. Barbara zu Breslau, Auguft Wiesner, zum 
Prediger zu Schwanowig und Prambfen, Briegfhen Kreifes. 

Der katholiſche Schullehrer Handlos in Guhrau, zum Schullehrer'in Groß: 

Zollnig, Delönifhen Kreifes. 

Der evangelifhe Schullehrer, Daniel Mäge in Quallwig, zum Schullehrer 
in Obifhau,. Namslauſchen Kreifes. 

Der evangelifche Schullehrer Lubwig Weniger zu Linfen, sum Schullehrer in 
Domfel, Wartenbergfchen Kreifes. 
| Der Huͤlfslehret am evangelifchen Gymnaſio zu Groß⸗ Glogau, Nagel, zum 
interimiſtiſchen Lehrer am Gymnaſio zu Brieg. 


Belauntmadungen, 





De Erbſcholtiſey⸗Auszuͤgler Hanfelfchen Eheleute zu Alt: Wanfen haben in 
ihrem mechfelfeitigen und im Monat Zuly c. publicirten Teftamente ein Vermaͤcht⸗ 
niß von 150 Mark, Coutant fir die Schule zu Alt-Wanfen auögefeget. , 





Bekanntmachung der für wählbar erklärten evangeliſchen Gandidaten ber Theologie. 
Das unterzeichnete Königliche Gonfiftoriunf®hat die Gandidaten der Theologie: 
1) Sohann Ghriſtian Hopf aus Karifh, bey Strehlen, 
2) Buftav Feige in Conradswaldau bey Guhrau, 


3) — Boitfried Kummer, in Weigedorf bey gittau 
4) Friedrich Wilhelm Mochmann, in Groß-Glogau, 
5) Ernſt Ferdinand Meiſer, im Peuke bey Oels, 
6) Johann Gottlob Mucke, in Tannhauſen, bey Waldenburg, 
7) Johann Auguſt Hergeſelle, in Zäftersheim, bey Guhrau, 
8) Friedrich Auguſt Floͤthe, in Carlsmarckt, 
9) Friedrich Stubenrauch, in Dittmannsdorf, bey Schweidnitz, 
10) Ernſt Wilhelm Stief, in Giersdorf, bey Liegnitz, 
11) Earl Schmidt, in Granpig bey Haynau, 
212) Beber, im Groß = Glogau, 
nachdem ſie vorher von der geiftlichen Prhfungs Commiſſion geprüft worden 
und wohl beſtanden ſind, fuͤr waͤhlbar zu einem geiſtlichen Amte erklaͤrt, und 
macht ſolches hiermit bekannt. . 
S. C, VHI. October 88. Bredlau, den roten November 1819. 
Königl, Preuß. Gonfiftorium für Schleſien. 





a. 8 Verzeichniß 
der im Monat —— A biefigen Regierungs=- Bezirfe 
vorgefommenen Unglüdöfälle, 





Neumarttfher Kreis, 

Am ı3ten October ging die hoc) ſchwangere Frau des Drefhgärtners Schmibe 
zu Romoltwig in den Stall, um ihr Vieh zur füttern. Cine von den Kühen wen- 
dete fih um und riß ihr mit den Hörnern dem Unterleib auf. Die Ungluͤckliche ift 
in ärztlicher Pflege, der Kreis-Phyſikus macht Hofnung zu ihrer Genefung. 

Guhbraufdhder Kreis. 

An demſelben Tage ftarb zu Guhrau bie breyjährige Tochter des Müller: Obers 
Aelteften Schmidt an den Folgen. ber durch Brand erlittenen Befchädigungen, indem 
fie zwey Tage vorher in dem Wafchhaufe ihrer Eltern ſich zu nahe an das Feuer 
gewagt, wodurch ihre Kleider vom Feuer ergriffen, und fie felbft vom Brande am 
Unterleibe ſtark befhädigt wurde. Ungeachtet aller angewandten ärztlichen Mittek 
mar dad Kind nicht mehr zu retten. f 
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Getraide- und Fourage-Markt⸗Preis⸗Tabelle 
des Breblauſchen Begierunge » Bepartemene! r ee ve 1819, für Berliner Maaß und Gewicht, 
nz » Couran * 
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Balzen Roggen Gerſt e Hafer 
Ramen nn Hu Stroh 
gute | geringe gute | geringe | gute | seringe | gute | geringe | pie pro | 
ber 
Borte Sorte Sorte Sorte 
Markt Staͤdte pro Scheſfel pro Scheffel pro Sqheffel pro Sdheffel Gier Schock 
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Breslau, den 8. November 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Breslau, den 24fien Rovember 1819. 





Verordnungen ber Königlichen Regierung zu Breslau, . 
j 5 5 — — PER Au N 
No. 268. Brgen Verghtaus des "Glan » Serviſes am bie Adjwtanten der Gaval- 
erie IC. ‘ . 


Durch die Amts⸗ Blatt - Verfügung vom nıften Februar ift zwar in Folge Hi: 
herer Anmweifung beftimmt worden, daß ben Adjutanten ber Gavallerie nus unterber 
ausdtuͤcklichen Vorausſetzung: daß fie wirklich 3 Dienftpferde halten, der Stall: Ser« 
vis für das Zte Pferd befonderd aus dem Provinzial: Servis- Fonds vedghtet werben 

fol. Dieſe Beſchraͤnkung ift jebod nach der zwifchen den Königlichen hohen Minis 
fterien des Innern und deö Krieges gegenwärtig getroffenen Webereinftimmung aus er⸗ 
heblichen Ruͤckſichten aufgehoben, und dagegen nachgegeben worden, daß den Adju⸗ 
tanten ber Gaballerie, und aus gleichen Gründen ben Bataillons⸗Commandeurs, wels 

dye bey den Linien-Regimentern ſich in activem Dienft befinden, ber regulativmäßige 
StalsServis für dad Zte Dienftpferb außer dem — En Servis 
fortlaufend gezahlt werden kann. 
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vis» Liquidationen hierdurch befannt gemacht. 
I. A. X November 178. ° Breslau, ben ogten November .. 


Koͤnigl. Preußifge Regierung HR 
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Nro, 263. Betreffend einige Eh e und F allgemeine Erfahrung gegrün⸗ 
dete Vorfikres Maafregeld 2: weldhe- een Echutzpock — am ae 
en. ig Tun unguͤnſtiger —* von den Impfaͤrzten zu 


Daẽt Koͤnigliche hohe Minifteriiin Ber Geiftlichen⸗ untetrichts⸗ und Medizinal: 
Ungelegenheiten-hat der unterzeichneten Regierung auſgegeben, nachſtehenden Aufſab⸗ 
welcher die Urſachen auseinander fegt, weshalb in Großbrittanien fo Häufige und 
feloft im Preußifchen Staate einige Fälle vorgefommen find, wo durch die Impfung 
der aͤchten Kuhpocken Fein volllommener S ug gegen das Blattern: Eontggium | bewirkt 
werden konnte / und ſaͤmmtlichen Jmpfaͤrſten nicht allein die größte Gorgfalt/und Auf: 
merkjamkeit bei Ausuͤbung des Impfgefchaͤfts empfiehlt, fondern diefelben auch mit ei- 
nigen Gautelen befaunt macht, die von ihnen nie, außer Acht zu laſſen find, durch das 
Amts⸗ Blatt jur Publikalivn zu bringen. 


Die Shußfraft der Kuhpocken gegen die Anſteckung der. enfenbtätern iff 
en. vielfach bezweifelt und in Anſpruch gerommen worbem. 

Die aus Großbrittanien mitgetheilten Nachrichten, nach welchen inibiefen 
—— — Vaccine die Beifpiele „daß bunchsdie Impfurg det aͤchten Kuhhocken 
Zeine vollkommene Tilgung der Rezeptivitaͤt für das Blatterms Eontagium bewitkt wor⸗ 
den fei, zu Hunderten gezaͤhlt wurden, hat dem Mißtrauen gegen die wohlthaͤtige Ent ⸗ 
deckung Jennets ‚neue Rahrung gegeben. Mehrere Erfahtungen "gleicher Art, welche 
auf dem Continente gemacht worden find, haben die Zweifel über: dieſen Gegeuſtand 
noch vermehret. Von den Gegnern den Baerination ſind ſie als Beweiſe des Unſicher⸗ 
heit der Schutzkraft der, Kuhpocken gegen Menfchenblattern Anſteckung aufgeſtellt und 
in oͤffentlichen Blaͤttern aufgenommen worden, wodurch das Vertrauen zu diefee 
— — nicht anders als ſinken konnte. 
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eWenn man ſedoch mit ruhiger Ueberlegung dem Zuſammenhange ·dieſet Erfah ⸗ 
eine oh Aue gegen die ſchuͤtzende Eigenſchaft der Kuhpocken ſcheinbar 
fpeedjenbän Thatſachen/ "einer umfaſſeaden und ſtrengen Prufung · unterwirft, fo fin⸗ 
det man Feine Weraklaffung ,' dadurch Die Meinung in Hinſicht der Schutzkraft der Vac⸗ 
eine zu aͤndern, und dieſe Entdeckung minder als bisher fir wohlthaͤtig zu halten. 
Die in Englaud ſowohl, als an andern Orten bi@bachfeten File, wo vaccinirte 
Derfonen fpäterhin dennoch von Menfhenblatternbefallentoorden find, mögen voll - 
kommen ridjlig fein. "Weit entfernt, dieſes beyweifeln odet Feugtien zu wollen — kann 
es vielmehr nur Verwunderung erregen, daß bei der Rage der Sache, dieſe Benfpiele ' 
nicht: viel‘ Häufiger vorkommen, und unbezideifelt müffen fie fo ange vorfommen, als 
mit der Impfung der Schugblattern fo Teiht und unvorficitig verfahren wirb, als «8 
in Großbrittanien ber Fall iſt. Dort fleht fie unter Feiner Aufficht der Staats - Be- 
hörden, wird von einer Menge unberufener Laien verrichtet,‘ welchen eine Hinlänglie 
che Kenntniß won dem Verlaufe der aͤchten Schupblattern und von dem Zeitpunkte mar“ 
gelt, wo der Impfftoff aus den Pufteln zu entnehmen if, wenn die fchüißende Krane’ 
heitsform dadurch fortgepflängt werden fol, und denen die Umftände unbekannt find," 
welche den Achten Kuhpocken während ihred Verlaufs die Schuhkraft zu Benehmen ver⸗ 
mögen.’ Ueberall, wo auf eine aͤhnliche Weiſe tifit dem Impfgefchäft verfähten wird, 
kann Auch ein gleicher Grfolg nicht ausbleiben , "und diefer erklärt es hinfänglich, ro eds 
halb viele daſelbſt und einige hberall durch die Baceination für geſchützt erklärte 
Menfchen e8 in der That nicht find, und toMeyin‘ von den Menfthenblatfern nicht ver- 
ſchont bleiben. 

Von hoher Wichtigkeit und die Sache aufflärend ift aber die neuere ſich überall 
beftäfigende Erfahrung: daß aͤchte Schupblattern ihre ſchuͤtzende Kraft verlie⸗ 
ren, wenn die Impfpuſteln ſaͤmmtlich in ihrem Verlaufe geſtoͤrt verden, und ihre 
vollſtaͤndige pachelogiſche Ausbildung bis zur völligen Abtrocknung nicht erreichen. 

Wiederholte Beobachtungen und eigends im dieſer Abficht angeſtellte Verſuche 
haben es nämlich außer Zweifel geſetzt, daß wenn die Impfpuſteln, es ſey durch Ab⸗ 
fragen, Abreiben von groben Hemden, oder Oefnen derſelben ‚zur Eutnehmung des 

Impfſtoffs ſaͤmmtlich verlegt und in ihrem normalen Berlaufeigeflört werden, bie 
Barcination ihre zuverläffige Eigenfhaft, die "Geimpften gegen Bis Anſteckung der 

Venſchenblattern zu ſichern, verliert. In Großbrittanien giebt es aber Aerzte, wel⸗ 
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che ſtets nur. einen Impfſtoff machen und nur eine einzige JIwpfpuflel dewi⸗⸗ 
ken. — Wird dieſe zur Fortpflanzung dieſer Krankheit geöffnet, fo bleibt der Impf⸗ 
Ung der Anſteckung der Menſchenblattern ausgeſetzt; andere Aexzte daſelbſt beurkun⸗ 
den in ihren gedruckten Bekanntmachungen, daß fie jede. Schutpocke dffnen, 
erfhöpfen und dabei in Stüden ſchneiden. 

Bedarf es wohl mehr zur Erklärung der vielen Vorfälle, wo mit-Adhten Shuf 
pockenſtoff geimpfte Perfonen in England fpäterhin dennoch von Menfchenpoden ange 
ſtelt worden find? Sind nicht die auf dem Eontinente gemachten gleichen Dada wa 
wahrſcheinlich auf eine ähnliche Weife entftanden? 

Wad aber einer vorzüiglichen und wie es fcheint nicht genug gewuͤrdigten Beach⸗ 
tumg bedarf, ift, die Vorfiht, welche die Impfaͤrzte bei der Auswahl des Stoffs zus 
Verbreitung der Schußblattern anzumenden haben. 

Daß mit diefem andere Krankheitskeime mitgetheilt werben koͤnnen, leidet Feinen 
Zweifel, Neuerdings find mehrere Dorffchaften in den Rheingegenden von. vererifchen 
Webeln befallen geweſen, welche lediglich von der Mittheilung der von einem infizirten 
Kinde, durch einen unvorſichtigen Lamb - Wundarzt entnommenen unreinen £ymphe, ente 
ftanden waren. Die Seuche wurde von den geimpften Säuglingen auf die ſtillenden 
Mütter, von dieſen auf ihre-Ehemänner u. f. w. verbreitet. Solche Erfahrungas- 
möüffen die Regierungen überall veranlaffen, das Impfgeſchaͤft der Schupblattemn, 
welches anfänglich zur, Beförderung der guten Sache und ald eine leichte und gefahr 
lofe Operation, jedem ber fi) damit befchäftigen wollte, überlaffen wurde, ande 
fchlieffend wiſſenſchaftlich gebildeten, vorfihtigen und gewiffenhaften Aerzten und 
Bundaͤrzten anzupertrauen. Won ber Preußifchen Regierung wird diefem Gegenftan« 
de die größte Aufmerkſamkeit gewidmet. Das Impfgefchäft wird durch die Behoͤr⸗ 
den genau controllirt, und die Maafregeln werben, fo viel ed bie Lofalitäten nur ges 
fatten, immer mehr und mehr verbejfert, woburch diefe dem Menſchengeſchlecht fo 
erfprießliche Angelegenheit eben fo fehr an Vertrauen ald am Ruhm gerinnen muß, 


Saͤmmtliche Phyfiker werben daher aufgefordert, die Impfaͤrzte ihrer refpecti= 

‚gen Amtöbezirfe mit diefer Anmweifung genau befannt zu machen, und ihnen dabei 
auch die früher im dieſer Hinficht, namentlich in der unentgeltlich an alle Smpfärzte 
vertheilten „Jnſtruktion für die zur Impfung der Schatzpocken be 
rechtigten Perſonen“ vom 20ſten Auguſt 1804. Selte 25. 26. 29. 30 und 
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36.,. und: inderen nachtrhgfichen Ergänzung, welche in „Frieſe's Verſuch ei— 
wer hiftorsfh Pritifhen Darftellung der Verhandlungen über bie 
Kuhpoden: Impfung in Großbrittanien” Breslau 1809. ald Anhang 
enthalten, und den Phyfitern gleichfalls zur weitern Bekanntmachung mitgetheilt 
worden ift, gegebenen Belehrungen in Erirmerung zu bringen. 

SZugleich werben quch die Landraͤthlichen Offizten, das hiefige Polizep: Präfl- 
dium und das Poligey-Directoriam in Brieg bei diefer Veranlaſſung erinnert, der, 
Verfügung vom 1 Bten Januar c. (Aihtd- Blatt tes Stu Nr>. 16. Seite 34 und 
35.) wegen Aufnahme ber Liſten von ben noch vorhandenen blatterfähigen Individuen, 
Behufd der allgemeinen, Bacelnation im Kunftigen Jahre, bei Zeiten nachzutommen. 

-: I:A, XI, ‚November 159. . Breblan, dem ‚rgten' Rovember 1819. 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 
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Nre, 264. Degen de, bei Baaten « Berfenbungen. nit mehr zu brauchenden — 
- ten Maaped, 

Es Hat fi) ergeben, daß Kaufleute md Fabrikanten bei ihren Waaren.- Ver⸗ 
ſendungen nach Rußland fortfahren, ſich der Provinzial: Maaße, namentlich der Schle⸗ 
ſiſchen und Brabanter Elle und der Provinziel: Gewichte zu bedienen. 
| Da nun fammtlidhe Kusifche Zoll: Aemter von dem Rußiſch Kaiferlihen Mi 
wifterio angewieſen find, bei den Reduftionen die Preußifche Maaß: und Gewichts⸗ 
ordnung dom ıöten May 1816 zum Grunde zu legen, und dabei nur die frühere Ein- 
richtung beibehalten worden, wonach in den Zollberechnungen mit dem Auslande jeder 

welcher wenigttals ein Viertel betraͤgt, weggelaſſen, dagegen für ein halb 
*2* wird, was mehr als ein Biertef-beträgt, und endlich für ein Ganzes ge- 
nommen wirb, was fi) über ein halb beläuft; fo wird der Kaufmanndftand,- befon- 
ders die Tuchkaufmannſchaft vor dem Nachtheil gewarnt, der ihnen daraus erwachſen 
muß, wenn das neue Preußiſche Maaß und Gewicht hiebei nicht angewendet wird, 
wie denn ſchon ber Gebtauch des Breslauer Maaßes und Gewichts dabei ungeſetzlich fl, 

UI, A, VI, November 239, Breslau, ben 160ten November 1819. 

Königl. Preußiſche Regierung, 
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Durch eingegangene Anzeigen. veranlaßt, briugen wir hierdurh ——8 in 
Erinnerung, daß des Königs Majeftät in den durch die Berliner Zeitungen unterm 
22flten November 1804., gten Mär; 1815 und. ı5ten Januar 181 7 ergangenen 
Bekanntmachungen, allen Privatlivreebedienten das Tragen, der Hutcordons bei Ver: 
meidung der ihte Dienſtherrſchaften treffenden fis kaliſchen Verantwortlichkeit anterfagt 
haben; daß die Königliche Livreebedienung won dieſam Berhot allein ausgenom⸗ 
men ift, und daß insbefondere auch die privatherefhafttichen.. Livrerjäger nicht ber 
fugt find, grüne mit Gold vermifchte. Gordond auf dem Hute zu fragen, ba fol 
che nur allein Königlichen Forftbsamten, vom Oberfärfter aufwaͤrts, als eine zur Forft- 
uniform gehörige Auszeichnung. bewilliget werben ſind. 


Alle diejenigen, welche Jaͤger und Bedienten in Livree halten, werden baher 
hiermit wieberholt aufgefordert, diefer Allerhoͤchſten Königlichen Beſtimmung genau 
nachjufommen, und dadurch bie Pr ‚dnivetenben fistalifhen Anfprüche zu ver: 


meiden. 
P; Am. November 25 Breslau, ben ıten November 189 


* Königl, Preuß. Regierung. 
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Perſonat⸗ ebtonit der fentud en RN. 





De evangelifche Candidat Ferdinand Seißner, ‚zum Prediger in Peude, 


Delönifchen Kreiſes. 
Der evangeliſche Schullehrer Friedrich Zleißig in Klein ESgnegiu- zum 
Schullehrer in Pirfhen, —— Sec. , 


Baba unit mia dunigeen, 
EEE ERBE TEE Ri u": ae 7-0 
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Sam Banbibet ber Softeögelahrheit,. Chriſtian Gottlieb Weichelt, aus Srum- 
— im Erzgebirge und gegenwaͤrtig als Hauslehrer bey dem Dber» Borftmeifter 
von Prittwitz auf Omehau, im Greugburgfchen Kreife, iſt nach der mit ihm vorge⸗ 
nommenen Prüfung bie Erlaubniß zum Predigen — worden. 








— ittel gerfprungenen Glocken ihren: Klang ——— 3 * 
J 4 “15: —W — — 


Di⸗ in der Ober Poſt⸗ Amts: : Zeitung, Nre. 204. diefes Jahr mitgetheilte 
—* daß ein Italiener Namens Batigozzi, die Kunſt erfunden habe, geſprun⸗ 
genen Glocken ihren vorigen Klang. wieber zu.verfihaffen, ohne fie umjugießen ‚ hat aud) 
in Deutſchland zum Nachforſchen aufgereizt, wie diefes wohl zu bemwerkitelligen fey, und 
— * fetzt im Stände, m? im ir * gluͤcklich gelungenen Verſuch hier mit⸗ 

len: —— 


‚Sn den — der pPfarrkitche des heuige Moſtel⸗ Matthias zu Trier befindet 
füb-sine: alte, ungefähr :36 Eentner ſchwere Glocke, welche in der Revolution ven Meß 
dahin gebracht worden ift, und anfangs einen einen Sprumg hatte, der aber von Iahe 
zu Jahr größer wurde. Vorige Oftern war diefer Sprung fieben Zoll lang, und hinder⸗ 
te im untern diden —* alle Schwingungen. Die Glocke toͤnte daher wie ein alter 
Keffel, und konnte nicht mehr gebraucht werben, denn bei dem jedesmaligen Laͤuten wur⸗ 
de der Sprung, welcher durch den dicken Kranz gieng, oberhalb deſſelben immer länger, 
Man hatte daher den Entſchluß gefaßt, die Glocke umgießen zu laſſen. Allein bie im 
der Ober : Poft- Amts Zeitung (Frankfurter) enthaltene Nachricht, daß der Italiener 
Barigozzi die Kunſt erfunden habe, gefprungenen Gloden ihren borigen Klang: 
wieder zu geben, ohne fie umzugießen, weckte den Ritter Dewora, Pfarrer an der 
”. * Mat⸗ 


a 
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Matthiastiche zu Trier zum Nachdenken uͤber die Mittel, beren ſich wohl Barigozzi 
bedienen möchte, und da fiel ihm ein, daß ein, am obern Ende des Sprunges durch 
das Metall gebohrtes rundes Loch, bie Schwingungen wieder gleichförmig machen 
müßte, und daß bie Glocke fomit ihren reinen Ton wieder erhalten würde, ſobald dee 
Sprung mit einer feinen Stahlfäge fo weit durchgeſaͤgt wuͤrde, daß Feine Berührung 
des getrennten Metalls mehr ſtatt finden Eönnte, - Da fi in Trier ein fehr geſchickter 
Schloffermeifter, Namens Kalk, befindet, welcher mit bem Bohren dei Kanonen, 
und mit Wiederherftellung vernagelter Kanonen fehr gut umzugehen weiß, fo £heilte 
Hr. Demwora feine Gedanken über die Wiederherftellung des reinen Klanges bei ge 
jprungenen Gloden demfelben mit. Meifter Falk fand den ihm mitgetbeilten Anfchlag 
anwendbar, und ed wurde fogleid Hand an bad Werk gelegt. Im zwei Tagen war 
das 35 Zoll tiefe runde und glatte Loch gebohrt, und in 3 Tagen war ber 7 Zoll lange 
Sprung durch die Mitte des Krunzes bis in dad rumde Loch mit Stahlfägen fo durch⸗ 
fhnitten, daß nun keine Berährung von getrenntem Metall mehr ftatt fand, Im Gan- 


zen waren 19% Quabratzoll ducchgefägt worden. Jetzt wurde die Glode regelmäßig 


gehängt, das Loch mit dem Schnitt an die Seite, daß ber Klöpfel baffelbe nicht treffen 
kann, und der Klang der Glocke ift jegt fo ſchoͤn und tein als wäre fie neu gegoſſen. 


Vielleicht iſt diefes bie nämliche Kusf bie Barigorzi-in Kalien anpenbet, 
Es ift auch möglich, daß man anderwärts ſchon ähnliche Werfuche mit gutem Erfolg am: 
geftellt hat. Diefe Verſuche find aber nicht zur allgemeinen Kenntniß bes Publifums 


- gelangt, und der Einſender diefes erinnert fi) mehrerer Drte, wo man Glocken, bie 


nur einige Zoll lang gefprungen waren, ‚ihres falfchen Tond wegen hat umgiepen mäf- 
fen, und er erinnert ſich aud) anderer Otte, mo man in gefprumgenen Glocken den Ris 
in der Form eines umgekehrten lateinifchen V auögefchnitten Hat, wodurch aber der rei⸗ 


ne Klang nicht wieder hergeftellt wurde. Obiges Mittel, gweldyes dev Herr Pfarrer 


Dewora hat anwenden laffen, ift alfo gewiß zuverläßig, da der ganze Kranz 19% 
Quadratzoll Hat durchgefägt werden müffen, und es iſt beſonders dadurch empfehlens- 
wirdig, daß man auf eine folche Art gefprungene Glocken mit geringen Koften wie⸗ 
der heil und reintönend und für Jahrhunderte brauchbar machen kann, da das Umgießen 
derfolben mit ſchweren Auslagen und: großen Gefahren verbunden iſt. 
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Um das Zerſpringen der Glocken zu verhindern iſt es noch wichtig zu bemerken; 
daß man dieſelben von allem Schmutz rein halten, und wohl acht geben muß, daß das 
Dehl, womit man die Achſe ſchmieret, nicht darauf tröpfle, ferner, daß die Glocke 
iht krumm hange. Die jetzt umgehangene Glocke, von: welcher oben die Rebe ift, 
vurde von dem Schloffermeifter Falk in fählerng Pfannen fo gerade gehangen, daß 
in Mann zureichet, fie in doppeltem Schlage zu läuten, da früherhin 3 Karte Min: 
ter dieſes kaum bewirken konnten. | 

Saͤmmtliche Landräthe und Magifträte werben hiermit aufgefordert, da, wo bier 
es Mittel mit gutem Erfolg verfuht masse», anhero anzeige zu machen, 

I. A, IU. November 28. Breslau, den ı4ten Rovember 1819. 


‚Königl, Preuß, Regierung, 





Bekanntmachung. 
Betreffend verdienftliche Handlungen beim Brande in Rablowik. 

Rach einer bei uns eingegangenen amtlichen Anzeige haben ſich bei dem am 25. 
MR. in Radlowitz, Ohlauſchen Kreifes geivefenen Brande, die Sprigen von. den 2’ 
eilen entfernt aeleaenen Ortſchaften Bohrau und Jackſchenau zur Hülfsleiftung noch 
tig’ genug auf bem Brandplage eingefunden, und fowohl der Herr Rittimeifter v. Stud⸗ 
d ats aud) die Dorſbewohner feines Polizey⸗Diſtricts fi ſich dabei vorzüglich thaͤtig 
viefen.. ' 
Es ift und angenehme Pflicht, dieſe rühmlichen Anftrengungen zur Rettung der 
wungiüdten hierdurch öffentlid) zu beloben. 

I A, II. November 156, Bredlau, ben roten November 1819. 

Königliche Preußiſche Regierung, 





| Am gten diefe® Monats des Nachmittags vor 4 Uhr fiel die 5Zjährige Tochter 
Promenaden: Wächter Melchior Gottwald von der Seitenmauer der von dem’ 
urm der guten Graupe in die Neuftadt über einen Arm der Ober führenden Brüde 
® Ohlau. Der edelmüshigen Entfchloffenheit und Gehbtpeit im Schwimmen bed‘ 
| = 94 gam 
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Herrn von Sad, Hauptmanns indem Hochloͤblichen Garde⸗ Landwehr⸗Batiaillon, glid⸗ 
te ed, das von den Wellen des Stromes fortgeriſſene Kind denſelhen zw entreiſſen. 
Das von dem in dem Tuchmacher Behhaufe wohnenden Tuchmachermeiſter Wuttke in 
feine Wohnftube menfchenfreundlic) aufgenommene ſcheintodte Kind, wurde auf Veran: 
laffung des Königlichen Profector an der Anatomie Heren,D..ctor Brehm, unter deffen 
Anleitung und thätigen Mitwirkung durch bie Königlichen Gompagnie= Chirurgen Gar! 
Knoll in dem 22ften und Joſeph Kroniſch in dem 19ten Infanteries Regimente, der 
zeitigen Eleven der mit der Königlichen Anatomie verbundenen chirurgiſchen Schule 
nad) dreyftündigen wohlgeorbneten Keiturgs-Merfüden in das Leben zuchdgeführt 
Die Verbienftlichfeit der. von dem. Herrn Hauptmann von Sad bei diefer Jahreszei 
umd bei dem damaligen Wafferftande nicht ohne rigene Lebendgefahr hoͤchſt menſcher 
feeundlich bewirkten Befreiung aus der Waſſerſtroͤmung, fo auch die ſachkundige Le 
tung des Herrn Docto- Brehm, die Mitwirkung der ihn dabei unterſtützenden N 
litair Chirurgen Knoll und Kroniſch, und die bereitwillige Aufnahme des ſcheintodt 
Kindes von Seiten des Tuchmachermeiſters m... wird mit dantboret Anerkennu 
zur oͤffentlichen Kenntniß Bun 


4.06 November 170, Breslau, den. 16ten November 1819. 
 Königl: Preußiſche Regierung 








ber 
Amts. Blatt 


der 


Königliden Regierung zu Breslau. 
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Stud X.-- 





Breslau, den iſten December 1819. 





Bekanntmachung. 





Des Königs Majeſtaͤt haben nach den Vorſchlaͤgen der unterzeichneten Mini: 
fterien mittelft Allerhöchfter Kabinets: DOrdre wom 29ſten April c. zu genehmigen gerus 
bet, daß die von Frankreich nad der Gonvention vom 25flen April 1818. für die 
Reflamationen Preußifcher Untertanen und Gemeinden in den Rent : Einfchreibungen 
zu zahlende Averfional : Summe nad) Abzug der bis legten July d. 3. von dem Liquidas 
tions = Gommiffair anerfannten und in der bisherigen Art zu bezahlenben Forderungen in 
das Band gezogen, und der aus deren Verfilberung fich ergebende Fonds fo lange, bis 
derfelbe Durch Anweifungen der feftgefeßten Forderungen auögeleeret fey, unter Aufficht 
und Leitung der Minifterien von einer befonders dazu ernannten Gommiffion, mit aller 
der Sicherheit, welche die volle Garantie des Staats giebt, verwahrt und verwaltet 
werden fol. — 

Die unterzeichneten Minifterien haben zur Ausführımg dieſer Allerhöchften Be⸗ 
flimmungen die Verfügung getroffen, daß die aus dem in den Monaten, May, Juny, 
July und Auguft c. gefchehenen Verkauf der Franzöfifchen Renten eingegangenen Gels 
der zinsbar gemacht, und in öffentlichen verkäuflichen Obligationen angelegt worden find. 
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Der Staat Übernimmt die Garantie des Antauföpreifes diefer Papiere, und ver- 
pflichtet fich,, den davon wider Vermuthen etwa entftehenden Ausfall zu ergänzen. 

Die Liquidation-der Forderungen wird. in der bisherigen Art fortgefegt, indem 
der Liquidationd> Commiſſarius über die von ihm für Liquidationsfähig erfannten For: 
derungen den unterzeichneten Minifterien periodiſche Etats vorlegt, welde Darauf über 
die Zuläffigkeit der Borberuhgen definitiv entfcheiden. u . 

Sobald durch die gefchehene_ Feflfegung der Etats — do wohl eined, nach der 
bekannten Anordnung für die Minifterien, als eines für die hieſige ſchiedsrichterliche 
Eommiſſion beſtimmten) — der Betrag ber dafür zu bezahlenden Summe bekannt iſt, 
wird die mit- ber Verwahrung der Obligationen beauftragte Commiſſion die Veraͤuſſe⸗ 
zung berfelben bid zum erforderlichen Betrag, ohme Aufenthalt, verfügen, und e& fin- 
det hievon nur dann eine Ausnahme flatt, wenn dad Schag -Minifterium es vorziehen 
möchte, die Summen baar zu zahlen, um für ben Werth derfelben Obligationen aus 
den beponirten Fonds an ſich zu nehmen, * 


Die Feſtſetzung der Forderungen geſchiehet fortwaͤhrend in Franzoͤſiſchen Ren: 
ten; dieſelben werben nad) dem Mittel: Cours bezahlt, welcher fi) aus bem in den obi- 
gen vier Monaten gefhehenen Verkauf bildet, und nad) der von bem Königlichen Li⸗ 
auidationd- Commiſſair vorgelegten Berechnung einen baaren Reinertrag von Sechs 
und Sechszig Frangs, — Bier und Schöyig Gentimen,. für Fünf 
Frangsd Rente ergeben hat; diefem Reinertrag wird bie vom 22ſten März 1818 bis 
g2ften März 1819 erfallenen Renten: Zouiöfance binzugefeßt, fo daß für eine Rente 
von Fünf Frangs eine Summe von Ein und Siebzig Frangs, Vier und 
Sechzig Gentimen vergütet wird. — 


Die Auszahlung wird Eimftig hier in Preußiſchem Courant gefchehen, und bey 
der Reduction ded Franzöfifchen Geldes der Werth des Preußifchen Thalers nad) ben 
in den obigen vier Monaten ſtatt gefundenen Wedhfel: Eourfen zu 3 Franken 785 Gen: 
timen angenommen werben. 2 


* 


Die mit den angekauften Obligationen verbundenen und vom Sten Auguſt d. I. 
an als dem durch die verſchiedenen Renten Verkaufs- und Einzahlungs-⸗Termine (ſich 
Bildenden Mittel: Termin) laufenden Zinſen, werden bis zum Zeitpunkt der erfolgten 

Zeſt⸗ 


Keftfegung. ber Forderungen ben Gläubigern mit 63 pro E. verguͤtet werben, wobei an - 
genommen wird, daß ber Mittel⸗Cours der Papiere 75 ade a5. pro, ift. 
Berlin, den xzıten November 1819, 


Minifterium des Schabes und Minijterium ber ausmwär: 
— für das Staatsés-GEredit— tigen Angelegen 
Weſen. — heiten. 


Berordnungen der REN Regierung zu Breslau. 





Nro. 266. Das neue Preußiſche Maaß und Gewicht tritt 1820 in Wirtlomteit. 

Mit Ende des laufenden Jahres hoͤrt nun der Gebrauch des, in Schlefien-bis: 
her uͤblich geweſenen alten Breslauſchen Maaßes und Gewichtes, auch in dem ge— 
woͤhnlichen Verkehr auf. Mit Anfang Ianuard E. J. tritt dad neue Preußi⸗ 
[he Maaß und Gewidht aberall an deſſen Stelle. 

Die nöthigen Einrichtungen find deshalb getroffen, und wegen Aufhebung ber alten 
Aichaͤmter und Auflöfung der amtirenden ehemaligen Aichbehorden iſt dato das Nothige 
erlaſſen worden. 

Es wird daher in Beyug der Amts-⸗Blatt⸗ Verfügungen vom gten April v. und 
28ſten Januar d. J., die das feilbietende und kaufende Publikum nicht unbeachtet laſ⸗ 
jen darf, nochmals vor. Schaden und Nachtheil gewarnt. 

Die und untergeorbueten Öffentlichen Adminiſtrationen merben in biefer Hinficht 
auf,$. 13. der neuen Maaß: und Gewichtö- Ordnung vom ı6ten May 1816. (Ges 
feg: Sammlung ©. 142.) hingewiefen, und auf die dort feftgefegten Strafen aufs 
merkſam gemacht. 

Zur Kenntniß der Gewerbetreibenden wird aber noch badjenige wiederholt, was 
die $. 11 und 12. gedachter Verordnung Geſetzſammlung S. 144.) in diefer Be 
ziehung enthalten, naͤmlich: 

„daß ſobald irgend etwas nach Maaß und. Gewicht überliefert wird, ſowohl 
„der Geber, als der Empfaͤnger fordern kann, daß die Ueberlieferung nach 
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w gehörig geftempelten Maaßen und Gewichten gefchehe, und daß, wer ir— 
„gend eine Waare für Jedermann feil hält, ſich bei dem Verkauf keines au⸗ 
„dern, als gehörig geftempelten Maaßes und Gewichts bedienen, auch felbft 
„in feinem Laden oder in feiner Bude Feine ungeftempelten Maaße oder Ge: 
„wichte haben darf.” „Durch die Uebertretung diefer Vorſchrift wird, wenn 
„auch fonft Feine Uebervortheilung vorgefallen, eine Polizeyftrafe von Einem 

„bis Fünf Thalern verwuͤrkt.“ 
Das Publikum, der Käufer und Verkäufer, wird befonderd darauf aufmerkfam 
“gemacht, wie nad $. 30. jener Werordnung vom ıflen Januar 1820 an, Jeder⸗ 
mann, der Bier, Wein, Effig oder Brandtwein in Flaſchen kauft, fordern kann, 

daß fie ihm in vorſchriftsmaͤßig geftempelten Flafchen geliefert werden. 

Durch die bloße Nichtbezeichnung wird eine Polizey : SIE. von 2 Ggr. für jede 
Flaſche, nad) $. 29., verwürft. 

Ferner dürfen Böttcher, nach F. 26. von biefer Zeit ab Fein neues oder durch 
Einfegung meuer Dauben veränderte Gefäß, worin ſolche Flüßigkeiten verkauft wer- 
den, auß den Händen geben, ohne darauf den Inhalt in Preußifchen Quarten und 
den erhaltenen Stempel, der den Werfertiger des Gefäffes bezeichnet, aufzubräden. 
Durch das bloffe Unterlaffen diefer Bezeichnung verwuͤrken diefelben nad) $. 27. 
bed bezogenen Edikts, ı Rthlr. Strafe füg jedes unbezeichnete Gefäß. 

Es werden nun die, die Aufjiht verwaltenden Kreis s-und ſtaͤdtiſchen Polizey⸗ 
Behörden; welche zur Unterfuhung der im gemeinen Verkehr vorföommenden Maaße 
und Gewichte die Verpflichtung haben, hiermit aufgefordert, forgfältig Acht zu ha= 
ben, daB fie jederzeit mit richtig geftempelten Maaßen und Gerichten verfehen find, 
und fie haben zu dem Ende folche von Zeit zu Zeit prüfen zu Taffen, ‚um vorkom⸗ 
mende Contraventionen genau beurtheilen zu koͤnnen. 

Dieſen. Polizey-Behoͤrden wird auch zur Pflicht gemacht, bie Vorſchrift des 
$. 19. der Maaß- und Gewicht: Ordnung mit Ernſt aufrecht zu erhalten, und die 
88. 12 und 13. feftgefehten — mit dem Bm 1820, nad) Umftänden zur 
Vollſtreckung zu bringen. 

I, A, VI, November — Breslau, den 2often November 1819. 

Königl, —X2 — 


Nro, 
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Nro, 267. — Aufhebung der alten Aich-Aemter und Vernichtung der alten 
ATich-Werkzeuge. 

In Bezug der Amts-Blatt-Verfuͤgungen vom gten April v. und 28ſten Ja⸗ 
nuar d. 3. werden bie, in den Kreisftädten, nad) dem Edikt vom 12ten December 
1751 errichteten Ajüftier= oder Aich-Aemter, duf.den Grund der neuen Maaß- und 
Gewichts = Ordnung "vom ı6ten May 1816. nunmehr, da der Gebrauch des, in 
Schlefien bisher üblichen Breslauer Maaßes und Gewichts, auch im Privags er hr 
mit Ende December d. 3. aufhört, und- mit dem ıflen Januar 1820. dad Neue 
Preußifhe Maaß und Gewicht überall an deſſen Stelle tritt, hiermit aufgehoben, und 
die alten Aichbehoͤrden haben ſich aufzulöfen. 


Es nehmen demnach die Verrichtungen ber öffentlich befannt gemachten neuen 
Aichaͤmter überall ihren Anfang, fo daß fammtliche Maaße und Gewichte nur von ihnen 
geprüft, und geaicht werden dürfen, 


‚Die reſpectiven Special⸗ Aich⸗Aemter werden zur BEE Befolgung der mit 
dem Stuͤck V. des diesjährigen Amts-Blatts der Regierung auögegebenen Inſtruction 


für fie aufgefordert, und mäffen fi daher mit dem Inhalte derfelben * vollſtaͤn⸗ 
digſte bekannt machen. 


Alle alten Schleſiſchen Normal-Maaße und , Gewichte, fo weit ſolche Commu⸗ 
nal: Gigenthum find, fo wie aud) die alten Ad: und Stempelwerfjeuge, werden an 
die Magifträte zur Mernichtung eingeliefert. Hieruͤber muß eine befondere Verband: 
lung- aufgenommen und und eingereicht werben. 


x 


Die Breslaufhen Normal: Maafe und Gewichte der von und abhängenden 
Kreis: und ftädtifchen Polizey- Behörden und anderer Aemter, infofern fie nicht auch 
Eigenthum der Gommunen find, fo wie alle Aichwerfjeuge, müffen an die Depars 
tementd = Aichungd » Conmiſſion hiefelbft eingefandt werben, falls nicht ſchon nach ber, 
in der Amtö- Blatt: Verfügung vom 2gften Januar d. 3. deshalb ergangenen Diss 
pofition hierbey verfahren iſt. 

Die Kreis: und flädtifchen Polizey: Behörden werden zur Vollziehung diefes 
Befchluffes hiermit „beauftragt, und zugleich noch befonder8 aufgefordert, fich mit 
den Feftfegungen der neuen Maaß- und Gewichts: Ordnung, fo wie mit den diesfaͤl⸗ 


— | ligen 


— 64— 
ligen Amts⸗Blatt-Verfuͤgungen, insbeſondere mit den Verfuͤgungen vom gten ae . 
v. und 28ſten Januar d. I. genau bekannt zu machen. 
II. A, VI. November 269. Breslau, den. zoften November . 
Königl. Preuß. Regierung, 





Nro. 268. Die zwoͤlfſtuͤndige Declarationd : Frift bed Branntweinbrennens betreffend. 

a Hohe Finanz: Minifterium hat den $. 13. bed Geſetzes vom gten Fe: 
bruar c. Gefegfammlung pag. 99. dahin erflärt, wie barinm nicht gemeint fen, die 
Berftattung einer zwölfitändigen Deklarationsfrift zum Betrieb des Brandtweinbren- 
nens, nur auf ſolche Brandtweinbrennereyen einzuſchraͤnken, mit welchen eine Acker⸗ 
wirthihaft verbunden ift, bei der wirklich Rindvieh, der Bearbeitung bes 
Bodens wegen, und als Zugvieh gehalten wird; vielmehr kann eine ſolche 
Vergänftigung überall auch unbedenklich da eintreten, wo das Rindvieh, fey es als 
Zug⸗ Maft oder. Milchvieh, hauptſaͤchlich durch den Dungergewinn, bie Acker⸗ 
wirthſchaft befördern ſoll. 

Dies wird dem betreffenden Publikum zur Nachricht und den — — 

zur Achtung hiermit bekannt gemacht. 

IL, A, XII, November 256. Bredlau, ben — November 1819. 

Koͤnigliche Preußiſche Regierung, 





Nre, 269. Erneuerung ber Minifterial: Verfügung vom 31. Sanuar ı$ı5 wegen Der: 

Ds der Verbreitung bed Rores, des Wurms und der Raͤude unter ben 

Die Königliche Regierung fieht ſich veranlaßt, nachftehende, bereits am 14ten 

April 1815 erlaßene und durch das Amts Blatt von gedachtem Zahre im XV. Stüd 

pag. 180 bis 185 befannt gemachte Verordnung, wegen Verhütung ber Verbreitung 

des Roses, des Wurmes und der Räude unter den Pferden, hiermit-in Erinnerung 
su bringen, 

Schon im Jahre 1869 wurde ber — in dem hieſigen Departement von 

den erſten Kennzeichen des Rotzes und des Wurmes verdaͤchtiger Pferde, wie auch uͤber 

die 
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die Behandlung der Kaͤude und ber Drufe bei dem erſten Ausbruche, durch eine an alle 
Polizei = Behörden und Gemeinden vertheilte Druckſchrift unterrichtet, und mit den 
Pitteln zur Verhütung der weiteren Werbreifung diefer, während der Kriege fich theils 
häufiger entwidelnden, theild weiter um ſich breitenden Landes-Plagen befannt gemad)t, 

Die damald drohenden Gefahren find mit Hülfe der zur Unterſuchung diefer 
Krankheiten in allen Kreifen ernannten Commiffionen bald gluͤcklich behoben worden. 
Um jeboch der Verbreitung ber anſteckenden Krankheiten unter den Pferden durch die Ei- 
genthümer und durch die Roßhaͤndler die möglichften Gränzen zu fegen, ift unterm 31. 
Zanuar c. von Einem Königl. Hohen Minifterio des Innern folgendes feſtgeſetzt wor: 
den, deffen ftrenge Befolgung den fämmtlichen Polizeis Behörden hiermit zur Pflicht 
gemacht wird. 

1) Jeder Eigenthümer eines ber Rotzkrankheit irgend verbächtigen. Pferdes, iff 
verpflichtet, der Ortö- Polizei Behörde von ber Krankheit deffelben fofort Anzeige zu 
währen, und fi) alles Zufammenfpannens und Austreibens deffelben mit andern Pfer- 
den gänzlic) zu enthalten. 

9) Die Polizei: Behörden haben dann, fo wie in jedem Kalle, wo fie von dem 
Erkrankten der Pferde in ihrem Polizei-Bezirfe Nachricht erhalten, unverzüglich die 
Unterfuchung derfelben durch Sachverftändige vornehmen zu Laffeır. 

3) Findet ſich hierbei wirklich Rotz- oder Wurmkrankheit, fo find die damit be: 
fallenen Pferde unverzüglidy zu töbten, die mit denfelben in Berührung gekommenen 
Sachen und Geräthe, Eimer, Krippen, Raufen, Sielenzeug u, f. w. mit heißer Lauge 
forgfältig zu reinigen, und bie Ställe mit Kalk zu überfünchen. 

4) Die im letztern Falle mit den rotzkranken zufammengeftandenen Pferde müffen 
als verdächtig ſeparirt, mit eigenem Stallgeräthe verfehen, und fo lange beobachtet 
werben, bis durch die Unterfuhung der Sadyverftändigen derfelben Unverbächtigfeit ges 
nau ermittelt ift. Hierbei ift die größte Worficht nothroendig, weil manche rogige Pfer- 
de zuweilen eine kurze Zeit hindurch ben Ausfluß aus der Nafe verlieren, ja in feltneren 
Fällen die Drüfengefhwülfte unter den Kinnbaden verfchwinden, wenn die Krankheit 
ſich auf die Eingeweide der Bruft oder des Bauches, oder auf die Oberfläche des Koͤr⸗ 
pers verfegt, ohne daß die Gefahr der Rotz-Anſteckung getilgt iſt. 

5) Laſſen ſich jedoch die eigenthümlichen Kennzeichen der Rotzkrankheit an dem 
verbächtigen Pferde nody nicht entdeden, und die Sachverſtaͤndigen erklären deſſen 
Krankyheit für heilbar; fo ift die Kur deffelben dem Eigenthuͤmer zu uͤberlaſſen. 
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6) Jedes Pferd, welches an einer verdaͤchtigen und fo leicht in Rotzkrankhelt 
übergehenden Druſe, Strengel und dergleidyen-leidet, wie auch jedes der Raͤude ver: 
dächtige Pferd, iſt mit den zu-feiner Wartung und Futterung nöthigen Geraͤthſchaften, 
‚in einem befondern Lofal von ben übrigen zu trennen, bis daſſelbe von den Sachver— 
ſtaͤndigen für gefund erklärt ift, worauf alddann die mit ihm in Berührung geweſenen 
Geräthfchaften, Krippen und Raufen mit heißem Waſſer forgfältig zu reinigen find, 
Bei Krippen und Raufen von Eifen kann die Reinigung auch durch Erhigung derſelben 
im $euer bewirkt werben, 

7) Da die Rotzkrankheit am häufigften durch die Pferde der Fuhrleute und der 
Pferdeverleiher verbreitet wird; fo haben die Polizei» Behörden auf diefe ihr beſonde⸗ 
res Augenmerk zu richten, und. Öftere Revifionen durch Sachverftändige unvermuthet 
bei ihnen vornehmen zu laſſen. 

8) Eben ſolchen Revifionen find die Pferde derjenigen zu unterwerfen, welche 
kranke noch einigermaßen brauchbare Pferde aufjufaufen pflegen, - folglidy z. €. auch 
die Pferde der Lehm = und Sandfuhrleute und der fogenannten Kräuter. 

9) Um die Verbreitung der Ropfrankheit durch inficirte Krippen, Raufen, Gi: 
mer und Ställe in den Wirthöhäufern möglichft zu verhüten, wird es den Gaftwirfhen, 
Krügern und Ausfpännern zur Pflicht gemacht, auf die bei ihnen unterzubringenden 
Pferde ein genaues Augenmerk zu richten, und Fein ber Rotzkrankheit verbächtiges 
Pferd aufzunehmen, vielmehr der Polizei Behdrbe unverzüglich von deſſen Ankunft 
Anzeige zu machen. Auch werden die Gaftwirthe, Krüger und Ausfpänner hiermit ans 
gewiefen, die Krippen, Raufen, Thlren und Waffereimer in ihren Ställen, allwoͤ⸗ 
cheutlich mit fcharfer Lauge wafchen zu laffen, bei Strafe von 5 Rthlr. für jeden Un- 
terlaffungs : Fall. Die Polizei: Behörden haben deshalb auf diefe woͤchentliche Reini: 
gung der Ställe und auf die Unterfuchung der verdädhtigen Pferde in den Gafthöfen ein 
genaues Augenmerk. zu richten, und in den vorkommenden Fällen auf das Tödten der 
rotzkranken, fo wie auf die Separation der verdaͤchtigen Pferde, und das Reinigen ber 
inficirten Stallungen, Geräthe, Wagen und Sielenzeug forgfältig zu halten. 

10) Auf den Pferdemärkten haben die Kreis: und Orts: Volizei- Behörden die 
zum Kauf angefommenen Pferde duch Sachverftändige forgfältig beobachten und un= 
terfuchen zu faffen, und mit dem Toͤdten der ald rohkrank anerfannten, fo wie mit der 


Separation der verdaͤchtigen und mit dem Reinigen der Geräthe, Wagen und deö Sie: 
lenzeuges zu verfahren. 
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Fuͤr die Abhaltung der zu dieſem Behuf, fo wichhinſichts der Art. 7. 8. ange: 
orbneten Revifionen, werden vefp. die PolizeisDireftoren und Landraͤthe verantwortlich 
gemacht, welche letztere audy die Magifträte und Obrigkeiten ihres Kreifes Eontrolliven, 
und fo wie die Polizeis Direktoren in erheblichen Fällen an uns berichten müffen. 

Wegen öffentlicher Verfteigerung der Pferde ift die Verfügung vom 1 7. Jan. a. 
c. (Amtöblatt a, c. Stuͤck W. vom 1. Febr. Seite 36) höhern Orts dahin abgeändert 
worden: baf die Unterfuchung wegen Verdacht anfteddender Krankheiten nur bei den df: 
fentlichen Verfteigerungen geringer Pferde an arme, mit diefen Krankheiten unbekannte 
Käufer zu veramlaffen if. Denn es dürfen Beine mit anſteckenden Krankheiten behaftete 
Militär: Pferde, wenn diefelben unheilbar find, in den Schwabdronen gelitten und zu 
Teinem Verkaufe geftellt, fondern es müffen diefelben gleidy getöbtet werden; daher es 
Peiner ortöpolizeilichen Unterfüchung bei Verfteigerung der Militär: Pferde durch Mile 

„tär- Behörden bedarf. Und bei der Verfteigerung theurer Pferde aus Erbſchaften und 
dergl., werden diefelben ohnehin von Kennern unterfucht und gekauft. : 

11) Wer diefen polizeilichen Anordnungen zuwider handelt, und durch Nichtbe— 

- folgung derfelben die weitere Verbreitung der Krankheit veranlaßt, verfällt in diejenige 
Strafe, welde das allgemeine Landredyt Theil IT. Zit. 20. $, 1506 1507 vor= 
ſchreibt, und hat demnad) fehömonatliche bis zehnjährige Zuchthaus = oder Feſtungs⸗ 
ftrafe verwirft. | 

12) Zu diefen Beſichtigungen und Unterfuchungen ber Pferde find vorzüglich die 
Phyſiker zu wählen. Miüpßen jebod and Mangel derfelben Roßärzte gewählt werden, 
die nicht im Dienfte des Staats ftehen ; fo dürfen ed nach dem Refeript des hohen Mi⸗ 
nifterii ded Innern vom 29. December 1814 nur ſolche jeyn, denen man Gewiffenhaf- 
tigfeit und Unbeſtechlichkeit zutrauen kann, und dieſe haben ben Eid der Sachverſtaͤndi⸗ 
gen (Allgemeine Gerichtö « Orbnung Theil I. Tit. 10. $. 202.) vorher zu leiften. 

13) Damit ſich niemand mit gänzlicher Unkenntniß entfhuldigen möge, wirb 
nachftehende Beſchreibung des Verlaufs und der harakteriftifchen Kennzeichen der hier 
angezeigten Pferde » Krankheiten befannt gemacht. 

A) Der Ros der Pferde, Eſel und Maulthiere ift eine anſteckende Krankheit, wel 
che hauptfächlic) die Schleimhaut der Stirn » und Kinnbadenhölen und bie lymphatiſchen 
Drifen im Kehfgange befällt, von da ſich auch auf die Lungen, die Eingeweide bes Ün- 
terleibeö und das Inmphatifche Syſtem verbreitet, und felbft dem Blute eine — 
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Eigenſchaft mittheilt, übrige mit ber Wurmkrankheit einerlei Grundurfache hat, und 
fo wie diefe unheilbar iſt. Schledhte Pflege, verdorbnes Futter, übermäßige Arbeit, 
Hunger, andererſeits aber auch zu ſtark naͤhrendes Futter bei zu weniger Bewegung, 
kann dieſes Uebel, auch ohne Anſteckung, hervorbringen. Auch kann der boͤsartige 
Schnupfen oder Kropf der Pferde bei einem ſchlaffen Koͤrperzuſtande leicht in daſſelbe 
übergehen. Am haͤufigſten aber geht es durch Anſteckung auf geſunde Pferde über, 
wenn letztere mit dem Nafenausfluße, dem Schweiße, dem Urin und Speichel des ro⸗ 
tzigen Pferdes in Beruͤhrung kommen, von ihrem Futter oder überhaupt nur mit ihnen 
aus einer Krippe und Raufe freffen, und aus einem Geſchirr getränkt werben. 

Die Kennzeichen der Rotzkrankheit find: 

x) Ausfluß eines weißfarbigen, grauen ober gelblich grünen Eiters, Tpäterhin 
auch einer grünen, gelben oder braun gefärbten Jauche aus einem Nafenloche, der um 

daſſelbe eine harte Krufte oder Rinde bildet, und ſich im Waffer volltommen auflößt. 

2) Die Gegenwart der befondern nur diefer Krankheit eigenen Geſchwuͤrchen oder 
Chancres in der Nafenhöle, die Anfangs in Geftalt weißer Bläschen in der Größe eines 
Hirſekorns entftehen und aufplagen, dann aber ſich vergrößern, einen etwas erhabenen 
rothen Rand und einen weißfarbigen ſcheckigen Grund haben, die Schleimhaut der Na= 
fe, die Knochenhaut, und zulegt felbft die Nafenbeine verzehren. Die Schleimhaut der 
Naſe fieht dabei hochroth aus, oder bleifarbig und blaß. 

3) Unfchmerzhafte und glatte Verhaͤrtung und Geſchwulſt der Drüfe des Kehl: 
ganges auf derfelben Seite, wo das Naſenloch fließt, wobei die Drüfe faſt am Knochen 
anliegt und das Auge dieſer Seite thraͤnt. 

Dabei iſt das Pferd anſcheinend wohl, ohne Huſten und Fieber, es ſey denn, 
daß die Anſteckung ein juͤngeres Pferd trifft, welches noch nicht gedruͤßt hat, und in 
dieſem Falle von heftigem, meiſtens ſchnell toͤdtlichen Fieber befallen wird. 

Geht die Krankheit nach ihrer gewoͤhnlich langen Dauer zu Ende, ſo magern die 
Pferde ab, der Naſenausfluß wird zuweilen mit Blut vermengt, wenn die Chancresge⸗ 
ſchwuͤre die Blutgefäße anfreffen, es entfteht Hinfen auf einem Hinterfuße, Wurm 
krankheit, Anlaufen der Füße und Waffergefhwulft. 

Nach dem Zode eined an diefer Krankheit gefallenen Pferdes findet man bie Lunge 
mit unzähligen griesartigen Knötchen angefüllt; die Franke Seite der Nafenhöle voll 
Eiter, den Knochen ——— oft auch Eiterſaͤcke in den Lungen und Verhaͤrtungen 
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in den Druͤſen des Unterleibes. Won ber verdaͤchtigen Druſe unterſcheldet ſich die 
Rotzkrankheit durch die Geſchwulſt einer einzigen Druͤſe im Kehlgange, da bei erfterm 
Uebel viele Drüfen geſchwollen find. 

Die Drufe ift mit Ausfluß aus beiden Nafenlöchern verbunden, bei dem Rope ift 
der- Ausfluß gewoͤhnlich nur aus einem Nafenloche. Bei der Drufe huftet das Pferd, 
beim Roß nicht, beim Rob find die Augen des Pferdes heil, bei der Drufe oftmals 
trübe. Beim Rotz ift das Pferd gut beleibt, -bei der verbächtigen Drufe magert es ab. 
Bei der Drufe leiden die Lungen mehr durd) eiternde Geſchwulſte. Der Roß kann meh- 
tere Zahre dauern, die verdaͤchtige Drufe tödtet in weit fürzerer Zeit... Durch eben 
diefe fange Dauer unterfiheidet fid) auch der Roß vom Strengel, bei welchem die Drü— 
fen im Kehlgange nicht geſchwollen find, und der Ausflug aus beiden Nafenldchern bins 

fchleimig, nicht eitrig ift. 

Bon wirklicher Heilung des Rotzes der Pferde durch die Huife der Kunſt hat man 
wenige und ſehr zweifelhafte Beiſpiele. Es iſt daher, bei der großen Anſteckungs-⸗Ge⸗ 
fahr für andere Pferde fehr nöthig, die unnügen, langwierigen und foftbaren Kurvers 
ſuche zu unterlaffen, und ein durch das gleichzeitige Vorhandenſeyn obiger Kennzeichen 
als roßig anerfanntes Pferd fogleich zu tödten, überhaupt aber fchon jeded mit Drü: 
ſengeſchwulſt befallene Pferd ald verdächtig abzufondern, und alles Lokal, Gefchirre 
und Geräthe, welches mit dem Roggifte in Berührung gefommen feyn könnte, forge. 
fältig zu reinigen ober zu vernichten. Man hüte fich deshalb. auch, feine Pferde im 
fremde Ställe zu bringen, bevor man nicht die Krippen fauber auögefegt, und mit naf- 
fen Nachwiſchen abgerieben, die alte Streu hinweggefhafft und alles gehörig geſaͤu⸗ 
bert hat, gebe auch nicht allen Pferden aus einem Eimer zu faufen, denn fobald Roß- 
eiter in einen folchen Eimer fällt und fi) mit dem Waſſer vermifcht, - e werben die fol: 
genden Pferde angeſteckt. 

Die häufigfte Anftedung gefhieht dutch Geſchitre und das —— mit 
rotzigen Pferden, oder dad Anſpannen an folche Wagen, am welchen rotzige gezogen 
haben, weshalb die Reinigung aller dieſer Dinge vor ihrem weitern Gebrauch, haupt: 
ſaͤchlich mit kochend heißem Waſſer oder heißer Lange, zur Verhütung der Anftedung 
ſehr nöthig ift. 

Da der Rob, wie gefagt, auch nicht ſelten ohne Anſteckung entſteht, ſo iſt es, 
außer der Vermeidung letzterer, noch noͤthig, dem übrigen Urſachen feiner Entſtehung 
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aus zuweichen, zu dem Ende alſo ſeinen Pferden ſtets gutes und geſundes Futter und 
reines weiches Waſſer zu geben, ihnen hinlaͤngliche Bewegung zu verſchaffen und den 
etwa entſtandenen Strengel, die Druſe, die Lungenſucht und — gehoͤrig 
‚au behandeln und zu heilen, 

Dadurch wird man felbft die Kaftetungefthigteit bes Pferdes — da ein 
geſunder Organismus oft eher den Wirkungen eines ve. anftedenden Giftes entgeht, 
als ein gefhwächter und ſchlecht genaͤhrter. 


B) Alles was von dem Rotz erklaͤrt worden, gilt auch vom Wurm der Pferde, 
welcher als eine Abart des Rotzes anzuſehen iſt. Seine unterſcheidenden Anzeigen bes 
ſtehen in Knoten, Beulen und Geſchwuͤren, welche ſich vorzuͤglich an dei vordern Lip— 
pen, an den Seitentheilen des Kopfes und des Halſes, ſo wie auch an den Schultern, 
an den vordern Schenkeln und an den Seitentheilen des Bauches befinden. Als Hei 
nere Knoten find deren oft fo viele an einander gereihet, daS dad Ganze eine Art von 
dickerer oder dünnerer Schnur in der Form einer verhärteten Aber bildet. Diefe Schnur 
hat bald die Dice eines Federkiels, bald auch eines Fingers. Die Geſchwuͤre entfte: 
hen aus jenen Knoten, bei welchen dann wildes Seife hervortritt, welches meift eine 
Jauche ftatt Eiter von fich giebt. 

Beim Wurm wirft ſich der Krankheitsſtoff mehr auf die äußere Haut, und beim 
Rob auf die Schleimhäute der Nafenhdlen und die benachbarten Organe. 

Zene Knoten und Geſchwuͤre kommen übrigens fehr oft nur an einem ober dem 
“ andern der oben angeführten Orte zum Vorſchein. 


C) Die anſteckende Seuche, die Raͤude genannt, erkennt man bei den Pferden 
befonderd am Abgehen des Haares, welches an einzelnen Stellen, zuerft meiftens am 
Kopfe, am Halfe, und in der Gegend ber Kniee gleichfam abflirbt, die Farbe ändert, 
und in Folge des Reibens diefer Steffen an harten Kbrpern, welches durch dad Juden 
„folcher Flecke veranlaßt wird, nad und nach abgehet. Hierunter findet man die auf 
diefe Art entblößte Haut ſchuppicht, unter dieſen Schuppen fommen theild trodene, 
theild feuchte, mit Bläschen verfehene offene Blaͤtterchen zum Vorſchein. Jenes ift 
die trockene, dieſes die naſſe oder feuchte Raͤude. Jemehr das Uebel uͤberhand nimmt, 
deſto weniger ſchruͤnkt es ſich auf obige Stellen ein. Die weſentlichen Kennzeichen der 
Räude find alfo bie beſchriebenen, von Haaren entolößten, mit . und Blätter 
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chen ausgeſtatteten Hautflecke, nebſt dem Drange des Thiers, dieſe juckenden Stellen 
beſtaͤndig an harten Koͤrpern zu reiben. — 
uebrigens wird noch auf die naͤhere Belehrung vom Jahre 1809 Bezug genommen. 
K A. IX, November ı77, Breslau, den ıgten November 1819, 
- Koͤnigl. Preuß. Regierung, 





Bro: 2 Belanntmahın img. daß auch bey der neuen Steuer» Berfaffung bie Auffeher, 
or ri wichtfeger 2c. untir der Gerichtsbarkeit der Untergerichte 
Zufolge eines Königlichen Finanz - Minifterial-Referiptd vom 25 ften October 
v 3. wird hiermit befannt gemacht, daß von dem Königl. Zuftiz « Minifterium im 
Einverftändnif mit dem Kdnigl. Finanz = Minifterium, auch bey. der. gegenwärtig: veräns 
derten Steuer: Verfaffung die Gerichtöbarkeit. — 
uüuber bie Grenz = Auffeher, 
= .2  Meben = Zöllner und 
= = Dritö-Steuer-Erheber, welche zeitweife zur Gefälle - PER gegen 
VProcente beſtellt worden, und endlich 
= = Diener Plombeurs und Gewichtſetzer den Untergerichten delegirt worden. 
Einen erimirten Gerihtöftand, wie folher fonft der Werfaffung nach beſte⸗ 
Bet, behalten daher 
die Ober= Zoll: und Ober» Steuer: Infpectoren,, 
die Haupt: Zoll⸗ und Haupt: Steuer «Amts» Rendanten; 
die Haupt =3oll= und Haupt Steuer - Amtö-Gontrolleurs, 
die Ober⸗Zoll⸗ und Ober⸗Steuer⸗Amts⸗ Controlleurs, 
die bei den Haupt: Zoll: und Haupt⸗Steuer⸗Aemtern beſtellten Aſſiſtenten 
Reviforen, Kaflırer, Pakhofs: Verwalter und Buchhalter, und die Zoll 
und Steuer = Einmehmer ,„. Kontrolltur& oder‘ Affiftenten der Neben= oder 
Unter s (Special-) Aemter. . Ä 
MR, A.IX, Noybr. 187. Breslau den ı6ten November 1819, 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung, | 
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Nro, 271. Betrifft ben Gefällesfreien Durchgang bes vom der Königlichen Gentrals 
al3: Direction nad dem Auslande zu werfaufenden fremden Salzes. 

Mad) einem Königlichen Finanz: Minifterial:Refcript vom Zoften October c. 
ift in Anfehung der von der Königlichen General: Salz» Direction nad) dem Auslande 
bin zu machenden Verkaufs - Gefhäfte mit fremden Salz beftimmt worden: daß diefes 
Salz nad) dem Gefege vom 26ſten May v. 3. einen Durchgangs Zoll von 2 Ggr. vom 
Zentner unterworfen fey, welcher Zoll auf den Grund der von der Königlichen General: 
Salz: Direction vorzulegenden Nachweifungen über das ſolchergeſtalt nach den Aus: 
lande hin abgefegte Salz in Berlin berechnet und erhoben werden foll. : 
Aemter unfered Regierungs-Bezirks werden daher hiermit angewiefen, den Handel 
der Königlichen General: Salz: Direction mit fremden Salze nad) dem Auslande über: 
all frei von der Zoll-Entrichtung zu laffen. 

IL A, 1X, November :234. Breslau, ben 23ften November 1819. 

- Königl, Preußifhe Regierung. 


Nro. 972, Betrifft die Aufhebung der Haupt 3001» Yemter Dueblinburg und Stollberg. 

—— eines Koͤniglichen Finanz⸗Miniſterial⸗ Reſcripts vom ı gten de M. find 
die Haupt: Zoll» Aemter Quedlinburg, Magdeburger Regierungs - Bezirks, und Stoll: 
berg,. Metfeburger Regierungs-Bezirks, aufgehoben, und die auf diefe Derter fuͤh⸗ 
renden Strafen mit Neben-Zoͤllen I, vorläufig mit gefehlichen Abfertigungs : Befug: 
nifien, befeßt worden, wornach fofort jede Begleitfchein = Auöfertigung auf die ges 
nannten Aemter einzuftellen ift. 

Dies wird dem betreffenden Publikum und den Steuer-Aemtern unfers Regie 

tungs: Bezirks zur Nachricht und Achtung hiermit befannt- gemacht. 

* a A. IX. November 265. Breslau, den 25flen November 1819. 

Königl, Preubiibe Regierung. 


Verotdt ungen des Koͤnigl. Ober⸗ Landes » Gerichts zu Breslau. 
Neo, 14. Wegen der jährlich eingursigenten Nadweifungen über eingegangene ſis⸗ 
kaltſche Strafen. 


Da das unterzeichnete Königliche Ober-Landes-Gericht mit der hieſigen Koͤ— 
niglichen Regierung — iſt, daß die vorgeſchriebenen jaͤhrlichen Nach⸗ 
wei⸗ 
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weiſungen über eingegangene fiskaliſche Strafen oder (menn dergleichen nicht einge⸗ 
gangen) die diesfaͤlligen Negativ-Atteſte, von Seiten der Patrimonial= Gerichte, im 
. dem Departement der Königlichen Rigierung zu Breslau nicht mehr direct an diefe 
felbft, fondern an Die, andräthe der Kreife eingefendet‘ werden follen, damit die 
Landräthe beurtheilen Eönnen, ob von ſaͤmmtlichen Patrimonial Gerichten ihrer Krei- 
fe diefe Nachweiſungen und Atteſte wirklich eingegangen find: fo wird fämmtlichen 
Patrimonial Gerichten im Departement der Königlichen Regierung zu Breslau hier- 
durdy aufgegeben, ihre Nachweiſungen über eingegangne fiskaliſche Strafen, oder 
ihre Negativ: Attefle, daß Feine eingegangen find, von num an beim Schluße des 
Jahres an die Königliehen Landräthe der gehörigen Kreife einzufenden, wogegen es 
in Anfehung der Fuͤrſtenthums, Standeöherrlihen, und Staͤdtiſchen Gerichte infos 
fern felbige nicht zugleich Patrimenial: Gerichtöbarkeiten bermalten, bei der bisherie 
gen directen Einreihung ber befagten Nachweifungen und Attefte an die Königlichen 
Regierungen fein Verbleiben behalten kann. a Be 

Bredlau, den zten November 1819. — 

Koͤnigliches Preußiſches Ober-⸗Landes-Gericht von Schleſien. 


Nro. 15. Erinnerung, wegen Einſendung ber General-Civil- Prozeß » Tabelle, die 
General Ueberfiht der geſchwebten Criminal⸗ und fonftiger Unterſuchungs⸗ 
Prozeße, und die Gonduiten ; Liſten van dem Perfonale eines jeden Gerichts, 


Die ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement werden auf die genaue und 
pünftliche Befolgung des Publicandi vom zZten November 1817. Nro. 45. des 
Amtd:Blatted wegen Einfendung der dort bezeichneten drey Zabellen unter Addreſſe 
des Ober: Landeö- Gerichts Präfibii hiedurch aufmerkfam gemacht. 

Breslau, den 24ften November 1819. 
Königl, Preuß, Ober: Landes» Gericht bon Schlefien, 


Perfonal » Chronik der öffentlihen Behörden, 





Der zeitherige unbefoldete Rathmann, Balentin Hoffmann, zu Oblau, ift auf 
anderweitige 6 Jahre als unbefoldeter Rathmang daſelbſt gewählt und beftätiget 
worden. , ER 
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Der bůͤrgerliche — itzer Joſeph Lorenz, zu Oft, zu — Rath⸗ 
mann — 





Belanntmagungen, 


, Belanntmabung wegen des anderweitig für ben Ereuzburgſchen Kreis beftätige 

‚ten Kreisverorbneten Poligey= Diftricts : Sommiffarius, Ober: Amtmann Göfter. 

Es iff an die Stelle des in dem mittelft Verfügung vom 2often.Zung c. dutch 

das Amts⸗Blatt Stuͤck XXVIV. publicirten Verzeichniß, won den in unſerm Ber: 

waltungs: Bezirk angeftellten Kreis: Borordneten , für den Greuzburgfchen Kreis auf: 

geführten, wegen anderweitig erfolgter Anftellang aber ausgeſchiedenen Zuftiz- Rath 

Hofrihter, auf Wunſchuͤtz, der Polizey » Diftrictd - Commiffarius Ober -Amtmann 

Coͤſter zu Profhlig, zum Kreis: Verordneten.gemählt,. ald folcher.beftätigt und ver: 

eidet worden, welches hiermit öffentlid) befannt gemacht wird. .. 
I, A. XIII, November 196. Breölau, den 23ften November 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


—— Hetreffend die Amts : Zubelfeyer bes Schullehrer Davib in Klein: 
Laſſowitz, Rofenbergfhen Kreifes. 

Am ıften d. M. ift das zojährige Amts: :Zubiläum des Schullehrer David 
zu Klein Laſſowitz, Rofenbergfchen Kreifed, feyerlich begangen worden. Nachdem 
derfelbe am Morgen dieſes Tages von den Deputirten des Schulpafrons und dem 
betteffenden Superintendenten, unter Voraustritt der Schulfugend und dreier benach⸗ 
barten Schullehrer gluͤckwuͤnſchend begrüßt wurde, begab ſich der Zug in die zu dies 
fer Feyerlichkeit geöffnete Kirche, woſelbſt nad) einigen paffenden Reden und einem 
Schlußgefange dem Zubelgreife die Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben ſowohl des Königlichen 
Conſiſtorii als auch der Königlichen Regierung zu Oppeln, nebfl-einem Geſchenk von 
25 Rthlr. uͤbergeben, hierauf derfelbe aber aufs .. geführt Muse, wo ein ſto⸗ 
hes Mittagsmahl die Feyer des Tages beſchloß. 

Mögen durch dieſe Auszeichnungen ‘andre Schullehrer ermuntert werben, ſich 
durch eben fo gewifienhafte Berufstreue, und einen frommen Sinn und Lebenöwan- 
del, dereinſt eine ähnliche Feyer zu bereiten, . 

S, C, V, November 561. Bredlau, den 18ten November 1319. 
Königl, Preuß. Gonfiftorium für Schleſien. 


—— 
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Königlinen Regierung zu Breslau. 
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(Nre, 565.) Die Inſtrurtion fuͤr die —— Ruine Beat 
mädhtigten bey ben Univerſttaͤten; und 
(Nro, 566.) Das Reglement für die kuͤnftige Verwaltung —— * 
— Disciplin und Polijeygewalt bey den — — Beide 
vom 18ten Nobember 1819. a BO DE 
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Betoanntmagung 


Nach den zu Pr Zeit aulafken fenstichen: Bekanntmachungen): find bie 
Snterimd» Scheine aus der Anleihe der’ 5 Million Thaler nad) dem Edict vom ı2tem - 
Bebruar 1810. im Monat December v, 3. — die nad) ber Verordnung vom ı 2ten 
Bebruar 1809. für eingeliefertes Silber x. audgeftellten Münzfcheine und Münz Ins 
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terimd« Scheine, im Monat October v. 3., — zur baaren Sinldſung gefommen, fo 
wie die, liber die im ben Jahren 1Bofprädftändig gebliebenen Gehälter, damals Preu- 
fifcher Beamten, ertheilten Gehaltö: Bond, bereits in ben Sahren 1814 bis 1816. 
succesive baar realifirt worden find, 


Um aber dieſes Ablöfungs=Gefchäft zu einem gänzlichen und fichern Abſchluß 
zu bringen, . unb. allen fünftigen weitern diesfaͤlligen Anfprächen vorzubeugen, wird, 
auf den Grund der Königlihen Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom zgften October 
d. %., zur nachträglichen Anmeldung und Einseichung-der- bis jet noch — zur Ein⸗ 
fung praͤſentirten Papiere ber vorgenannten Art, aemlich 

‚per Interimd+ Scheine aus der Anleihe vom ı 2ten Bebruar 1810, ‚ der Miny 

Scheine und der Munz⸗Interims- Scheine, beögleichen der Gehalts-Bons, 
diermit ein Präckufiond « Termin bis zum legten Februar 1820;, bergeftalt feftgefegt, 
daß nad) defjen Ablauf nicht nur Beine weitere Anmeldungen mehr angenoinmen, ſon⸗ 
dern auch alle unb-jede Anfprüche aus ben Papieren dieſer Art an den Preußifhen 
Staat, für erlofchen erklaͤtt werben folten. 


Vebrigend wird, hinſichtlich des Verfahrens bei der Einreichung dieſer Papiere 
und ber Empfangnahme der Zahlung auf Die ergangenen Biedfälligen frühen Bekannt⸗ 
machungen, und zwer wegen ber Interimd= Scheine aus ber Anleihe vom ı aften Februar 
1810., ‚auf die Bekanntmachung vom 2 zften-Iuny v. 3: , wegen ber Münz: Scheine 
und Muͤnz⸗ Interimö: Scheine .auf die Bekanntmachung vom 2öften Zuny v. 3., und 
wegen ber Gehalts: Bons auf die Verordnungen des Königlichen Finanz- Minifterii 
vom zten May 1814 und 27ften Januar 1816., Bezug genommen, nach welchen 
fi) die Präfentanten zu achten haben. 


Berlin, den z5ten November 1819. 


Miniferium des — x. 
— für die Seehandlung und das Staats⸗ 
SchuldenaWeſen. 
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Mer Königli ; Stadkr ter . 
ſchen Kreifes, 6 —* chter Bayer zu Jauer, zum Juſtiz ⸗Secretait Sauer 


Der zeitherige Regierungs⸗ Secretariatd: Aſſiſtent, Carl Friebtich Eduard Gie- 
fe, zum Ganzelliften bey ber Königlichen Regierung zu en 


Der zeitherige Kreis⸗Caſſen⸗Controlleur Hoffmann Trebnitz Steuer⸗ 
Einnehmer für den Trebniher Kreib, , ö — | 

"Der Bürger und peitherige Servis-Rendant Wopde zu Herenſtadt, zum Rath⸗ 
mann und Gämmerer daſelbſt. ‘ 


Aufforderung, 





Wegen Einfammlung einer Gollecte für die eingeäfherten Fatholifhen Kir = und 
Schulgebaͤude zu Klopichen. ‚ . 

Nach dem Refeript der Königlichen Minifterien der Geiftlichen - Unterrichts: 
und Medizinal Angelegenheiten und des Innern vom 28ſten v. M., iſt auf den Antrag 
der Königlichen Regierung zu Liegnig eine katholiſche Kirchen» und allgemeine Haus: 
Collecte für die eingeäfcherten Kirch: und Schulgebäude in Klopfchen bewilligt worden,. 


Cs werden daher ſaͤmmtliche Herrn Landräthe, der Magiftrat ber Haupt: und 
Refidenz : Stadt Breslau, fo wie fämmtliche Magifträte im hiefigen Regierungs : De: 
partement aufgeforbert, hinſichtlich diefer allgemeinen Haus-Gollecte das Erforderli- 
he zu bewerkitelligen, bie gefammelten Beiträge an bie Königliche Haupt : Inftitutens 
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Gaffe hieſelbſt binnen 8 Wochen -einjufenden, tung; gber,, vpri der ·geſchehenen Abſen⸗ 
dung gleichzeitig Anzeige zu machen. 
S. C. II. — 429. Breslau, den 2aſten Svremdey 1819. 
ee "Könige Preußiſche Regierung, = 





Aufforderung wegen Einfammlung einer. Gollette jur Grhmung ein: neuen Kir⸗ 
che für die katholiſche Gemeinde zu Iſerlohe. 


Des Königs Majeftät haben mittelft, Allerhoͤchſter Gabinets- -Dxdre vom sten 
v.M. Behufs der Erbauung einer netten Kirche fr die unvermögende kathollſche Ges 
meinde zu Iferlohe eine allgemeine Haus: und Kirchen: Gollecte zu bewilligen geruht. 

Die Herren Landräthe und Die Magiſtraͤte werden daher aufgefordert die Einſamm⸗ 
kung der Haud-Gollecte zu veranlaffen, und die eingegangenen Beiträge binnen 8 Wo⸗ 
. ben an die hiefige Haupt: Inftituten: Caffe abzufenden, und davon wie died geſche— 
ben gleichzeitig anhere Anzeige zu madpen.. e or. 

S. C, II, October 366. — * den 26ften November 1819. 


er Preußiſt de Remung. 


— — 


Aufforberung Einſammlung einer - ollgemeingn evangelifen Kiripen: Collecte 

zum Ausbau der evongelifhen Kirche zu Mindf in Rußland, - J 

Des Königs Majeſtaͤt haben Allerhoͤchſt Sich bewogen gefunden, der evangeli= 

fhen Gemeinde zu Minsk in Rußland zum Ausbau ihrer von franzöfifchen Truppen 

bei dem Rüdzuge aus Rußland im. Innern verwüfteten Kirche eine drey Sonntage hin- 

durch einzufammelnde Gollecte in. allen evangelifchen Kirchen des gang Stqats, 
we Gabinets: — vom ı8ten Su I — 


BR 


— 559 er 

+22 Die Heren Superintendenten des hiefigen Kegierungs = Departements fo wie 
der Magifttat der Haupt und Reſidenz - Stadt Breslau werden daher beauftragt, 
diefe Gollecte, und zwar 14 Tage nach erfolgter Einfammlung der unterm heutigen 
dato ebenfalls ausgefchriebenen Gollecten fr Eolberg und Magdeburg, zu veranftal- 
ten,‘ und die eingegangenen Beiträge an unfre Haupt-Inſtituten-Caſſe einzufenden ; 
und aber. davon wie. Died | gefchehen ' gleichzeitig 'anhero Anzeige zu machen, und bie 
Defignation des Ertrags fo abzufaflen, daß zu entnehmen iſt, wie viel an jedem 
Gras BER. nn ae is er | 


"8, 0. 1, Augnst . = Breslau, den 27flen November 181 9. 


nn Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Aufforderung wegen Einſammlung einer Gollecte zum Aufbau der Marien-Kirche 
in Colberg und ber Neuſtaͤdtſchen Kirche in Magdeburg. 

Die hochherzigen Anftrengungen, der Bewohner Eolbergs in ben letzteren Krie⸗ 
gen, ihre dadurch an den Tag gelegte feltene Standhaftigkeit, Treue und Anhaͤng⸗ 
lichkeit an das geliebte "Vaterland find allgemein bekannt. Große Aufopferungen 
waren damit verbunden, unter andern aud) fehr bedeuteride Befchädigungen der Ma- 
rien Kirche, eines der größten und ſchoͤnſten Gebäude Pommerns, welches zu mili—⸗ 
tairiſchen Zwecken gebraucht werden mußte, und daher eines völlig neuen ſehr koſt⸗ 
baren Ausbaus bedarf. Die Beftreitung bed damit verbundenen Aufwandes fällt 
den durch bie Unfälle des Krieges hart getroffenen Bürgern Colbergs unmöglich, und 
Sr. Majeftät der König haben daher, um ihnen aud) in biefer Beziehung eine kraͤftige 
Hülfe zu gewähren und fo ihre durch die That bewiefene Anhänglichkeit an Aller 
hoͤchſtdiefelben zu belohnen, die Einfammlung einer allgemeinen Kirchen = und Haus⸗ 
Gollecte anzuordnen befohlen. | 

Eine gfiihe Begünftigung haben Sr. Majeftät den Einwohnern der Neuftabt 
— Magdeburg zuzugeftehen geruht. Der größte Theil diefer unter den Kanonen ber 
1 Zeſtung 


— 560 — 


Feſtung liegenden Stadt wurde nebſt der Kirche im Jahr 1812 auf Befehl des da⸗ 
maligen Kaiſers Napoleon demolirt; die unglüdlichen Bewohner haben erſt vor Kurs 
zem mit Hülfe der Ihnen durd die Königliche Gnabe gewährten Retabliffentents« 

Unterſtuͤtzungen den Aufbau neuer Wohnungen theils vollenden, theils anfangen koͤn⸗ 
nen. Den Neubau ber in bem neu aufgeführten Theile der Stadt anzulegenden Kir: 


he aus eignen Mitteln zu bewirken, überfleigt die Kräfte jener meiſt verarmten 
Einwohner. ” 


&o wie den Bewohnern beider Orte bereits eine angemejfene Unterſtuͤtzung aus 
ben Königlichen Gaffen zu diefen Kirchenbauten bewilligt worden ift, fo rechnen fie 
auch mit Zuverſicht auf die Mildthaͤtigkeit ihrer Mitbürger. 


Die Herren Superintenbenten des hieſigen Departements und ber Magiftrat 
hieſelbſt werden daher beauftragt, die Einfammlung- diefer Kirchen: Eollecte, in ben 

unter Wohldeſſen Aufficht ftehenden Kirchen, und zwar an den beiden Sonntagen 
nad) dem ıflten Januar 1820., fo wie die ‚Herren Landräthe und bie Magifträte bie 
Haus: Kollecte zwifchen dem ıflen und ızten Sanuar Pünftigen Jahres, und bie 
Abfendung der Beiträge an die Königlihe Haupt: Iuftituten » Gaffe zu veranlaffen, 
wobey noch zu bemerken ift, daß die Defignation der Sammlungen für beide Orte, 
jebe mitteljt befondern Berichts einzureichen ift. 


$. C. II. August 127. Breslau, ben 2 7ſten November 1819. 
Königl. Preußiſche Regierung. 





Belanntmahungen 





Bekanntmachung, betreffend bie WVerbienftlichleit mehrerer Perjonen beim Feuer 
in Kleinburg. 


Es ift zu umferer Kenatniß gekommen, daß fich- bey bem am „rgten v. M. 
Abends in Kleinburg, Breslauſchen Kreiſes, ausgebtochenen Feuer nicht allein der 
Poli⸗ 


Volizey⸗ Juſpektor Rech durch zweckmaͤßige Anordnungen und unermuͤdete Thaͤtigkeit 
ſehr ausgezeichnet, ſondern auch die ſchleunige und entſchloſſene Huͤlfsleiſtung des Ge⸗ 
richtsmanns und Freigaͤrtner Johann Menzel, Koffetier Bergmann, Gerichtsmanns 
Labigfi und des Gendd' armes Hoffmann, ber weitern Verbreitung des Feuers Ein⸗ 
halt gethan hat. 

Zu dieſem Zweck hat. bie ſchleunige Haife der Gemeinde Gabit, welche mit 

ihrer Spritze die erſte auf dem Brandplatze war, nicht weniger mitgewirkt. 

Diefe ausgezeichnete und, wirkſame Theilnahme bey jener Feuersgefahr giebt 
und die angenehmfte Veranlaffung, hierdurch den Dauk der Verunglüdten und unfere 
Belobung Öffentlich befannt zu machen. 

L. 4 I. November ı81. Breslau, ben 27ften November 1819. 
| Königl. Preuß. Regierung. 





Am ogflen October «. wurde der 14jährige einzige Sohn des Guthsbeſitzers 
Lange zu Krjyfanowig, Trebnitzer Kreifes, von dem aus dem Stall ſich loögeriffer 
nen berrfchaftlichen Eber verfolge. Zur Vertheidigung fi zu ſchwach fühlend und 
von jeder andern Huͤlſe entblößt, wollte der Knabe ſich in die Wohnung feiner EI: 
tern retten, allein noch ehe er dahin gelangen konnte, wurde er von dem wuͤthen⸗ 
den hier ereilt, und am linten Arm und Schenkel, zum Gläd jedoch nur leicht, 
verroundet, zugleich aber von bemfelben in den dicht an der Wohnung befindlichen, 
mit hohem Waſſer angefüllten Wallgraben gefchleubert, in welchem er unfehlbar fein 
Leben eingebüßt haben würde, wenn nicht auf das Gefchrey eines fo eben aus dem 
herefchaftlichen Haufe kommenden Mannes, welcher den Kıflben in dem Wallgraben 
erblickte, der Wirthfchafts » Beamte Müller herbeygeeilt und mit Hülfe der Ziergärtners- 
Frau Lauben, den Knaben herausgezogen hätte, Diefe edle und menfchenfreundliche 
Handlung verdient um fo mehr einer belobenden Öffentlichen Befanntmadjung, als 
nach einer officiellen Anzeige der Beamte Müller fein eigenes Leben babey in Ge- 
fahr ſetzte. 

I A. I, November 697. Breslau, den 29ſten November 1819. 
Königl, Preußiſche Regierung. 


Der 
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Bekanntmachung, betreffend die — gelte & der, neu 8: 
‘ Sung * bi Set — Kricgebienf % er peuehen ſetae⸗ 
Der Verlags : Buchhändler und Bahn G. ‚Ham zu Berlin dat eine 
Schrift: 
betreffend die neuefte Preußifche — über bie Verpflichtung zum 
Kriegsdienft, die Befreiung und Entlaffung aus bemfelben und die Ver- 
forgung der Entlaſſenen, ingleichen über Seroiß, ee = und 
Vorſpann⸗ Leiſtungen, von J. D. F. Rumpf; 
für den Preis von ı Rthir. 4 Ggr. angekuͤndiget. 


Da in diefer Schrift alle dieſe bezeichneten Gegenftände: betreffenden Borfärif- 
ten bis zu deren Erfheinung vollſtaͤndig guſammengeſtellt find, fo können wir ſolche 
als ein zum amtlichen — nuͤtzliches Werk empfehlen. 


L A IV. November.257. Breslau, ben 27ften. November 1819. 
Königl, Preußiſche Regierung. ö | 


J F 
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Amts- Blatt 


der 


Koniglichen Regierung zu Breslan. 








Bredölau, den ı5ten December 1819. 





Belanntmahungen, 





Huf den Grund der Königlichen Allerhöchften Kabinets- Ordre vom ı rten d. M. 
wird hiermit befannt gemacht, daß in Abficht der nachbemerkten, durch frühere Ver: 
orbnungen und Öffentliche Bekanntmachungen zur Umfchreibung in Staats - Schuld: 
Scheine aufgerufenen verſchiedenen Preußifhen Staats» Papiere, als: 

1) der alten bis incl. 1810 audgefertigten Seehandlungs » Obligationen, 

2) der Südpreußiſchen Seehandlungs⸗ Obligationen (Reconnoiffancen) und Zins· 

Coupons, 

3) der Seehandlungs⸗Actien und Zins + Coupons, 

4) der Tabaks-Actien ımd Zins-Coupons, 

5) der General: Salz: Kaffe: Obligationen, 

6) der General: Acciſe⸗ Kaffe: Obligationen in Scheidemünge, 

7) der Danziger Obligationen ans der Labesfchen Anleihe, und Zins» Coupons, 

8) der, fomohl gebrudten als gefchriebenen, Danziger Obligationen aus der 
v. Kalkreuthſchen Anleihe: Ausfhreibung, und 

9) ber Anerfennteiffe über die Gehalts » Entfchädigungen ber Süd = und Neu- Oft: 
preußifhen Beamten, 

98 ein 
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init: Zermin bis zum — März 1820 beſtimmt fein fol, binnen wel⸗ 
= chem die gs jest noch nicht umgefhriebenen vorbenannten Preußifhen Staats - Papiere 
noch nachtraͤglich zur Umſchreibung in Staats: Schuld: Scheine, unter Beobachtung 
der, zu feiner Zeit deshalb vorgefchriebenen Modalitäten, bei der Eontrolle der Staats— 
Papiere eingereicht werben können. Mit dem Ablauf diefes Zermind wird ein gaͤngli⸗ 
her Abſchluß gemacht, mithin Feine weitere Anmeldung mehr angenommen, nod) übers 
haupt irgend ein Anſpruch an die Preußifche Staatä: Kaffe aus den etwa fpäter noch 
unumgefchrieben zum Vorſchein fommenden, alsdann völlig werthlos zu erachtenden 
Staatd: Papieren diefer Art, anerkannt werden. 
Berlin, den roten November 1819. 
Minifterium des * ꝛc. 
Adtheilung für die Seehandlung und das Staats: 
Schulden -Weſen. 





Mit Bezug auf die PTR fruͤhern öffentlichen — wegen 
der angeorbneten Stempelung ber als Preußiſche Staatsſchuld übernommenen König: 
lichen ſaͤchſiſchen Kaſſen-Billets Litt. A., namentlidy auf bie Bekanntmachung des Kö: 
niglihen Finanz: Minifterii vom ı ıten Detober 1816, und. die, Seitens des unter: 
zeichneten Minifterii des Schages erlaffene Bekanntmachung vom Zten July 1818, 
wird auf ben Grund der Königlichen Allerhöchften Kabinets- Ordre vom 16ten d. M., 
hiermit fernerweit zu Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ein nochmaliger legter Prächu: 
fiv- Zermin, bis zum legten März Fünftigen Jahrs, verftattet fein fol, 
Binnen welchem die etwa noch vorhandenen ungeftempelten fächfifchen Kaffen » Billets 
Litt, A., bei den öffentlichen Kaffen noch in Zahlung angegeben, ober’ bei der hiefigen 
Haupt: Schab: Kaffe zur nachträglichen Stempelung, oder zur Ummelhfelung gegen 
geftempelte, dergleichen Papiere, eiugereicht werden koͤnnen. Nach Ablauf diefes 
Zermind werben aber unter Beinen Umftänden die noch weiter vorfommenden ungeftem: 
pelten Kaſſen⸗ Billetö, weder nachträglich geftempelt, noch bei den Kaffen in Zahlung 
angenommen, noch überhaupt fernerhin für gültig erachtet werben. 

Berlin, den 27ften November ı819. 
Minifterium des Sdcades und fuͤr das Staats ECreditweſen. 





Das allgemeine Regulativ über dad Servis- und Einquartierungs-Wefen 
vom 17. März 1810 fegt im 8.39. feft, daß aus den Ueberſchuͤſſen derjenigen Pros 
vinzen, welde wegen ihrer im Vergleid) zu andern Provinzen minder beträdhtlis 
chen Militär-Vefagung, nicht des ganzen einfommenden Servis: Betrages bedür- 
fen, den ftärker belegten Provinzen, bie mit ihrer Servis-Einnahme nicht außreis 
hen, das Deficit deckende Zuſchuͤſſe gewährt werden follen. 


Es überträgt die Dispofition hierüber dem Minifterio des Innern, und, ents 
hält endlih, daß dies legtere jährlich einen Rechnungs: Abfhluß von der Haupts 
Servis:Kaffe, mit Bemerkung der gegenfeitigen Provinzial:Uebertragungen oͤffent⸗ 
lic) befannt machen laffen werde. Da diefe Bekanntmachung aber bis jegt nicht 
erfolgt ift, fo wird diefelbe dadurch nachgeholt, daß in nachftehender Urberficht 
der Haupt:Servis:Abfchluß der alten Provinzen für den Zeitraum vom Jahre 1810 
bis legten Dezember 1814 zufammengefaft und zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. — Es beſchraͤnkt ſich dieſe Bekanntmachung des Haupt» Servis-Abfchlufs 
ſes auf die Periode bis zum 1. Januar 1815, weil bis dahin, mit der geringen, 

in dem Abſchluſſe enthaltenen’ Ausnahme, die fämtlihen Servis-Beduͤrfniſſe, in 
Gemaͤßheit der Beftimmung des $. 36. bed Servis-Regulativs von den Städten, 

in Berfolg der angeorbneten ProvinzialsKRepartition, aufgebradht; wogegen vom 
x. Januar 1815 an, bie fämtlihen Städte in den alten Provinzen, anf eine nach 
einer Bevölkerungs-Glaffifitation, ohne Rüdficht auf Provinzial-Uebertragungen 
angeordnete Servis:Steuer gefegt, und die zur Dedung ber Servis: Bedärfniffe 


erforderlichen ‚bedeutenden Zufhüffe von der General:Staatö:Kaffe übernommen 
worden find. 


Lu 


Da nun wegen biefer feit dem ı. Januar 1815 aus Staatd-Kaffen gezahlten 
Bufhüffe die Provinzial-Servis-Rechnungen von diefem Zeitpunfte ab an die Koͤ⸗ 
nigliche Ober:Rehnungs- Kammer zur Revifion gelangen, und die ganze Servids 
Ginrichtung dergeftalt verändert worden ift, daß der von jeder Stadt zu leiftende 
jährliche Beitragzum regulativmaͤßigen Servis, ohne Ruͤckſicht auf den allgemeinen 

Bedarf, anderweit nach beſtimmten Repartitions-Sätzen aufgebracht wird; fo 
faͤllt auch damit die ſich auf den $. 39. des Servis-Regulativs grändende und in 
deimf-tben mit ipegieller Hinfiht auf die frühere Rep rtition und die Provinzials 
Uebertragungen angekündigte Öffentliche Befanntmahung, vom 1. Januar 1815 
an hinweg. 


98 * Haupt: 


Baupt +» Serviß » 
der alten Provinzen für den Zeitraum vom Sabre 
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Abſchluß 


1810 bis zum iſten Januar 1815. 
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Au s ——— abe D a 
zur Hülfe on 
eegutatiomäfigem Summa. "übrig fehlt 
Servis. andere Provinzen. 
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ab die Einnahme mit 3,785,950! 4! gl und übrig, — 41,808 !23'— 


und fehlen 273522) 1) 9 273522 | 1] 9 





Berlin, den 18. November 1819, , 
Minifterium des Innern. 
Humbold, 


* 
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Es kommt oft vor, daß, fowohl Behörden als einzelne Perſonen in ſolchen 
Angelegenheiten, welche während ber Kriegsjahre zum Reffort des Feldprobſtes, Kons 
fiftorialraty8 Dffelömener gehörten, ſich noch jest an denfelben wenden, obgleich die 
feldprobſtellichen Functionen deffelben, . in Gemäßheit des Militär » Kirchen = Regles . 
mentö, feit der Wiederherftellung ded Friedens und ber Kuͤckkehr der Occupations⸗ 
Armee aus Frankreich aufgehoͤrt haben. 

Im Auftrage des Koͤnigl. Miniſteriums der geiſtlichen Angelegenheiten mache ich 
daher hiermit bekannt, daß Jeder, der in Angelegenheiten dieſer Art etwas zu ſuchen 
ober anzutragen hat, ſich damit an die betreffende Koͤnigl. Regierung, po in höherer 
Inſtanz an dad gedachte hohe Minifterium unmittelbar wenden muß. ' 

S. C. L 944: November Breslau, den 2ten — 1819. 

Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Schleſien 
| Merdel 


Berorbnungen * Be ei au Breslau, 


Nro. 2 Befanntmeihung eines Regulativs ber hohen Minifterien des Handels und 
— Finanzen, betreffend die Behandlung der von fremden Meßen zuruͤck⸗ 








ommenden Manufaktur- und Fabrik-Wagren. 


Das preußiſche Fabrikweſen liefert bereits in feinem jetzigen Zuſtande die mei⸗ 
ſten und darunter viele der geſuchteſten Fabrikate in einem ſolchen Umfange, von * 
cher Guͤte und Mannigfaltigkeit und zu fo mäßigen Preifen, daß in Anſehung dieſer, bei 

der Zuruͤckbringung von fremden Meßplägen ins Land, unter gewöhnlidyen Handels⸗ 
verhältniffen Feine Vertaufhung mit ausländifchen befürchtet werden darf. Dagegen 
aber find einige andere Fabrifzweige zur Zeit noch nicht zu demfelben Grabe der Aus⸗ 
breitung und Vollkommenheit gediehen. 

Zwiſchen beiden Klaſſen muß daher ein Unterſchied in der Controlle Statt finden, 
wenn Jemand die Waaren der einen oder der andern Art in Gemaͤßheit $. 62 %& der 
Sollordnung vom 26ften Mai v. J. von ausländifchen Mefien fteuerfrei zurückbringen 
will, Es werben deshalb — Beſtimmungen — 





$. ı 
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.$. 1. Dieſenigen Waaren, bei welchen für jeßt eine genauere Aufſicht er- 
ſorderlich ift, find in dem beiliegenden Verzeichniß A, und diejenigen, bei weldyen eine 
leichtere Gontrolle ftatt finden kann, in dem Vetzeichniß B enthalten. 

$. 2. Gegenflände der Verzehrung, als: Zuder, Tabak u. f. w. — 
nicht ſteuerfrei als inlaͤndiſche Fabrikate zuruͤckgefuͤhrt werben. 

$. 3. Die folgenden Beſtimmungen find als Regel: zu betrachten; da jedoch 
bei der Bielartigkeit der vorfommenden Gegenftände Ausnahmen nöthig werden Fönnen, 
fo werden biefe in dazu geeigneten Faͤllen befonders beſtimmt werben. 


 Werfendungen der Waaren ıfe Klaffe. 


8. 4. Zu Berfendungen der Waaren rjler Klaffe kann nur denjenigen Fabri> 
Fanten, welche mit den in ihren Anftalten ſelb figefertigten Waaren allein einen 
Berfehr treiben, von ben Regierungen dad Recht Reuerfreier Zurücdbringung verftattet 
werben. j 


$. 5. - Die Perfonen, welche davon Gebrauch machen wollen, melden ſich bei 
der Regierung, in deren Bezirk ihre Fabrik-Anſtalt liegt, und erhalten darüber einen 
Grlaubnißfchein, in welchem ausgedruͤckt wird, für welche Waaren -Artikel derſelbe 
getten fol, und bem ein Eremplar diefes Regulativs beigefügt wird. Ein ſolcher Er⸗ 
laubaißſchein iſt auf zwei Jahre gültig, und wird nach deren Ablauf gegen einen neuen’ 
auögewechfelt. Der Inhaber, welcher, wie ſich von felbft verfteht, von einem fols 
chen Erlaubnißfchein nur allein für ſich Gebrauch machen darf, legitimirt fich bei 
den Betreffenden Abfertigungs= Aemtern als zu folchen Verſendungen berechtigt, um 
bie Abfertigumgen darauf zu empfangen. Von den gedachten Aemtern wird eine jede 
Abfertigung mit genauer Angabe der Waaren: Menge, welche auögeführt und wieder 
zuruͤck gebracht wird, auf dem Erlaubnißfchein verzeichnet, fo daß dieſer zu jeder Zeif 
nachmeifet, in welchem Umfange von ber Erlaubniß Gebrauch gemacht worben ift. 


8. 6. Die Abfertigungen zum Ausgange gefchehen nach der Wahl des Ver: 
fenderö entweder bei demjenigen Haupt = Steuer Amte im Innern, in deffen Amtsbe— 
reiche die Fabrif-Anftalt liegt, ober bei demjenigen Grenz⸗ Zoll: Amte, welches auf 
ber Straße nad) dem betreffenden Meforte gelegen iſt. 


- 
7 


* 


— m — 


$. 7. Im erſtern Falle wird mit Bezugnahme auf ben Erlaubnißſchein eine 
Anmeldung nad) dem beiliegenden Mufter C abgegeben, mit welder nach Anleitung 
eben dieſes Mufterd verfahren wird. 

8 8. Bei dem Eintreffen im Haupt-Zoll: Amte werben die Waaren mit je: 
ner Anmeldung zum Nachfehen geftellt. Wenn der Verſchluß der Colli unbezweifelt 
richtig und wenn fonft Bein Anlaß zu einer genauen Durchſicht vorhanden ift, begnügt 
fi) das Amt mit einer äußern Nachſehung; gegenfeitig tritt Eröffnung ber Colli und 
die genaue Durchficht ihres Inhalts auf den Grund ded Verzeichniſſes ein. 

$. 9. Nach volljogener Durchſicht werden die Waaren verbleiet über die 
Grenze gelaffen; die Anmeldung mit dem verfiegelten Verzeichniß wird zuruͤck behalten. 
$. 10. Indem andern Falle, wenn die Anmeldung im Haupt: Zoll-Amte ab: 
gegeben wird, vereinigen fic) bei demfelben nad) ‘obiger Anleitung die Verrichtungen 
des Haupt : Steuer = Amtes mit denen des Hatıpt=-Zoll- Amtes. 
8. 11. Bei dem Abgange der Waaren muß angegeben werben, ob der unver: 
Fauft zuruͤckkommende Theil 
a) über daſſelbe Haupt=-Zol-Amt, 
b) über ein anderes, und welches, Haupt-Zoll:Amt wieder eingebracht wer⸗ 
den ſoll. 
$. 12. Im erſteren Falle behält dad Amt die Anmeldung mit dem Verzeich- 


niffe an fich, in dem andern Falle überfenbet es diefe Stuͤcke, mit der naͤchſten Poft, 


dem zum Wiebdereingange gewählten Haupt » Zoll=Amte, 
$. 13. Diefe Angabe ann zwar berichtigt und abgeändert werden, jedoch 
muß dies fo zeitig gefhehen, daß die Anmeldung mit dem BVerzeichniß, dem gewählten 
Eingangs: Amte dergeftalt zugefendet, oder von demfelben wieder eingezogen werben 
ann, daß folche beim Eintreffen der Güter vorhanden find. Sonſt müſſen dieſe fo 
lange im Verwahrfam des Amtes bleiben, bis jene Stüde bei demſelben eingegan- 
gen find, 
$. 14. Bei dem Wiebereingange find drei Fälle zu umterfcheiden, nämlid) ob 
a) die Waaren im Eingangs- Amte ihre gänzlihe Abfertigung erhalten, 
oder 
b) -ob felbige zu dem Behuf an das urfprimgliche Abfertigungs = Amt im 


Innern, oder an ein Haupt: Steuer Amt in einem innländifchen Meß⸗ 


Orte verwiefen worden, ober endlich) - 


— m - 


er ob fothe zum Durchgange nach einem fremben Def Orte beftimmt ſeyn 
follen. 

8. 15. Im erſtern Falle erfolgt * ganz genaue Bewährung der zuruͤck zu 
bringenden Guͤter, auf den Grund der Anmeldung und des Verzeichniffes im Eingangs- 
Amte, und wenn ſich dabei nichts zu erinnern findet, treten die Waaren fogleid) wieder 
in den freien Verkehr. 


$. 16. In dem andern Kalle. werben die Waaren unter Verbleiungs = und 
Begleitſcheins-Controlle an das betreffende Amt abgelaffen, und demfelben wird die 
Anmeldung und dad Verzeichniß Behufs ber dort vorzunehinenben genauen Bewaͤhrung 
zugeſendet. 


. 17. Im dritten Falle iſt eine zollfreie Durchfuhr verſtattet, wenn noch un⸗ 
geoͤffnete Colli mit unverſehrten Bleien zuruckkommen, oder wenn der Einbringer die 
genaue Bewährung im erſten Eingangs : Amte wählt. 

Die Anmeldung und das Verzeichniß werden mit rother Dinte genau, ber noch 
ald vorhanden befundenen Waaren wegen, berichtigtz: bie geöffneten Colli werden wie- 
ber verbleiet,. und die Anmeldung und das Verzeichniß gelangen, mit ben nöthigen er⸗ 
(äuternden Bemerkungen verfehen, eben fo an das gewählte Ausgangs Amt, als wenn. 
eine urfprüngliche Abfertigumg bei einem Haupt = Amte im Snnern erfolgte. 


$. 18. Entfagt der Waarenführer ber Vergünftigung der freien Durchfuhre, 
fo werden bie Waaren gleich fremden unter Verbleiungs - und Begleitfchein - Gontrolle 
an das gewählte Ausgangs: Amt abgeferfigt, und Anmeldung Tamms Verzeihniß wird 
demfelben mit der Poft überfendet. . 


$. 19. Der Wiedereingang ber nad) einem — Meßorte ausgegangenen, 
und dann nach einem fremden Meß» Orte wieder durchgegangenen Waaren, muß jeder⸗ 
zeit über das letzte Ausgangs-Amt Statt finden, und bei dem Wiebereingange muß 
entweder bort, -bei dem urfprünglichen Abfertigungs - Amte im Innern, ober bei dem 
Haupt-Amte. eines inländifdyen Meßplatzes (wenn diefer in derjenigen Länder = Abthei- 
lung liegt, zu welcher das Eingangs: Amt gehört,) bie fchließliche Abfertigung erfot- 
gen, und es ift nicht zuläßig, ſolche Waaren zum drittenmal nad) einem fremden Meß⸗ 

ꝓlatze auf die erfte Abfertigung zu verfenden, 
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F. 20. Sieben Monate nach dem Tage der urſpruͤnglichen Abfertigung iſt das 
Recht, die Waaren als zuruͤckzubringende Guͤter anzumelden, erloſchen. 

$. 21. Es findet eine gewiſſe Quantität von Waaren ſtatt, unter weldher eine 
Abfertigung nad) fremden Meßen mit dem Rechte ber fleuerfreien Rückführung nicht zu⸗ 
laͤßig iſt. Diefe Quantität beſtimmen die Regierungen für einen jeden Fabrikanten, 
nach Maafigabe der Gegenftände, welche derfelbe führt, in dem ihm zu ertheilenden 
Erlaubnißfchein. Ein Zentner ift Die geringfte Menge, welche feftgefegt werben Fann, 
und diefe ift nur bei den feinern Waaren zu beftimmen. 


$. 22. Als Bezeichnungs⸗ vnd Erkennungsmittel find zulaͤſſig: 
1) beſondere Stempel, 
2) beſondere Siegel und Bleie, 
3) Merkmale, welche während der Fabrikation — — wer⸗ 
den, daß fie nicht nachgeholt werden koͤnnen, 
4) Zurüdbehaltung von Proben, . 
5) gemeinfhaftlicde Verfiegelung mehrerer Stüde. 


Außerdem wird es die Gontrolle fehr erleichtern, wenn die Fabrifanten neben ber. 
amtlichen Bezeichnung, wo es thunlich ift, ihren Namendzug oder fonftige Siznatur _ 
einwirken, einnähen, einbeißen oder aufprägen laffen. 


$. 23. Es ift nicht erforberlih, daß die Fabrifanten dio ganze Verfendung 
der Bezeichnung unterwerfen, fondern ed ſteht ganz in ihrer Mahl, welchen Theil der— 
felben fie bezeichnen laffen wollen; von den bezeihnungsfähigen Stuͤcken können aber 
nur vun bezeichnete zuruckommen. 


. 24. Es iſt nicht erforderlich, daß u * Merkmalen Zeichen gewählt wer⸗ 
den, welche die Waaren als Preußiſche Fabtrikate kenntlich machen. Es ſteht einem 
jeden einzelnen Fabrikanten frei, ein ihm gefälliges Zeichen zu wählen. Nachdem er 
ſolches beſtimmt hat,. ift die Zeichnung von ihm der betreffenden Regierung zu Überge: 
ben, welche den Schnitt darrad), auf Koflen des air Unterneh, bei-dem Fi⸗ 
nanz⸗ Miniſterlum in Antrag bringt, ; 


8. 35. 


— 
— — 


— 13, — | 
g. 95. In einzelnen Fällen ann dem Fabrik: Unternehmer das Siegel, ober 
ber Stempel, zur Bezeichnung feiner Fabrifate, jedoch nur fo lange, als derfelbe fich 
von dem Sige feiner Anftalt nicht entfernt, uͤberlaßen werden, wenn er fich durch einen 
befondern Verpflichtungsſchein anheiſchig macht, für jeden möglichen ne zu 
baften. 


$. 26. Diejenigen Waaren, welche einen Stempel deutlich annehmen, und 
dadurch nicht befchädigt werden, find durch einen Stempel zu bezeichnen. 


$. 27. Ein fehr großer Theil von andern Waaren ift durch Stempel auf den 
Kanten eined mit der Waare felbft durch eine Schnur in Verbindung gefegten Bleies 
kenntlich zu machen. 


6. 28. Baaren, welche ſolche Bezeichnungen nicht — Find —— 
kenntlich zu machen, 
daß entweder Proben zuruͤckbehalten werden, 
oder daß ſie ſchon in der Fabrikation mit einem beſtimmt zu waͤhlenden Zei⸗ 
chen verſehen werden, 
oder daß ſie Packenweiſe in einer beliebigen Groͤße, welche der Verſender 
den Packeten geben will, ſicher verfiegelt, ober plombirt werden, 


$. 29. Dies legtere Mittel ift aud) in andern Fällen fo oft zuläffig, als es der 
Bequemlichkeit des Werfenders gemäß ift. 


$. 30, Welches Erkennungsmittel für einen jeden Kabrifanten, nach Maaß⸗ 
gabe ber Artikel, welche er führt, vorzugsweiſe gelten ſoll, wird in dem ihm ertheilten 
Erlaubnißſchein, Waaren als zurückzufuͤhrende Güter zu erklaͤren, mit beſtinunt. 


. 8.31. Sollte wider Erwarten ein Fabtikant dad hiernach in ihn gefebte Ber: 
trauen mifbrauchen, auch Verfälfchungen und Defraudationen entweder felbft begehen, 
ober andern dazu behüfflich feyn, fo hat derfelbe außer der allgemeinen gefeglichen Be: 
ſtrafung diefer Vergeben, den Verluft des RE: der Zuruckbringung feiner Baaren, 
fogleich bei dem erften Kalle verwirkt. 


99 * Ba: 


Berfendung der Waaren ber z2tn Klaſſe. 


$. 32. Bei. der Berfendung der Waaren ber zten. Klaffe nach auswärtigen 
Meßen mit der Begänfligung der fleuerfreien Rüdbringung, Fommen. die Vorſchriften 
von’. 5. biö 31. in fo weit zur Anmendung, als nicht in folgenden ausdruͤckliche Aus: 
nahmen beftimmt werben. | 
833. zu 8.5. Auch Kaufleute und Perfonen, welde zugleich Fabrifanten 
und Händler mit. Waaren find, die nicht in ihren eigenen Babrifen gefertiget werben, 
Pönnen die Erlaubniß erhalten. 

$. 34. zu 89. 6 bid 1m Die Abfendungd: und Ausgangs Abfertigung kann 
auch bei einem Unter Steuer Amte, wenn diefes näher ald das betreffende Haupt: 
Steuer: Amt gelegen if, und bei denjenigen ıfter Klaſſe, welche 
an der Straße zum-Meßorte liegen, gefchehen: 

8. 35. zu $. 20. Die Zuchelbringung Bann in einer Friſt von.einem Jahr und 
einem Monat Statt finden. 

$. 36, zu $. 22 bi6 30, Bei ber Bezeichnung, find mehrere Erleichterungen 
zuläffig, worüber nad Maaßgabe ber vorfommenden Gegenftände von ben Regierun: 
gen.in dem einzelnen Fällen Vorſchlaͤge zu machen find.. 

Berlin, den 24ften October 1819; 


Handels » Minifter ium, Einanz « Minifterium. 
v. Bülow. v. Klewiz 
Regulativ zz 
bie Behandlung der von fremden Meßen zuruͤck⸗ 
fommenden MRanufaftur= und Fabrik⸗Waaren 
betreffend. 
Borftehendes Negulativ der Höhen Minifferien des Handels und der Finanzen 
wird dem Publifum und den Haupt: Zoll: und Verbraucd: Steuer : Xemtern ‚unfers 
Regierungd: Bezirks zur Nachricht und Achtung hiermit befannt gemacht. 
U.A,1X u, V'. Novbr, 235, Bredlau, den 25. November 3819. 
Koͤnigl. Preußifche Regierung, 





A. 


Verzeichniß 
derjenigen Waaren, welche bei ihrem Zurädbringen von aubwaͤrtigen Meſſen die 
ner ſtreugern Aufſicht beduͤrfen. 
1) Seiden-und Halbſeiden-Waaren, ſowohl aus weicher als harter‘ 
Seide oder Floretgeſpinnſt, rein oder mit einem andern Spinn-Material 
gemifcht: 
Reiche und halb reihe Stoffe, 
Glatte facionirte und brochirte Zeuge, 
Züher und Schmwals, 
Blohr, 
Sammet, Petinet, 
Strumpf = Waaren, 
Bänder und Franzen, 
Schnüre, 
2) Baummwollen- und Halbbaumwolfen -Waaren, rei oder mit _ 
anderm Spinn= Material gemifcht, gefärbt, gedruckt: 
Zeugwaaren, 


3) Wollen : Waaren: 
Moll, feiner, 
Chalons, 
Barakan, 
Etamin, (Tamis) 
Bombaſin, 
Merinos, (Zeug) Be 


Merinos = Schwals, 
Merinos = Tücher, 
Bollcord, 
Bußteppiche, feine 
Strumpfivaaren (gewebte). 
4) Leinen = Baaren: 
Batift, 
Linon, 
Damaſt, im eigentlichen Sinn, 
Kanten, gekloͤppelte, 
Leinwand, bunt gedruckte, 
Struͤmpfe. 
5) Leder: 
Kalb⸗ und Ropleder, feines, zu Schuhen und Soſan⸗ 
Stiefelſchaͤffte, 
Stiefelklappen, 
Korduan, 
Saffian, 
Erlanger Leder, 
Saͤmiſchgares Leber. 
6) Leder = Waaren: 
Handſchuhe, ) 
Schuhe, feine, 
Stiefel, j 
Sättel, 
Riemerwerf, feines, 
Brieftaſchen, Mappen, 
D Metall = Waaren: 
Bijouterien, 
Gold = und Silber - Waaren, - 
Gold = und Silbertreßen : Waaren, echte unb une, 
— Waaren, 


—  '; ? * 


Bronze = Waaren, 
‚Stahlwaaren, feine, als feine Mefler, Scheeren, Lichtpugen, 
Berlin am 24flen Oftober 1819. 
Minifterium bes Handels, — Finanz =» Minifterium, 
Bü low. Klewiz. 
— 
| Verzeichniß 
derjenigen Waaren, welche, bei ihrer Zuruͤckbringung von auswaͤrtigen Meßen, zu 
einer leichteren Aufſicht beſtimmt ſind. 
1) Wollenwaaren: 
— Tuch, 
Caſimir, 
RKattin und Raſch, 
Flanell, 
Fries, 
Boy, i 
Kalmuck, J — 
Moll, ordinalrer, | 
Fußdecken, ordinaire, 
Sergen, ſchwarze, 
Gedrudte Zeuge, 
Bänder und Schnüre, 
Huͤthe, ordinaire, 
Strumpfmwaaren, geftridte, 
Franzen. 
2) Leinenwaaren: 
‚Seinwand, graue, weiße, und bunt gewirkte, "ferner gefärbte und blau 
gedrudte, 
Zwillich und Drillich, grau, weiß, und bunt gewirkt, 


Kan⸗ 


Kanten, gewebte, - . 
Binder und Schnüre. Auch mit Wolle oder Baumwolle gemifcht.) 
3) Leber: iz 
Sohllever aller Art, - u 
Fahlleder und alles orbinaire Schumacher-⸗ Battler » und. Riemer » Leber, 
Weißgahres Leber. 
4) Lederwaaren, ordinaire aller Art. 
5) Metallwaaren: : 
Alle ordinaire gegoßene, gefchmiedete und gewalzte Waaren aus Eifen, Stahl, 
Meffing ıc. Kupfer und Zinn, ; 
Metall = Knöpfe. 
Berlin am 24ften Oktober 1819. 
Minifterium des Handels. Finanz » MWinifterium. 
Billow. Klewiz. 


c. 
Anmeldung. 


Der unterzeichnete Fabrikant in 


Waaren, meldet dem Koͤnigl. Amte zu mit Bezugnahme 
auf den von der Koͤniglichen Regierung zu unterm 
erhaltenen Erlaubnißſchein hiermit an, daß er die in dem beiliegenden Verzeichniß 
naͤher angegebenen Waaren in Kollis beſtehend, als 
Marke Rummer 

1) 

2) 7 

3) 

4) : * 
über] das Haupt⸗ Zollamt zu zur Meße nach 


verfenden will, und verſichert hierbei, auf feine Buͤrgerpflicht, daß bie in der 
Beilage verzeichneten Waaren in feiner Fabrik - Anftalt ' gefertigt worden find. 


ben - ten 
i (Unterfhrift.) 


Bon bein unterzeicöneten Amtezu 0 Find bie Waa · 


zen, nach bem übergebenen Verzeichniß, weiches am vom Amte unterzeichnet 


worden, und hier verſiegelt aa und 28 — ben — Sta: 
en bemerkt worden, . ’ 


in welchen: Kollis fe —— —— 


‚ mit weigen Zeichen fie veſehen icccc.. — 
von. welchem Zeichen ein Abdruck beigefuͤgt iß. * = 
don welchen eingelnen Sthden Proben — worben. Heer 
Das Gewicht obiger Role iß, ‚wie folgt, ermittelt: .. een 2. 
No. ln - ,.. „ F Zentner € —8 a Kae 
0 Sc Ze a a — 


Ein jedes Kollis iſt mit * Bleien ER Amtes verfehen, und bie 
Waaren gehen mit diefer Legitimation an bad Haupt = Zollamt zu 
ben R-. tere ZEIT Star 
ET fein ine hr ed 
. FREE 03% Vi 5 4 .* 
unter 
Ste. 9 Befanntmahın ‚daß Hornhurg im Bezirk ber Megierung zu n 
* zu einem Neben Zoll gar e ıller Gloffe erklaͤrt —* mus 
In Gemaßheit eines Königlichen Finanz: MinifterialReferipts vom aoften 
May c. ift zu Hornburg im Bezirk der Königlichen Regierung zu Magdeburg, und zwar 
im Haupt: 301 Anfs Bezirk von Halbeiftadt, ein Neben» Zofs Amt erſter Claſſe mit 
der gewöhnlichen Erhebungs : Befugniß eingerichtet worden. 
Dies wird dem Handeltreibenden Publitum und den Haupt 30H: und Steuer⸗ 
Aemtern unferd Regierungs⸗ Bezirks zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht. 


. A. IX. Novbt. * Breslau den 2ten December 1819. 
Kinigl. Preußiſche Regierung, ° 
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Nee, 275: Setreffend die zwiſchen Deflerreih und Preußen getroffene Verabredung, 
N bie im Jahr 1812. erfolgte Aufhebung des zwifchen legterm und dem da: 
maligen Königreich Stalien- Beffandenen fißcalifgen und privass Abſchoßes 
. auch auf das Abfahrtögeld auszudehnen. 

Es iſt mit dem Kaiſerlichen Defterreichifchen Hofe die Verabredung getroffen 
worden, die im Jahr 1812. abgeſchloſſene, in der Gejeh: Sammlung sab Nio 23. 
abgedruckte Uebereinkunft, wonach zwiſchen Preußen und dem. damaligen Königreich 
Italien, der fiskaliſche- und privat⸗Abach o h aufgehoben worden iſt, in allen, das 
gegenwärtige Lombardiſch⸗ Venetianiſche Koͤnigreich betreffenden Faͤllen nicht allein als 
beſtehend zu betrachten, ſondern auch auf das Abfahrts⸗Geld (e vnsus emigra- 
tionis) auszudehnen; welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

I, A. XIIL November. 236. Bteblau, ben Zten Detember 1819. 
Könige, Preußiſche Regierung. u 





: 


Nro, 976. Wegen ber Serbis » Beyträge pro 1829 . 

Da nach der höhern Orts erlaffenen Beftimmung die Servis Angelegenheit 
noch vorläufig nach der biöherigen Verfaffüng behandelt werden foll, und mithin die Ser- 
vis: Beytraͤge von den Städten für dad Jahr 1320 nad) den bisherigen Grundfägen 
aufgebracht werben müffen; fo erhalten die Magiftväte und Servis- Deputationen des 
biefigen Regierungd : Departement&-hierburch-ben Auftrag, den Servis pro 1820 in 
demfelben Betrage, als folher pro: 1819 abgeführt worden ift, won ——— 
pflichtigen einzuzichen und zum Provinzial⸗ Servis: Bond feſtgeſetztermaßen ãlmoñ 
lich prompt: abquführem - = ee - 

.:. I A, IV. November 300. : Breslau, den Sten December 1819. 
Königl, Preußifche Regierung. "Sr 





" t 
Nro, 977. Betreffend bie Nachweiſung begangener Verbrechen. — 

Da ſchon zum oͤftern der, Fall vorgekommen, daß mehrere Unterbehärben des 
biefigen Regierungsbezirk die Nachweifung der begangenen Verbrechen nicht zur ge- 
börigen Zeit eingereicht haben, fo nehmen wir Veranlaffung, bie in diefer Beziehung 

a duletzt 


* J F 
— 2 Fi 


Juletzt im Amts ⸗Blatt bis Jahtes 16180Stüuͤck og, Nro. — enthaltene Ver· 


 filhung’'hieburdh wohmals mit dem Vemerken in Erinnerung zu bringen, daß hin: 


Führe "Vergleichen verſpaͤtete Einſendengen ohnfehlbar mit der gefeglichen — | 


2; 


fitafe werden geähndet werben. . 
I A: "XV. December 118. Breslau, den Ste December — 


EKeniglicht Preußiſche RO. 





Nro. 278, Betrifft den Gaffen » Asfatuf fü gafı 1819. | 

Bei dem bevorſtehenden Schluße des Jahres 1819 werben bie von ber in: 
terzeichneten Königlichen Regierung abhängigen Gaflen und Behörden hiermit aufge: 
‚fordert: ‚alle Einrichtungen zu treffen, daß bie, etwa noch ruckſtaͤndigen Steuer ⸗Ab · 
gaben und ſonſtigen —** ſofort eingezogen, und alle etatamaͤßigen oder ſonſt an- 
gewiefenen Zahlungen geleiſtet, alle verbjeibenden Ueberſchuͤße an unfre Haupt = Eaffe 
vollftändig abgeliefert werden, damit ber jährliche Abfchluß mit biefer Gaffe ohne Be: 
fand und Vorſchuß abſchließe und Leine Rüdfbinde irgend einer Art nachgewieſen wer⸗ 
den. Zugleich werben die Dieferhalb in unfern Amts: Blätttern der frühern Jahre ges 
troffenen Anordirungen , ald vom Zahre 1816.©.279.vom Jahre 1817. Seite 513. 
unb vom Jahre 1818: Seits 429. hiermit wiederholt in Erinnerung, gehpncht und ih« 
ze genaufte Befolgung empfohlen. 

Das zahlungspflihtige Publikum wird hierdurch aufgefordert: alle etwa noch 
rüdftändigen Steuern oder Abgaben, oder ſouſtige Zahlungen, ohne Verzug an bie bee 
treffende Caſſe abzuliefern, dagegen aber auch die baldige Befriedigung deſſen, mas 
aus dieſen Gaffen etwa noch zu erhalten iſt, auf, dem ‚anzemeffenen Wege und in der 
vorgeſchriebenen Form ſchleunigſt nachzuſuchen. 

IL A. x. December 350. Breslau, den oten December 1819. . 
ER Preuß. — 





157, 


‘No. 279. Wegen des ——— zum m Haufihsäbet 


>? Wa eb mr. hadhiheitig ehr den Chatatter rirden Yakın, wer Senfchen Ri ſhen 


"in ihtet Zugend einer herumſtreifenden Lebensart widmen/ ſo iſt Yon dem — 
100 * 
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Minifterio des Handels beftinnmt daß Fein Sndividuum wor demszoften Jahre zum 
Anfangen eined Haufirhaudeld zugelaffenwerden fol. - Die mit Extheilung der. Quali⸗ 
itationd = Attefte, Hauſieſcheine ꝛtc. ꝛec⸗ beauftragten! Behörden, haben demnach der⸗ 
gleichen an Niemand zu ertheilen, welcher ſich nicht. daruͤber ausweiſet, daß er das 
Zoſte Jahr erreicht hat. 
U. A. VI, Decbhr, 3394 Bredlau ben roten December 1819. 
Korlsi. Preußiſche Regierung. 


Nie, 280. Pe — vun 1 Januar € r 3. ab Bi Birfätau vorläufig erhoben taaukgung 
Es iſt nunmehr der Berliner Kunftftrapen - Bau bis Rauffe bendigt. Der 
— Zoll wird daher bei EU * x. Januar k. J. ab, vorläufig w eine 
"Meile erhoben. werben, ' 
Dies wird dem reiſenden Bubuto aqhrichtuch vet getadt. 
“ „Be A. I. Novembr. 191. Breslau, den 8. December 18 rg. 
Peine ——— 


* 
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—— Söhist, Sir: Sande» Brihrn u Berta, 





Na, * —— —S der Veſummungen bey etenninlfen „4 gegen’ 
Ä Des Konigs Majeſtaͤt haben bei der Beſtaͤtigung mehrerer kriegetechtlichen Er: 
fehntniffe gegen beurlaubte Sandivehrnähner, ‘wider welche vorher von den Givil: Ger 
richten erkannt worden, zu bemerfen Gelegenheit gehabt, daß von letztgedachten Ge⸗ 
richten in “ihren Aus ſpruͤchen oft mehrere Beſtimmungen übergegandeh worden, wel⸗ 
che die militairifchen Strafgefege nothwendig machen. Wenn e& bisher zweifelhaft 
war, ob die Allerhoͤchſte Inftruction für die Infpecteurd und Gommandeurs der Lands 
wehr vom roten Deyember 78265 und diev darauf. gegründete Girkuiar «Verfügung 
m Gten May 1817 berechtigt und, verpflichtet, auf Strafen welche in ben Kriegs⸗ 
„Wetiten, ——— And, ‚ah: erlennen ⸗ ſo win Nele gZweffel duch. die des halb 


— 
ori an 


—— — 


ar des Herrn Zuſtiz⸗ Niniſters Excellenʒ erlaſſene Cabinets⸗Ordre von 26ſlen Mr: 
guſt d J erledigt, und es Werden hiernach ſaͤnmtliche Untergerichte des untetzeichne⸗ 
ten Koͤniglichen Ober⸗ Landes-⸗Gerichts⸗ Departements hierdurch angewieſen, auf nach⸗ 
ſtehende Allerhoͤchſt ergangene Beſtimmungen pflichtmaͤßig und auf das — zu 
achten: 

3) Auf die — in die zweite Klaffe des Soldaten: ——— muß — * 


——— 


Br 4, in ben . n "näher bezeichneten Er 
2) —X 3— Verluſt· Bes’ National⸗ — mit der Na⸗ 
tional⸗ Kokarde nicht gleich bedeutend iſt, ingleichen des Landwehrkreujes, iſt 
zu erkennen beim Diebſtahl und der N 
3) Der Berluft ber, Krieges -Deufnlinz „aufolge der Gabinets · Ordre vom 
zoſten Octobetr“ 1814 in allen ben a —— im Crfennfniß feſtgeſetzt werden, 
in welchen das Verbrechen Gaffation oder Ausftoffung: des Thäterd aus dem 
Soldaten: Stande zur Folge hat. Mei gevingerm Wergehungen tritt. da Vers 
luſt der Krieges⸗ Denkmuͤnze nur alsdann ein, wenn bad Natipyal: Militairs 
‚ Abzeichen ober bas — verwirkt worden uk — 
Da endlich 
ſchon Fälle — fi Tab, we die mit, dem —— verbundenen Ch: 
renſtrafen als Degradation n. f. w.nicht ſtatt finden Pönyem wail die erfannte 
Beſfaͤngnißſtrafe ohne Ruͤckſicht auf die hinzutretende, nah dem. ssften Kric- 
ges⸗Artikel aber das Strafmaaß verkürzenbe Degrabation, von der Gipil- Be: 
hörde, vor deren Feftfegung vollzogen worden; fo muß jedetzeit, wenn die 
‚+ Degrabation eintritt, und barhber, ſo wie uͤber bie, daraus folgende: Verkur⸗ 
zung. ber Sreiheitäfcgfe.von bem. Mititaiss@kerighte zu entſcheiden if, dieſe 
Entſcheidung abgewartet, und bis bn die — der inguh 
Strafe anögefegt werben. ., 
Breslau, den ıgten November 181 
Königliches Preußiſches Ober = Landes Bei von —5 
—— —— 81 Teilung, 5.2 
Mi . nd 8 % .. vu; an . sy 


Per: 


— 584 — 
want s ‚Spronit, der öffenttigen —— | 


Traun safe 


Des Bi Wajeftt * —8* dem —* —— ht Ho: 
beltſch im Suhrauer Kreife, das Präbicat als Amtsrath allergnaͤdigſt zu ertheilen. 


‚Der invalide Wadhtweiſter Carl Bartſch vom erſten Guirafier: : Regiment, GSchle⸗ 
ſiſch.) zum Kreis⸗ Steuer: Caſſen⸗ Controlleur zu Trebnitz 
Dem Zoll⸗ —. Poker Guttke zu Suhl has — als Poſt⸗ 
Commiſſarius. 


—— — 





— 





Bi: Ditection dee Siniglißeh — Offer» Alien: Sig macht hier⸗ 
durch bekannt, daß die Offizier-Wittwen-Kaſſe in ihrem Lokaie, Molken⸗ 
markt Nro, 3. vom 4ten Januar 7826 an nachſtehetide Zahlungen leiſten wird: 

1) Die den iſten Januar 1820 pränumerando fARIg werdenden balbjäh: 
rigen Penſionen an ſaͤmmtliche Bittwen. ' 

8) Die am rften July’ 1814 fillig gewefenen noch ruckſtaͤndigen halbjaͤhri⸗ 
gen Penſionen an ſaͤnmtliche betreffende Wittwen und reſp. deren vollſtaͤndig le⸗ 
gitimirte Erben, gegen gericht lich beglaubigte und abgeſondert ausgeſtellte 
Quittungen. 

3) Die Antritts⸗Gelder an fümmifiche dazu nach ben 88. 21 und 24 deö 
Reglements dom Zten Mätz 1792 berechtigte Intereffenten, welche bis zum 
ıften Januar 1820 incl ausgefchieden (nicht aber excludirt worden) find, ge: 
gen Zuruͤckgabe ber von ben gehörig Icgitiminten Empfängern gerichtlich quittir⸗ 
ten Original⸗ Receptions⸗ Scheine. 

Die Miittungen über die currenten Penſionen duͤrfen nicht fruher, als am 
ıften Januar 1820 und zwar auf dem geſetzlichen Stempelbogen ausgeſtellt 
werben, und muß, darunter ausdruͤcklich von einer Öffentlichen Behörde oder von 
erner 


2 


ee SE: ee; 
„on. =. CINE Gerichtsperſen atteſtitt ſeyn, daß die Wittwe die Quittung unterſchrieben 
hat und am ıften Januar 1820 noch am Leben, au) unverheirathet geweſen 
iſt; ſo wie auch die über dem Quittungs-Formular befindliche Nummer der 
Quittung jedesmal.beigefügt werden. muß, 

Uebrigend werden bie Zahlungen vom zten Januar 1820 an in den Bor: 

mittag&=- Stunden von 9 bis ı Uhr bis zum ıften Februar geleiftet. Von da 

an muß die Raffeihrer anderweitigen Gefchäfte megen biö zum ıften Suly 1820 

gefhloffen bleiben, und. kann in ber Zwiſchenzeit durchaus keine weitere Zah⸗ 
lung erfolgen. 
Mit Abfendung- der Penſionen durch die Poſt wird bei den der doppelten 
Zahlung wegen anſehnlich vermehrten Geſchaͤften vor dem Monat Februar 1820 


ge 'nicht- angefangen werben Fönnen, ‚weshalb diejenigen auswärtigen. Witwen, 


"welche ihre Penfionen zeitig zu erhalten wünfhen, wohl fun werden, ſolche 


K: Ä durch einen hiefigen Mandatarius von der Offizier: Wittwen- Kaffe erheben zu 


laffen, und werden hierzu denen, welchen ed an Bekanntſchaft mangeln follte, 
der Herr Hofrat; Behrend, ‚Oberwallftraße Nro. 3., und der Offpreufis 
ſche Landſchafts⸗ Agent Herr Reichert, PUR: BER Nro. 39. wohn: 


a haft, in Vorfhlag gebracht. . 


Berlin, den ıflen ‚December 1819. 
Direction der ae eusfgen Officier- Wittwen⸗ 


von Mr von der Schulenburg Seſin | 


B e to bun % 


‚urrr 





| MDie Königliche Regierung. kann nicht umbin, ber Birgerſchaft zu Ohlau, wel: 
. de nach offiziellen Berichten „bey dem am ıırten 9. M. in dem nahe an ber Stadt 
— Dorfe Baumgarten waren, Teuer, durch bie-Außerfte Thaͤtigkeit und 


Um: 
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Nmſicht zur baldigen Loͤſchung deſſelben beigetragen und dadurch die umft 
ehenden 
be gerettet hat, bie verdiente Öffentliche Belobung hiermit zu ertheilen. — 
J. A, L December 790. Breslau, den 4ten — 
Sout dee Regierung, | 


— — 


| ® t r gi e f & n 
der im Monat November vorgefaltenen Unglüdsfälte 


— — 


Neumarktſcher Kite. ae 
Am 6ten Rovember verunglücdte zu Krampig ein Kind von 2 Jahr, indem es 
auf ber Erde figend und beim Aufftehen fich an einer Bank haltend einen darauf ftchen- 
den Topf mit fiedendem Waffer fic) fiber den ganzen Leib ſchuͤttete, — verbrüs 
hete und nach Verlauf von 12 Stunden feinen Geift aufgeben mußte. 
VBohlaufher Kreis, 

Am 6ten fuhr der in Grofen in Arbeit ſtehende Schiffbauer⸗Geſelle Bräfen mit 
einem Kleinen Kahn uͤber die Oder, um ſich in dem jenfeits liegenden Dorfe Seedorf 
Zleiſch zu hohlen. Bey feiner Rückfahrt über die Oder ſtürzte derſelbe hinein und ers 
trank. Bis jest iſt er nicht wieder aufgefunden worden. _ 

Am ıgten kehrte der Schgerber Pletz zu Auras, ein dem Trute ſich —* 
Greis von 70 Jahren, aus der dortigen Schloß-Schaͤnke im berauſchten Zuſtande 
Abends um 8 Uhr zuruͤck, gerieth- ben Weg verfehlend in ben anit Wafler angefuͤllten 
Schloßgraben und ertrant. x = 

Ramslaufber Kreis. 

Am ı0ten wurden die beyden Dienftieute des Nittmeiflers von Offen, nemlich 
der Gärtner Kaͤbe und der Fig Winkler, in ihrer Schlafſtube auf dem Gommende: 
Schloße zu Namslau beſinnungslos auf. ihrer Lagerſtaͤtte angetroffen. Bey näherer 
Unterſuchung ergab ſich, daß die Ofenroͤhre am porigen * von ihnen zu fruͤh ge— 

ſchloßen, die Dfenthlire dagegen geöffnet geblieben wat. Die ungeſaͤumt angewand⸗ 

ten aͤrztlichen Mittel waren zwat bey dem ꝛc. Winkler nicht Yin Erfolg, indem er 

nach sinigen Lagen fih a:Ker Gefähr befand, dere.) Rüde Aber könnte nur noch. drey 
Tage 


1819. 





Zage erhalten werben, und fach den: ı 3ten —XX Benats an ben Wirkungen der 


St ickluft. 
—Stelinauſcher Kreta m 

Durch unvorſichtlges Gebahren mit Feuer beim Bla&htrihen entftanb am ofen 
October fihh um Halb 5 Uhr In dem Schuppen des Bauer Göbel zu Kreiſchau ein 

rand, wodurch 4 aroße Bauerhöfe völlig abbrannten und bie sjährige Tochter de& 
uerd Gottfried S;rotte nicht gerettet werben Fonnte, fondern ihr Leben einbüffen 
mußte ' 

Am -gten- November waren · der ataecht Bernhard Tillgner und ‚der Dienſtjunge 
Auguſtin Kierſch von ihrem Brodtherrn dem Bauer Franz Klaͤmt in Thie— 
mendorf beauftragt, eine eben ncht ſtarke Eiche zu roden. In einiger Entfernung 
vonder Stelle hutete ber 1 2jährige, ebenfalls bey dem ıc, Klämt dienende Knabe Flo⸗ 
rlan Nitſchke Laͤmmer, und Pam von Neugierde gelrieben zu den mit Robung der Eiche 
befchäftigten Leuten. Von biefen nor der Gefahr zwar mehrmals gewarnt, blieb er - 
dennoch in der Naͤhe ſtehen, achtete fo. wenig der Warnungen als Drohungen, und 
mußte dleſe Unfolgfamfeit mit dem Leben bülfen, indem er bey bem men * 

von einem U zu Boden geſchlage und getoͤdtet wurde. 
Belegſcher Kreis. Done 

In ber Nacht vom abſten zum 2 7ften November ftarb ber — FIRE 
Hoffmann zu Brieg an Erſtickung durch Rohlendampf, indem am Abend fpät noch ein- 
gehelzt und die Ofenklappe zu zeitig geſchloſſen worden war. 

Strehlenſcher Kreis. 

Am ı ıten fiel der Waſſermuͤller Samuel Roͤsler zu Jaͤſchkittel, als er nach ber. 
Bewegung ‘des Muͤhlrades fehen wollte, in das Kammrad, unb bößte, ohngeachtet 
mehrere Menſchen herbey eilten, ſein Leben ein. 

PER ben ten December 1819. 
Königl, Preuß, Regierung. 
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4, Getraide- und Fourage⸗-Markt⸗Preig abelle 











des Besslaufchen Regierungs «Departements, pro Monember" 1319, für Berliner Maaß und Gewidt, 





t in Münz > Gourant. 
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Königlichen Regierung zu Breslau. 
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Breslau, den 22ften December 1819. 





Allgemeine Gefet - Sammlung. 





Nro. 22. Jahrgang 1819., enthält: 
(Nero. 567.) Die Allerhöchfte Kabinet3-Drbre vom ten May 1818., die 
Beurlaubungen von Offizieren des ftehenden ‚Heeres betreffend; 


(Nro 568.) Die Verordnung wegen der Anwendung der Preußifchen Geſetze 
in den ehemaligen Schwarzburg: Rudelftädtfchen Aemtern, He: 
ringen und Kelbra. Rom 2often October 18195 


(Nro. 369.) Die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 29ſten Detober 1819., 
daß der vom ıften July 1814. bid zum lezten März 1816. 
geftellte Worfpann, ald eine vom Staate zu vergütende Kriegd- 

s leiftung nicht angefehen werden fol; - | 

(Nro. 570.) Der Zoll» Zarif. für die Weihfel:Schiffbrüde bei 

Kurzebrack. Vom zten November 1819. 

(re, 571.) Die Werordnung wegen Anwendung des Edicts vom ı4ten 
September 1811., die Regulirung der gutöherrliden 

102 und 
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und bäuerlichen Verhältnifſe detreffend, auf den 
Gottduffer Kreis. Vom ıgten Rovember 18195 


(Nro 572.) Die Verordnung wegen Aufhebung des 8. 247. Tit. 15 heit 
II, des Allgemeinen Landrechts in Ruͤckficht neuer Wirdmühe 
len: Anlagen. Vom ıgten November 18195 unse 


u. J 
(Neo. 5733 Dia Verordnung wegen Zulaſſung und Eintichtung einer dritten 
Inſtanz in den gutsherrlichen und baͤuerlichen Prozeſſen, aus 
dem Edict vom z4tem September 18:1. Vom 2gflen Ro- 
wember 1819. 





Berorbnungen der Königlichen Regierung: zu Bredlau, 





treffend ‚ daß die Bert t 
Bee rare —— eg Ps Er Lie mine 
befonvdern Bericht eingerrichs werben follen, ; 

In mehreren früher Werfügungen, namentlich aber in ber zulegt im Amtb« 
Blatt des Jahres 3817. Stück XXIX. Nro. 186. erfaffeneg, iſt den Landräthen 
unſers Regierungs⸗Bezirks aufgegeben worden, daß, fobald fie von einem Feuer in 
dem. Kreife ihrer Infpection Nachricht erhalten, fie ſich fofort dahin zus begeben,. auf 
der Stelle die Entflehungs: Urſache deſſelben auszumitteln und bald unser Einreichung: 
der Verhandlunganher zu berichten haben. 


Wir haben: jedoch bemerkt, daß diefe Werordmungern zuweilen außer Acht 
gelaffen werben „ Andem es jetzt meiftentheils gefchieht,, daß die Unterſuchung 
der Entftehungs +» Urfache des Feuers bis zur Aufnahme ber diesfäläger Rimiflione- 
Ausmilftelung ausgeſetzt, und dann nach Verlauf einiger Wochen mit Cinreihung der 
Kemifjiond : Verhandlungen, auch erſt die Verhandlungen: wegen Auswittelimg: der’ 
Urfache des Feuers eingefendet werben Durch dieſ⸗ Berfaßrungsart: fehen wir. un: 

daher 


— 
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daher veraulaßt, auf die oben erwähnten in dieſer Bejiehung ergangenen Verfügun⸗ 
geu hiermit wiederholentlich aufmerkſam zu machen und zu verortmen, daß die Ver⸗ 
‚ Handlungen über die Entſtehungs-Urſache des Feuers jedesmal befonders auf Bas 
ſchleunigſte berichtet, amd bie Remiffions» Werhandlungen ſtets mitteiſt Hefondern Be 
richts eingereicht werhen ſollen. 


J. A. XV. December 119. Breslau, den gten December 1819, 
Königlige Preußiſche Kegierung. 





Nro. 282. Belismung, wie 45. mit der Unterſtutzung ber aus fremden Mititair: 
Dieniten zurüffehrenden Preußiſchen Untertbanen zu balten ill, 
Nacgh der Verfügung des Königlichen Minifterii des Innern vom 16ten Re: 
vember d. 3, betreffend die Unterftügung der auß fremden Militair- Dienften zuruͤck⸗ 
tehrenden Preußifchen Untertanen, ift darüber feſtgeſetzt werden: . 


daß die Unterftigung der aus fremden Milttair : Dienften zurhdtlchrenden 
Preußifchen Unterthanen nad den Grundſaͤtzen der Armenpflege gewährt 
werden muß. | 

Dergleichen Individuen Binnen aljo, wenn ed ihnen an eigenen Mitteln zu ih⸗ 
ter Unterhaltung fehlt, zwar mit Mifitair- Verpflegung nicht verfehen werben; wohl 
aber muß ihmen bis dahin, wo fie bie Landesgrenze erteihen, die nothdärftigfte 
Beihülfe zu ihrem Fortkommen geleiftet, und den Ortd Behörden an ber für. Landes⸗ 
transporte &. angeorbneten Straße, auf welcher fie in ihre Heimath gelangen, uͤber⸗ 
laffen werden, fie mittelft eines die Netferonie genau beftimmenden Paßes borthin 
zu weifen, und ihwen bie erforderlichen Mittel zu ihrem Fortkommen von Station 
zu Station zu verabteihen. Die Stafiond:Wehörden jeden Regierungds Departe 
mentö haben in ſolchen Fällen aus den Armen: Fon)& der Rrgierungs: Haupt: Kaffen 
die Erſt attung der Koften zu gewärtigen, und diefe, nach 8. 14 ber Zransport: Ins 
ſtruetion vom s6ten September 1816 und $. 7. des Zirkulars vom 23ften July 
3817. bei den ihnen vorgefegten Regierungen zu liquidiren; daher die im Auslan- 

X ı02 * dba 
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be ſtazionirten Etappen⸗Inſpektoren bie von ihnen bis zum naͤchſten Stalions⸗Orte 
der Transport: Straße- vorgeſchoſfenen Koſten, von der ge — Bett 
einziehen Fönnen. 
Nach diefen hohen Feftfegungen haben fämmtliche Polizey = und Drtsbehhrben . 
unferd Departements,‘ welche bavort betroffen werden, ſich auf dad. genauefte zu 

achten. 

u I. A. V, Dechr. 648. Breölau, den ııten December 1819. 
— en — 





Nre, 283. Wegen Einfendung ber Garnifon = und ‚fonftiger Servis-Liquidationen 
für den Mönat December d, 3. und etwaniger Nachträge. 

Um den Haupt: Servis: Abfdhluß des hiefigen Negierungs: Bezirks far das 
laufende Zahr zum feſtgeſetzten Termin anfertigen und höhern Orts einreichen zu koͤn⸗ 
nen, werden die Magifträte und Servis⸗ « Deputationen hierdurd) angewieſen, nicht 
nur die Garnifon = und fonfligen Servis: : Koften = Liquidationen für. den Monat Des 
cember d. 3. zu dem vorgefchriebenen- Zermin (den zoten ded folgenden Monatd), 
fondern auch etwanige Nachtrags-Liquidationen uber GServis: Ausgaben für dad ges 
genwärtige Jahr, unfehlbar bis zum Zoften . M. an und einfureihen; alle fpäter 
eingehenden Liquibationen werden nit beruͤdſichtiget, ſondern ohne DEN zu⸗ 
ruͤckgewieſen werden. 


I. A. M. December 413. Breslau, ben zıten December 10:5 ä 
Königl. Preuß. Regierung, 


— — — ñ— T 
3 


—— 


Nro. 2 Betreffend die Servis-Entſchaͤd i 
84. Bf . „ie Semi ntſch igung der bequartirten Wirche bei den 
An Verfolg der im diesjährigen Amts⸗ Blatt Nro. XLIV. zu 241 befannt 
gemachten Beflimmungen, betreffend die Entſchaͤdigung der — Wir⸗ 
the bei ben Friedens⸗ — ber Truppentheile, 


voird hierdurd, nachträglich zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in re 
Städten der Servis für die Zeit des Ausbleibend der Truppentheile, auch den 
fizierö, welchen Natural» Quartier gewährt wird, fo wie ‚für die Stall: Gelaffe und 
überhaupt für foldhe Quartier: Bedürniffe, deren Gewährung ihrer Natur nad) nicht 
unterbrochen werben kann, abgereicht und liquidirt werden barf. | 


I- A. IV, November 317. Breslau, den rzten December 1819. 
| Königl, Preuß, Regierung. 





Nro. 285. Die Gemwerbefteuerpflichtiofeit der Juftiz = Gommiffarien betreffend. 

An dem Gewerbeftener- Zarif vom 2ten November 1810. find zwar die Koͤ⸗ 
niglichen Juſtiz-Commiſſarien ohne Einſchraͤnkung als gewerbefteuerpflichtig benannt, 
dieſe Beſtimmung iſt jedoch durch die Verfügungen des Koͤniglichen Finanz- Mini⸗ 
ſterii vom roten September und 26ſten October d. J. dahin näher modifizirt wor⸗ 
den, daß Gewerbeſteuer nur in ſofern von Juſtiz-Commiſſarien erhoben werden darf, 
als diefelben außer ihrer Praxis noch andere außergerihtliche Gefchäfte, als Kons 
fulentfhaften, Unterhandlungen, Geldbeſorgungen und bergleichen betreiben. 

Dieß wirb hierdurch mif dem Bemerken befannt gemacht, daß obige Zeſtſetzuug 
auf die Amtsverrichtungen der Notarien Feine Beziehnung hat, vielmehr in Anſe— 
hung biefer letztern es bei den . bed Zarifö vom 2ten November ıgıo fein 
Bewenden behält; 


IT. A. VI, Dechr. 367. Breslau den 14ten December 1819. 
Königl, Preußifhe Regierung, 





Nre, 


— © | — Ä 
No, 286. Betrifft bie Kraeben, welde die in Drfern, bie nicht eine halbe Meile 
IE ir einer Stadt ensfernt find, mwehn.nden Mehl: und Graupenhändter zu 
entrichten ‚haben. 


Dat Hohe Finanz Miniſterium Hat mittetft Reſciyte vom ofen Dtober 
d. 3. beſümmt: 
daß die in den Doͤrfern⸗ melde —— Meile von einer Stadt entfetnt 
ſind, wehnenden Mehl: rd Graupen⸗ Haͤndler, ruͤckſichtlich der von ihnen zu 
entrichtenden Abgaben, ben fo wieihre Gewerbsgenoſſen in den Stäyten, zur 
Entrichtung der ſtaͤdtiſchen Aceife- Abgaben angehalten werden jollen. Dies 
wird dem Publikum zur Nachricht. und den Stenerbehörben zur genauen Ned): 
achtung hiermit befannt gemacht. 
41. A. IX, Dechr. 338. Breslau ten zıten December 1819. 
Königl Preußifche Regierung. 





Verordnungen des Konigl. Preuß Confifiorii für Schleſien. 
Dre. 4 Wegen ber kirchlichen Bauten. 


Es haben die Kirchen Vollegien Der RESTE EN Pfarr 
cheyen und Schulen, in welchen letztern Kirchen: Dieger untergebracht find, Monats 
Januar jden Zahres anher anzuzeigen, welche Banulichkeiten bey den kirchlichen Ber 
bäuden in dem naͤchſt darauf folgenden Jahre auszuführen unumgänglich nöthig 
find, um zu Folge deffen die Diſtricts-Bau-Beamten zur oͤrtlichen Unterſuchung 
und Veranſchlagung derfelben nad) dem Befunde beauftengen zu fönnen. Da das: 
jenige, was in dem Amts + Viatte Sthd VII, Nro. 83. Seite 70. vom Zahre 
1812. wegen der Vorfchläge zu Firchlichen Bauten verordnet ift, zeither nicht ges 
hörig beobachtet worden; fo wird dieß, und daß ſolches unter Einem gefchehen folle, 
in neuere und wiederholte Erinnerung gebracht. 

Bredlau, den g8ten December 18319. \ 
en Preuß. Gonfiftoriam für Schkfien. 





Ders 
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verſonar — ir der öffentlich en Behdeven 





Der zeitherige — Mengel zu Breslau iſt Bebendgeit gewählt 


wörben: 
* u Sifriets: Polljey: Commiſſarius Hat auf Bartſch, Steinaue- 
| „ ift auf fein Anfuchen entlaffen,. und wird am deffem Stelle der vom 


——— einſtweilen die Geſchaͤfte als Diſtricts⸗ Polizey⸗ C iffa- 
| Bürger und:  Sunfındann BEeaRE zu Namtlau- zum unbefoldeten Rath⸗ 
ſt. - 





- 


Belanntmadungem, 





Konigs Majeftät haben allergnäbigff geruht, Sem Königlichen Superin« 
ad: Paſtor primarius Herrn Letſch, zur Hirfihberg, bey Gelegenheit der 
e vollendeten finfzigjährigen Amtsfuͤhrung, anr zten u. M. den rothen 
rden dritter Klaffe,- begleitet von einem gnäbigen Kabinefd » Schreis 
rleihen, und dur) diefe Huldvolle Auszeichnung: eines verdienten und allge- 
dteten Greifes die Feſtlichkeit des Tages zur dankbarften Freude einer zahl- 
Semeine und zu einem: bleibenden Denkmahl Königlicher Huld und Gnade 


‚An eben dieſem Feſt ertheilte auch bie proteflantifch: theolögifcke Fakultit der 
x Unmiverfität dem ZJubelgreife die Würde eines Dostord der Theo— 


und bezeugte dadurch ihre Theilnahme am feiner vieljährigen: Amtsthaͤtigkeit. 


S. C. V Decemher 665. Breslau, den: Zten December. 1819; 
Koͤnigl. Preuß. Gonfiftorium für Schleſien. 





Nach 
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. Rab einem Bericht beb Landraͤthlichen Amtes Namslaner- Rreifos‘, haben ſich 
der! N giergärtner Hoffmann, ber Bauer Strulig und der jüdifche Schaͤchter Jakob 
Miller bei Loͤſchung des am ııten October d. 3. zu Roldau entfiandenen Feuers por. 


süglich ausgezeichnet. oo 
unterʒeichnete Regierung kann baher_ nicht — vorbenannten Perſonen die 
verdiente Öffentliche Belobung zu ertheilen. 


L XV. Dichr. 109. Breslau, — Lite Detember 24% 


Koͤnigl. zn Regierung, 





a 
Ymts. Blatt ee 


‚ber 


Königliden Regierung. au Breslau. 





— Stuͤck LI, — | ' 





‚Breslau, den 29ften December 1819. 





+ B - 
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— der Königlüipen Regierung zu Breslau. 





Nro, 087. Betrifft bie Berfeierung der mit mehr als 13 ex. vom Eentner Belagr’ 
ten fremden Baaren. 


Nach einem Königlichen Finanz ı Minifterial- Reſcripte vom gten v. M. haben 
des Koͤnigs Majeftät mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets⸗Ordre vom ıgten October d. J. 
zu genehmigen geruht: daß in ben Handelsplaͤtzen⸗Magdeburg, Stettin, Berlin, 
Frauk furt an der Oder, Breslau und Naumburg, der Zoll von den mit mehr ale 
12’ Ggr.mom: Gentmer beiegten Waaren erft dann erhoben worden. darf, wenn über 
legtere aus dem Pakhofslager innerhalb der $. 35. det Zollordnung beſtimmten zwey⸗ 
jährigen Friſt verfügt wird. 

Dies wird dem Handelöftande und den betreffenben Steuerbehörben hiermit zur 
Rachricht bekannt gemacht. 

U. A, IX, December 351. Veetlau, den x gten December 1819. 
 Bönigh Preubiloe R-sierung, 


103 Nro, 
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. 2 kanntmachung, daß zu den Braumalzwangen „nicht me 2 Gewichte ats 
E erbröertic —XR werden bürfen. ’ ’ 


Das Königliche Finanz: Minifterium hat auf unfern Antrag au — ge⸗ 

ruht, daß zu den Braumalzwaagen in kleinen Brauereien nicht mehr als ı bis 2 Stüd 
eiferne Zentner⸗ Gewichte angefhafft werben dürfen; indem die Abficht des Gefepgebers 
bei Beltimmung von 5 Zentner Gewichten für eine Braumalzwaage nut darauf hin⸗ 
ausgeht, daß in jeder Brauerei-fo viel Zentner Gewichte vorhanden ſind, als Die 
auf einmal einzumaifchende Maifch: Quantität beträgt. 

Died wird dem betreffenden Publikum, fo wie den Haupt = und Spezial- 
Stener-Aemtern unſers Weglerungb .. zur Nachricht und Achtung -hiermit bes 
kannt gemacht. 

AL A, IX December 352. Breblau, —8 rgten December 1819. 
R RMoͤnigl. Preuß. mem” rer 











‘ 32 > I. er I. 
.Nro. 289. Wegen tZehlung der Binfen „auf bie “gioeften Coupons sm. der Staats 
Schuldſcheine * das * Jahr vom: ER July bis legfen Desember 
I1BI9. — 
Mit Bezug auf die | in den Berfiner —— und Jatelligeng · B 

gleichen in den Breslauer Zeitungen Nro. 148. enthaltene Bekanntmachung des ». 
niglichen Hohen Minifterii des Schaged und. fierdas Staats Kreditwefen vom 6ten 
December d. 3., betreffend die Zahlung der Binfen. auf die mit Ende. December d, J. 
fauig werdenden zweiten Gotıpond III. der: Staats-Schuldſcheine für das Halbe Jahr 
dom ıften Juiy bis ietzten December 1 819, werben fanmtliche, von der: umtergeichnes 

ten Königlichen Regierung abhängenbe Kaffen hiermit angewieſen: “ns Biya.ı 


1) die jest fälligen. und unerheben gebliebenen Zin& » Coupons von ben Siants 


Schuldſcheinen, nicht allein auf die zu — Ahgaben in Zaun ats 
zunehmen, fondern qud) ‚jelbige. — 


2) waͤhrend des Zahlungs Termins vom zten Zanuar bis in Februar F. J. 
unweigerlich baar zu realiſir ren. 


vo. zz Bei 


. u... — 


Bei der hiefigen Regierungs⸗ Haupt Kaffe wird die baare Realifation diefer 
Bind : Coupons am 6ten Januar k. 3. ihren Anfang nehmen. 
II. A. X, Decbr. 394. Bredlau den ıgten December ı819. 
Königl, Preuß, Regierung, 





Nro, 290. Wegen Verhütung‘ der Feuersgefahr. 


4 


Duurch die Erfabrung gelehrt, wie oft durch eine vernadhläffigte Bauart ver: 
‚ heetende Feuer ausgebrochen, wird hierdurch verordnet, daß bei neu aufzuführen 
den Gebäuden Die Polizey- Behörden und Bau: Beamten genau darauf fehen: daß 


kein Balfen, wenn glei der Einheige = oder Leuchte Kamin auf einer gleich flars 


ken Mauer angelegt worden, in die Brand-Mauer gelegt, ſondern ein ſolcher jedes⸗ 
mal in einem vor der Brand: Mauer 1. Zoll davon ab, anzubringenden Wedhfel, 
welche Zroifchenweite mit Lehm -auszufüllen, ‚eingeftoffen werde. —— 

Sonach verſteht ſich aber auch von ſelbſt, daß wenn mehrere Schornſtein⸗ 
ſchlinde ‚neben einander. in einer ſtarken Mauer liegen, Fein Ballen zwifchen zwey 
„Wergleichen durchgezogen werden darf; wenn ſolche gleicd mit einem halben Ziegel 
* ſtark verblendet werden koͤnnen; ſondern es ſoll jeder derſelben, wie vorga ge⸗ 
hoͤrig abgewechſelt werden, welches gleichergeſtalt von den Kehlbalken zu verſtehen 
iſt. Auch ſoll die unter mehreren Bauwerkmeiſtern zeither gewöhnliche und feuer 
unſichere Bauart, einen Schornſtein im Dache auf Holz zu ſchleppen und auf die 
Haupt = und Kehlbalken ſogenannte Verfaßhoͤlzer zum Ueberſetzen der Schornſtein⸗ 
mauer nicht geſtattet, vielmehr ſollen ſolche frey zum Dache herausgefuüͤhrt werden; 
wobei wir ‚noch anführen, daß jeder Maurer-Meiſter, ber durch eine vernachlaͤſſigte 


Bau⸗Art das Feuer fürchten gelernt hat, und dem am feuerfihern Bauen gelegen, 
auch darauf halten muß, daß die Stoßfugen der an den Schornſteinen zu ver⸗ 
mauermden Ziegel vollſtaͤndig mit Kalkmoͤrtel auögefüllt werben, und es nicht das 
bei mit den von Lager«Biegeln fi einzwingenden wenigem Mörtel, größtenteils 
offen bleiben, bewenben laffen. | 

uch ift zu erinnern, daß bei ben auf die Ballen, Behufs ded in ben Stu⸗ 
ben- Defen zu erfparenden Brenn» Materials anzulegenden Ruft: Kandlen, — 

or⸗ 


f 
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Vorſicht beachtet werden muß, indem das Pflaſter derſelben oft nur aus der Hoͤhe 
eines Dach- und Nauer · Ziegels beſteht, wodurch ſchon oͤfter Balken⸗ Verkohlun⸗ 
gen entſtanden ſind. 

Es muß daher bei einer dergleichen Anlage auf ein drey Ziegel hohes Pflaſter 
in gehoͤrigem Verbande Rückſicht genommen werden. 

Sollten uͤbrigens bei den vorzunehmenden Feuer-Reviſionen dergleichen, der 
Feuer⸗Sicherheits⸗ Polizey zuwiderlaufende Bau-Arten in ‚ben vorhandenen Gebaͤu⸗ 
den vorgefunben werden; fo ift ohne Verzug für die Abänderung der feuergefaͤhrlichen 
Mängel ernfte Sorge zu fragen. 

Gleichwie nun in dem Innungs-Privilegio fhr die Maurer - und Zimmerge- 
werke vom Jahre 1790 und 1770 und mehreren gefeßlichen Vorfchriften, enthal⸗ 
ten, wie feuerſicher ein Gebaͤude aufzubauen iſt, ſo ſoll auch jeder der dagegen han⸗ 
delt, nah Maaßgabe deſſen in die gebührende Strafe genommen werden. 

I. A, II, December 46, Breslau, ben ııten December 1819. 


Königl. on METUNE. 





Nro, 291. Betreffend die Ertheilung von — 


a noch Fälle vorkommen, daß Gegenſtaͤnde des Faufmänmifchen Verkehrs 
in den Affen Provinzen bed Staatd, bei welchen dad Ausland nicht berührt wird, 
auf Urfprungs=Attefte verfandt werden, dies Werfahren aber, bei dem Weſen der 
gegenwärtigen Steuer» Berfaffung, für den blos innern Verkehr eine unnöthige Be- 
läftigung der Communication if, und außerdem noch Dienftweiterungen veranlaßt, 
fo wird die Ausſtellung ber. Mefprungd Certifikate in dem gegebenen Salle hiermit 
ungemein unterfagt. 

Ruͤckſichtlich des Verkehrs mit dem mweftlichen Provinzen des Staats, bei def: 
fen. Grenze das Ausland berührt wird, werben die Haupt = Zolls und Steuer: Aem: 
ter unſers Regierungd: Bezirks, auf bie Worfchriften des Anhanges zur Geſchaͤfts⸗ 
Inſtruction vom ı2ten Januar d. I. verwieſen, nach welcher die Waaten-Goliis, 
plombirt, und mit Deklarationen der Verſender begleitet ſeyn muͤſſen, auf melden _ 
ed nn aus ben öftichen Provinzen von dem te an Amte gu atte: 

ven i 


Die 


Ai Bazın Verſender, und Grade die Leinwanbhandlungen, werden auf 
ebige BVorfhriften hiermit aufmerkſam gemacht, indem bei deren Richlbbachtung 
fie es fich felbft beizumeffen haben werben, wenn von den Eingangs: Zoll⸗Aemtern 


ber weftlicheh Provinzen die tatifmäfigen. — von den TE oo. etz 
hoben werden follten. 7 


dr 


IL. A. IX.’ Dechbr. 349. Bredlän, din 16h Detember ug 
Konigliche Preußiſche Reglerun. | 


“ 





ung, daß bie t⸗Zoll⸗ er s 
— ——E Sehe EEE IR 
Sm Bezirk der König. Regierung zu Pofen werden: die Haupt Zoll ⸗Aemter 
Pogorzelyze und Pobgamze mit, dem ıten Januar ko 3. aufgehoben, amd Dagegen an 
beiden Dertern NReben⸗ "BON = Aemter I. Kläffe errichtet, welche beziehuggsweiſe 
zu den Haupt +. « Aemtern Strjallowe und Drozew gehoͤrig findi; 
zu Pogorzelyze hat Me Befugmiß,- Begteitfcheine auf unverſteuert gehende Maaren, 
welche auf der "Warte erportirt werden, zu. beſcheinigen, jedoch unter Worbefchei- 
nigung eined fruͤher zu paſſirenden Tontroll-Amts zu Neuſtadt an der Warte. > Bri 
der Wairen Verſendung auf der Watte Fönnen daher fernet Begkeitjheine auf 
Po gorzelyze gerichtet werderni’ jedoch mit der“ ausdruͤdlichen Beſtimmung der Zuvor- 
Anmeldung in Reuftadt, nad Maafgabe der Zeftfegung des $..93. ber Zoll · Ord⸗ 
nung. vom 26ſten May 1818. 

Dies wird dem Handeitreibenden Publitum, fo wie ben „Haupt = Zoll = und 
Gonfumtiond = Steuer = Aemtern unferd Regierung = Bezirks zu Folge eines Königl, 
Finanz = Minifterial » Refcripts vom sten d. M. hiermit zur Nachricht und Achtung 
bekannt gemacht. 

U.A.IX. 368. Decbr. Bredlau den ıgten December 1819, 


Königl. Preußiſche Regierung. 
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De HERR re Varon — har, zum ae dep — 
Koͤniglichen Regierung zu Breslau. 

Der Rent⸗Amts⸗Calculator — vum Beten» Dita Gom: 
miffario — zen 


2.7 





— ⸗ —⸗ 


Bekanntmachung. 





 mpsgrtathe Canzlep⸗ Vorſt· her Bindmar hieſelbſt. * 

2.0: "Königlichen - Oper + Kriepb- Genmiflariat -Ranzley» Vorficher giegnitzer 
—R iſt bey ſelnem Uebertritt von der juͤdiſchen zur chriſilichen Religion auf ſei⸗ 
nen Autrag geſtattet wotden, ſtatt ſeines bisherigen, ben. Familien-Namen Pind: 
mar künftig — —— — vn. a" Öffentlichen. en gebracht 
Zur, ns 203 

u’ * RU, Norember: 285: Brestau, den. zten 'Dremabir 1819. 

> Mini, Perahfe Regierung. 


nn Wetreffend die Namens⸗ Veränderung; bed aönigliäen Die s ‚riegs « ⸗ Gommie 


an E77 
— D Ratte: ee 


zum Stuck LIM: des Amts» Blatt8 der Königlichen 
Regierung zu Breslau. 








Ausgegeben, den zten Januar 1820. 





Verordnungen der Königlichen Regierung zu Bresblau. 





Nro, 292. Wegen Nichtanwendung de Zinks zu ben Gewichten. 

Nach einer, von dem Königlichen Minifterio des Handels unterm gten v. M. 
ergangenew Beſtimmung, follen Gewichte von Zink ‚zur Aichung nicht zugelaffen wer: 
ben, indem bie Anwendung ded Zinks zu den Gewidjten, wegen der demfelben ans 
hängenden Eigenfhaften, und befonders wegen der flarten Dridation beffelben nicht 
rathfam, und noch weniger nothwendig ift, da die Metalle, aus melden fie bis 
jest gefertiget worden, vollkommen ausreichen, 

Es wird diefe Beſtimmung hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
haben fich die Spezial Aich=Aemter befonderd darnach zu achten. 

‘ IL A. VI. Dechr. 404. Breslau, ben 24ften December 1819. 
Königl, Preußifche Regierung. 


Nze, 294. Betreffend bie Kartels Convention zwiſchen Preußen und Deſtreich. 

Mit Bezug auf die Amts» Blatt: Verfügung vom sten May €, betreffend 
die in Folge der Kartels Convention mit Deftreich beftimmten Grenz: Abtieferungs« - 
Drte,, wirb hiedurch nachträglich zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dad Kais 
ferlihe Oeſterreichſche Minifterium nunmehr die Verfügung getroffen hat, daß an 

105 bie 


, die Stele von Zrautenau, die Stadt Schatzlar, vom. ıffen d. M. ab zum Abliefe 
rungs⸗Ort für die Deſtreichſchen Deſerleute beſtimnt worden iſt. 


1. V. Deoer det zo9. MBreklaw, den 24flen Decender 119: 
Königliche Preußiſche Regletung. 





Nro, 205: Wied erholung der: Behimmung, daf-Fein Hanber mit Getränfe auf Bem 
* platten Lande, ohne vorherige Bewilligung der Polizey⸗Behoͤrde, getries 
* werden darf. 
Auf Veranlaſſung eines Königlichen Finanz» Minifterial- Referipts vom 15ten 
October d. 3. wird mit Bezug auf den . 55.086: Edicts vonr — September: 
1811 hiemit wiederholt in. Erinnerung gebracht · 


daß Fein Handel mit Getränfe auf dem platten: Lande: ohne Eonceffion der 
Polizey⸗ Behoͤrde getrieben werben barf.. 


Denn die oben: allegirtem Geſetzſtellen geftatten nur den Befigern der e Getries 
ke⸗ Fabriken den Handel en detail. ohne befondere BEER woraus. won felbft. 
— daß die uͤbrigen einer Conceſſion bebürfen.. 


"Kir finden uns zugleich veranlaßt,. den Kreißs Behörden ſowohl ald ben Orts: 
Pol zey ⸗ Behoͤrden die Beſtimmung des $.. 132. des oberwähnten Edicts, nad; wel- 
chem den Schank-Gewerbetreibenden die zur Fortſetzung ihrer. fhon- beſtehenden Ges 
werbe erforderlichen Polizey-Atteſte nur infoferr verfagt werden dhrfen, als felbis 
ge zu gegründeten Beſchwerden Veranlaſees gegeben haben, in Erinnerung zu 
bringen.. 

Andere Gründe, 3. B. daß die Fortfegung ber Schank⸗ Wirthſchaft nicht 
nothwendig ſey, verdienen keine Beruͤckſichtigung, indem es nad) den Geſetzen durch⸗ 
aus nicht zulaͤßig iſt, ſchon beſtehen de Gewerbe zu unterſagen, es ſey denn, daß 

der Gewerbetreibende, wie ſchon vorhin bemetkt worden, zu gegruͤndeten Beſchwer⸗ 
ben. über. feinen. Gewerbs-Betrieb Veranlaſſung gegeben haben. moͤchte. 


Die 


... Die Kreis: und Orts · Poligeh⸗ w ·hbrden haben Woher auf — dieſer 
Beſtimmungen genau zu halten. 
‚U. A. x 1, Decb:. 427. Breslau, ben oöften Dekenber 1819 
Koͤnigl. Preußiſche Regierung, 


-Nro. 296. Belrefſend bie MET für franpdfi ſche — 

Da zur Sprache gebracht worden iſt, daß den aus Rußland durch die 
Preußiſchen Staaten gehenden franzoͤſiſchen Kriegsgefangenen nicht überall die ihnen 
durch die Convention vom 2gfteh April 1818 zugefihherten Beneficien zu Theil wer: 
ben, fo müffer.mwir: die ‚Königlichen Landräthlichen Aemter auf diefe gerügten Bes 
mängelungen, Behufs deren Vermeidung in vorfommenden Fällen, hierdurch aufmerk⸗ 
fan machen, mit der Weiſung, ‚jedem ſolchen Kriegögefangenen nebſt Frau und 
Kindern, wenn er dergleichen bat, die conventionsmäßigen Beneficien an Berpfle: 
gung, Quartier und Vorſpann zu ‚gewähren. 

Zugleich) werden die Landräthlichen Aemter aufgefordert, bie. aus dem Jahr 
„1819 etwa voch rücjtändigen Liquidationen über Leiftungen an franzöfifche Kriegs« 
” 3efangene ungefäumt und Anfichts dieſes zur weitern Veranlaffung einzureichen. . 

I. A. IV. Decbr, 398. Breslau, den 2 7ſten December 1819. 

AO Preuß, Regierung. 
— — — 
dro. 297Bekanntmachung der Martini⸗ Markt-Preiſe, Behufs der darnach zu li⸗ 
quidirenden Marich : Verpflegung. 2 
Das Königliche hodylöbtiäjesierte Depatteimeht im hohen Kriegs⸗ Minifterio 
dat auf unfern Antrag zu genehmigen befunden: daß folgende Preife von 
ı Rthle. 4 Gar. 9 D. pro Sceffel Roggen, 
— — 17 — 10 — 2 — Hafı, 
1 — “5 — 9 — — Lentner Heu, und 
— — — 6 — — Schock Stroh, 
vrerſiſch⸗ Maaß -und-Gewichtd, aͤls Verguͤtigungs-Saͤtze für die Lieferungen an 
durchmarſchirende Truppen vom ıften December 1819. bis ee 1820 ange: 
wendet ‚werden koͤnaen. 
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Iundem biefe Saͤtze hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werben, wei⸗ 
fen wir bie liquidirenden Behörden unſers Verwaltungs: Bezirks zuglelh am: ſich 
hiernach gehörig zu achten . 4 


1, A. X. 793. Dechr. Breslau, den 29ſten December 1819. 
Adnigl. Preus. Regierung, 





Nro, 298, Betrifft die Verdeutlichung ber ſub Nro. 4. in der Verordnung wegen Ein: 
führung der neuen Steuerverfaffung im Innern ‚enthaltenen Stelke, 
Zu mehrerer Verdeutlichung der in unferer Amts Blatt: Werfügung vom 21. 
. May d. I. SthEXX No. 128 pag.271 fub Neo. 4enthaltenen Stelle, ‘wo es heißt: 
„ztend. Soll keine Befchränfung des Verkehrs forohl zwiſchen einzelnen Ländern 
bed Staat, ald indbefondere auch zwifchen den Städten und dem platten Lande, bei 
allen natürlichen oder Fünftlichen Erzeugnißen des Inlandes weiter ſtatt finden” 
wird hiermit nachträglidy bemerkt, wie es in Beziehung auf die noch befteuert bleibenden 
Gegenftände, als: Gemahl, Fleiſch und‘ Feuerungs- Materialien, heißen muß: 
. daß bei allen andern naflrlichen cder Einftlicyen Erzeugnißen des Inlandes Feine 
Beſchraͤnkung des Verkehrs weiter ſtatt haben fol, 
Es ift daher daher dad Wort: andern, -binter allen einzuſchalten. 
U. A. IX. Novbr. 166. Breslau den 21. December 13919. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung, 





Nro, 299. —— — — oem ben Kommandanteren und 
olizey=B.hörben durch Tagezettel v fl ini 

— ————— gezette | on allen einigermaaßen nn 

— Durch eine Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 2oſten v. M. iſt zur Verhütung 

jedes möglichen Zwiſtes zwiſchen den Polizey= Behörden und Kommandanturen in 

Beftungen und in andern Städten, welde einen befondern Kommandanten haben, 


"4 die: 


— 
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dieſen Behoͤrden im Allgemeinen die Verpflichtung auferlegt worden, ſich wechſel⸗ 
ſeitig von allen ſtattgefundenen Vorfaͤllen und bevorſtehenden Ereigniſſen, die nur 
einigermaaßen als erheblich anzuſehen ſind, unverzuͤglich durch Tagezettel Mitthei⸗ 
lung zu machen, und namentlich iſt dabei feſtgeſetzt, daß: 


1) die Polizey an die Kommandantur von dem Aufenthalt von Ausländern, bie 


und warum fie verbächtig fheinen, von bedeutenden Schlägereien, nächtlichen 
Einbrücen oder andern KriminalsWerbredhen, auch von Morbthaten in der 
Stadt oder deren Nähe, Mangel an Lebendmitteln, übler Stimmung einzelner 


Klaſſen oder eines großen Theils bürgerlicher Einwohner, veranftalteten und 


genehmigten größern Volksfeſten und Luftbarkeiten, von Scheibenfchießen der 


- Shüßengilben und ihren etwanigen öffentlichen Aufzuͤgen, von allen polizeilis 


— 


hen Bewilligungen zur Öffentlichen Schaubeluſtigung des Publikums, oͤffentli⸗ 


chen theatraliſchen Vorſtellungen, Seiltaͤnzern, Kunſtreitern, Ausſtellungen 
wilder Thiere, Feuerwerken, Aufſteigen von Luftbaͤllen und damit verbundenen 
Aufzuͤgen, vom jedesmaligen Eintritt eines Vieh: und Krammarkts, von neuer 


‚ Eröffnung von Birthöhäufern und ihrer Verlegung aus einem Lofal in ein an= 


deres, von allen Verfügungen und Verorbnungen oder Verboten, welche auf 
das Benehmen auf Öffentlicher Straße Bezug haben, von der Verfuͤgung, daß nad) 
10 Uhr Abends Niemand ohne leuchtende Laterne fi auf der Straße finden 
laffen darf, vom Verbot des Tabackrauchens auf der Straße, des rafchen Fah— 
rend und Reitens in benfelben, des Karrens und Reitens auf den Bürgerftei- 
gen u. f. w.; dagegen " 


die Kommandanturen an bie Polizey, wie ed bisher ſchon Ablid war, von _ 
der Xrretirung bürgerlicher Perfonen, welche in dringenden Veranlaffungen einft- 
weilen auf die Wache abgeliefert worden find; von ber Uebung der Garnifon 
im Schießen mit ſcharfen Patronen, ein für alle Mal beim Anfange derfelben; 
von der Abwejenheit cined Theils oder ber ganzen Garnifon auf eine Nacht oder ' 
auf mehrere Nächte bei großen Mandvern, von Polizey: Vergehen bei den Mi: 
litair und dergleichen mehr; in der vorgefchrichenen Art Nachricht geben follen. 


Eine 


Gine ähnliche gegenfeitige Mittheilung foll auch in den fibrigen Garniſonſtaͤd⸗ 
ten, bie feinen eigentlichen Kommandanten haben, zwifchen dem die Garnifon komman⸗ 
birenden Offizier und der mis Handhabung der Polizey beauftragten Magiftratsperfon 
angeordnet werden. 


Indem ich die Königliche Regierung von biefen Alterhöchften Bellimmungen in - 


Kenntniß fege,. um danach die ihr untergeordneten Polizey⸗ Behörden fofort mit An- 
weiſung zu verfehen, benachrichtige ic) diefelbe zugleich, daß die erforderliche Wer: 
fügung an die Königlichen General: Kommandod.bereitö von-Seiten de6 Herrn Kriegs: 
Minifters Erzellenz ergangen ift. 
Berlin, den 23ften November 1819. 
Der Minifter des —— und der Polizey 


von Schuckmann. 
An 


bie Königliche — 
in Breslau. 

Vorſtehender von dem Kdniglichen Hohen Meiniſterium des Innern und ber 
Polizey uns zugekommener Erlaß wird hiermit zur Kenntniß der uns untergeordne⸗ 
ten Polizey⸗ Behörden, mit der gemeſſenen Anweiſung an dieſe gebracht, ſich darnach 
auf das puͤnktlichſte zu achten. 

I. A. V. Dechbr. 712. Breslau, den 2ogften December 1819. 

Königl. Preußifche Regierung, 





5 
’ 


Perſonal⸗Chronik der öffentlihen Behörden. 





Der Tabaks-Fabrikant Auguft Nitſchke, Seilermeifter Carl Hendel, und 
Gaſtwirth Gottlieb Schenck zu Neumarkt, zw unbefoldeten Rathmännern daſelbſt. 

Der Gardelandwehrmann Bloͤdorn als Polizey »Sergeant bey der Königlichen 
Polizey: Verwaltung zu Breslau. 





Be: 


Bebanntmahungen. 


® 
= 





Da das hohe Minifterium der Geiſtlichen⸗ Unterricht = und Mebicinal: An« 
gelegenheiten den Königlichen Gonfiftvrial- Rat und. Profeffor Herin Dr. Schulz 
zum Director der Königlichen Willenfchaftlihen Prüfungs: Gommiffion für das Jahr 
1820 ernannt hat, fo wird: ſolches hiermit bekannt gemacht. | 

S. C. VIII. Dechr. 179. Breslau, den 20ſten December 1819. , 
Koͤnigl. Preuß, Eonfifforium fir Echlefien. 





Bekanntmachung wegen verdienſtlicher Handlungen Beim -Brande. in Malkwitz 
Bredlauer Kreifes. — Be i 

Nach einer bei und eingegangenen ‘offiziellen Anzeige iſt bei dem am 26ſten 
Dctober d. 3. in Malkwitz Breslauer Kreifes gewefenen Brande, durch die fehlen: 
nige Ankunft der Sprigen von dem weit entfernten Ortſchaften Rackſchüt und 
Krintſch, und: von mehreren Dörfern des Neumarkter Kreifes, weſentliche Hülfe 
geleiftet und der weitern Verbreitung bed Feuers vorgebeugt worben.. . 

Es iſt uns angenehm, hierin eine. neue Aufforderung zur öffentlichen Belobung 
diefer im Augenblid der Noth fo ruͤhmlichen Hülfeleiftung der Einwohner genannter 
Ortſchaften und des Polizey- Difttictd : Kommiffarius Ruppricht zu finden, 


I. A. I. December 186. - Brebtau, den 2ıflen December 1819. 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung, 





Alm. den, im Erfüllung: ihrer‘ Swangspflichtigkeit noch zurüdgebliebenen und 
resp. neu hinzugekommenen Beamten die Anfhafung der Gefeg: Sammlung mög: 
lichſt zu erleichtern, ift von der. hoͤchſten Landesbehörde für die frühern Jahrgänge 
diefes Werks eine bedeutende Preis: Ermäßigung bewilligt, fo Baß von heute ab, 

ſo⸗ 





ſowohl in dem unterzeichneten, Romtoir, als auch bei -allen Koͤnigl Pofk- Wehdroen 
in den gefammten Staaten, die Gefeg- Sammlung fr nachbezeichnete Preife abge: 


laſſen wird, als: 
ein Eremplar von Entftehung oder 1810. an bis zum 


Jahrgang 1813. incl auf Drudp. zu 2 Rthlr. = gr. Schreibp. 3 Rhir = gr. 
ein dergl. bis 1814. = = 2 :2 = 12: »-3 = 18€ 
⸗ 2 ⸗ 1815. = s z 3 2 — ⸗ 2 4 ⸗ I2=s 
2°’ = = 1816. = =: = »9 s 18 = = 5 : 6» 
⸗ = = 1817. =: = s er. —5 — ⸗ ⸗ 6⸗— ⸗ 
⸗ ⸗ s 1818. a = z ⸗ 5 — — 2 ⸗ 7 ⸗ 12⸗ 
ein einzelner Jahrgang dagegen, mit Aus: 
nahme. bed vom 18 10., der nur 6 und 
resp. 9 gr. Boftet, von 1813. — 
22 t ⸗ ⸗ 1⸗ ı2 = 


1818. incl. 2 =: = 
Don 1819. ab bleibt indeß fortdaueene bie gewöhnliche Pränumeration von 
2 und 3 Rthie, jährlich. beftehen. 


- Berlin, den ıflen Januar 1820. 


Königk Preuß, Debits⸗ Komtoir für die Allgemeine 
Geſetz » Sammlung. 











